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Borkum - wangeroog -
Helgoland - Lylt.

SCrn1. Februar ist die Besatzung von Borkum von
neuem verstärkt worden. Es hängt dies mit den Fort¬
schritten und dem Äusbau der dort angelegten Ver-
teidigungswerke zusamnlen. Neuere Nachrichten be¬
sagen, daß auch auf Wangeroog und auf Sylt Besestr-
gungen angelegt werden. Helgoland rst swon seit
längerer Zeit als Panzerfestung ausgebaut und wird
fortwährend verstärkt. Mari sieht daraus , daß dre
nord. und ostfrresischen Inseln , die unserer Küste vor¬
gelagert sind, zu einem mehr oder minder zusammen¬
hängenden Verteidigungsgürtel  ausgebaut
werden. Es ist Wohl auch nur eine Frage der Zeit , daß
auch Wangeroog und -Lylt dauernde Besatzungen er¬
halten in ähnlicher Weise, tme es jetzt schon bei Borkuni
der Fall ist. ^ , _ . ,

Diese befestigten Nordsee insein werden berufen sem,
im Falle eines Krieges eine große Rolle zu spielen.
Es muß damit gerechnet werden, daß die Engländer die
deutschen Küsten blockiereri wollen, um unseren so hoch
entwickelten Welthandel zu vernichten. Bei der ziffern¬
mäßigen Unterlegenheit unserer Flotte können wir
nicht von Anfang an die Offensive ergreifen , die eng¬
lischen Seestreitkräfte aus hoher See aufsuchen, um ,re
dort zu schlagen zu suchen. Wir werden wahrscheinlich
zur strategischen A u s fa  l l d e f e ns  r v e ge¬
zwungen sein, d. h. unsere Flotts verbleibt zunächst
unter dem Schutz der Befestigungen in den Krregshafen
uird in den Küstengewässern und wartet die einleiten¬
den Bewegungen des Gegners ab, um eine günstige
Gelegenheit zu erfassen urid, gestützt auf die bessere
Kenntnis des Kriegsschauplatzes, aus dem Bereiche der
Küstenbefestigungen hervorzubrechen und einen Test
des Gegners mit überlegener Kraft anzufassen. Daß
inzwischen durch die Blockade dem Handel , der sich in
den großen Handelsstädten Bremen und Hamburg kon¬
zentriert , ein unermeßlicher Schaden zugefiigt, und un-
zäblige Millionen des Nationalreichtums vernrchret
sind liegt auf der Hand . Bei dem jetzigen Zahlenver¬
hältnis ' der beiderseitigen Flotte läßt sich dies aber
nicht vermeiden. . . ^

Tie längere Aufrechterhaltung einer streiig durch¬
geführten Blockade ist aber außerordentlich schwer. Sw
besteht darin , daß entlang der ganzen feindlichen Küste
eine zusammenhängende Kette von Blockadeschiffen,
das sind Torpedoboote und kleine Kreuzer, aufgestellt
werden. Dahinter müssen sich in der zweiteii Lime
zur Unterstützung stärkere Schiffe aufhalten , die bereit
sind, jedem Versuch, diese dünne Blockadelrnre zu durch¬
brechen entgegenzutreten . Hinter der Mitte der ganzen
Aufstellung wird das Gros der feindlichen Schlachtflotte
zusammengehalten , um schnell nach dem Punkt hinzu-
dampfen, wo der Gegner mit stärkeren Kräften vorzu-
stoßen versuchen würde . Es find also sehr starke und
zahlreiche Streitkräfte des Gegners , die Tag mnd
Nacht bei jedem Wind- und Wellengang in Dienst ge¬
halten werden müssen, da jederzeit mit dem Vorgehen

des Gegners gerechnet werden muß. Dieser Dienst rst
namentlich in der Nordsee mit ihren ungünstiaen Wmd
und Wasserverhältnissen, den häufigen Nebeln sehr an
strengend. Er stellt die größten Anforderungen an die
Leistungsfähigkeit der Schiffe uiid ihrer Besatzung.
Soll dieser Dienst in richtiger Weife längere Zeit an!
rechterhalten werden, so müssen für die Sckiife und
ihre Besatzungen von Zeit zu Zeit Ruhepausen einge¬
legt werden. Diese sind auch erforderlich. _ um kleine
Reparaturen vorzunehmeii, Kohlen, Proviant . Wasser
und dergleichen wieder zu fassen, erkrankte Mann¬
schaften auszuwechselu usw. Ties alles kann nicht aus
hoher See erfolgen. Tie Flotte bedarf dazu aut gelege
ner und gesicherter Stützpunkte . Tie Entfernung vis
zu ihnen darf aber nicht zu groß sei'.i. weil sonst zu viel
Zeit mit der Hin - und Rückfahrt verloren geht. Ties
würde wieder eine große Vermehrung der Blockade
flotte bedeuten. . , . . . . ,

Ein Blick auf die Karte zeigt, daß die deutschen
Nordsee-Inseln sich sehr zweckmäßig für derartige
Stützpunkte ausnutzen ließen. Es mußte deshalb vcr
mit gerechnet werden, daß der Gegner sich bei Ausbrucy
dieses Krieges sofort in deren Besitz setzen würde. War
dies aber einmal erfolgt , so war es sehr schwer, ihn
wieder daraus zu vertreiben . Es kam hinzu, daß das
Fahrwasser das zwischen den einzelnen Inseln vorbei
führt , durch Minen leicht gesperrt werden kann. Das
Aufräumen einer hier ausgelegten Minensperre ist
schwer, da die Minen im Wirkungsbereich der Geschütze
liegen, die auf den Inseln ausgestellt sind. Dem Gegner
war es daher leicht möglich, auch 'das Auslaufen unse¬
rer Flotte zu erschweren. Wollte man vermeiden, daß
diese wichtigen Punkte dem Gegner in die Hand fielen,
so mußten sie schon tm Frieden befestigt und mit einer
ständigen Besatzung versehest:werden. Das letztere war
erforderlich, weil man nach den Erfahrungen der letzten
Kriege in Zukunft mehr wie früher mit einem strategi¬
schen Überfall  als Feldzugseinleitung rechnen muß
Dagegen hilft nur eine auch schon im F r i e d e n voll
kommen durchgesührte Kriegsbereitschaft.  Die
Besatzung von Borkum besteht nunmehr aus zwei
Batterien Fußartillerie und aus einem Infanterie-
Wachkommando, das etwa die Stärke einer Insanterre-
Kompagnie besitzt. Die Geschütze stehen feuerbereit aus
ihren Plätzen, die Munition liegt kriegsbereit in der
nächsten Umgebung, alle Vorkehrungen für den Beob¬
achtungsdienst und die Befehlsübermittelung sind ge-
troffen . Minen sind niedergelegt , die zu ihrem Aus¬
laden bestimmten Fahrzeuge befinden sich in der Nähe,
so daß die Minensperren bei drohender Kriegsgefahr
sofort gelegt werden können. Somit sind alle Vor¬
kehrungen getroffen, um uns den Besitz dieser wichtigen
Punkte auch bei einem plötzlichen Überfall des Gegners
zu sichern. .

Tie Schwierigkeiten  einer Blockade der deut¬
schen Küsten siiid nunmehr so gewachsen, daß in Eng¬
land vielfach die Meinung geäußert ist. unter diesen
Umständen sei es besser, von der Durchführung einer
„engen Blockade" abzusehen, und dafür die sogenannte
"weite Blockade" anzuwenden. Diese würde darin be¬

stehen, daß im Westen der Kanal zwischen England und
Holland für jeden Verkehr gesperrt wurde. Im Norden
würde in ähnlicher Weise die Nordsee zwischen den
Orkney-Inseln und Norwegen geschlossen werden. ES
ist zweifellos, daß England mit seinem reichen ^ chstis-
bestand in der Lage ist, eine derartige weste Blockade
durchzuführen. Sie würde ihren Zweck: die Vernrch-
tuiig des deutschen Welthandels auch vollkommen er¬
reichen. Sie hat aber den großen Nachteil, daß die neu¬
tralen Mächte dadurch in Mitleidenschaft gezogen iver-
den. und daß es sehr fraglich ist, ob diese sich die Unter-
bindung ihres Handels so ohne weiteres gefallen lassen
würden . Sie würden dann von selbst auf die deutsche
Seite getrieben werden. Ties würde aber in kerrrer
Weise den englischen politischen Interessen entsprechen.
Es ist deshalb wahrscheinlich, daß England trotz aller
militärischen Schwierigkeiten doch bei der engen
Blockade verbleiben wird.

Hinter dieser äußeren deutschen Verteidigungslinie
auf den Inseln befindet sich noch eine zweite innere Ver-
teidigungslinie auf dem Festlande selbst, « re wird
durch die Befestiguiigen von Wilhelmshaven . Bremer-
haveii und Kuxhaven-Brunsbüttel bezeichnet. Diese
decken unmittelbar die Jade -, die Elbe- und Weser-
mündung und sichern hier das Ein - und Auslaufen
unserer Flotte . Durch alle diese Anlagen bat die Ver¬
teidigungsfähigkeit der deutschen Küsten euren hohen
Grad voii Stärke erreicht. Berücksichtigt man nun noch,
daß auch das Eisenbahn- und Telegraphensystem nach
strategischen Grundsätzen und Gesichtspunkten ausgc-
baut ist, so daß es möglich ist, die im Innern des .Landes
zurückgehaltenen Reserven schnell nach jedem bedrohten
Punkte der Küste zu schaffen und dort m kurzer Zest
eine dem gelandeten Gegner überlegene! Truppenzahl
zusammenzubringen, so dürfte es dem Gegner sehr
schwer werden, wenn nicht ganz unmöglich. Truppen
an der deutschen Küste zu landen , ohne sich gleichzeitig
der Gefahr auszusetzen, in kurzer Zeit vernichtet
zu werden. v- Sdir.

politische Übersicht.
Schlagworte für den fchwarzblauen Block.

Ter schwarzblaue Block sucht Schlagworte . denn daß
diese ihm fehlen, ist der eigentliche Grund , warum er
bei den letzten Reichstagswahlen in eme entschredeire
Minderheit (der Wähler ) geraten ist. Go äußert sich
Matüta S P &J)n jun . tat „^ otafottb * "X/te rottiet 3
vativ gesinnten Politiker unseres Vaterlandes muffen
wieder bessere Fühlung mit dem Volke gewinnen! Da¬
zu gehört, daß sie Losungsworte ^di ^ kouftn
vative Politik des neu angebrochenen Menschenalt
in die Massen werfen, durch die die Wähler wieder ge-
packt und begeistert werden. Wie groß war Brsmaru
darin , sowohl damals , als er sich der deutschen Emhests-
idee bemächtigte, wie vielleicht mit noch blendenderer
Wirkung , als er den Schutz der nationalen Arbeit und
der schwächeren Klassen verkündete! Wie unentbehrlich
ist dergleichen aber auch!" Also Schlagworte , blendende

Altes und Neues von Bvrfu.
Von Kr. H. Schröder.

Das versteinerte Schiff des Odvsseus. — Ein deutscher Achilles.
— Schulenburg, Goethe und Varnhagen. — Von Korfus Ge¬

schichte und Natur. — Das Achiltewn.
Korfu ist die Perle des Mittelmeeres. Schon wenn das

mit allen Reizen des Südens geschmückte Eiland fernher aus
den Fluten des Ozeans taucht, gewahrt cs dem Auge das
entzückendste Bild. Wie eine farbig leuchtende Schale ruht
es auf dem Spiegel der kristallenen Flut. Und kommt man
näher, dann vereinen sich der belebte Hafen, tue malerisch
auf den Felsen thronende Zitadelle der ernst io berühmten
Festung, die Meeresflut in ihrer so wunderbaren Blaue, wre
sie die Phantasie nur ahnen kann, zu ernem unvergeßlichen
Panorama. Diese liebliche Insel ist umwoben von den
Träumen einer uralten Vergangenheit; ste rst tm Laufe der
Geschichte das Ziel so mancher berühmten Seefahrer gewor-
den, die damals nur mühsam, durch Wmd und Wetter zu
manch zeitraubenden Kreuzungen gezwungen, auf yoch-
bordigen Kriegsseglern und in kleinen Felucken dem Strande
zustrebten. Und wieder richten sich in diesen ^ agen die Augen
der Welt nach diesem Eiland, aber diesmal rst es cm
schnellerer Kiel, der die Adria durchfurcht und von Pola aus
in « aber Linie Korfu zueilt. Nicht kriegerischenZwecken,
wie sie dereinst die stolzen Dreidecker der Republik Veneoig
verfolgten, gilt diesmal die Fahrt. Weithin kündet̂ vom
Großtopp die goldene Standarte, daß die „Hoheuzollern den
deutschen Kaiser gen Süden trägt, der auf seinem Sommer¬
sitz Achilleion Erholung finden will. .. ^ , r . , „

Ein Land zum Träumen ist Korfu; ist dock hier .vohl
einer der herrlichsten Dichterlräume geboren worden, die die

Weltliteratur kennt! Ja , das ist der gastliche Strand,^ an
dem der müde Wanderer Odysseus nach unendlichen Îrr¬
fahrten und Mühsalen als armer Schiffbrüchiger freundliche
Aufnahme fand; hier ist das Schlaraffenland der Phäaken,
die in heiterem Glück und Wohlleben ihre Tage so anmutig
und glänzend verbrachten, wie cs nur auf einem solch para¬
diesischen Fleck Erde möglich ist. Unwillkürlich rufen Meer
und Landschaft die Bilder der Dichtung in uns wach. Wir
sehen im Geiste, wie die Wogen sich auftürmen in wildem
Grimm, erregt durch deŝ unversöhnlichenNeptun strafenden
Zorn. Wir verfolgen mit ängstlicher Spannung daS.Los^des
Jrrfahrers, mit dem die Wellenkämmeihr gefährliches Spiel
treiben; wir danken der hilfreichen Leukothea, die ihn er¬
rettet, und sehen ihn endlich halbtot, nackt und bloß an die
bergende Küste getrieben, noch einmal dem Todesschicksal ent¬
ronnen, das ihn umlauert. Und wenn wir vom Meere hin
zum Markte schreiten, dann iuerden all die Szenen der wun¬
dervollen Idylle lebendig. Uns umschwebt die jungfräulich
zarte Stimmung der Nausikaa-Gestalt, das wimmelnde Leben
des gastlichen Hofes entfaltet sich vor uns , und aus dem fer¬
nen Wogengemurmel ersteht die ahnungsreiche Begleitung,
die einst zu des Odysseus großer Erzählung ihre einförmige
Ntclodie sang. Das Andenken des großen Dulders lebt noch
heute in der Sage der Kvrfioten fort; sie zeigen uns von
einem Punkte nahe der Stadt aus ein Felseninselchen m
einer Meeresbuchtund nennen dies winzige Eiland das ver¬
steinerte Schiff des Ulysses. Heute trägt das Jnselchen ein
ganz mit Grün bewachsenes, von Zypressen umgebenes kleines
Kloster Homer erzählt ja im 13. Gesang der Odyssee, daß
phäakische Männer den Odysseus nach Jthaka heimbrachten,
daß aber ihr Schiff auf der Rückkehr von dem meerbe-
herrschenden Poseidon zur Strafe in eine Insel verwandelt
wurde, bevor eS Korfus Strand wieder berührte. So lebt

des Odysseus Andenken in seinem versteinerten Schiff fort.
Doch wer steht dort auf dem Marktplatz, wo wir ferner Ge-
statt soeben noch im Traum zu begegnen- glaubten?

Es ist ein anderer, ein historischer Held, der neben dem
Saaenkönige die höchste Geltung im Andenken der Korfioten
besitzt; es ist ein deutscher Landsmann, dessen Ruhm hier rm
steinernen Standbild sestgehalten ist und zwei Jahrhunder¬
ten wie allen Unbilden des Wetters in diesem Werk getrotzt
hat. Die Inschrift am Sockel meldet uns, wes Namen und
Stand er gewesen: iMatthiae comiti Schulembnrgio,
summo terrestrium copiarum praefecta _ christiana -o
reipublicae in Corcyrac obsi dioiiö laborantis fortissimo
assertori , adhu« viventi , Senatus . Anno 1716, die 12 sept.
Dem Reichsgrafen Matthias von der Schulenburg, dem
höchsten Befehlshaber seiner Landtruppen, widmete also der
Senat von Venedig dies Denkmal als dem höchsttapfern Er-,
retter der christlichen Republik bei der Belagerung des be¬
drängten Korfu. Schuleuburg war es gewesen, der 171ki die
furchtbarsteWut der Türkenmachtzerbrach, die sich sendem
nie wieder so drohend und gefahrvoll gegen die chrifttichen
Staaten erhoben hat. Ihm allein gebührte Ehre uiib Ver¬
dienst dieser außerordentlichenVerteidigung, d,e er bei dem
schlechten Zustand der Festungswerke und der schwachen Be¬
satzung nur mit der Aufbietung aller Kräfte und der größten
persönlichen Tapferkeit durchgeführt hat. Bewundernd nannte
man ihn damals den „zweiten Achilles und fern Buhm er-
irfmrr slmfi nmz  Europa . Dre Kaiser und Könige des chrrst-
ichen Europa sprachen ihm ihren Dank aus und Venedig

ehrte seinen General in einer so unvergleichlichen Werse, wie
seine Heldentat beispiellos gewesen war. Die Stadt, dre den
nahen Fall ihrer Vormauer Korfu mit Ziitern erwartet hatte
und der Flut des türkischen Einbruchs nicht hätte Widerstand
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Schlagworte ! Von einem Inhalt dieser Schlagworte
sagt der reichslänüische Zentrumsführer kein Wort.
Eine bestimmte Politik , die die „konservativen Par¬
teien" verfolgen müssen, »m wieder Anhang im Volk
zu gewinnen, skizziert er nicht. Sollen es die Worte
allein tun ? Tann wäre es vielleicht das Richtigste,
einige Preise für die besten Schlagworte zugunsten des
fchwarzblauen Blocks auszusetzen. Ein Laar tönende
Worte prägen , ist schließlich so schwer nicht, und wenn
man der Meinung ist, Schlagworte genügten , um den
Parteien des schwarzblauen Blocks wieder die Mehrheit
in der deutschen Bevölkerung zu verschaffen, in ist der
Weg fa deutlich vorgezeichnet. Also: man geniere sich
ni<Ä!

Verrückte Hühner.
In der deutschen Ostmarkenpolitik scheint der der-

storbene Ministerialdirektor Althoff  eme recht ver-
nünftige Tätigkeit entfaltet zu haben. Der frühere
Posener Oberbürgermeister berichtet in einem Berliner
Blatt , er habe seinerzeit Herrn Althoff empfohlen, Posen
zu einem „evangelischen Münster"  zu machen, d. )•
chm eine unvollständige Universität zu geben, m der die
evangelisch-theologische Fakultät vorwiege. Herr
hoff habe dies abgelehnt, und zwar, wie Herr Wittum
jetzt findet , mit Recht. Weiter habe er Herrn Althofs
gegenüber den schon in den siebziger ^ abren von
Lagarde erteilten Rat wiederholt , „den evangelischen
Oberkirchenrat nach Posen zu verlegen". Dazu haoe
Althoff gesagt : „Lagarde war schon immer so ein ver¬
rücktes Huhn ." Wir verstehen zwar nicht rech,, was
Herr Althoff mit dem Oberkirchenrat zu tun gehabt
habe, aber fein Urteil bleibt doch interessant . Herr
Witting hat aus ihm gelernt und weiß daher sehr glück¬
lich gegen die merkwürdigen jüngsten Borschlags zu
polemisieren, nach denen an der Akademie Posen nur
Männer deutscher Nationalität als Lehrer , ja sogar
uur Jünglinge deutscher Nationalität als Studenten
zugelassen werden sollen, deren mau durch grosse
Stipendien , Freitisch und recht viel weitere Pergunsti-
gungen eine möglichst große Zahl anzieben müsse. Dos
erstere verlangt angeblich der Oberpräsident Schwartz-
kopff. das letztere schlägt Professor I)r . Eugen Wolfs
vor. Das sei keine Hochschule, allenfalls eme Kaserne,
sagt Witting : und ob denn die Züchtung des gelehr¬
ten Proletariats setzt ganz methodisch betrieben werden
solle? Diese Einwände treffen den Nagel auf den Kops.
Im übrigen scheint uns . daß an „verrückten Hühnern"
in der Ostmarkenpolitik auch jetzt noch gerade kern
Mangel ist.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Mittwochmorgen traf
die Kronprinzessin,  aus Berlin rommeiw m Danzig
ein. Sie begab sich im Automobil nach ihrer Villa. , ,

Der bisherige Stadtrat und Stadtkammeier Dr . ]ur . Karr
Steiniger  in Berlin ist als Berücmdsvirektor des Ver-
bandes Groß-Berlin auf sechs, Jahre bestätigt worden

Dem Vortragenden Rat im Ministerium der öffentlichen
tlrbeiten . Wirklichen Geheimen Oü-rregierungsrat vr . v d e r
Lehen,  ist die nachgesuchte Entlassung aus dem Staatsdienste
bnter Beilegung des Charakters als Wirklicher Geyetmer Rat
stiit dem Prädikat „Exzellenz" erteilt worden.

Der Vortragende Rat im Reichseiienbahnamt, Geyrrmer
Kegierungsrat S chl e s i e r . ist zum Geheimen Oberreglerungs-
rat ernannt worden.

U0 . Über Wermuths Sturz schreibt in der neuen
„Hilfe" deren Herausgeber D . Friedrich Naumann.  Er
kommt dabei zu folgenden, für di- nächste Zukunft nicht
gerade trostreichen Schlüssen: „Da sitzen sie, die Entlassenen:
Posadowsky, Bülow , Dernburg und Wermuth . Sie sind zu¬
sammen mehr wert als die Gemeinschaft derer , die übrigge-
blieben sind. Aber was hilft es ? Herr v. Bethmann will
beim Zentrum gut angeschrieben sein, denn — mit wem
sollte er wohl sonst arbeiten ? Er ist es, der den deutschen
Kaiser wieder zum Zentrumskaiser macht. Wer ihn dabei
stört, der fliegt . Das geht so lange , bis auch Herr v. Beth
mann auf die Bank der Lebensmüden geschoben wird . Ob
das bald oder nicht bald geschieht, weiß keine Seele , ist auch
im Grunde so ganz gleichgültig, denn der Reichskanzler der
Stufen kommt ja jetzt doch noch nicht. Dazu muß erst noch
einmal  gewählt werden, vielleicht auch zweimal.  Wer
bis dahin die Nation verwaltet , ändert an der Zentrums
Herrschaft nichts mebr : Erbschaftssteuer gibt es nicht, di

Regierung hat zu gehorchen! Sie tut es auch. Ein Staats¬
sekretär, der in der „Germania " als schlachtreif gekenn¬
zeichnete wird, den rettet kein Kaiser und kein Kanzler.

* Zum Präsidenten des Statistischen Amts ist jetzt als
Nachfolger van der Borghts , wie schon angekündigt war , der
bisherige Vortragende Rat und Geh. Oberregierungsrat im
Rerchsamt des Innern Ernst Delbrück  ernannt worden,
der schon seit mehreren Wochen mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Präsidenten dieses Amts betraut war . Er ist
aus dem preußischen Justizdienst hervorgegangen , in dem
er 1880 zum Referendar und 1886 zum Asseßor ernannt
witrde. Nachdem er als solcher kurze Zeit beim Amtsge¬
richt 2 in Berlin Dienste geleistet hatte , nahm er einen
längeren Urlaub zu einer Studienreise nach ^ apan , nach
deren Rückkehr er 1890 zum Reichspatentamt beurlauot
wurde . Im Herbst des folgenden Jahres schied er ans dem
Justizdienst aus und wurde gleichzeitig ald, Regierungsrat
Mitglied des Patentamts . Am 29. Juni 1900 wurde er
dann Geh. Regicrungsrat und Direktor im Patentamt , rn
welcher Stellung er vier Jahre tätig blieb. Seitdem gehörte
er dem Reichsamt des Innern an, seit 1907 als Geheimer
Oberregierungsrat.

* Der Etat für die neue Reichsversicherungsanstalt für
die Privatangestelltenversicherung für das Jahr 1912 wird
dem Reichstag nach Ostern zugehen, und zwar in « orm
eines Nachtragseiats . Die Vorarbeiten für die Aufstellung
dieses Etats werden in den nächsten Tagen erledigt fern, so
daß er demnächst vom Bundesrat verabschiedet werden kann.

* Zur Frankfurter Universitätsfrage . Die sozialdemo¬
kratische Fraktion des preußischen Abgeordnetenhauses stellt
zur zweiten Beratung des Kultushaushalts den Änirag , me
Staatsregierung möge der geplanten städtischen Stiftungs¬
universität in Frankfurt mit Rücksicht daraus , daß Stiftungen
und Stadtgemeinde alle Mittel für Gründung nf b̂ Unter¬
haltung aufbringen , volle Selbstverwaltung und riechest ui
der Berufung und Beauftragung der Dozenten gewahren und
eine entsprechende GesetZesvorlage dem Landtag vorlegen.

* Unsachliche Polemik gegen den Hansabund . Der Hansa¬
bund schreibt: Die „Berl . Pol . Nachr." beschäftigen sich mit
der Tätigkeit des Hansabundes gelegentlich der letzten
Wahlen  und bringen in diesem Zusammenhang merkwür¬
digerweise dieselben unrichtigen Behauptungen , wie sie teil¬
weise in einem Rundschreiben der dem Zentralverband
Deritscher Industrieller nahestehenden Kommission _ zur
Sammlung , Verwaltung und Verwendung des industriellen
Wahlfonds enthalten sind. Sie behaupten nämlich, wasja
den Hansabund als wirtschaftliche Vereinigung gar nichts
anpehl, daß durch die tatkischen Vereinbarungen der Parteien
gelegentlich der letzten Wahlen die konservativen Industriellen
Geh. Kommerzienrat Beuchelt, Geh. Kommerzienrat Schund,
und Kommerzienrat Bauermeister sowie der Oberbürger¬
meister Vosberg, „den der Hansabund bekanntlich zu seinem
Direktor ausersehen hatte ", zu Falle gebracht worden seien.
Der durchsichtige Zweck, der sich dann weiterhin wörtlich aus
dem Artikel ergibt , ist natürlich der, den Hansabund bet der
Industrie zu verdächtigen.  Wir stellen demgegen¬
über fest, daß den Behauptungen zuwider die Organisationen
des Hansabundes im Wahlkreise des Oberbürgermeisters
Vosberg, nachdem dieser sich auf den Boden des Hansabundes
gestellt hatte , in der Hauptwahl , da beide Kandidaten auf dem
Bode-- des Hansabundes standen, neutral geblieben sind,
der Stichwahl hat jedoch die Ortsgruppe des Potsdamer
Hansabundes eine ausdrückliche Resolution zugunsten Vos-
bergs angenommen . Wir stellen ferner fest, daß die oben
genannten Industriellen , Beuchelt, Schmidt und Bauer-
meister, nach keiner Richtung hin eine dem Hansabund
freundliche Stellung eingenommen oder die Unterstützung
des Hansabundes nachgesucht haben. Die parteipolitisch,
neutrale Haltung des Hansabundes ergibt sich aber wohl am
besten daraus , daß die auf dem Boden des Hansabundes
stehenden sreikonservativen Kandidaten Loescher und Hegen-
scheidt auch vom Hansabund gefördert worden sind. Wir
stellen ferner fest, daß folgende acht Industrielle , nämlich
Kommerzienrat Coswig, Fabrikbesitzer Vr - Toepffer , Kom¬
merzienrat Kobnke, Fabrikbesitzer Hausmann , Fabrikbesitzer
Schmidthals , Bergrat Vogel, Stadtrat Dr - Grund und
Günther -Plauen , vor allem durch Bekämpfung oder Nicht¬
unterstützung seitens der dem Bunde der Landwirte nahe¬
stehenden Parteien zu Falle gebracht worden sind. Inter¬
essant ist auch, daß der Vorsitzende der industriellen Wcchl-
sondskommission in Celle-Gifhorn -Peine , der vom Bunde der
Landwirte bedrängt wurde,, durch die Organisation des
Hansabundes besonders tatkräftig unterstützt worden ist.
Wenn die „Berl . Pol . Nachr/ ' und der Propagandaaufruf der
industriellen Wahlfondskommission wirklich parteipolitisch
neutral  sein wollten, wie es der Hansabund tatsächlich ist,

. dann hätte man besonders von einer industriellen Wahl¬

fondsrommission erwarten müssen, daß sie nicht mit Be¬
dauern aus die von Links zu Falle gebrachten drer rechts-
stehenden industriellen Kandidaten hinweist, sondern eben)«
auch auf diejenigen acht bewährten Industriellen , dm von
den rechtsstehenden Parteien mit Erfolg bekämpft wurden.

— Aus dem 1. nassanischen Wahlkreis wird uns ge¬
schrieben: Das von der nationalliberalen Partei tm vorigen
Jahr begründete und von Herrn Parteisekretär Brehm
geleitete Wochenblatt hat sein Erscheinen eingestellt.
Parteiverhältnisse haben sich für die Nationalliberalen bec
der letzten Wahl bekanntlick, sehr zuungunsten verändert.
Soll im 1. nassauischen Wahlkreis , in dem wegen der beiden
stärksten Parteien , der Sozialdemokratie und dem Zentrum,
die Verhältnisse für die Liberalen äußerst ungünstig hegen,
etwas Positives geleistet werden, so müssen wir immer
wieder die Forderung erheben, daß sich da§ liberale Bürger¬
tum zum gemeinsamen  Vorgehen . zusammenschließen
mutz; nur so wird es sich ermöglichen lassen, in Zukunft dem
Bürgertum den Sieg über Rot und Schwarz zu garantieren.

DVC . Die Bevölkerung des Reichslanbes. Wie dem
statistischen Jahrbuch für Elsaß -Lothringen (Jahrgang 1911)
zu entnehmen ist, ergab die letzte am 1. Dezember 1910 vor¬
genommene. Volkszählung für das Reichsland eme Gesamt-
bevölkerung von 1874 014 Personen (1906: 1814 634; 1900
1 714 470). Davon waren Katholiken 1 428 343 (76,22 Proz .),
Evangelische 408 274 (21,79 Proz .). Seit 1871 hat die Zah.
der Katholiken um 193 657 oder rund 16 Proz . zugenommen,
ihr Anteil an der Bevölkerung ist aber von 79,67 Proz . auf
76,22 Proz . zurückgegangen. In derselben Zeit ist die Zah-
der Evangelischen um 137 023 oder 65 Proz ., ihr Anteil der
Gesamtbevölkerung von 17,5 auf 21,79 Proz . gestiegen. Der
Anteil der Bevölkerung mit deutscher  Muttersprache ist
gestiegen, derjenige mit französischer gesunken. Im Jahre
1900 sprachen 86,8 Proz ., im Jahre 1910 87,2 Proz . von
Hause aus Deutsch. dagegen in den gleichen Zeiträumen Fran¬
zösisch 11,6 und 10,9 Proz . Über 6 Jahre alte Personen mit
französischer Muttersprache , die des Deutschen nicht mächtig
sind, wurden Ende 1910 gezählt 99 612 (41442 männliche,
68170 weibliche), davon im Bezirk Lothringen allein 76 618.

* Die erste „Moorstelle". Am 1. April wird die erste
„Moorstelle" — so lautet , der amtliche Titel — nach Blätter-
meldungen beim Oberpräsidium in Hannover in Wirksam¬
keit treten . Bezüglich der Einrichtung einer ähnlichen
Organisation in Schleswig-Holstein sind Verhandlungen be¬
reits im Gange . Voraussichtlich wird die „Moorstelle" dem
Rcgierungspräsidium angegliedert werden.

* Die Bildung einer Zwangsgenossenschaft der Halter
von Kraftfahrzeugen ist nach der „Tägl . Rundschau" in Aus¬
sicht genommen. Es sind statistische Erhebungen eingeleitet,
die sich auf einen längeren Zeitraum erstrecken und deren
Ergebnis für die beabsichtigte ZwangSversicherung verwertet
werden sollen.

* Ablehnung der Einverleibung in Leipzig. Der Bezirks-
vertretertag der königlichen Amtshauptmannschaft Leipzig
beschloß, dem ablehnenden Beschluß des Bezirksausschusses
auf Einverleibung der Vororte Leut sch und Schönefeld
nach Leipzig beizutreten , obwohl der Rat zu Leipzig erklärt
hatte , auch der geforderten Einverleibung von Mockau zuzu-
stimmen.

* Deutscher Flugverband . In das Ehrenpräsidium des
vor kurzem in .Weimar gegründeten „Deutschen Flugver-
bandes " ist nunmehr auch der Herzog von Anhalt  einge¬
treten , so daß demselben jetzt vier mitteldeutsche
Bundessürsten angehören . Den Vorsitz in diesem Ehrenprä¬
sidium hat bekanntlich der Schwager des Kaisers , Herzog
Ernst Günther von Schleswig-Holstein.

* Die Löhnungstermine im Ruhrrevier . Die jetzt auf
den 38 Schächten des Bezirks Dortmund fälligen Löhnungs¬
termine sind ruhig verlaufen , bei denen den Arbeitern be¬
kanntlich wegen Konträktbruches der Lohn für sechs Schichten
eingehakten  wurde.

* Die diesjährige Hauptversammlung des Vereins deut¬
scher Ingenieure findet vom 10. bis 12. Juni in Stuttgart
statt . Die reichhaltige Tagesordnung umfaßt neben der Er¬
ledigung geschäftlicher Angelegenheiten und der Besichtigung
industrieller Werke eine Reihe wissenschaftlicher Vorträge,
die das allgemeine Interesse beanspruchen.

* Die 25. Generalversammlung des Evangelische«
Bundes findet vom 3. bis 6. Oktober 1912 in Saarbrücken
statt . Es werden Vorkehrungen getroffen, um große Masten,
Versammlungen veranstalten zu können.

parlamentarisches ._
Der Lsttrrievertrag abgelehnt ! Der Finanzausschuß der

bayerischen Kammer der Abgeordneten lehnte mit allen
gegen drei Stimmen den Artikel 1 des Lotterievertrags mit
Preußen und damit den ganzen Gesetzerftwürs ab.

leisten können, war von urtbeschreiblichem Jubel erfüllt ; tm
Dom von San Marco wurde ein feierliches Dankfest abge-
halten ; der Senat beschloß, nachdem er dem Schutzpatron von
Koriu , dem heiligen Spiridion — dessen Reliquien die
griechische Kirche von Korfu noch heute bewahrt — gebühren¬
den Dank dargebracht hatte , dem weltlichen Beschützer außer
einem kostbaren Ehrendegen und einem lebenslänglichen
Ehrensold ein Denkmal in Lebensgröße auf dem großen
Marktplatz von Korfu darzubringen . Der berühmte Bild¬
hauer Franz Jmbianchi vollendete das stattliche Werk in
Marmor ; alle anderen Bildsäulen , die man früher verschie¬
denen venezianischen Provveditoren errichtet hatte , wurden
niedergeristen , damit das Monument in einsamer Größe von
hoher Stelle aus weit über das Meer hinschaue. So ward
Schulenburg eine Ehrung zuteil , wie sie Venedig vorher noch
nie einem Ausländer , besonders nicht einem Protestanten,
erwiesen hatte . Als bald darauf 1718 ein Teil der Stadt
durch Pulverentzündung zerstört wurde , blieb das Denkmal
wie durch ein Wunder mitten unter den Trümmern unver¬
sehrt, und noch heuie beherrscht das Standbild dieses „deut¬
schen Achilles" die Stadt.

Bis an sein Lebensende hat Schulenburg der Republik
gedient. Als 1747 die Leiche des Siebenundachtzigsährigen
mit höchster Feierlichkeit in Venedig bcigesetzt wurde , weilte
gerade Goethes Vater in der Lagunenstadt und bewahrte eine
unvergeßliche Erinnerung an dies prunkvolle Begräbnis.
Kupferstiche, die den Helden und sein Denkmal darstellten,
brachte er in die Heimat mit und hat sie dem Knaben Goethe
gezeigt. Als Varichagen von Ense in seinen „biographischen
Denkmalen" Schulenburg eine prächtige Lebensbeschreibung
widmete, erinnerte fick Goethe dieses Helden seiner Kiiidhcit
und schickte den Kupfer mit dem Denkmal 1826 mit folgen¬
den Worten an den Biographen : „Auch erhalten Sie eine
Rolle mit dem Standbilde des Grafen Schulenbuikg, zu Korfu

errichtet ; nehmen Sie jenes früher zitierte Familienblatt
geneigt auf , und bewahreri es mir zum Andenken. Dem
Historiker ist es gewiß interessant , daß er. durch zwei Gene¬
rationen vermittelt , über ein Jahrhundert persönlich Zuruck-
greift ." Außer dem Standbild Schulenburgs befinden sich
heute noch auf Korsn ein Denkmal für Kapo d'Jstrias und
eins für den Kronprinzen Rudolf von Österreich, ’gu denen
vor einem Jahre nun noch die große, vom Kaiser für Korfu
bestellte Achilles-Statue von Herter gekommen ist.

Mit den großen Tagen der Verteidigung Korfus gegen
die Türken , da es sich als Bollwerk der ganzen Christenheit
gegen die mohammedanische Gefahr bewährt hatte , war die
Lreldenzeit in der Geschichte der Insel dahrn. Mit der
jonischen Inselgruppe , zu der es gehört. Wurde Korfu tm
Wiener Kongreß unter den Schutz Großbritanniens gmem,
welches dadurch in Verbindung mit dem Besitz von Malta
und Gibraltar die Seeherrschaft im Mittelmeer erlangte.
Aus dieser Schuhherrschaft hat England die Inseln erst wie¬
der entlassen und in ihre Vereiniguilg :nit dem griechrfchen
Königreich gewilligt, als im Jahre 1863 Georg I -, ein Bruder
der damaligen Prinzessin von Wales , den Thron tn Athen
bestieg. Unter der englischen Herrschaft war der Mittelpunkt
von Korfu das Haus des Lord-Oberkommissars, wett berühmt
wegen seiner Lage und seiner wundervollen Aussicht. Der
Garten , der den prachtvollen Besitz umschloß, vereinte m
seiner duftenden Herrlichkeit alles, was man sich an Blühen¬
dem nur denken kann. Palmen wuchsen hier neben japa¬
nischen Mispelbäumen ; besonders aber fielen die Akazten-
bäume auf , an deren Stämme empor sich in voller Blute
stehende Rosen bis weit in die Äste hinein gerangt hatten.
Die Wrrnder dieses Gartens und überhaupt die landschaft¬
liche Schönheit Korfus hat in begeisterten Worten Graf
Eulenburg geschildert, der im Jahre 1860 als Gast des eng¬
lischen Gouverneurs auf Korfu weifte.

Am besten lernt man Land und Leute auf einer Fahrt
durch die ganze Insel kennen, die etwa ‘6 /̂2  Meilen breit ist
Unaufhörlich fast rollt der Wagen durch Olivenhaine , deren
strenge feierliche Pracht durch Orangen - und Fetgenwälder,
durch Zypressen und Granatbäume unterbrochen wird . Im
Schatten der Wälder weiden langwollige Schafe, braune
Ziegen, Rinder , Esel uird Pferde . Zu Pferde sind auch fast
alle Landleute , denen man begegnet, und zwar reiten auch
die Frauen mit stolzer Würde im Herrensitz. Die farbigen
griechischen Gewänder , die sich im schönen Faltenwurf um
die prächtigen Gestatten drapieren , erhöhen noch den male¬
rischen Reiz des Landschastsbildes, das dann am Ziele der
Fahrt durch den Blick auf die wundervollen Meerbuchten ab¬
geschlossen wird . Von den blühenden Gärten schweift der
Blick auf das tiefblaue , sich weithindehnende Jonische Meer.
Der überwältigendste Anblick bietet sich Wohl von einem er¬
höhten Punkt der Ostküste aus , von dem man nach dem Fest-
lande hinüberschauen kann, aus dem die Schneegipfel der
Berge in den Strahlen der Sonne golden erglühen.

Einen neuen Mittelpunkt hat Korfu in dem Sommer¬
sitz des Kaisers , dem Achilleion, erhalten . Das Schloß mit
seinem schönen Park liegt 1% Stunden von der Stadt ent¬
fernt . Unten am Strand befinden sich die Badehäufer und
eine weit ins Meer hinausgebaute Mole gestattet das Lan¬
den unmittelbar unterhalb des Schlosses. Natur und Kunst
vereinigen sich, um das Achilleion zu einem unvergleichlichen
Erholungsaufenthalt zu machen. Wie der, der nach Korfu
kommt, ohne sein Zutun gleichsam eine Verjüngung erfährt,
da der griechische Kalender 14 Tage hinter dem unseren zu¬
rückbleibt, so ist in einem tieferen Sinne das Eiland ein
Born der Verjüngung und Erfrischung, vor anderen Stätten
der Erde begnadet durch die Geschenke der Natur , die Erinne.
rungen der ' Geschichte und die Märchenschöue der Dichtung.
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Ausland.
Gsierreich-Ungarn.

Ein begründetes Verbot. Der Wiener Magistrat unter¬
sagte der Wiener Filiale der Prager Ustredni Banca Coskych
Sporitelen , neben dieser tschechischen Firmenbezeichnung die
deutsche  Übersetzung Zentralbank für böhmische Spar¬
kassen anzubringen , weil handelsgerichtlich nur drc tschechische
Bezeichnung eingetragen sei und außerdem inP Publikum
sonst die irrige Meinung erweckt würde, daß es sich nicht um
ein ausschließlich tschechisches  Unternehmen handle.

KranKreich.
Luftschiffsnachtragskredit . Die Kammer  nahm mit

173 gegen 75 Stimmen den Gesetzentwurf, der das mrlr
tärische L u f t s chi f s ah  r t s w e s e n regelt , an . Zu die
sem Zweck wurde ein Nachtragskredit von 16 Millionen er-
öifvet . . , ■

ber Senatsdebattc über die Liquidierung brr Kongrc
gationsgüter hielt der frühere Ministerpräsident Comdex
als Obmann des Untersuchungsausschusses eine Rede, in der
er das Vorgehen des Credit Foncier bei der Belehnung der
Kongrcgationsgüter einer sehr scharfen Kritik unterzog . Der
Credit Foneier habe wissentlich das Gesetz verletzt, indem er
Vereinigungen Darlehen gewährte, die in juristischer Be¬
ziehung gar nicht existierten. Der Credit Foncier , der eine
staatliche Anstalt sei, habe den Staat hierdurch geradezu
verbot,  n t.

Italien.
Eine Prügelei in der Kammer . In der Sitzung der

klammer kam es im Laufe der Debatte über die Jnterpella
tion Chiosas, die den Ausstand der Arbeiter der konzessiv
nicrten Minengesellschaft Elba zum Gegenstand Hatte, zu
einer heftigen Prügelei  zwischen dem _ Republikaner
Chiosa und dem Radikalen Luzzati , weil Chivsa Luzzati oc-
schuldigte, als Administrator der Gesellschaft den Staatsschatz
uni einen Teil der Eintragungsgebühren betrogen zu haben.
Der Präsident der Kammer Marcora mußte die Sitzung un¬
terbrechen. Luzzati sandte Chiosa seine Zeugen.

Marokko.
Mule » Hafid „freut sich". Der Sultan  empfing den

französischen Gesandten Regnault  mit dem üb.ichcn
Zeremoniell . Regnault und El Mokri wechselten herzliche
Ansprachen. El Mokri erklärte , der Sultan nehme mit Freu¬
den ''die Unterstützung  Frankreichs bei der Einführung
von Reformen an.

Unruhen in Marakesch. Die „Morningpost " meidet aus
Tanger bo.x £V . d. M.: Nach offiziellen Berichten aus Mara-
keich" siyd dort ernste .Unruhen ausgebrochen. Mehrere
Europäer verschiedener Nationalität sind verwundet und fünf
Eingeborene getötet worden.

Vereinigte Staaten.
Bcrstanllichung . Präsident Taft  ließ dem Kongreß eine

Botschaft zugehen» in der aus den sofortigen Erlaß eines Ge¬
setzes gedrungen wird, um die kürzlich entdeckten Kalilager,
Wie in Südkalisornien , bot  privater Ausbeutung zu schützen.

Mexiko.
Ein Sieg der Bundesiruppen . Seitens der Regierung

wird erkiäri . daß ein ernsthafter Kampf mit den Aufständn
schcn, der zuerst als Niederlage angesehen wurde, schließlich
zu einem Sieg  der Bundestruppen sich gestaltete, als die
Rcgierungsrruppcn die Nachhut der Aufständischen angriffen.
^ >ie Regierung hält die Macht der Aufständischen, die m die¬
sem K-w'vfe 1600 Mann verloren  hätten , für ge
brachen und bedauert , daß General Salazar unnötig Selbst-
mord beging

Klbert Traeger übsr seinen
Lebensweg.

siedelte, nachdem di- Advokatur frei geworden. 1891 nach Berlin ,
über Schon auf der Universität hatte ich meinen literanscyen
Neigungen 'nachgegeben, begründete 1859 Leipziger Sonn-
Sgff DeMchTKunstinBildniidLiR" Kraus fchriev
Novellen, und einige dramatische K̂leinigkeiten wurden mn Bei¬
fall aufgeführt , namentlich „Die letzte Pu ^pe , die ich suv
Friederike Gotzmann, und „Morgenstundcherieiner Soumet e .
das ich mit Emil Koll zusammen sur̂ Ernestme Wegner schrieb
Mit beiden Künstlerinnen war ich bis zu ihrem Ableben nahe
befreundet. Meine „Gedichte' erschienen 185S bei Ernst K.
in Leipzig, und soeben ist die 18. Auflage hergestellt. Als
Dichter der Gartenlaube ", deren polnische Haltung ich maß¬

gebend beeinflußte, wurde ich sehr populär . , , .. ix.
Bis dahin im Grunde grotzdentschcr Demokrat, wurde ich

1862 durch meinen Freund Karl Wa. tenburg dem Deutschen
Nationalverein zugeführt und alsbald ein sehr̂ eifriges Mit¬
glied, Agent und unermüdlicher Agitator demselben
Jahre bereits veranstaltete ich die große Versammlung aus dem
Ratsfeld in der Nähe des Ktzfthauser, die weit über 10000»um Teil aus weiter Ferne , vereinte und großes
Aufsehen machte. Bei dem Bierabend des epochemachenden
Turnfestes in Leipzig trugen mich die Turner auf iyren
Schultern von der Rednerbühne und . be, der Jubelfeier der
Völkerschlacht im Oktober, die .das Leipziger Stadttheater mtt
Kleists „Hermannsschlacht" begmg. fand der von mir gedichtete
Prolog vieleil Beifall und weite Verbreitung . Vorher hatte
der Fürstcntag in Frankfurt a . M. stattgefunden. Es wurde
bei der Auffahrt den Füersten m« n ,n der „Gartenlaube er¬
schienenes Gedicht: „Wann , wann marschieren wir gen Norden
n die Wagen geworfen; auch ivar es an allen Straßenecken an¬

geklebt. Traeger erzählt dann von ,emcr parlamentarischen
Tätigkeit und sagt weiter : Lange Jahre habe ich in rastloser
Agitation ganz Deutschland durchzogen: heute muß ich mich
beschränken, bin aber der Fahne treu gevlreben und habe mich
stets bemüht, sie mehr und mehr nacy links zu schwenken. Ern
dankbares Andenken bewahre ich für «Le Zeit unfern großen
Führern Leopold v. Haverbeck und Eugen Richter, die mrr auch
beide Viel Freundschaft und Vertrauen erwreien haden.

Kus Stadt und Land.
wiEsLadener NachrichLe».

inlhnen ist auch in der leichten hiimortst,scheuForm charakte
ristisch für den Verstorbenen.

Ich bin am 12. Juni 1830 zu Augsburg geboren, wo mein
Vater m der Redaktion des Coitaschen „Ausland " angestellt
w« Mit vier Jahren erhielt ich Privatunterricht und be-
ß l 'i- alsdann die Bürgerschule, wo ich bei einer PreiSaus-
Ebretbima im aoidenen Saale des Rarhauses aus der..Hand
zT tzT, we Tidw a I einen ersten Preis erhielt. 1838 siedelte

nach Naumburg an der Saale über, wo mein Vater
da" ^kaufmänniscĥ Geschäft̂ stincs eben verstorbenen Vaters
ift vÄ ta ich auf das Domgymnasium. 1844 starb
mein Va 'cr vlctzlick und führte nun meine Mutter das Geschäft

m r da Vermögen nicht vorhanden nmr. Las
Th hh-J Ti ermöglichen Sie war das Musterbild einer Frau
und Mutter , von unerreichter Herzensgute und Opferfühigkert
Ihr danke ick alles , was ich bm. und war es mir dre remste
irruh?  mcinca «ebens, ihr ein sorgenfreies Altev bereiten zu
UTeu Sie starb hochch-tagt 1881. Schon auf der Schule ver-
S ’iri Mil dichterisch und ward auch ohne mein Zutun ein
-Ä vi das Ick in das Fremdenbuch der Rudelsburg " einge-
W n in der LidLkalia " abgcdruckr. Obgleich ich sehr gutIS, «« ’ in ben beiben Oberklaßen sogar Mich als „Erster

mar ick durchaus kein Musterschüler, erlitt sogar
w5e7mein s vorlauten imd' leichtsinnigen Wesens sowie einer
gew en Frühreife manchen Tadel und ein übrigens ganz
RatorüsLes Verhältnis mit einer Schauspielerin zog mir erne
Karzerstrase zu. Eine sehr starke Neigung zum Theater wurde'5 w m?Kn. n Vorstellungen meiner Mutter Überwunden
»MÄ SÄ Universität, um Jura und
^ ^ "Äd ^ iSÄu/bruch ^dm Revolution hatte ich eine Schüler-
Versammlung berufen, von der eine Adresse an das Lehrer¬
kollegium beschlossen, wurde .. Harchtforderung war die Frei-w Rauchens für die beiden Döcriianen . vsjenuB
frönte ich' schon seit meinem vierzchn-en iur
ril ' cn Sekundaner gewissermaßen standesgemäße Verpflichtung
vZr und er wuchs sick in schneller Steigerung Zur Kdenschm -licken Gewohnheit aus , d,e Mich noch ^eutc veverrschr. Wie
viel anderes ich auch nach und nach lassen mußte , ste hat keiner¬
lei' nachteilige Folgen für meine Gesundheit gechabt. Innerer
Beruf hat mich bei der Wahl des Studiums nicht geleitet, ste
ward vielmehr durch äußere Neigung bestimmt, Auch mag die
Stellung welche die Juristen in der alten Jurist -nstadt Naum-
w'rg einnahmen. nicht ohne Einfluß gcklieben sem. So studierte
ich denn drei Jahre in Halle und Leipzig, bestand die erste
Prüfung — damals waren noch drei erforderlich —- 1851 und
K letzte 1857, eine mit dem Prädikat , „gut", und war nun
könialnb preußischer Gerichtsassessor mit unbegrenzten Aus¬
sichten, die bei der damaligen Überfüllung nicht glanzend ivaren.
Erst 1862 erreichte ich, als Rechtsanwalt und lt!otar bei de^
Kreisgerichtsdeputation in Cölleda, einem netten Landstadtchen
in Thüringen , angestellt zu werden. 1875 wurde ich am
meiom Antrag an das Kreisgcricht Nordhausen versetzt und

Der Grundbesitz d ir Stadt Wiesbaden.
Das Stadtgebiet Wiesbadens , das am 1. April v. I . ins

(Tcfamt rurtb 3606 Hektar umfaßte , hat fett dem Jahr 187 7,
auf das eine im Jahre 1907 als Heft 1 der „Beiträge zur
Wiesbadener Statistik " erschienene dankenswerte Arbeit des
Leiters unseres statistischen Amtes Dr . Rahlfon  zuruck-
geht, nur unwesentliche G r e n z v e r s chi e b u n g c n er¬
litten Gegenüber der Aufnahme von 1877 umfaßt jetzt daS
Stadtgebiet Wiesbadens rund 3 Hektar mehr, eine Zunahme,
die vermutlich in erster Linie aus geiiauere Vermessungen
und in zweiter Linie wohl auf de» hier und da stattgefundc-
ncn Gelöndeankauf in benachbarten Gemarkungen zuruckzu-
sühren ist. Ist das Stadtgebiet Wiesbadens aber auch be¬
züglich seiner Grenzen ziemlich dasselbe geblieben, so hat doch
seit 1877 in seinen Benutzung Zarten eine
außerordentlich wesentliche Verschiebung stattgefunden . Die
Ursache dieser Verschiebung liegt nahe ; im Jahre 1877 zahlte
die Einwohnerschaft unserer Stadt 45 000 Seelen , int sichre
1011 dagegen betrug sie 108 000 Personen . Diese gewal¬
tige Bevölkerungszunahme  mutzte natürlich au,
die Benutzungsart des Bodens einen bedeutenden Einfluß
ausüben , zunächst schon allein in der Richtung der bebauten
und unbebauten Grundstücke. Bebaut waren von dem Stadt¬
gebiet Wiesbadens im Jahre 1877 rund 178 Hektar, im Jahre
1911 dagegen 409 Hektar. Der Zunahme der Bevölkerung
mit etwa 140 Prozent steht also eine Zunahme der bebauten
Grundfläche mit ungefähr 180 Prozent gegenüber. An dem
Verhältnis zwischen bebautem Terrain und Bcvölkerungszah.
hat sich seit 1877 wenig geändert , auf den Kopf der Bevölke¬
rung kamen damals 39 Quadratmeter bebaute Grundfläche,
heute beträgt der Kopfanteil an bebautem Grundbesitz 38
Quadratmeter . Jeder weiß, daß daraus kein Schluß auf die
Wohnungsverhältnisse , namentlich nicht auf das Bedürfnis
nach der Errichtung von Wohnungen gezogen werden kann:
denn die Ausnutzung des Grundbesitzes zu Wohnzwecken ist
inzwischen eine weit intensivere geworden; aus derselben
Bodenflächc, auf welcher im Jahre 1877 durchschnittlich drei
und vier Familien wohnten, wohnen heute durchschnittlich
fünf und sechs Familien , wenn man die einen nicht unwesent¬
lichen Teil des Stadtgebiets in Anspruch nehmenden recht
ausgedehnten Villenbauquartiere nicht in Anrechnung bringt.

Auch der Wald  hat seit 1877 eine nicht unbedeu¬
tende Einbuße erlitten : seine Fläche ist von 1623 Hektar auf
1584 Hektar zurückgegangen. Dagegen haben die öffentlichen
Park - und Gartenanlagen ihren Umfang mehr als verdoppelt;
er hat 1877 11 Hektar betragen und beträgt heute 23 Hektar:
Leider hat diese Art der Bodenbenutzung in den letzten Jah¬
ren einen Rückgang erfahren ; die Fläche der öffentlichen
Park - und Gartenanlagen ist seit 1908 um 2 Hektar zurück¬
gegangen. Das ist um so mehr zu bedauern , als recht aus¬
gedehnte öffentliche Anlagen ebenso sehr im Interesse der
Kurstadt Wiesbaden als aus hygienischen Gründen beson¬
ders wünschenswert sind. Für Wege , Straßen  usw.
werden jetzt 242 Hektar gegen 169 Hektar in 1877 beansprucht.
Daß die B egr äb n i s plätz e gleichfalls eine wesentliche
Ausdehnung erfahren haben, ist allgemein bekannt ; ihre Ge¬
samtgröße beträgt heute 46 Hektar, während sie im Jahre
1877 nur 8 Hektar und selbst im Jahre 1905, vor der Anlage
des 24 Hektar großen Südfriedhofs , „erst" 22 Hektar betragen
hat . Die im Stadtgebiet Wiesbaden liegenden Exerzier¬
plätze  sind von 38 Hektar in 1877 auf 25 Hektar zurückge-
ganqen, während die Wasserfläche  des Stadtgebiets von
11 auf 8 Hektar zurückgegangen ist, ein Rückgang, der nicht
zu vermeiden war . aber deshalb nicht weniger bedauerlich ist.
° Die Stadtgemeinde  selbst ist an der 3606 Hektar
umfassenden Grundfläche des Stadtgebiets mit 1279 Hektar
beteiligt . Ein Drittel d>is gesamten Grund und Bodens ist
also im städtischen Besitz. Davon entfallen auf Gebäude 64,
auf Baugelände 4, auf Ackergelände 119, auf Wiesen 64, auf
Weinberge 7 und auf Wald 1019 Hektar. Der Wert der im
Besitz der Stadtgemeinde befindlichen Bodensläche beträgt,
einschließlich des mit 3193 839 M. angegebenen Wertes des
64 Hektar großen in fremden Gemarkungen liegenden Besitzes
der Stadt , 67 408 722 M. Es ist eine Notwendigkeit, daß die
Städte möglichst viel Grund und Boden in ihren Besitz brin-
aen - die Stadt Wiesbaden darf da noch mehr tun , als sie seit¬
her 'bereits getan hat . Die Stadt Frankfurt z. B. hat bereits
mehr denn 50 Prozent ihres Weichbildes erwarben , andere
Städte sind noch stärker als Grundbesitzer an ihren Gemar¬
kungen beteiligt . Die Stadt Ulm, die 80 Prozent ihres Weich¬
bilde erworben hat , gibt Bauplätze zum Selbstkostenpreis ab;

dadurch ist es ihr möglich, eine Forderung zu erfüllen , die
in der hiesigen Stadtverordneten -Versammlung ebenfalls^
und mit Recht — wiederholt erhoben worden ist: die Ansicd-
lung kleiner Rentner usw. zu fördern und auch damit me
Bautätigkeit zu heben, nicht zum Schaden der Gesamtheit der
Bürger ! _  * n_

_Anton Wcinbrrger t - Gestern nachmittag um 2 Uhr
wurden im Mainzer Krematorium die sterblichen Reste Anton
Weinbergers,  feinem Wunsche gemäß, durch Feuer bc^
stattet . In der schönen, stimmungsvollen Halle hatte sich
mit der Witwe des Künstlers eine stattliche Anzahl leidtragen«
der Freunde , Kollegen und Logenbrüder des Verstorbenen
versammelt , dem braven Dtenschen und tüchtigen Meister die
letzte Ehre zu erweisen. Pfarrer Vcesenmeycr hielt die von!
freiem edlen Geiste getragene Leichenrede, indem er mit
feinem Verständnis auf die Persönlichkeit Weinbergers , auf
seine Schicksale, auf das unablässige Ringen dieses unermüd¬
lichen, von hohem Streben beseelten, neidlosen WanderecS
liebevoll eingiug ui-.d ihr: als  den braven Knecht pries , der
allzeit ehrlich mit seinem Pfunde gewuchert. Die schlichte
und doch so ergreifende und echt künstlerische Rede des Herrn
Pfarrers , der von/Blumen ,:nd von Lorbeer umgebene Kata¬
falk der herrliche Raum und das feierliche Orgelspiel mach¬
ten beit Akr zu einem besonders ernsten und weihevollen,
ui '.d dem Andenken des Verstorbenen hätte man kaum besser
und schöner gerecht ioerdcn können, als durch diese ergrei¬
fende und zugleich erhebende Feier . ob.

— Städtisches Lhzeum 2. Nach dem Jahresbericht der
städtischen höheren Mädchenschule 2 begann das Schuljahr
am 21. April mit der Prüfung , bezw. Aufnahme von 68
Schülerinnen . Aus der höheren Mädchenschule 1 wirrden mt
ganzen 22 Schülerinnen der Schule zugewiesen, so daß die
Gesamtzahl der Schülerinnen auf 344 wuchs. Dadurch und
durch die zahlreichen Anmeldungen , besonders für Klasse 7,
wurde eine Teilung der 3. und 7. Klasse notwendig. Die da¬
durch bedingten neuen Lehrstellen wurden mit Oberlehrer Dn
Karl Lenz aus Frankfurt und mit den Hilfslehrerinnen
Fräulein Elisabeth Ntöldechen, die bis Ostern 1911 Herrn
Höpp vertreten hatte , ferner mit Fräulein Antonie Gräs aus
Langenschwalbach und der technischen Hilsslehrerin , Fräulein
Elisabeth Geißler von Wiesbaden , der bisherigen Vertreterin
des Fräuleins Caesar , besetzt. Letztere konnte auch jetzt noch
nicht ihren Dienst versehen und mußte bis zu den Sommer¬
ferien durch Fräulein Emma Jdelberger vertreten werden^
Ferner war die Zeichenlehrerin Fräulein Else Frölich, die
einen Zeichenkursus in Berlin mitmachte, noch bis zu den
Sonkmcrfericn beurlaubt ; sie wurde wie bisher durch die
Zeichenlehrerin Fräulein Luise Stahl vertreten . ^ Die durch
den Tod des Lehrers Höpp sreigetoordene Lehrstelle wurde
bis zu den Herbstferien durch Fräulein van Nievelt versehen.
Die Pfingstferien dauerten vom 2. bis 13. Juni . Der Direk¬
tor wurde aus Gesundheitsrücksichten von Pfingsten bis zum
Schluß der Sommerferien beurlaubt . >seine Vertretung in
den Verwaltungsgeschäften übernahm Oberlehrer Hörning.
Am 1. Oktober trat Gesanglehrer Franz Knöner , bisher in
Langendreer tätig , in das Kollegium ein. Lehrer Schnabel
trat in die durch den Tod des Herrn Höpp erledigte Stelle
ein. Die Herbftferien dauerten vom 7. bis 19. Oktober. An
diesem Tage fand die Aufnahmeprüfung statt, 13 Schüle¬
rinnen traten ein, so daß die Gesamtzahl der Schülerinnen
nach Abzug der abgegangenen 349 betrug . Seit Beginn des
Winterhalbjahres wurde die Kurzstunde aus Verfügung des
Kultusministeriums eingeführt . Über ihre Wirkung ist ein
abschließendes Urteil noch,nicht möglich. Am 4. und 5. Dezem¬
ber unterzog Herr Provinzialschulrat Br . Vorbein die An¬
stalt einer eingehenden Revision. Die Klassenspaziergänge
fanden im Sommer in die nähere und fernere Umgebung
Wiesbadens statt ; im Winter wurde mehrfach den Schüle¬
rinnen freigegeben, um dem Eissport huldigen zu können.
Der Gesundheitszustand der Schülerinnen war durchaus zu¬
friedenstellend, von ansteckenden Krankheiten blieben die
Schülerinnen verschont. Zu Beginn des neuen Schuljahres
muß die Klasse 2 geteilt werden, die Schule wird dann 15
Klassen umfassen. Zum Schluß wird den städtischen Körper¬
schaften für ihr bereitwilliges Entgegenkommen und die nicht
geringen pekuniären Opfer Dank âbgestattet. ES steht zu
hoffen, daß der Neubau im Interesse der Jugend ;o gefordert
wird, daß bestimmt Ostern 1914 daS neue Schulgebäude bc-
zogen werden kann. Samstag , den 30. März , schließt das
Schuljahr 1911/12 . Die Aufnahmeprüfung der neu eintre¬
tenden Schülerinnen erfolgt Montag , den 15. April , vor¬
mittags 8 Uhr ; Dienstag , den 16. April , um 8, bezw. 8 Uhr
50 Minuten , Beginn des Unterrichts , für die Schülerinnen
der Klasse 10 Dienstag um 9 Uhr.

— Bezirksausschuß. Der Schreiner Philipp Hofmann
von Wiesbaden sucht nach um die Gastwirtschaftserlaubnis
für daS Haus Schulgasse 8 in Bierstadt . Bei 4200 Einwoh¬
nern sind in Eierstadt .heute 17 Wirtschaften bereits vor¬
handen . Mit Rücksicht darauf wird von der Gemeindebehörde
die BedüriniSfrage verneint / der Kreisausschutz aber hat , weil
das betreffende Haus gleich an der Haltestelle der Straßen¬
bahn liefet- die Bedürsnisfrage geglaubt bejahen zu sollen.
Cr hat daher die nachgesuchteKonzession erteilt , während der
Bezirksausschuß, unter Aufhebung dieses Entscheids, dieselbe
verweigerte . ^ , .

— „Der Zeppelin ! Der Zeppelin !/ Dieser Jubelrus
der Jugend iü zwar nichts mehr Neues für Wiesbaden , den¬
noch aber erregt er stets wieder das allgemeine Interesse und
lockt die Bevölterung an Fenster und Türen , auf Plätze und
Straßen , von wo aus der Gegenstand der Begeisterung zu
schauen ist. So auch gestern nachmittag wieder, als gegen
4 Uhr die ..Viktoria Luise" von Frankfurt aus abermals
über unserer Stadt kreiste und anscheinend dem Rhein zu-
sieuerte. E? bat einen immer wieder frisch wirkenden Reiz,
das 'prächtige Luftschiff in voller Fahrt zu beobachten und sich
an der bewunderungswürdigen Errungenschaft zu erfreuen,
die die Welt dem greisen Erfinder zu verdanken hat . Die
Bost fand diesmal der Ausläufer Bernhard Ernst von hier
in der Gartenstratze und beförderte sie wunschgemäß. Der
übliche Lohn in Gestalt einer klingenden Münze fehlte dies¬

- Mietsrechte und Pflichten. Es besteht sehr̂ häufig
die Gepflogenheit bei den Mietern , daß sie einige Sachen und
Gegenstände in der seitherigen Wohnung brs zum Ablauf der
Miets -eit zurücklassen, ailch wenn s-e schon eunge Zeit früher
Re neue Wohnung bezögen haben. Dies geschieht meist in
schikanöser Absicht. Einerseits will man dem Hauswirt die

. Möglichkeit nehmen, die Wohnung zur Vornahme von Repa-
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xsturen früher als vor Ablauf der Mietszeit zu betreten , und
«ndererfeits ist man der Ansicht, daß, weil man bis zum Ende
den Mietszins entrichten muH, man auch bis dahin ein Rech:
an  der Wohnung habe. Der Mieter vergißt hrerbe, in  der
Regel , daß er die neue Wohnung, obgleich er ste schon einige
Wochen früher bezogen hat , auch erst vom Quartalsersten an
/also nach Beendigung des alten Mietverhältnisfes ) bezahlt.
Um einer derartigen Handlungsweise zu begegnen, haben
die Hausbesitzer in ihren Mietverträgen den Vorbehalt zum
Ausdruck gebracht, daß sie berechtigt sind, auch wenn sich noch
Sachen in der zu räumenden Wohnung befinden, dieselben
n« h Verlassen durch den Mieter zur Vornahme von Ände-
Lungen und Verbesserungen zu betreten . Wenn gegen diele
Bestimmung in der Regel nichts einzuwenden sein wird , so

\lan \x sie doch Zu Schädigungen des Mieters führen , nament¬
lich in einem Falle , wie er nachstehend erörtert werden soll.
-Ein Geschäftsinhaber hat seine Geschäftsräume mehrere
,Wochen vor Ablauf der Mietzeit verlassen und .' st rn die
neuen Räume eingezogen, worin er auch bereits fern Geichast
bmreibt . Die alte Geschäftseinrichtung ist rn den seitherigen
Räumen verblieben, um verkauft zu werden, da der Geschasts-
jinhabcr die neuen Räume ganz neu ausgestattet hatte . Ler
-Vermieter betrat nun auf Grund seiner Klausel rm Mwt-
'kontrakt die Ladenräume zur Vornahme von Verbesserungen
und setzte die Einrichtung , so wert sie ihm hinderlich war , zu-
stammen Hierdurch war die Berkaussmöglichkeit der ,̂aden-
!err,r'chtung erschwert und auch eine Minderung des Erlosts
cherkergeführt worden, weil .die Gesamkwirkung der einzelnen
Stücke verloren gegangen ist. Das sich mit dieser Klage be¬
schäftigende Kammergericht stellte irr einer Entscheidung fol¬
genden Rechtsgrundsatz auf : In einem solchen Falle ist die
Klausel im Mietkontrakt hinfällig , weil sie nur bezweckt, den
Vermieter gegen einen böswilligen Mieter , der einige wenige
Sachen der bloßen Form wegen in der Mietwohnung zuruck-
läßtt zu schützen und ihn zu ermächtigen, schon vor Ablaus
!der Mretzeit Ausbesserungsarbeiten vorzunehmen . Hier aber
-befand sich ein erheblicher Teil des Mobiliars in den Räumen,
und zwar zu einem erlaubten Zweck, nämlich zur Ansicht von
-Kausliebhabern zum Zweck des Verkaufs . Diese Tatsache darf
der Vermieter nicht zu seinem Vorteil ausbeuten , indem er
einmal die Miete bis 1. Oktober bezieht und dort noch Aus¬
besserungen vornimmt . Er hat seine Verpflichtungen «I*
^Vermieter nicht erfüllt und muß deshalb, da ungerechtfertigte
Bereicherung vorliegt, die Miete vom Tage des Verlastens
der Räume durch den Inhaber herausbezahlen und außerdem
!noch ben Mehrerlös erstatten , den der Kläger ber ernem Ver¬
kauf der Einrichtung im Laden erzielt hätte.

_Die Befreiung vom Brückengeld soll in Mainz kom¬
menden Sonntagabend sowohl von links- wie rechtsrhernr-
scher Seite besonders gefeiert werden. Es ist ein Fackelzug
.über die Straßenbrücke und Beleuchtung der letzteren ge¬
plant . Um 3412 Uhr begeben sich die Kasteler ^ eftterlnehmer,
welche aus dem Wege rrach Mainz ja inrnrer von der Zahlung
des Brückengeldes befreit waren , nach der linken Serst de^
'Rbcins , um dann um 12 Uhr gemein,chaftlrch mrt den Main¬
zern den Weg nach Kasiel - zum erstenmal ohne Brücken¬
geld zu zahlen - zu machen. Als Festredner rsr ein bekann¬
ter Rarrhallese vorgesehen. Man sicht auch hrer wieder, d e
rheinische Fröhlichkeit läßt keine Gelegenheit Vorubergehen,
bie sich fcicict, um Feste Zu feiern.

-—, Tclegraphenverkchr. Bei dem Telegraphenamt in der
Mhcrrsttraße tritt von- 1. April ab eine Änderung der Bwnst-
stnndeu nicht ein. Wie bisher , wird an Wochentagen. ,ow,e
an Sonn - und Feiertagen ununterbrochener Telegraphen - und
Fern sprechdienst abgehaltcn.

— Ein „zärtlicher" Gatte scheint Grund zu lebhafter Un¬
zufriedenheit mit seiner besseren Halste gehabt zu habe»,
denn er verbleute dieselbe in vorletzter Nacht gegen c. Uhr rn
der unteren Hellmundstratze angesichts des Polizcirevrero der¬
art . daß sie aufschrie, als ob sic am Spieß steckte, - w - ektwn
sch-cn übrigens ihre Wirkung getan zu haben, denn einige
Ze>t später will man dasselbe Pärchen Arm in Arm ruhe
und zufrieden auf dem Nachhauseweg gesehen.haben.

_ Ein Pferdcsturz , der leicht schlimmere Folgen sur
Tiere und Menschen haben konnte, ereignete sich gestern nacy-
mittag gegen 4 Uhr in der Langgassc. Tort ^fuyr eine
Droschke rnit einer Dame , und als der Kutscher rn mäßigem
Trab , einer anderen Droschke ausweichend, von dem Schwnen-
acieise der Straßenbahn sich entfernen wollte, stürzte au^
dein glatten Pflaster das Pferd und geriet mit emem Vorder-
gSt ein! ihm begegnende Kohlenrolle. Nur durch dw
Geistesgegenwart der Führer wurde ein größere^ Unglück
vermieden insofern , als der Kohlenfuhrmann seinen Wagen
sofort zum Halten brachte und der Kutscher mit aller Kraft
das mn Boden liegende Pferd zurückzog, so daß die Kohlen¬
rolle nur noch über den Huf des Tieres ging, an dem da-
Hufeisen abgerissen wurde . Das Pferd ist ourch hilfreiche
Hände alsbald wieder zum Stehen gebracht worden und
konnte seinen Weg sortsetzen, wird jedoch em.ge Tage un¬
brauchbar sein, da es an deni beschädigten Bein stark lahmt.
Wieder ein Unfall , welcher durch öfteres Sandsireueu hatte
Vermieden werden können.

Meatev . Kurtfi . Vorträge.
■ * Kijnialicke Schauspiele. An Stelle des angekündigten

tarn in Rich. Wagners Oper „Der
sfstmude äolländeM welcher auf der Reise hierher erkrankw- ftl acnve vouame , tie  übernommen , wahrend für
hal ^ -„^ Lkranktm Herrn Sckwegler Herr Eclard dreden ebenfalls erkram c.r ‘ - « , TO| »rei-

20 Nummern Schüler der Unterklassen zeigen, was sie m ge¬
wissenhaftem, systematischem Unterricht gekernt , hattem ttast
alle spielten auswendig und errangen sich durch die Exallhett
und technische Durchbildung ihres Spieles den aufmuniernden
Beifall des Publikums . Auch die Vorführungen rn rhyth¬
mischer Gymnastik unter Leitung des Fräuleins Kempter machten
durch rhythmische Bestimmtheit und Grazie der Bewegungen
den-besten Eindruck. — Das Programm der Abend-Auffuhrung,
die Konzert-Charakter trug , wurde ausschließlich von Schülern
der Oberklassen bestritten, außerdem war das ttnsmltsorchester
unter Leitung des König!. Konzertmeisters. Nowak sowie der
Frauenchor unter Professor Fahr zur Mitwirkung herange¬
zogen worden. In drei Nummern , darunter eme sehr an¬
sprechende Komposition eines Schülers der Anstalt , &
bewies das Orchester seine hohe Leistungsfähigkeit: ebenso sicher
begleitete es die Frauenchöre, die,, von den frischen Siimmcil
gesungen, tonschön und fein nuanciert SHM Vortrag gelangten.
Die Klavierklasse des Direktors hatte drei Schülerinnen heraus¬
gestellt, die Damen Frey. Reichwald und Grnszczynska, die ihr.
schon oft gewürdigten, in technischer wie allgemein musikalischer
Beziehung hoch zu bewertenden Lenkungen boten. Auch me
Damen Schweitzer und Bauer aus der Klasse Schilkowskt
fanden berechtigte Anerkennung. Von. den Geigern smelte-s-cbiiüler /Klasse Zeidlers und der ingendliche Willy Reicy
(Klasse Jrmer ) , der durch sein Talent und weit, vorgeschrittene
Technik das Publikum zu stürmischem Beifalls hinzureiben ver¬
stand. Die Gesangsklasse des Profestms Fahr war durch d!
Damen Scherer, Schereschewsky, Äannenderg Semmler,
Gregow, Gericke und Schugt sowie Herrrr Norgaard vertrewn,
die, je nach ihrer Individualität in Änibildung und Auf¬
fassung Zeugnis für ihre treffliche Schulung ableg en. Em
distinguiertes Publikum hatte den Saal bis sum letzten Platze
gefüllt. Beiden Aufführungen wohnten mit großem ^ mercste
auch Ihre Durchlauchten die Prinzessinnen Magdalene und
Benigna Reuß bei. . . . . .

* Wiesbadener Künstler auswärts . Der . jugendliche
Klavierschüler des Konservatoriumsdircktors Schreiber Werner
Luckow spielte vor kurzem Mit großem Erfolg m meyreren
Konzerten von Metz und Umgebung.

12i/o, bis 5 Uhr nachmittags 3 M.; ferner für die Rute Reb-
schnitt 20 Pf ., Sticken 7 Pf ., Gerten 7 Pf ., Anbinden 12 Pf ..
Rühren 16 Pf . und Lautern 18 Pf .; Gipselaustragen der
Morgen 4 M.. Rebholzaustragen 6 M. der Morgen . Ent-
gegen anderer Nachrichten ist zu bemerken, daß kern einziger
der Weinbergsarbeiter die Arbeit niedergelegt hat , wozu es
wohl auch nicht kommen wird . Wenn die Weingutsoesitzer
die gestellten Forderungen , die fa äußerst mäßig gehalten
sind, bewilligen, tvas wohl anzunehmen i'si. ,0  durste der
„Streik " bald sein Ende erreicht haben.

sin. Runkel. 26. März . Die Stadtverordneten setzten die
Steuer  auf 130 Prozent Einkommen-, 180 Prozent Real-
und 80 Prozent Betriebssteuer fest. Die Erhöhung gegenüber
dem Vorjahr beträgt 10 Prozent.

sin. Laubuseschbach. 26. März . Gestern starb  dahier un
Alter von 60 Jahren Bürgermeister a. D. Heinria,
Becker 1.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
0 . Biebrich . 27 . März . In der gestrigen Stad ich er -

ordnetensitzung  wurde die Beratung dev stadtisthen
Haushaltsvoranschlags für 1912 fortgesetzt. Der Voranschlag
fand im allgemeinen die Zustimmung der Versammlung , dm
nur beim Titel Polizeiverwaltung statt 1000 M. nur 500 Du
für die Haltung von Polizeihunden einsetzte, und ferner den
Bureaugehilfen der Polizeiwache an der Waldstratze strich.
Dieser Dienst soll von einem der sieben dort stationierten
Polizeisergeanten versehen werden. Die zur Balancierung
des Etats erforderlichen Steuerzuschläge sind damit in vis-
heriaer Höhe genehmigt mit 358 Prozent der staatlich veran¬
lagten Grund - und Gebäudefteuer , 108,6 Prozent Gemeinde¬
gewerbesteuer. 250 Prozent Betriebssteuer und 175 Prozent
der Einkommensteuer. — Der städtische Berwaltnngs-
bericht  für 1910/11 verzeichnet Bet den Verkehrsanstalten,
bei Post und Telegraphie , eine Gesamteinnahme von 25216a
(231 865) M„ bei den Eisenbahnen einen Personenvertchr
von 249 450 (272 036) M., hier also einen Rückgang gegen das
Vorfahr . Die „Süddeutsch  e" beförderte auf der Strecke
Wiesbaden -Biebrich (Rheinuser ) 4 076 540, Mamz -Biebrich-
Schicrstein 785 495, Biebrich-(Dampferlaiideplatz )-Biebrich-
Ost 42 649 Personen . — Die hiesige S an i t ä t sk 0 I 0 n u e
vom Roten Kreuz ernannte Herrn Landrat Kammerherrn
v. Heimburg zum Ehrenmitglied . — An der R i e h . s chu l e
haben bei den gestern beendeten Schlußprüfungen der IKiter-
seknnda 22 Realschüler und 13 Realgymnasiasten das Reise-
zeugnis für die Obersekunda mit Berechtigungsschein zum
einjährigen Militärdienst erlangt.

= Biebrich. 27. März . Bei der am Sonntag abgehal-
tenen Gesellenprüfung für Friseure  in Wies¬
baden bestanden von hier folgende Lehrlinge mit der . iote
„Gut " : Fritz Kunz (bei Herrn August Herbel). Ernst Kral¬
back, (bei Herrn Karl Lauer ). Ferner errang der Lehrling
Fritz Kunz am Sonntag , bei dem diesjährigen Schaufrisieren
in der Anfertigung von Haararbcitcn den 2. Preis.

Nassauische Nachxrchten.

erstenmal) singt. - Morgen Frei-tsvs  W .Ww ÄÄf « -•stWSLff wnKÄnsa 7ä »7»v;,srBT »ü°
r itl  fPÄf ’ i h* M ist eine Aufführung von Richard
Naue, ; ' ^Ängrin " mit Herr,m Seidler in der Titelrolle
festgesetzt worden (Abonnement B) .

* « j,a«»enbergscheS Konservatorium. Reche seiner
dieswin-erlichen Vortrags - Ä b ende  beWov das « R»ngen-r>' ,.-,swe Konservatorium vorgester-l mit zwei Auf,uyrnngen INI
großen Saale der „Warwurg ". Am Nachmittag konn.en in

§Ar ÄTN MONQt Kpril
auf das

n .Wiesbadener Cagblatf
a

3 U abonnieren , finbet tii± >,ßelegenheit
im Vsricig „Cagblatt -Baus “ Canggaffe 21,
ln Oer SweigfteUe Bismat * ring 29,
in den Ausgabestelle » 7er Staöt unO naebbarorte,

Unb bei tämtliiöen Oeutfdjen Reistospoftanftalten.

ri Kditein i . T ., 24. März . Die erste Gauvorturner-
st u n de für  Frauenturnen im Mitteltaunusgau wurde heute
vier in der Turnhalle des „Turnvereins " unter Leitung des
Gauturnwarts Otl -Bermbach abgehalten . Nach der statisti¬
schen Fahreserhebung pflegen im Gau 11 Vereine das
Frauenturnen es waren aber nur 5 Riegen vertreten , und
zwar Idstein 2 Vereine, Wörsdorf , Bermbach, ErbeuheiM und
Evvstein Zunächst führte nach den offiziellen Begrußunge.
Ll ^ etriIJdstein Schrittarten vor, sodann entwrckelt-
Turnwart Krag -Erbenheim Freiübungen in Verbindung mu
Schri tübungeu Turnwart Schneider-Jdsten -, dein übrigen,
für seine Tätigkeit in der Jugendpflege eme Anerkennung
des Kreisausschusses zuteil wurde , führte die Turnerinnen
in die Geheimnisse der Schwebekante ein . außerdem ztzlgte er
mit seiner Danienriege noch vollendete Übungen m Frei - und
Schrit 'Übungen als Musterbeispiel . Nach dem Zürnen , das
sehr viel Zuschauer angezogen, fand eine Besprechung im
„Eafst Hintermeyer " staii . Dieselbe verbreitete W * ^
durchgeturnten Übungsstoff, sodann frett ®“u^ r*r (Ibi ".
Dienstbach-Erbenheim einen interessanten Vortrag über dm
Bedeutung des Frauenturnens . Hemz-Jdsteiu regte an, zur
Förderung des Frauenturnens einen Wettkampf im Spielen,
mcx)t Tambourinspicl zwischen den Damenricgcn , auf dem
Gaufest einzurichten, was allseitigen Beifall fand . Außerdem
sollen zur Ausbildung von Vorturnerinnen und Leiter von
Frauenturnen besondere Vorturnermnenstunden rm Gau
eingerichtet werden. ^ rr ,

•= .Höchsta. M., 26. März . Der öfters wegen Falsch¬
münzerei  mit den Gerichten in Konflikt geratene Arbeiter
Nutze in Sindlingen macht neuerdings wieder v̂on sich reden.
Gestern nahm die Frankfurter Polizei in seiner Wohnung
eine Haussuchung vor, wobei verschiedene Fahr - und Motor¬
räder ' sowie eine ca. 10 Zentner schwere Stanzpresse,
die im Frankfurter Osthafen abhanden gekommen ist, gefun¬
den wurden . Nur den lintzc fand man nicht. Man ver¬
mutet , daß er sich in Frankfurt versteckt halt.

litt Glashütten i. T .. 25. März . Der Kreis aus schuß des
Obcrtaunuskrciscs bewilligte sur dm S ch ul c rh er b r g
des Taunusklubs 100 M.

" RüdeSheim. 24. März . In einer vergangenen Woche
in dem benachbarten Eibingen stattgMndenen Vexsammlnng
dortimr und hiesiger Weinbergsarbeiter,  der sog. -
uaunten Hofleute, wurden die Federungen  der,elbenformuliert und folgender neuer Lohntarif ausgestellt, der m
schriftlicher Form den Weingutsbesitzern, von denen etwa
70 in Betracht kommen, zugestellt werden soll. Verlangt
werden setzt von den Winzern an Akkordlohn stro Morgen
/4 Hektar) 100 M., für Wintergraben extra 20 M-; Taglohn
im Sommer bei einer Arbeitszeit von < bis 11 Uyr vor¬
mittags und von 1 bis 6 Uhr nachmittags 3,50 M., im Winter
bst ekner Arbeitszeit von 8 bis 11 Uhr vormittags und bon

- Dillenburg . 26. März . Auf Wunsch stellen wir hier¬
durch fest, daß die Angelegenheit zwischen Pfarrer Minor
und einem Kriegerverein (stehe „Wiesbadener Tag¬
blatt " Nr. 136 vom 1. März ) nicht nach Niederscheld bei
Dillenburg , sondern nach Niederschelden  rn Westfalmr
gehört.

Rus  der Umgebung.
Verband preußischer Wembaugebiete.

m. Coblenz, 26. März . Zu der gestern hier stattgefun-
denen Ausschutzsitzung  hatte der preußische Landwirt-
schaftsminister den Regierungs - und bortraaenden Rat r5rel-
herrn v. Hammerstein entsandt Zum Vorutzenden des Ver¬
bandes wurde von der Versammlung der Direktor Komgl.
Zebranstalt in Geisenheim, Gehernrrat 2öorimann , gewählt.
Der Oberpräsident der Rheinprovinz,,soll beZüglrch der ,RHern-
schiffahrt, der Eisenbahnmimster bezüglich der Eisenbahnen m
einer Eingabe gebeten werden, Maßnahmen zur Verhütung von
Rauchschädenin den Weinbergen zu treffen. In der Eingabe
wird zugleich der Wunsch ausgesprochen weroen, an einer der
nächsten Rheinstrombefahrungen eme .Komrmsi'.on deMerbande,'
teilnehmen zu lassen, welche die übrigen Teilnehmer ubrr die
durch Verbrennungsgase erzeugten Rebenbesa)adigungen umer-
richten soll. Zur Verhütung von Vogelschadenim Herbst wwe
der Verband au die Landräte von Kreuznach N-uwmd und
Siegburg die Bitte richten, daß einer beschrankten Anzahl zu¬
verlässiger Weinbergsschützen die Erlaubnis erieut werden möge,
vor und während der Lese zur Abschreckung der Stare und
Krähen scharfe Schüsse abgeben zu dürfen . Es wurde , eine
Eingabe an das preußische Landwirtschaftsmtnistermm be¬
schlossen. und zwar dahingehend̂ daß die Reblausunter¬
suchungsarbeiten nach Schluß der Weinberge eingestellt werden
mögen. Es sollen sämtliche Landrate des,/VerbanLSgebie.os
gebeten werden, sie möchten auf die zugehörigen Gemeinden
dahin einwirkeu, daß auf den von der Reblaus befallenen GrunL-
stücken die Grundsteuer während der absoluten Ruhe ganz und
während der übrigen Zeit des Rebeüanpflanzungsverbotes in
entsprechendem Draße erlassen werde. Es wurde ferner eme
Kommission gewählt, die sich mit der rtrage oer Hagelversta/-
rung zu befassen hat. Um über die Wirkung einer intennveu
Sauerwurmbekämpfung unterrichtet zu werden, , wurde eine
Eingabe an die Kreisausschüssedes Berbandsgebteres beschlopen,
in welcher der Verband vorstellig werden soll, daß der groß, ..
Teil der für die Bekämpfungen vorgeieyenen Gelder dazu Ver¬
wendung finden möge, in einer odeb, wenn dre .Nittel reichen
sollten, in mehreren Gemarkungen die bis letzt bekannten Be¬
kamp simgsarten , und zwar ^in der ganzen Gemarkung einheit¬
lich. durchzuführen. Um einen Zusammenschluß des gesamten
deutschen Weinbaues herbeizufuhren. hatte der Verband Ver¬
treter von deutschen Weinbauvereinen zu einer genieinsaafl-
lichen Besprechung dieser Frage eingeladen. Die vom Deutscyen
Weinbuuverein unwesenden Herren erularten sich oamrr ein¬
verstanden, das; sämtliche deutschen Weinbaugedrete in Orts-
gruppen und Lokalverbände nach Art des preußischen Ver¬
bandes organisiert werden sollen. Allerdings wurde die Er¬
füllung dieser Absicht in einzelnen suddeutschen Gebieten aus
größere Schwierigkeit stoßen. Von der Errichtung der Emzel-
mitglieder kann der Deutsche Weinbauverein ledoüi auch in
Zukunft auf keinen Fall Abstand nehmen. Der preußische Ver-,
band dagegen hält nach wie vor an seinem Trierer Beschluß feg.
nach dem die Organisation der Einzel Mitglieder m Hem ge¬
dachten Zusammenschlüsse unmöglich ist. Eine Einigung in
diesem strittigen Punkte wurde nicht erzielt und damit , ruck-
der Zusammenschluß in weitere Ferne . Emm waren sich feoock,
alle darin , daß in einem zu gründenden deutschen Verband dem
preußischen eine ihm nach seiner Bedeutung gebührende
Stellung eingeräumt werden müsse.

VermischteL.
Schwerer Wassereinöruch beim Vau &er Berliner Unter¬

grundbahn. Berlin.  27 , März , j &eulc morgen, wenigeß *UUvvUt -1». vL . Bl . il, • VVvUi-o * ’e , u .
Minuten TKtd) 4 4lhr, durchbracĥdre Spree den bnugvamm , Der
zwischen Wall und Stralauer Straße nn Strom errichter war.«tut ajCil ZÜUU UiUU . . . . —. . - '
um das Wasser von der Baustelle der Untergrundbahn abzu-
halten. In wenigen Minuten war der Bauschacht, auf der
einen Seite bis ttef in die Klosterstraße, hinaus und auf der
mrderen bis zum Anschluß des neuen Stuckes des Spreekanals
überschwemmt. Durch die Wucht der Wapermengen wurde
das bereits fertig gestellte Kanalstück, das sich an den Kanal
am Spittelmarkt anschlietzt. unterwaschen, so daß es ernsturzie.
Etwa 80 Arbeiter waren zur Zeit der Überschwemmung im Bau¬
schacht tätig . Sie konnten sämtlich geretiet werden ebenso die
beiden in der Grube befindlichen Pferde , Nach oberflachücher
Schälung beträgt der Schaden mehrere Millionen Mark. Dazu
kommt, datz heute gar nicht abzusehen ist, wann der ersoffene
Bauschacht wieder leer gepumpt sein wrrd und wann das em-
gestürzte Tunnelstück wieder erbaut werden kann. Sicher ist.
daß durch diese Katastrophe die Wetterführung der Untergrund¬
bahn auf Jahre hinaus verzögert ist.

Eine Aufsehen erregende Verhaftung . B e r lr u , 28. Marz.
Unter dem Verdacht,, eine Reihe von Betrugereim veruvt zu
haben wurde der Direktor Has oer früher .̂etchschen Buck,-
druckerer in Fürstenwalde , festgenommen, und nach Berlin ur
das Untersuchungsgefängnis transportiert.

Verbrüht . Würzburg.  27 , März , Im Brauhaus zu
Nickersielde stürzte der Bierbrauer Michael Fries in einen
Bottich kochenden Bieres . Er erlitt schreckliche Verbrühungen
und ertrank , cm„ _

Schissszusammenstoß. Bl i,s s i n gen,  26 . Marz . Der
Schlepper „John Null" stieß m oer vergangenen Nacht bei
Zeebrugge mit dem auf , der Fahrt nach Dieppe befindlichen
Dampfer zusammen. Dieser sank. Die Besatzung wurde rn
Vlissingen an Land gesetzt. Einer von ihnen ertrank.

Die Schätze der „Oceania". London.  27 . Marz . Au
der Küste von Eastbourue haben Taucher gesterm, mu , der
Bergung der Goldladung der gesunkenen JDcegma , dre einen
Wert von 15 Millionen hatte , begonnen. Die Taucher drangen
in die Kabine des Kapitäns ein, wo sie den Schlüssel, zum
Stablschrank fanden. Bisher haben ste einen mit Goldmünzen
aettlllten Kasten und zwei Silberbarren gehooen. Der Zugang
zu ^dem Kaffenschrank ist durch Trümmer gesperrt, die die
Bergungsarbeiten erschweren, doch hofft man , den ganzen Schatz
irr Sicherheit bringen zu können. ,

Ein „gefährliches" Duell. Parts  26 . Marz . Zwischen
den beiden Schriftstellern Visinet und Gomez Carillo fand em
Duell aus Pistolen statt , das . wie immer , bei Duellen dieser
Art nach zweimaligem Kugelwechsel resultatlos verlie,.

<Wit Racheakt. Petersburg,  26 . März . , In dem
Grenzort des Gouvernements Olonetz erschossen zwei Loloaten
^ Grenzwache ihren Kommandeur, den Rittmeister Mat-
schewski. Untersuchung stk emaeleiket.
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Deutscher Reichstag
Eigener Drabtbericht des ..Wiesbadener TagblattS.

^ Berlin , 27. Marz.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Kraetke.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung ûm 1 Uhr - 0.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Lesung

Handels - und Schisfahrtsvertrages mtt Bulgarien . Der Ver¬
trag wird in erster und dann auch sosoin in zweiter - esu g
Angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des
Notetats . ^

Abg. Erzberger (Zentrum ) berichtet über die Verhand¬
lungen in der Kommission und empfiehlt die Vorlage zur
Annahme. „ , ,

Die Vorlage wird ohne Debatte angenommen.
Sodann tritt das Haus in die erste Beratung des

Postetats

Abg Werner -Gießen (Wirt . Ver.) : Der gute Abschluß
der Postverwaltung ist ein erfreiiliches Zeichen für den wirt¬
schaftlichen Aufschwung in Handel und Industrie , ^ n der
Denkschrift hätten genaue Mitteilungen gemacht werden
müssen über die Arbeitsverhältnisse und die Einkommenver¬
hältnisse der Beamten . .

vb . Berlin , 27. März . In der heutigen Generalversamm¬
lung der Deutschen Bank  waren ^400  M . Aktien¬
kapital mit 72 509 Stimmen vertreten . Der Geschäftsbericht
wurde einstimmig genehmigt und dem Aufsichtsrat und Vor¬
stand einstimmig die Entlastung erteilt . Die turiiusmatzig
ausscheidenden Aufsichtsräte wurden wiedergewahtt.

vst . Bluefields , 27. März . Es bestätigt sich, daß von den
eingeschlossencn Bergleuten 82 bei der gestrigen Explosion
getötet  wurden . . . .

vsi . Eisleben , 27. März . In Stedten wurde gestern die
Sandlerswitwe Schumann von eiiiem entfernten Verwandten
namens Rabenalt aus Oberfarnstedt bei Querfurt ermordet.
Dem Täter sind 210 Mark in die Hände gefallen. Er soll tn
der Richtung nach Halle entkommen sein.

Berlin , 27. März . Die G esch ä f t s o rdnun gs-
ko mMission  des Reichstages nahm den § 32a in folgen¬
der vom Zentrum vorgeschlagenen Fassung an : Werden
Interpellationen  in so großer Zahl eingereicht, daß
die ordnungsmäßige Erledigung der Geschäfte des Reichstags
verhindert wird , so kann der Reichstag dis Zur Vesertrgung
des Hindernisses die Verhandlungen übet die Interpella¬
tionen auf bestimmte wöchentliche Sitzungstage beschränken

Letzte Nachrichten.
Der Rshlenkrieg in England.

wb . London , 27. März . Tie Zahl der Bergleute,
die im Laufe des gestrigen T.ages die Arbeit wieder
ausgenommen haben , wird auf 3- bis 4000 angegeben.
Diese verteilen sich auf Schottland , Nordwales und
vier englische Grafschaften . Nach einer Zeitungs-
Meldung wird in Schottland eure baldige a l l g e-
meine Rückkehr  zur Arbeit erwartet . Dort er¬
hält eine Klasse von Arbeitern , die von den Hau -rn
angestellt und bezahlt werden , nur einen Durckstchnrtts-
lohn von 31/2  Schilling pro Tag und die Festsetzung
eines Mindestlohnes von 5 Schilling wurde nicht rrn
Interesse der Häuer liegen Nach der .Darin » au
wird der Vorrat  an verkäuflicher Kohle m London
binnen zehn Tagen erschöpft sein Die Verluste der
Eisenbahnen werden bis setzt auf 30 Millionen Mar
geschätzt. Wie die „Times " erklärt , beabsichtigt die
Regierung , falls der Kohlenstreik mrt der Annahme
des Gesetzes über die Mindestlöhne nicht aufhört , aus-
qedehnteMatzregeln zur Abhilfe der Notlage in London.
Außerdem sollen Vorkehrungen zum Lchutz der arbeit - -
ivilligen Bergleute getroffen werden und man erwartet,
daß das Kriegsanit die Reserven einberufen wird . Ter
Londoner Grafschaftsrat hat die Schulkommission er¬
mächtigt . falls der fortdauernde Streik zu einer außer-
gewöhnlichen Notlage führen sollte , ote
fetten  in den Volksschulen aufzuheben und sur ore
S peisung  der bedürftigen Kinder Sorge zu tragen.
Für diesen Zweck wurde eine Summe von 100000 M.
bereitgestellt . —

die zu Hilfe eilenden Passanten auf der Straße an und miß¬
handelten dann noch einen Schmied und einen Wach.m >- -

es endlich einer Patrouille gelang, sie zu entwaffn
estzuneh  men.

Letzte ksandeksnachrichten.
VenNner Börse.

Berlin , 27. März . Die Börse hatte auch heute ber Er¬
öffnung cw ziemlich festes  Aussehen . Es lagen Kansas
träge vor, die vcranlaßten , daß das Geschäft einen z-emüch
lebhaften Charakter annahm . Die feste Haltung , 01c sich '
fast alle Gebiete übertrug , konnte sich auch tm ferneren -8 -
laufe erhalten . Eine Stütze fand der Markt tu der bess .
Tendenz der New Yorker Börse. Montanwerke lagen meist
erholt, doch waren die Kursgewinne nicht bedeutend. Ver-
mebrtes Interesse zeigte sich für Schiffahrtsaktien , die durch
die --estrigen Ausführungen Ballins eine Stergemrng erzielen
könnten Jndustfteaktien ziemlich fest, desgleichen Elek w-
wertc Kolonialwerte schwächer. Dagegen lagen Kaliwerte
Aemlich fest Große Berliner Straßenbahn hatte e,ne --L-
ormzentige Steigerung zu verzeichnai. Der Wasserbruch hatte
für die ^ l̂ktien der elektrischen Hoch- und Untergrundbahn
icineu Einfluß Inländische Renten zogen etwas an. T a g-
Nches Geld %,  Prozent . Ultimogeld  7 Prozent.
Privatdiskont  4 /̂g Prozent.

Schiffs-Nachrichten.

preußischer Landtag.
Eigener DrahtberiSt des „Wiesbadener Tagblaiis ' ,

$ Berlin , 27. März.
Am Ministertisch Dr . Lcntze, v. Trott zu Solz.
Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 10 Uhr Io
Zunächst wird eine Reihe von Petitionen,  die von

der Kommission als ungeeignet zur Erörterung im Plenum
erachtet werden, für erledigt erklärt , ausgenommen ane
Petition des preußischen Landesvereins sur Frauenstimm¬
recht in Berlin auf Einführung des allgemeinen , geheime«,
gleichen und direkten Wahlrechts für beide Geschlechter, ore.
an die Kommission zurückverwiesen wird.

Sodann begründet i'lbg. Arn,m -Z»sed- m stons.) seinen
Antrag aus Ergänzung des Etatsgesetzes  dahin,
daß die bis zur Fertigstellung des Etats innerhalb der Gren¬
zen desselben geleisteten Ausgaben nachträglich genehmigt
werden. , r. . , ■ . .. < ,

Fmanzminisier Dr . Lcntze: Wir sind oankbar für da»
Vertrauen , das uns durch die Einbringung des Antrages
entaegengebracht wird . Wir werden darauf achten, daß brs
zur Fertigstellung des Etats keine Ausgaben gemacht werden,
die den Wünschen des Landtages nicht entsprechen.

Abg. Pachnicke (freikons.) : Die Einfügung des Not¬
standsparagraphen entspricht nicht streng den konstitutionellen
Grundsätzen . Wir erwarten , daß die- Regierung entsprechend
dem rast einmütigen Wunsch des Hauses künftig den Land¬
tag so zeitig einberuft , daß der Etat innerhalb einer einzu¬
haltenden Frist fsrtiggestellt werden kann.

Abg. Hofsmann (Soz .) erklärt sich gegen den Antrag , der
Abg -Friedberg lnatl .) spricht sich dafür aus.

Der Antrag wird sodann an die Budgetkommission ver¬
wiesen.

Hieraus wird die
Beratung des Kultusetats

beim Kapitel „Kunst und Wissenschaft"  fortgesetzt.
Aba Gehler ikons.) : Zur Pflege der Musik  ist eine

oerhältnismätzig geringe Summe in den Etat eingesetzt Es
ist bedauerlich, da die Pflege der Musik veredelnd ans das
Volk elnwirkt . ., , . . . . ^

Ministerialdirektor Schmidt erwidert , daß die Kultm.
Verwaltung für die Musik erhebliche Mittel aufwende.

Aba Pachnicke (freikons.) : Für die Kunst hat der Staat
immer noch eine zu karge Hand. Unsere M n s e c n sollen
Bildungsstätten  für das ganze Volk sein. Diestn
Zweck erfüllt besonders die Nationalgalerie . Die Sammlung
historischer Portraiis in der Nationalgalerie , in der auch BU-
dcf hervorragender Parlamentarier Platz finden konnten,
möae national ausgestaltet werden, tfur bte Museen für
Völkerkunde und für Naturkunde , deren Räumlichkeiten un¬
zulänglich sind, sind Umbauten dringend erforderlich. Den
sogenannten wilden Ausgrabungen muß im Wege des Ge¬
sekes entgegcngetreten werden. .

‘ Abg. Ärning (trat!.) fordert ein Ge,etz zum Schutze der
Ausgrabungen . _ . , . ,

Kultusminister v. Trott zu Solz : Die sunde . bei den
Ausgrabungen in Deutschostasrika sind für Kunst und Wißen-
schast von epochemachenderBedeutung , sollen so aufge-
stellt werden, daß sic der Allgemeinheit zugänglich sind

Abg. Hauptmann (Zentrum ) wies auf die Gefährdung
der Bauten auf der Museumsinsel hin.

Abg. Gehler ikons.) wünschte, daß die Museen langer
als setzt geöffnet werden. .

Ministerialdirektor Schmidt erwiderte, mrt der bisherigen
Besuchszeit gute Erfahrungen gemacht zu haben. D :e Bauten
aus der Museumsinsel seien keineswegs gefährdet. ^

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Schmidt -natl .) ist
der Abschnitt „Berliner Kunstmuseen" erledigt

Aus der Türkei.
wb Konstantrnopel , 27. März . Das „Amtsblatt

veröffentlicht ein Dekret , durch welches vorbehaltlich
der Genehmigung des Parlaments 12000 Pfund zur
Verteilung an die Malisorenstämme , die durch die Er-
eignisse im vorigen Jahre geschädigt worden sind , ge¬
währt werden . — Blättermeldungen zufolge begannen
die Verhandlungen zwischen dem englischen Minister
des Auswärtigen Grey und dem turkstchen Botschafter
in London über die Frage der Eisenbahn Bagdad-
B a 8 r ei.

Tic Friedensvermittelung.
hd . Rom , 27. März . In hiesigen amtlichen , Kreisen

versichert man , daß der deutsche Kaiser dem König von
Italien ein neues  V e r m i t t e l u n g s a n g e b 0 t
gemacht habe , um dem italienisch -türkischen Krieg ein
Ende zu machen.

Die Sufsragettes vor Gericht,
wb . London , 27. März . Am . Dienstag begannen vor

dem Londoner Schwurgericht die Verhandlungen gegen
126 Frauen , die am 1. März im Londoner Weitend dre
Fenster eingeschlagen haben . Das Urteil lautete in
verschiedenen Fällen auf 1 brs 6 Monate Gefängnis.

Tie Suche nach den Pariser Automobilbanditen,
wb . Paris , 27. März . In Mery (Departement

Düse) wurde gestern abend der Pariser Schnellzug von
ür Gendarmerie und einer bewaffneten Volksmenge
umringt , die „Schlagt ihn tot ! ries . .In dem Zuge
befanden sich drei Automobilisten , die in Valmondors
ihren Wagen verlassen und den Zug bestiegen hatten,
was zu dem Gerücht Anlaß gab , daß sie die Automobtt-
bandiien seien . Tie Reisenden wiesen jedoch nach, daß
sie friedliche Kaufleute  seien . In Courbevors bei
Paris wurde der .Karabiner gefunden , mit dem einer
der Banditen nach der Bluttat von Chantillv die Ver¬
folger abgewehrt hatte . Die Nachforschungen ergaben,
daß der Karabiner aus einem am 24. Dezember vorigen
Jahres bei einem Waffenschmied in der Rue Lafayette
verübten . Einbruchsdiebstahl herrührt , als dessen Ur¬
heber vor einiger Zeit ein Anarchist namens Kibaltschrtch
und die verantwortliche Redakteurin an der Zeitung
„Anarchie ", Frau Maitresean , verhaftet wurde.

Blutige Ausschreitungen.
Rockland (Illinois )^ 27. März . Aus Gegnern des Bürger¬

meisters bestehender Mob griff gestern das Hauptquartier
der' Polizei mit Steinen an . Auf Befehl des Bürgermeisters
ging ' die Polizei scharf vor und gab . eine Salve ab. Drei
Mann  wurden getötet  und neun verwundet . Gestern
versuchte der Mob, in eine Eisenhandlung einzudringen , um
sich die Wafseu zu verschaffen. Er wurde aber von der Poli -
zei behindert . Militär wurde nach dem Schauplatz abkom
mandiert.

Eine Stadt in Flammen.
Peshawar (Brit . Jnd .), 27. März . Seit gestern wütet

in der Stadt eine .Feuersbrunst . Ungefähr 300 Häuser sind
zerstört. Durch Niederreitzung von Häusern wird eine Jso-
licrzone gegen das Feuer geschaffen. Viele Leute haben Hab
und Gut eingcbüßt. Menschenopfer sind nicht zu beklagen.

ÄmLL 'st£ * — !
bayfahrt , 26. März v. Mähe.

L - ZSQKLiWWH
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Vriefkaften.
N-daNion des Wiesbadener Tagbiatts beantwortet nur sckriftliche Msraaetr

cm Briefkasten/ und zwar ohne Reältsverbindlichkeit. BesvreÄungen können nichtgewährt werden.)
9» H Ohne besonderen Grund können die Eltern natur,

lick nickt eins ihrer Kinder zugunsten des anderen willkürlich
bei der Verteilung von Vermögensstuckenbenachteiligen. Einen
Spielraum wird En Ihnen aber auch hier billigerweise ern-

SB. 30. Wegen der Gärtnerschen Stiftung wenden Si-

sich Mi den Magistrat der ^ tadt̂ W^ adi^ nichl
in der Laae festzustellen, ob Sie berechtigt sind, , für inxl
Fhnen gegebene, aber nicht gehaltene Veriprechen eme Cnt>
Schädigung zu verlangen. Fragen Sie emnml der der Rechts
auskunftE °ll̂ im Rat^ us 5ättc  Ihnen Jhr-
e,e"rsck>ast aus die eine oder aridere Weise Genugtuung gebel»
müssen Me Beschuldigung eines Mebftahls enthalt sehr wvtz-
etnC  s' e882 lÖU 23enben Sie sich an die beiden hier bestehe,ider
VorschüEemch die gegen Sicherheit oder Bürgen Darlehen
in bestimmtest Höhe zu dem Zinssätze von 5 Proz . geben.

m B - Im preußischen Landtag ist ein Gesetz darüber,
i i « neue  Steuerfatierungen Nicht nachgeforscht werden

soll bisher weder durchgegangen, noch besteht die Absicht, ett
solches G-setz einzubringen. Sie verwechseln das ledenpaW
mit Bauern wo rm vorigen Jahre gelegentlich emes neuen
Einkommensteuer-Einschätzungsvttsahrens em Generalpardon
für alle Erklärungen bis zum Termine des Inkrafttretens ge-
gegeben wurde.

A !W& V Marke

tiisnaifogen Jffing“
aut der Fabrik

— Adolf Hammel & Co ., Hanau  —

Bistes Misiliiendes,«olJlsctockeadesPräparat
Originalflasdie \ Mark 2~1

Zu bezinhm durch die Drogerien und
:- - K .olonialtvaren -Oeschäfte --

Man verlange

wb . London , 27. März . Das Eisen - und Stahl-
Institut hat die Goldene Carnegie -Medaille des In¬
stituts Herrn Dr . Paul G 0 er e n s in Aachen ver-

(Kreis Ruppin ), 27. März . Der Kossätensohn
Richard Rogge erschoß  seine Geliebte, die Tochter des
Kossäten Gustav Sloqge, und ertränkte  sich in einem Gra¬
ben. Das Mädchen hatte das Verhältnis lösen wollen.

Paris , 27. März . Gestern stieß ein Autobus  mit
einem großen Privaiautomobil zusammen.  Zwei Passa¬
giere des Automobils wurden schwer, mehrere leicht verletzt.

Paris , 27. März . Bier K ü r a s s i e r e des 9. Regiments
in Royon überfielen  eine Schnapswirtin , die ihnen den

i Eintritt verwehren wallte, mißhandelten  sie und ihre,
l alte Tante in furchtbarer Weise, schlugen mit Säbeln aus

Kuranstalt ßofheimira
_ _ ÜEunus.
L;2 Stunde von Frankfurt a .M.), für Erholungsbedürftige,

innere Kranke . Sommer und Winter oek»>on --.
- Prospekte durch, ' 11r — J . 4 <r ' -. >. uui vrs

| ör. Schulzs-Kahleyss, Nervenarzt.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und die Verlagsbeilage„Der Roman . UIz,

Cyesredalteur: W. Schulte vom Brühl.

C. 9tüt!)evbt:, fiir “S ' g;.1*g.' cBüntijer:' für die Anzeigen und Rellllme«S»-r>u»d LrieikvNcii^ (ämmd)  -n Wiesbaden,
%xui  und B-rl-g t.« ü. Schett - nb- rgichciiH-i-Buchdroder-i in Wi'^ dx-
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1 Pfd. Sterling . „•
1 Franc, 1 Lire, l Peseta , 1 Lei
1 österr. fl. i . G. . .
1 fl . ö. Whrg . . . .
1 österr.-ungar. Krone
100 fl. öst. Konv.-Münze
1 skand. Krone

Staats»Papiere.
Zf a) Deutsche. In 0/»

4. . D.-R.-Anl. unk. 1919 «g 101 .15
4. . 0. R.-Schatz-Anw. »
3-/2 l». Reichs -Anleika » 60 35
3. . 81 .30

Pr. Cons. unk.VrlS » 101 .30
4 . . Pr. Schatz-Anweäo» «• 90 .90
3-/2 Preuss . Consols v 90 .50
3. . » » 9 81 .30
4 . . Bad. Anleihe VS » 10015
4. . Bad. A. v. l $01uk. 99 » 99 .85
3-/2 « Anl. (abg .) s. fl 96 .70
3V* » » * 93 .40
3-/2 • Anl . v. 1886 abg . » 91 .10
3-/2 » » » 1892u. 94 »
3-/2 . » v. 1900 kb. 05* S0 .40
3-/2 » A.1902uk.b.l910* 89 .70
3-/2 » » 1904 » » 2912» 39 .70
3. . » » » v. 1396 » S4.
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 99 .60
4. . » E.-B.-A.uk. b. Oö ja 100 30
4 . 100 .40
S-/2 » E.-B. u. A. A. » 89 10
3. . « E.-B.-Anleihe » 79 .70
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 10005
3. . Elaass-Lothr. Rente * 80 .40
4. . Hamb.St.-A.1900u.Q9» 100 .25
3-/2 » St.-Rente « 81 .80
3-/2 0 St.-A. amrt .1887»
3-/2 » 0 91,93,99,04 0 92 .30
3. . » » » » »86,97,02 0 83.
4. . Gr. Hess . 1899 0 99 .90
4. » » 2906 0 99 .90
4. » 0 1908 , 1909 0 99 .90
3-/2 * 0 » (abg .) 0 88 .70
3-/2 88 .70

1 fl . holl
1 alter Gold-Rubel • • *
} Rubel, alter Kredit-Rubel .
I Peso . . . . . . . >
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. . . . . . .

3. Jsächsische Rente >
31/2 Waldeck -Pyrzn. abg . i
4. . Württemb. unk. 1915
3-/2 » v. 1575-80,abg. 94 .80
3-/, » 1881-83 » SS.
3-/2 » 1835u.87* 91 .80
3-/2 »1883 u. 1889
3-/2 » 1893
3-/2 » 1894
3-/2 » 1895 91 .55
3-/2 »1900 SB 90
3-/2 » 1903 88 .90
3. . * »1896 » 81 .60

78.
81 .20

100 .15

b) Ausländische«
I. Europäische.

I. . Belgische Rente• Tl. ' n Ct ' &nl v 11
fr.

3 . Lern. $t.-Anl.v.l895 »
fii/a Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
l «/2 * u . Herz.02uk.1913*
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 5902 Ji
3. . Französ. Rente Fr.
4. . Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination » ö fl.
l «/ieOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
l »/4l » Mon.-Anl. v. 87 *

» » 87 2500r»
5. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. auiort.89,S.3u.4Le
4. .) • Kirchgüt.Obl.&bg- »
VU  cons . stfr . Rte. i . ö.
3>/*j 10000/20000 LeW» » . 100-4000 »

» Rente i. O. »
S*/* Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
30/2 Norw . Anl. v 1894 Ji
3. . ! « cv . » v. 1888 »
*1/5 Ost. Papierrente ö. fl.

» Qoldrente ö. fl. O.
4V* » Silberrente ö . fl.
*• • » einheitl . Rtc.,cv . Kr.
*• • » * ♦1. 5./U .»
* . * Staats-Ren te2000r*
* . » » 20.000r.
4>/r portug . Tab.-Anl. Ji
y/ *4o . inn.amrt.stfr.v.05 »
3*«Ido. unif. 1902S. 1410 »
3 . . do . » » S. UI *
3 . «Ido. » S. III($pec.) *
3 . . Rum. amort. Rte.v.03»
E . » Conv. »
A. . » » v. 1890 »

0 » » 1891 »
*• . » inn. Rte. (*/s 89) »
*' « » Zns«. Rte. (-/»89) »
3 . • amort . » v . 1894 J6
1. . » » » » 1896 »
4. . y » » > 1898 »
4. • » * » » 1905 *
4. • » » » 1908 »
4. . » » » 1916 »
4>/r Ru85.8taat5anl.5tfr.S5»
4. . do . Cons .-Anl.V. 1830»
4. . do . Gold- do. v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.IU.HS9»
4. . do . do . S.illstf .v.90 *
4. . do .QoldoA.Em.llv .OO»
4. .Ido. » »lllv .90»
fl. . do . » »lVv .90»
4. . do. » » Vl v. 94 »
4. . * St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4 » * » 1902 stfr. A
3®/» » Conv . A. v. 98 stfr. »
3l/i »Goldanl . > 94 » >
3. . » » » 96
3»/2
31/2
3J/i
3. .
31/a

Scbwed . v. 80 (abg.) >
» » 1886 »
• » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

fli/a Serb. stfr. Gold A
4. . » amort. v. 1895 >
4. . Span. v. 1882(abg.)Pes.
81/2 Turk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr.) 1903»
4. . » (Bagdad) 8 . I ,
1. . » con. u.v. l9S3,06Fr.
4. . » Anl. von 1905 J6
C. . » » > 1908 »
4. . Uüg . Go!d-R. 2©25r »

» » 1012,5ör ,
4. . » Staats-Rente Kr.
»1/3 » > 10.60«r >
8. . » St.-R.v.1897 stf. .
O. . » Eis. Tor Gold > a

* Orundtl. v.89 »ö .fl,
• 5000r » »
s » 500r » »

85.
97 .30
97 .50
91 .60

100 25
97 .30
90 .50
SS.
58 .65
55 .30
52 50
80 .50

101 .10

SS.
100 70
103 .90

93.

98 .65
93 .10

91 .50
00 .85

si .r.o
64
67 .50
10,

1 00 .90
95 .10
95 .10

94 .80
82 .90
91 .80
91 .75
92 .10

92.
91 .60

10Ö .70
90 .60

st!
53 .75
97 .50
93.
93 .50so
90 .35
89 .80
85 .40
84 .30
84 .50
93 .60
SO.
84 .35

92 .80
51 .80
81 . 80
86 .
91 .60
84 .20
33 .40
84 .10

81 .50
81.
91,05
92 .70
SS 90

78.
74 .20
91 .90

II . Aussereuropäiscne.
5
5. .
L.
Q.
» . .
<i/i
4
4 «/3
41/3
AVa
O.
S.
41/8
5..
5. .
L' /r
«.

jArg.j.G.-A.v.I837 Pes
» » > abgest . »
» 1907 nnk. 1912 »
» I90?tgb . ab 1910»
»äuss . E.-B. i . 0 . 905
» innere von 1383 Jt>
» äuss.G.-Anl.lS88 £
» » » v. 1897.Ä

Chile Gold-Anl. v. 89 >
» > v. 06 >

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
» v. 1896.
• v . 1898»

do. St. E. Tient.- Tuk. *
CubaSt.-A. 04 stf.i.G. A
do.stf.i.G.tgb.ahl919 *
Egypt. un in eierte Fr.

frivilegiurt » •

100 .
100 .40
100 .40
101 .20

97 .40
97 50
89.
97 .90
92 .70

105
100 .55

54 .50
98.

103 .15
95 .50

101 .30

Zf. In °/«
S. . F.£vnt. earantterte 4 —

ipan. Anl. S. 11 » 94 .80
4. . do. v. 1405S. 12- 16
5. . ftlex. am. inn. I-V Pes, 93 .75
5. . » cons . äuß. 59 stf. L
4. . » Gold v. 19M stfr. A 37.
3.. » cons .inn.5(X?flr Pes,

> » I2itC»r >
5. . 1 amaul.(25j.mex.Z.) » 95 .50
5. . s ao Paulo v. 08 i. G. £
5. . d0. E.-B. sei Gold Jt .00 .50

Provinzial- u. Conimuna!-
Zf. Obligationen. In %.

kl
Rheinpr. 20,21,31 -34A

do. 22 u.23 *
99 .75
95 .50

36/10 do. 30 * 93 .80
Z-/2 do.10,12-16,14,24-27,24» 88 .90
31/2 do. Ausg . »Ouk. 09 » 01 .20
Z-/2 do. » 28uk.b.i91§ » Öl.
31/3 do. » IS » 00.
3. . do. . 4, 11 u. 14 . 8Ä.
4. . Frkf. a. M. v.Cöu. 14 » S8 .E0
4. . do .l607untlgb.b.lS » 99 .60
4. . do .1908 unkdb.b.18* 9S .20
3-/2 do.Lit. Nu .Q(abg.) > 95 .95
3-/2 do . Lit. R (ab».) » 88,50
3-/2 do. » Sv . 1&86 » 02.
3-/2 do. » T » 1891 » 92 .70
3-/2 do. » U »93,99 » 94 .50
3-/2 do. » V > 1396 » 94 .50
31/2 do. Wv . 98u.OSJ» 93 .50
3-/2 d®. Str.-B. » 1899 * 92.
3-/2 do. v. 1491 Abt. I » SX.SO
31/2 dö . . » A.11,111. 81 .25
3-/2 do. » 1546A, 1,11 . 93.
3Vs do. » 1903 * 91.
3/a do. v. Bechenheim » 90 .50
3-/2 Berlin von 1886/92 * 93 40
4. . Bingen v. Qluk. b.G6>
4. do. . 07 . » 12.
3-/2 do . » 1898 »
Zl/2 do. v. 05o !sb. 1910 »
31/2 do. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 m. 14 * 8 ©.50
4. . » v. 09 u. 16 » 98,50
3-/2 do. abg. v. 79 » 82 .55
3-/2 do. v. 1388». 1694 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. » 8Öa50
3-/2 do. » 1897 .
3-/2 do . v. 02*m.»jbfitf»
3-/2 do. v. 05 >abl910» 39 50
4. Giessenv .!907u.1917 * 99 .25
4. do. 09 u. 1914 » 9E .7 5
3-/2 do. v. 1890 * *> 90 .20
3-/2 do. v. 1893 » 91 .40
Z-/2 do . v.1896 kb.abOl »
3-/2 do. »1897 . » 02- sc, .xo
3-/2 do. . 03 uk. b. 08 . 20 .10
31/a do. >05 uk.b. 1910 * ©0.10
4. Hanau von 1909u. 20 »
4. Heidelberg vor. 1901 » 99 .60
4. do. v.1907u.1913 » 99 .30
3-/2 do. * 1894 » 89.
3-/2 do. » 1903 » 89.
Z-/2 do. v.05ulc.b.l9ll» 89.
3-/2 Cassel (abg.) » 99 904. Cöln von 1900 »
4. do. » 1905 » 00 .90
4. do. * 1908 uk. W» 99 .90
3-/2 Limburg (abg.) » ICO.
4. Mainzv.99kb.ab 1904»
4. do. v. 1900uk.b.1910»
4. do. R. 1907 uk. 1416 .
3>/J do. (abg.)!878 u. 83» 90 30
3-/2 do. » L.J. v. 1834» 30,30
31/2 do. von 1836u. S8» 90 .30
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91» 90 .20
3>/J do. von 1894 » 00 .10
31/! do. » 05uk.b.1915. 90 .10
4. Mannh. v. 1901 uk.06 » ©8.50
4. do. » 1906 uk. 11 »
4. do. » 1907uk. 12»
4. do . 1903 H. 1413.
3-/2 do. » 1SS3» 90 .10
3-/2 do. » 1895» 90.
3V2 do. v. 1898k. 03 » 89 .60

•3Vzj do. « 1904/03 » SS . LO
4V2 Gifenbach von 1877 »
4-/2! do. > 1879 »
4. . 'do. v. 1900 k. 1906 ->
31/2{ do. v. l891/92abg. 03-/2 do. von 189S » 91 .29
31/2'dc . V. 1902 U. 190S » 90 .10
31/2 do. v. 1905 u. 1915 .
4. (Stuttgartv.1895k.a.05*4. do. » 1506U. 13» 33 .80
3-/2 do. » 1902U. 03» 83 .89
31/2 do. » 1904u. 12 » 88 SO
4. Trier v, 1901 uk. b.06 »
3-/2 do. » 1899 .
4. Wiesbaden v. 1900/01» SS .39
4. do. v. 1903uk. 1916 » 99 .50
4. do. v. 1903S. IV U.12» 9 &60
4. do . 19Ü3, S. i .r. 1937» 99 .80
4. do. 1908,S.U,u .1910, 99 .20
3-/2 do. (abg.) » 85 .50
3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 » 94,10
3-/2 do. v. 10U3S. I, !! » 39 .80
4. . Worms v. 1901 « . 67 » 98 .15
4. . do . 1908 u. 1913 » 99,50
4. . oo . 1909 uk. 1914»
Z-/2 do. » 1837/89 » 30 .80
3-/2 do. » 1896k.1901-
3-/2 do. » 1903k.1914»
3-/2 do. « 19Uäu. l910» -

3-/21Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1883(conv .) Ji 93.
41/2 do. - 1895 4050r » 06 .75
4-/2 do. » 1848 » 97 .50
4. . Christiania von 1£94 » 9S .S0
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do. von 1856 »
3. . do . » 1S95 »
i.  . Lissabon » 1836 J6 78 .60
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
3Hi«ojNeapel st. gar. Lire ©a
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Goid) * 10Ü.
5. . do . » (Pap.) ö .fl. IOI 50
4. . do . v. 189SU. 03 Kr. öS .50
4. . do . Invest . Anl. Ji S-L. 2S
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 92.
6. . St. Duell.-Air. 1S92 Pe, 104,4 O
5. . do. 1909 i. G. (409) A '100 .40
4-/2 do. v. 88 i. ö . ü I —

Div. Volifecz . Bank -Aktien . '
Vor!. Ltzt. In
CV» 6'/*;A. Elsäss. Bmikge 124.
6-/2 6 /4 Badische Bank f xte .90
3.. 3. •!B. f. ind. U.S. A-D. .«I 70 .50

(159.
4. . 4. . » Rod.-C.-A.,W. 1120 .60
805. 80i ! » Handelsbank s.f 149.

|3 . . 13V2 » Hyp. u.Wechs. 1293 .30
7-/2 6Va; Barmer Bank»V, 120 .7©
6. , 6. . Berg-u. Metall-Bk. y8V2 8-/2 Berg .-Mark . Bank [ «
9.. ÖVa.Beri. Handelsg. 1171 .75
6-/2 6‘/>| » Hyp.-B. X..A. Bi 168 33
6. . 6. - Breslauer D.-Bk. • 108.
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. 112 .60
6-/2 6-/2 DarmstädterBk . s.fi .184 .75
6-/2 61/2 do. M. 1000 n —

,2»/- 12-/2 Deutsche B. S. ä-X 304 .15
8. . 8. . ! » Asiat. B.TaelsllDS.
S. . 5'Ai » Elf. u. W. Xld. il XS.SO

Deutsch. Hyp.-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver.-6ank M

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do H.-Bk. *
do. Hyp .C.-V. »

OothaerG.-C.-B. ihl.
Mitteld.!5dkr.,Gr . A

do. OvBank »
Natlbk. f. Dtschl. *

, Nürnb.Vetemsbk . »
645j 7457|Oest .-Ungar . Bk. Kr.

6V2! 7. *!Oest. Länderb . »
10. , 10516; rlo. Cred .-A. ö. fi.
B. . 51/2;Pfalz. Bank A
ö. • 9. . do. Hypot .-Bk. a
8. . 8. . Preujs . B.-C.-B. TUS.
5V4| 6. . do . Hyp .-A.-B. J &,

Reichsbank » I
Rhein. Credit.-B. » !
do. Hvpot.-BK. s

Uh.-Wesp .Disc .-O.»
Schaaifh. Bankver. »
Südd. Bk., Maunh. •
do, Bodcnkr.-B. »

583 ! tz4S
7. . 7,.
S" ! 0..
7. . ! 7. .
7>/a 71/2
6. . ! 6..
8. . ! 8. .
5'/2 5 „2
V/2  71/2
7. .

Schwarzb. Hyp .41. »
Wiener Bank-V. *
Würitbg.Ban kanst,»

do. Landesbank »
do. Notcnb . s. A
do. Vevesnsbk. tt.

ln 0/0
1S9 .90
163 .30
124.
184.
156 .50
181.
201 .60
27 4.
161 .20
171.
101 .80
118#
121 .50
252.
141.
136.
204 .87
130 .25
191 .80
159 .50
119 .30

jl35.i195 .40
125.
130 .50
ISS.
174.
HO.
137.
141 .80

117.
143.

Div Nicht voilbezahite
Vori'.Ltet. B .'ink - Akfien . in »'«
9.. I9. . Banque Ottomane Fr. |134 .60

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid. Koionial-Ges.

In 0/0.Vor!.Ltzt
10. . 21,/4|Otavimi« en Pr.l —

Ostafr. Eisenb.-Ges. j
(Berl.) Ant. gar. A' SS.

5. . 71/* Southwest Afr.C. » -156.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl Ltzt. In o/y.
12.. 14. Alum.Neuh .(50Q/o)Fr. |237 S7
10.. 10. . Aschlfbg .Buntpap.Jf 174.
8. . ü. • » M«sd ».-Pap. » 130,

10** Bad. Zckf. Wagh. ti. 204.50
3. . BaugSüdd.I.60s/oE. Ji 101.50

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 281.80
9 . - 10. . Brauerei Binding » 197 .5 c
9. • 10. . » Duiftburger » 221.
6. , 6. . » Eichbaum » 111.50

12. . 12 » Eiche, Kiel » 375.
7. . 7,. »HenningciErltf .» 123.
7. . 7. . » » Pr.-Akt. * 125.
Y. . 9. . »Hct ^ uiesCasuel* 172,
3 . . ZV- » fiofbr . NieoL » 74.50
s . . 7. . » Kempff » 125.
0 .4 3. . » Löwenbr . Sin, » 51 .50
d. . 10. . » Mainzer A.-B . » 200.
3. . 8. . » M,annh. Act. » 152.
9. » y. . » Nürnberg » 179.
5. . 5. . »Parkbrauereien» 91.
6. . 7. . » Rettenmaver » 140.
0 . . 0. . 9 Rhein . (M .) Vz,» 12 .25
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . » Schöfferbof 0 es .so
5. . 5. . » Sonne, Speier. » 78 .90

10.. in/- » Stern,Oberrad. 199.
3. . 3. . » Storch, Speier » 64,

14. . 14 . » Tücher » 261.
6-/2 7. . * Union (Trier ) » HO.
3. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge»
72.

S. . Bronze!. Schlenk » 135.
19. . 8. . Ccm. Heidelb . » 155,208. » 5. . » F. Karlst. » 127 .50o . . 5. . » Lotjir. Metz » 129 .108. . 8. . Cham. u.’th .-W.A. » 158 -80
4-/2 7-/2 Ch«m.A.-C. Guano» 116.24. . 25. . * Bad. A. u.Sodaf. » 4 94.6. . 6. . » Blei,Silb.Braub. » 130.3b. . 40. . . D.Gold-,Sl.-Sch.» 108712. . 12. . » Fabr. Goldbg . » 219 .5014.. 14. . » > Oriesh. Hl. * 260.27. . 27. . > Farbvv . Höchst » 567 .700. . 0. . > » Mühlheim » 75 .9020. . 20. . > Fahr.,V.Mannli.» 338.12. . 12. . » Wcilcr-ter-Meer» 24-5.32. . 32. . - Werke Albert » 44 -7.n . . 12-/2 » Holzvn Ulgs. » 303.10. . 12. . » Ult.-Fabr. Ver. » 222 .70

12V'- 15. . Ei. Accum. Berlin » 380 .5010. . 10. . » Deut. Uebersee » 178.
14. . 14. . >Oes.Aüg.Berl. - 267.
iS. .
4. .

12. . » Bergm.-We?'■? > 167.
»W.Homb.v.cl. . 1.

7. . > Lahmeycr » 126.
» Lacht u. Kraft » 139.10. . » Lief.-Ges. » 102.7. . » Schlickert » 15512. . 12. . » Sieni.u. Hals. » 232 .75

5-/2 6-/2 » Siemens, -Betr. » 128 75
7. . 7>/a » Tei.-G. Dtsch.A. » 128s . . 9. . Feinmechanik (J.) > 151 .30

11. . 11. . Filzfabrik Fulda » 152.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 235.9.. 9. . Gummif.Berl.-Frkf »7. » 7. . Hcddernh. Kupf. » 117 50
0. . 0. . Geisk. Guffst. » 78.

10. . 12. . Kalk Rh. Wes« . » 179 .50
8. . 0. . Kunstseide!., Frkf. » 14S .S0

!2. . n . . Lederf. N . 3p. » 108 .
7-/2 7-/2 > Rothe, Kreuzn .0 112.

1». . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 169.
30. . 30. . Maseh. A„ Kleyer » 465.
4. . 5-/r » Arraat. Hilpert. 96,40
12. . 12. . » Badenia, Wh. » 196.
28. . 28. . » Bielefeld D., » 441 .

> Faheru . Schl. » 165.
7-/2 8>/r » Gasm. Deutz > 130,

10. « 17. . » Gritzn., Dur*. » 272 .70
10. . b. . » Karlsruher * 161.
12-/2 IS/2 » Manncsm.-R. » 209 .50
24. . 24. . » Moenus » 361 .75
4. « 7-/2 - Mot. Oberur«. » 139 .50

12. . 14. . »Schn.Frankcnth.j 281 .50
lö . . 6. . » Witten. St. » 209.
4. . 6. . Mehl-u. Br. Haus. » 117.

11„ 12. . Metal!Geb.Biaig,N.» 209.
8-/2 9. . Öifab. Ver. D. » 174.
2-/2 3. . Prz. Stg. Wessel » 80.

10. . 11. . Pressh .,Spirit, abg.» 260.
8. . 8. . Pulverf., PL, St.I. » 137 .50

10.. 7. . Schuhf. Vr. Frank. » 134.
11. . 10. . Schuhst. V. Fulda » 154.
7. . 7. . do. Frankf.,Herz » 122 .50
7-/2 7. . Seiländ. (Wolff) » 125a

15.. 14. . Glasind. Siemens »
7’-/! 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » 18 .30
8. . 5. . > Westd. Jute » lö®
6. . 8. . D. Verlags-Anst. >

Waggon Fuchs »
162 .50

12. . 9. . 161.
IS. . IS. . Zeils'- Fabr.Waidh.» 242,80

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/a.
12. . '12i2'3oc !i . Bb. li. Q. J» 224 .135. . 5V2i BuderusiEisenw , » .109 .20
6. . ,ii . . i Cun«. Berjjb.-o . a

10. .!io ..
41/2 4 »/j
0. 0 ..

15. . 15. .
12. . 12..
4. . 4. .

18. . 19. .

Deutsch-LuxenTb. A
Eschweiler Bergw. r
Friedrichsh. Brgb. »
Geisenkirehen * -
Haipener Bergb. -
Hibernia Bergw. »
Kaüw. Aschersl. *
do. Westereg . -
do . do . P.-A. >

Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergbau >
Riebeck. Montan -
V.Kön.-u.L.-H Thlr.
Östr. Alp. M. ö . fl

In 0/0
1183.
1172.149.
>195 .25
ilS4 .70
246 .60
171.
192.
101,25

35 .70
257 .10
196 .50
173 .50
177 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) perSt . in .Ä

. : _ Oew . Rosslcben M \ 143.

L. .jWarych.-W, ;-?. X" M
4. „iWladikawkas stfr. g . »
4, .! do . v. 1Bj3uk. iM? a
5. . |Anatolische i. G. »
4»/2'Port. E.-B. v. 89f . Rg?. s-
3. JSalomki-Monastir »
5. . iTehuantepec rcka- 1̂ 14 ^

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypothekeri-Danken.

Aktien
Divid.

VorLLtzt.
3..
6..
8 . .
81/2
41/2
6»/2
5>/2
6..
6..
8 ..
0 ..

8,/r
7. .
8. .
8»/«
S. .
6'/r
6.
6»/2
S
9. .
3.

V. Tra nsport -Anstalt.
a) Deutschs.

In o/o.
^ |135, 104
I.» 1164 .10
tt 184 .25
» 1108 .50
» 134 .50
» 111 .50
» Ü34 .13
i» 123.
, >139 .20
» >105 .50

Lübeck•Buchen
Alle . D. KSeinb.
do. Lok.-u.Str.-B,

Berliner gr. Str.-B.
Cass. gr. Str.-B.,
Danzig El. Str.-B.
O. Eis.-Betr.-Oes.
Schant.E -B.-Akt.
Südd. Eisenb.-Oes
Hamb.-Am. Pack.
Nordd. Lloyd

b) Ausländische.

V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 109 .50
5.. 5. . do . 8t.-A. » S5t

7i%t10*o/2t Buschtehr. Lit. A. »
10*/2 11-/2 do. Lit. B. »
1**2©l **|ao Czäkath-AKram »
5. . 5. . do . Pr.-A.(i O.) * 99.
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 99 .10
6Vä 6V5 Öst.-Uutr. St.-B. Fr. 154 .25
0. . 0. . do. Sb. (Lonsb.) » 17 .13
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. 37 .25
5. . 5*/2 do. St.-Act. » 111 .50

*/4 3/4 RaabÖd.-Ebenfurt» 37 .80
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »

Gotthard bahn Fr.
6-/2 7. . Orient«E.-B.-Betr.-G. _TI_
6. . 6. . Baitim. u. Öhio ÖoH. 1Ö6 .7 5
6. . 6. . Pennsylv. R. R » 118 .75
5. . 5. . Änatol. kis .-B. J 111 .50
44/5 6-/5 Prince Henri Fr 158.

10. . 10. . Grazer Tramway öfl 190.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsch «. Ih

Z. . lAllg . D . Kleinb. abg. M
4. .|AHg.Loc.-u.3tr.-B.v.98 »
4Vaßad. A.-G. f. Schiff. »
4. . 'Casseler Strassen bahn »
4>/2lD. E.-B.-ßetr.-O. S. II »
4. . D Eisend.-G. Serie I »
4'/2j do. (Ff.) S. Hu . IV »
4. .( do . Serie 1 « . III »
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4‘/2> do. OS uk. 1913 »
4. .( do . v . 02 » » 07 »
BVa'Südd. Eisenbahn »

101 .50
97 .50
97 .50

1G0 .S0
94 .50

102 .
2 01 .75

89 .30

SS.

b) Aurlsndlache.

Böhm. N'drd stk. i.  G . A
do. Wstb. stfr.s.S. ö. ?i.
do. do. » in G. Jt
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 » i.G »

Elisabeth!), stpfl. i. O. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. zu Selb. ö . f!,
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. S9 stf. i. S. ö. fl'

do. v. 89 » i. O. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Csrn.J. stpfi.S.ö. f!.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr,
do. Schles . Centr.

4. .(Ost . Lokb . stf. i. G. J6
4. do . do . stfr . i. G. *
5. . do . Nwb . s*. i. O . v. 74 s>
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.ß . stfr .S.ö. H.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr,
zr/2 do . do. v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lnrnb.) •al:. i. G. A
4. . do . do . *
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. ö . »
5. . do . Stsb .73/74af.i.O . J6L
5. . do . Br. R.72 sf. i.Q.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
Z. . da*I.-VIII. Em.stf.G. Fr.
3. . do. IX. Ein. stf. i. G. *
3. . do. v. 1885 stf. i. O. »
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . Pilsen-Friese» sf. i.S.ö .fü.
3. - Prag-Duxl896stfr. i. G. »
3. . R. öd . Eb. stf. i. Q. ^
3. . do . v. 91 stf. i. CI«. *
3. . do . v. 97 stf. i. O.  »
4. . Reichend .-Pard.sk.S. Ü.K.
4. . Rndolfb. stk. i. S. »
4. . do . Saizkg. stf. i. G. J&
5. . Ung .-GaL stf. it S . ö. fl.
4. .(Vorarlberg stf. i. S.
2vIo TtaTTstgTEB. S.A-ET ‘Ce
4. .j do. Mittelm. stf. i.O. »
2VioL.ivorno Lit.C,D 11. D/2 »
4. . {Sardin.Sec. stf. g . In.II Le4. JSicilian. v. 89 stf. i. G. »
2«/iöSud.-Ital. S. A.-H. »
4. . .Toscanische Central »
5. .jWestsizilian. v. 79 Fr.5. . do. v. 1880 Le
31/2 Gottliardbahn Fr.
31/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz-Centr. v. 1SS0»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. .(Kursk.-Kiew.stfr.gar »4. . do. Chark. 89 » »
4. . Mosk.-jar .-A .97 stf. g. »
4Va|Mosk. KasanE.-B. 1909 »4. . do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 *
4. , do . do . v. 98 stfr. »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41'2 do. do. Serie II *
4. do. do. v. 95 stf. g . »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . RySsan-Uralsk stf . x . -»
4. . do. do. v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do. 8 IX stfr. »
r. .! do. S. X Mk. 1911 »

95 .10
95 .40
95 .80
93.
96 .aO
95 .50
96 .20
S6.
91 .70

1 02 .
91 .60
90 .25
90 90
91 .25
92.
94 .40
90 .50
99 .50
90.
33 .90

162,10
86 .
84.

2-02 .40
Ü7 30
83 .20

103.
82 .90
82 90
99 .75
70 .80
54 .25
53 .70

102,60
04 .30
7 8 .70
77 .80

77 .75
75 IO

76 .30

67 .40
94 .70
92
96 .10

102 .50
91 .75
67 .90
70 .60

Zf.
31/2 Ailg . R.-A., Stuitg . Ji
3V2 Bay.Ver-B. München »
4. . do. H .-B. S.&«k.l912 *
3V2 do . do . Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do do. (unverl.) *
31/2 do . do . *
31/2 do . do . (unverL ) »
4. . do . Vd.-C.-A..Wzbg. *
4. . do . do . S.9 u. lö >
4. . do . do . S. 11,12,14 '*
4. . do . do . S. 22, 23 »
31/2 do . do . S.1, 3-6,20,21»
31/2! do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb.V .-B.,S.!3,20,2l »
4. . de . S. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32, unk .18 »
31/2 do . *
4. . Berl. Hypb . abg . Wo »
3‘/2 * do. » S0% *
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. Ya »
4. . do .SJ9,10ank .!9l3 »
4. . do . S.12,12a » 1914 *
4. . do . S. 13 unk. 1915 »
4. . do . 8 . 14 » 1916 »
4. . do . 5. 16 » 1919 »
3»/2 do. Ser. 3 u. 4 >
Vli  do . * 5 *
31/2 do . » 8, unk . 1905»
31/2 do . »II, * 1913«
4. . D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
4. „ do*. S. 14,uk. b. 1914»
4. . do . 5.15n. I6. uk. 17 »
4. . do- S.18u.l9utlgb .l9*
4. . do S. 20u. 21 uk. 20 *
33/4 do. 13u . 13ank. 13 >
3»/r do . kündb. ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
4. . do . do. 5. 20 uk. 1915»
4. . do. do. 8er. 21 uk. 2V»
4. . do. do. S. J6u. i7 »
4. . do. do . 8. 13 kdb. 05 »
Z'/2 do . do. 5er. 12. 13 »
3»/2 do . do. S.15,kb.l906 »
3!/2 do. do. Scr. 19 »
Zi/r do K -Ob.S. 1 k. 1910*
4„. do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilffb. >
4. . do . do . 3 .4Zuk. 1913>
4. . do . do . 5 .46»kdb .03 »
4. . do . do . S. 47uk.l9J5»
4. . do . do . 8. 48uk.1917»
4. . do . do. 8. 49uk.l9l9 *
4 do. do. 8. 5Suk. l920 »
35/4 do. do. S.44 uk.1913»
31/a do . do .S 2S-.30 u. 32 »
3»/2 do. do. S. 45, iilgb . »
4. . Hambg. H. B. S. 141-400»
4. . do. S. 401-470 >1913 »
4. . do . 471/540 » 191̂ »
4. . do . 541/610 uk. 1913 »
31/2 do . S. 1-190, 301-10»
31/2 do . 311-350 uk. 1913»
4. . Mein. Hyp.-B. S. 2,6u,7»
4. . do. do. S. 8 uk. 3911»
4. . do . do . 5. 9 * 1914 »
4. . do . do . S. 11» 19’.6 »
4. . do . do . 5. 12 » 1917 *
4. . do . do . S. 13» 1918 »
4. . do . do . S. 14 > 1919 *
31/2 do . do . kb . ab 05u.07 »
V/7 do . Ser . 10 *
4. . M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
4. . do . Ser . 6 uk. 15 »
3' » do . unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. IIyp--B. uk. 1917 »
3>/2 do. do. »
4‘/2 Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
4. . do . do . S. 17u.18ab 10»
4. . do . do . S. 21 uk . 1913 »
1, . do . do . S. 22 uk. 1915 »
4. . do . do. S. r/4uk . 1916 »
4. . do . do . 5 .25 uk. 191« »
4. . do. do . S. 26 » 1919 »
4. . do . do . 8 27 » 1920 »
3»/4 do. do. 8. 20 » 1913 »
Zhh do. do. S. 23 » 1915 »
Z'/r do. do. 8. 3, 7, 8. 9 >
4. . Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
4. . do. do. v. 1899u. Gl »
4. . do. do . v. 1903 uk. 12 *
4. . do . do . v. 1906 » 16 »
4. . do . do. v. 1907 » 17 »
4. . do . do . v. 1909 > 19 »
4. . do. do. v. 1910 » 2ü »
31/2 do . do . v. 1886 »
31/21)0 . do . v. 1889 »
V/2 do . do . v. 1894 »
3>/2 do. do, v. lS961tb. 05 »
31/2 do . do . v. 19(54uk . 13 *
4. . do . do. Com. i KIcd.il) »
4. . do . do. do . 08u'k. l7»
35/200 . do . do . v. 1837 »
31/2 do . do . do . 96 uk. 00 »
3l/2ido. do. do. ü6 * 16 *
32/iödo. Hyp.-Act.-Bank »
2*/iodo. do. do.
4*/2 do. do. Sr. 125] auf4. . do . do,
35/2 do . do,
4. , do. do. v. 04 uk. 13
4. . do . do. v. 05 * 14
4. . do . do . v. 07 uk. 17
4. . do. do. v. 09 u!c. 19
4. . do. Koni. v. 03 uk. iS
4. . do . do. v. 09 uk. 19
4. . do.Hyp .-V.-O.(Aht.Ctf)
V/7 do , rlo do . . . .
4.

5 1auf , »
<800/o! »
^abg. i »

70. 4. do do. F.. 22 uk b. 12
102. 4. . do, do. E. 25 > 14
101 .30 4. . do. do . E. 27 » » 15

67 60 4. . do. do E. 28 » 17
112. 4. do. do . E. 29 » » 19
102 .
100 30ec.so

eo .60
101 .50

SB lö
39 .70
88 .50
37 .50
06 .30

87 30
87 .30
90 .70
55 .40

73,90
87,80
88 50

87 .40

31 .10
£3,25 :

53/. do. do. E. 23 ° . 12.
3V«do. do. E. 26 » »14*
31/2 do . do . E. 17u. 18kdb . »
3 /?do. do. E. 24 uk. b. 12 »
VJi  do . Kleinb.'E. I kb ab04 »
V/7 do . Kom. S 3«k. b. 12 »

. do . Landsch.Central

4. . f!n, uk. b. 1007
4. . 1 Ho. » 1912
4. .j do. » 1917
4. .!
3'/2>

1 do.
1 do.

* . 1919

31/j 1' do. *■ » 1914

In %.
Dl .10
90 .60
91 .40
92 .20
90 .90

100 .
9X.10
89 .90
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
86 .26
85 .50
SS 80
99 .80
99 80
89 .80

101 .40
SO.
98 .60
98 .60
98 .60
88 60
98 .60
08 .00
93 .60
98 .60

101 .
89 .50
89 .50
39 .50
S8.
98 .20
98 .30
98 .80
88.
93.
89.
98 80
99 .60o&.eo
©8.80
98 .20
SO.
90.
SO.
92 .50
99 .80
55 .40
99 .80
98 .80
99 .40
99 .60
S9 .3Q
SS SO
93 .90
91 .50
91 .50
SS.
98 .25
98 .30
98 .50
90 .50
©8.30
55 .10
©3.20
93 .50
98 .70
SS.
99.
90.
90 .60
€3

100 .50
92.
99 .80
89 .80
89 .80
98 .10
98 .40
98 .40
98 .60
98 .7 0
93 .90
99.
92.
©2.10
89 .10
öS.
97 .80
98.
98
98 .25
99.
99 .10
£3 .10
83 .10
83 IO
55 .10
98 .20
90 .20

100.
89 .80
80 .80
90.
95.
87.

55 .30
37 .90
SL.
SS.
D8 .25
55 .25
98/60

100 .25
99.
HS.2b
S2.
92 20
58 .10
95 .40
98 .50
99.
99 .75
02 .10
S2.
39 .30
«9 .30
94 .80
91 .20
03 .70
SS.
93
93 .40
08 .40
98 .70
SD.
SS.

Zf.
4L.(Rh>Weetf.B.-C.S. 3 5 A
4. . do. S. 7 u. a , 8 u. 8a »
4. . do. »®u. 79auk. l2»
4. . do. » 10 uk. 1955 »
4. . do . » 11 » 1958 »
4. . do. » 12 > 1Ü20 »
31/» do . * 2, 4 u. 6 »
4. . Südd. B-C. 31/32,34,43 »
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W-B.-C. Il .jCölnS . 7 »
4. . do . do . 8. 8 »
?.i/2 do . do . S. 4 »
31/* do . do . S. 9 »
4. - Württ. H.-B. Em.b.92 »
3t/z do. do . _ »

4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4 .
4. .
4. .
3*/a
4.
33/«
31/2
31/2
31/2'
31/2
3-/2
3. .

Staatlich od . provin ?ial-garani.
Ld. Hcs«.-K.-B. S. 12-13 I

16, uk. 1913 M 100 .40
do. S.14-15u.17 11k. 1914»
do. S. 18-20«k. l9 '.6 » 1 ®2‘S2
do. Serie 1, 2 6 -8 » | | -®2
do. > 3—5, veil . » 83 .60
do. » 9- 11 uk. 1915 . , 89 .40dö. Com. Ser. 5- 6 . 100 .40
do. do. Serie 7—9 » 100 .40
do. do. » 10- 12 » 100 .60
do. do. » 1—3 » 8980
do. Ser.4vcr5. uk. 1915 > 89 .70
L.-K(Cass.) S Äuk .1014» 100 .50

do. » S.23 » 1915» 100 .05
do. » 8 .24 . 1921. 202 .50
do. . 8 . 21 . 1917» SS.

Nass.L.-B. L.V.U.W. 15 » 101 50
do. do. Lit. U » 09 -20
do. do. Lit. j » 94.
do. do . F, 0,11 .K, L » 94.
do. do. M, N, P. Q » 94.
do. do. Lit. P., S , » 94.
do. do. Lii. T » 94.
do. do. Lit. O. » LS

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4, . jCentr. Pacif. I Ref. Ji3>/al do . *
5. .jChic. Milw. St. P., D . P.
4". | do. do. do.
4*.(North. Pac. Prior Lien3*. do. do. Gen. Lien
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM.
4*.'South . Pac . S. B. IM.

96 .45

106 .10
55 .30

100 .25
60 .30

198.
95 .45

Diverse Obligationen,
Zf.

4. . Ascliaffb.Btmtp.lTyp.UK
4. . Bank für industr. U.
4.
4.
4.
4.
4»/2
4-/2
4Va
4.
4.
5.
4. .

Brauerei Bitiding H. »
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. *
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. V/crger *
do, Oertge Worms »

BnixerKohTenbgb. H.»
. . . Ituderus Eisenwerk »
i. . Ccmentw . Heide .bg . »
41/2lBa<i . Anil.- u. Sodaf. »
41/2 Blei-u . Silb.-H., Brb . »
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4>/i Farbwerke Höchst »
4*/z Chem. Ind. Mannli. »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
Z'/r do. do. »
4*/a Eiseub.-Rentcn-Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat., Boese»
4'/?. do. Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeycr »
4. . do. do. do . »
4. . Franklurier Holl 'ypt. »
4'/z(Oe!senk !rch .Gu8stahI »
4. . Harpcuer -Bergh .-Hyp .»
4i/2iH6tel Nassau , Wieso .»
P/rjSei'.indust. Wolif Hyp.»
■li/i'/fiLt .Waldhof Mamih.

In »K.
96.
98 .50
97 .50
98.
93.
LS.
82.
86 .

100 .50
96 .50
93.

101 .10
92 .50

102 .20
103.
101 SO
103 .90
102 .
IOI 10

97 .4C
94 -.
SS .IO

101 .50
SS .IO

97.
97 .50

105.
99.
92 .60
97 .60
99 .30
SS.

100 .30
103 LO
100 -30

Zf. Verzins!. Lose. ino/0.
4. .(Badische Prämien Thlr. 168 .25
3. .i8elg .Cr.-Com. v. CS Fr. —
5, . Donau-Regulierung ö . fl. 170.
31/2 Golh . Pr.-Pfdbr. 1. Thlr. 117 .50
3-/2 do . do . II. » 117 .50
3. JHamburger von 1866 » 117 .80
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 106 .75
35/2!Köln-Mindener Thlr. 135 .60
3Vj|Lübecker von 1863 » —
2V2;Lüiticher von 1853 Fr. 130.
3. . Madrider, abgest. » 75 .50
4. . iMeimng. Pr.-Pfdbr.Thlr. 135 .5Ü
4. .(Oesterreich, v. 1800 ö . fl. 130.
3. .'Oldenburger Thlr. 125 t30
5. .‘Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 449 50
5. .! do . v. 1806a. Kr. » 355.
'>;/•i'Stuhbveissb.-R.-Gr. öFl. 116 .25

Unverzinsliche Lose.
St. in Mk.

36,
199 .40

Zf. Per
- Augsburger fl. 7

- - iBrauuschweiger Thlr. 20
—-iFinläudisch. Thlr. 10
—•(Mailänder Le 45
•—(Meininger s. fl. 7
—Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100
—j do . Cr. v. 58 ö. fl. 100
—iPapmenhetni Gräfl.s. fl. 7
—iSaim-Reiff.O. ü.f!. 40CM.
<—(Türkische Fr. 400
—!Ung . Staatsl. ö. fl. 100
-r'Venetianer Le 30

35 .20
523.
450

67 .20
303.
168 .3°
368.

42 60

Geidsorten.
EftgLSovereig. p. St.
20 Fraiu:s-St. »
Oesterr. fl. 3 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNotcn
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr,
Frz. Noten p. 100 Fr.
Moll. Noten p. 100 fl.
Itat. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOQR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.^. 100 Fr.

I
: ' .-1t>
1 ..3U
Xi. ,28
17.

2800

82.

Geld
2045
16 .24
16 .24
3.0 .90

4 .19
2X6.

27 ©0

SO.

80 .90 80 .80
20 . 19 20 .47
81 .10 81.

169 .30 160 .20ao.eo. so.so
84 .75 . 84 .65

— 215 .50

80 .95 80 .83
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Dlaiont 5%.
Amsterdam . fl. 100 183.05
Antw. Brüssel Fr. 100 80.57
Italien . . Lire 10G S0.19
London . Lstr. 1 20.12
Madrid . . Fs. IW —
N..Yprü(3T.S.)D.!00i -

V/echsel. In Mark.
j 4 0/0 1Faris . . - Fr. Sf. f
j 5 o/p |\ Sch weiz . . Fr . 10« ">0.S0 I 40/a

5 -/20/a j St . Pctwsb. S .-R. ion i 4*/2
; 4 Ls 0/0 S1Triest . ., Kr . 100 ! 4 0/0
j 4 '/a°/c i! Wien . . Kr. IOC ! 84 . 5 1 50/a
i V >-da . . . Kr. i».S. I — 1



1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

In o/o
55 .20
98 .20
SS.
98 .25
99 .60
99,75
SO.99.90
90 .60

SS.SO.
91 .70
99 .10
95.

-garant.

100 .40
100 .4 O
100 .6039.80

89 .60
89 .40

100 .40
100 .40
100 .60

89 80
89 .70

100 .50
100 .25
101 .50

SS.
lOl 50

99 .20
94.
94.
91.
94,
94.
LS

.-Bonds*
96 .45

106 .10
SB,30

100 .25
69 .30

108.
95 .45

tonen»
In öy®.
96.
98 .50
97 .50SS.
93.
89.
82.
86 .

100 .50
96 .5093.

101 .10
60 .50

102 .20
103.
10150
103 .90
102 .
101 10

©7.4094.
99 .10

101 .50S9.X0
97.97.50

105.

92 .60
97 60
99 .30
SB.

100 .30
103 LQ
10030

!S. In o/o.
r. 163 .25
r.
1. 170.

117 .50
117 .50
117 .80

1. 106 .75
r. 135 .60

r. 130.
75 .50

r, 135 .50
1. 130 . '
r. 125 (30
>1. 449 50

355.
Fl. 116 .28

Lose.
r St. in Mk.

36.
199 .40

35 .20
523.

> 450.
67 .20

303.
168 .3°
268.

4260

. I Geld
40 2045

16 .24
28 16 .24

3.6 .90
4 .19

216.
00 27 ©0

- EG.

.90 80 .80

.LS 20 .47

.10 TI.

.30 169 .20

.60 80 .50

.75 »4 .6 5
- 215 .50

.95 80 .85
Gold.

SO 4o/a4V2
4 0/05o/a

Donnerstag . 28 . März 19V&
Wlorgen-Ausgab e. 1. Blatt. Seite 7.

Zum Umzu
bieten unsere bedeutend
vergrößerten Jtbteitungen

eine überaus reiche Ttuswat)!
zu äußerst bittigen Preisen»

Gardinen , Teppiche , Dekorationen
Abgepasste Gardinen weiss und creme,

bewährte Qual.,Fenst . (2Flügel) 9.50,7.25,5 .50,3 .95
Scheibengardinen vom Stück

Meter 68, 50, 38, 25, 39 Pf.
Allover IVets , moderne klein gemusterte

Gardinenstoffe, ca. 130 cm bi\ , Meter 1.40, 95 Pf.
fköpor - ltouleanx einteilig,.von Mk. 1.4© an
Köper - Yorhänge zweiteilig von Mk. 3.95 an
Erhstüll -BCalbstores mit Volant

8.50, 6.50, 3.90, 3 .5©

Belt -Decken
in enormer Auswahl.

Mettdeckemhalter elegante Ausführung in
Messing . . • • S .65

Messing -Garnituren komplettv. 2.85 an
II olz -Galerf en .von 38 Pf. an
Sckeiben - todinenstangen

ausziehbar 12 u. © Pf.

Teppiche ? Axminster
enorme Auswahl.

Grösse ca. 135><195 . 11.©©, S,5©
Grösse ca. 165x240 . . 24 .©©, 18 .5 ©, 14 .5©
Grösse ca. 200x300 . . 3a .©©, 27 .00 , 18 .» ©

Prima Velour -'
moderne Perser Muster.

Grösse ca. 165x240 . 28 .7»
Grösse ca. 200—300 . . . 42 .50

Wende - and Haargarnteppiche
moderne künstlerische Zeichnungen,
äusserst dauerhafter Fepp»ch, in allen
:: Grössen und Farbenstel lungen. --

, =  per &er Imitationen EE
=  Kopien echter Perser in allen Grössen. =
'Vorlagen Axminster . . . . 2 .9a , 2 .25
Vorlagen Velour . 4 .75 , 3 .85
Xnäisferstoffe Tapestry . Mtr. 2 .80 , 2.4©
I ä̂uferstofi © Boucle . - Mtr. 2 .95 , 2 .9©
SuänferstoiYe Jute , Mtr.3.2 ©, 85 , GZ, 48 Pf.

'Z'LlLLneh - Garnllnren 2 Flügel,
1 Querhehang . - 32 . 5 ©, 9 .75 , S .5 ©, 4 .»

Mfod,ellelaeW - EAarnZ4nr « n 2Flügel,
1 Querheh 24 . 50 , 38 . 75 , 33 .5 ©, 9 .5 ©, 7 .95

Oarnitnren , Verdure n . Perser
Geschmack in reichster Auswahl.

Tischdecken Filztuch, bestickt
2 »dO»j

Tischdecken Filzinchm. Applikationen,
6 .45 , 5.25 , 4 .25 , 3 .4©

Tischdecken Plüsch,
18 .50 , 35 .00 , 32 .75 , 9 .50 , 7 .» 0

Tischdecken Kochelleinen
39 .50,  36 .50 , 13 .50 , 9 .75 , 7 .50

©iwandecken enorme Auswahl,
21 .50 , 37.50 , 14 .00 , 10 .50 , 7 .50 , 5 .7»

Diwandecken Plüsch, Perser Muster 33 .00
Möbelposamenten

Grosse Auswahl - Billigste Preise.

«alerlebordea ^ 4g>s5 > :J0  p[.

Im der Haushalt -Abteilung«
Staubbesen, reine Borsten
Handbesen, reine Borsten
TeppSchbesen.
Läufer bürsten, Siohelform
Abseifbürsten.
Schrubber .
Eekanbürstsn.

. . 1.45 , 1.25 , 95 , 78 Pf.
. . . 75 , 58 , 48 , 38 Pf.

. 1.35 , 1.25 , 75 Pf.

. . .. . . . 95 Pf.
45, ' 42, ’ 38 , 28 , 25 , 20 Pf.

. 48 , 42 , 35 Pf.
. . , . 28 Pf.

. 15 , 1© Pf.
Topfbürsten . ' 12 pf
Spülsteinbürsten . . 4lö , i » , s •
Spülsteinsehaufel, zugleich Besen . . . . . . . . . . • - • • 1® ^ •
Klosettbürsten . - - -
Sehmutzbürsten . * 3/ ? ’ 7,7
Wichsbürsten. . 48 , 38 , » 2 , 28 Pf.
Garnbesen, Ersatz für Staubtücher . . . . M,’
„ . , . 1.15 , 95 75 , 55 , 35 Pf.Federwedel . ’

w
G
T
A
m
w
L
A
T
D
B

Teppichklopfer, la Rohr . . .
Fensterleder . . •
Putztücher
Bohnerwachs, Xa, weiss oder gelb
Stahlspäne.
Herdputzer . .
Sehmirgelleinen.
Messerputzsehmirgel.
Ia weisse Kernseife.

65 , 55 , 48 , 32,
. 3.25 , 95 , 75,
. . 35 , 28 , 22,
. . . . 2 Dosen
. . . . . Paket

. . 4 Blatt
Dose 38,

Stück
_ „ . . . . . . Stück

Echte Sparseife . . . Tafel
. . Paob
Seifenpulver . .
Seifensand. . * . . • ■
Kerzen, 6 oder 8 im Pack , . . . « « • • • • * nn
Metailputztueh „Fix Fix“ . .

25 Pf.
60 Pf.
17 Pf.
95 Pf.
18 Pf.
35 Pf.
30 Pf.
28 Pf.
16 Pf.
15 Pf.
18 Pf.
10 Pf.

© Pf.
32 Pf.
32 Pf.

zum mühelosen Reinigen von Gegenständen aus-  Stück 85 Pf-, 1.25,
Gold,

2.25.
Silber , Messing , Nickel u . s . w.

Treppenleitern, stabil und sauber gearbeitet , in jeder
Höhe . Stufe von 45 Pf . an

. 2 .45 , 1.65 , 1.35

. . . . . . 58 , 48 , 38 Pf.

. 60 , 48 , 38 Pf.
Stück 25 Pf.

.1 .35 , 95 , 65 Pf.

. . . von 95 Pf . an

Bügelbretter, gepolstert . .
Aermelbügelbretter, gepolstert
Flätteisen . .

Einzelne Klappgriffe . . . .
Waschbretter . . . . . .
Wäschetrockner • • ■ • ■

Beleuchtungs-Artikel
für Petroleum und Gas.

Zuglampen, Pendel, Ampeln.
Ersatzteile

wie: Brenner,Pendel,Glocken,
sowie samt!. Lampenglas

billigst.

Blumenkasten , grün lackiert

Spiegel

60 80 90 100 cm lang
•’ 75 95 1.25 1.35

. 35 , 25 , 18, 1© Pf.
Har <1er ob enteisten iss jeder Preislage . =====

. , . von 55 Pf. an..„ , . „„ . .von 95 Pf. an
Gaskocher . ■« -gc qe pf
Eimer, verzinkt . ^ 3 » , f/;
Ovale Wannen , verzinkt . . . . 8 . 25 , 1 .95 ^ 1.65 , 95 Pk
Waschkessel, verzinkt . . 2 .95 , 2 .50 , 2 .25

Xeufceit!

Gardlnenspatraer,
verstellbar, Spannweite 4x1,50 Meter,

mit gewöhnlichen Wäscheklammern zu spannen-

l 4eInin -GardInen -Kordel,
«r. me, 10 Mete.; * 5 5 « »» « ;

-Aar rliraeabasad mit Klagen*
weiss u. creme . Meter 7 Pf.

Gardtnenquasten Stück 5 , 4 , 2 Pf.

« »rdinea -ro ^ ellanriBge ,
Messingring® Dtzd. 7 Pf.

r » * " nn | . . . » Gross 20 und 16 Pf.Relssoagel .Karton ä3Dtzd.5Pf.
Schrankpapier ÄSSä «.»« w.

Buntqlaspapier Me8l,ht',g“ * MPuL“™M.
weiss, blau, rot, ,

in jeder Preislage.Kiiciienspfce

WarenhausJ UÜUS Bor maSS

ML

., tli
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Einsegnung*
bieten wir eine überaus reichhaltige Auswahl

gediegenerS©htsiiwai ,ei!
in  neuesten Medeforsnen : au billigsten Preisen:

hübsches J ^ HClGXlkGH
nach freier Wahl verabfolgen wir — so
lange Vorrat reicht — beim Einkauf in 308

Einsegnnngs-Schnliw aren
Die Geschenke sind in unserem Schaufenster-ausgestellt.̂ ^

Märke Cohdor, .

am Fernspri
l? Schlossplatz . 359.

A7 Reelles Möbel -Geschäft. ^
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich Wellritzstratze 6.

Größtes Lager in Schlaf -, Wohn-, Speisezimmern und
B6342

ichen, sowie jedes einzelne Möbel
gnch nach Angabe. Graste Ausstellung am Platze.

Anton Maurer, Schreinermeister, 6.

WiRd ind Wetter!
«mpfehla wasserdichte erprobte Qualitäten

Gummi-Mäntel
21, 24 , 27 — 45 I

Bozener-iänfel
18, 21, 24 , 27 — 88 » .

Loden-Capes
IG, 82, 85, 88 — 33» K141

Ernst Neuser.
Znm iJmang 1

empfehlen wir unsere große Auswahl in sämtlichen Artikeln für

Haus und Küche _ 356247
zu bekannt billigen Preisen , Spezialität :. Kompl . Kuchen - Einrichtungen

WeUntett . H . gg @ J. K CO . , Oskar*Dreyfuss.

Eröffnung uns. Filiale Bleidi str. 33 Anfang April.

Fste’-und Motorrider
besitzen alle Vorzüge einer erst¬
klassigen Präzisionsmarke; sie
sind unübertroffen in Leistungs¬
fähigkeit, Dauerhaftigkeit und
Eleganz. Wenn Sie ein feines
Rad fahren wollen, dann kaufen
Sie die Marke «WANDERER*

Von besonderer Schönheit:
Üuedlinor-Eierfarben,
(Hasenfigurenu.Bilderz.Rufstellen)

ChiedSsnor - Papier,
ßstara -Fapiei -:

Die hiermit gefärbten u. dekorierten
Eier färben nicht ab und erhalten
natürlichen Hochglanz, Hände und

Qefässe bleiben sauber.

A'etJ-' K»anik - Papier ,Neu!

Zur Verzierungd.Ostereier miteigen¬
händigen Schriftzügen(Versen, Wid¬
mungen, Bilder) bei gleichzeitiger

Marmorierung.
0 . . Käuflich in

Drogentiandlungenu.Äpotheken.

Tapeten
kaufen Sie am billigsten bei

Rudolph Haase,
Kl . Burgstr . 9 . 541

IBteste zu jedem Pr eis»
Handtäse, Mainzer,Käse Stangen«

aiimer . Sckachtstratze da

D©BiBses*stag und Freitags

In garantiert feinster Qualität offeriere.
ff. Kheinsalm , Blbsalm , rotfleisek . Sa .ltnp . Pfd . 1.50

er Seezungen , ff. liachsforellen.Dstender — -

Kleiner Steinbutt per Pfd. Mk. 1.20.
lAmandes , Rottungen , ^ »rttseesehol 1^ , Seehecht
i . Anssclm . 9 © Ff ., lebendfr . Schleien Pfd . lk . 1—« .

Heilbutt,ISS : >-Ausschnitt Pfd. Mk._L40B■w b11*m & 5 ĵuauiac, - —

Ostender ierSaos^

& -CL Schönau/Chetnnlfcä
Vertreter : Mechaniker a.arl Sireidei . Webergasae 36. 460

feinster « D -fri KQ Pf
- -w , Bratfisch, P * • SU . vSU Ti.

Flusshechte , Tafelaander , allerfeinst . J **ein « ander,
lebend © Karpfen , Schleien , Aale , * ereilen , Hechte,

Hummer billigst.

Holl. Ängeischeilfische und Cabliau
in feinster unübertroffener Qualität.

Besteliungen nach allen Stadtteilea werden prompt ausgeführt.
Frische Seeramscltein . Echte Monikendamer

Bratbiicklinge Stuck 12  Pf ., Dt ®. 1.35 11k.
r__ Billige Flsclisorteit!
Grüne Heringe Pfd . 1® Pf ., 10 Pfd . Mk . 1.50.

I Cfin/tci . - - - - -

Prnntr RsheU - MRkswmen.- !*■ v r .... . o r Qf$A.tX Urtorrß 1

gfg Cabliau lb Fisch 25,  ohne Kopf 30 , im Aus - g. ®
% I schnitt 35 Pt ., Dorsch Pfd . 30 Pf ., Back-

Durch Erwerbung unseres ges. gesch. Reklame- Unternehmens, völlig
>neu in seiner Art und Ausführung, van erfahrenen Fachleu.en aus-

aearbeitet, erzielt jeder jährlichen Remveidienst von Mk. o000.—. Kvnst-
! lerische Ausführung, die jeden Inserenten interessiert. BeauemeS Arbeiten
I bei sicherem Erfolg. Wiesbaden, Frankfurt , Mainz, -rmrmstadt u. and.
! Pl . werden vergeben. Erforderlich Mk. 660.- . Man schreibe sofort

unter K. 193 an den Tagbl.-V«rlag. Bb ' ud

om
fisch ohne Graten 30 Pf ., Bratschellfisch

| 5 pfd .22  Pf ., 5 Pfd . IO © Pf ., Gewässerter Stock - B 3
2 ‘3 fi sc h pfd . 25 Ff . , Bratschollen Pfd . 40 Ff.

Q

MnettiePS wetterfeste

Harten-«.Deranda-tliliel
Garnituren,

4teilig,

von Mk. 19.
an.

:: Moäsme MÄ -fitaitilM ::
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Niederlage 2 ~ Spezialhaus!

Carl Luter., i.

schreibe ich nicht aus , dafür enthält jtflts
Paket des so beliebten Kt. Semnet'r

Vrilrhenssisrnpulvers
*SES&

ein reizendes Geschenk.
Alleiniger Fabrikant auch des flüssigen

Metallputzmittels ..Stntol":
Lsr! Senrnrr. Fabrik chem.»techn. Prod.

«Sxpinge».

Loeden
Lnnffei

4-rr
t
4-r
❖♦

X



Ein Blick auf die Original-Packung
Benützt Sie vor Nachahmungen des

echten

kandiertet Korn -Kaffee’s.

ML ^ 1;

Nr . 148. '

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Mesbadmer
Donnerstag,

28. März 1912.
HO. Jahrgang.

Soeben ist erschienen und gelangt an die IDdrv 'sjj "1 ÄÄ'f § » JMSlöCl©
Kun den des Hauses zur Versendung  *

14 ,4 >4"

mß? um

Sehuknfmg
empfehle ichSweater

und

Sweafer-Ttnzüge
für Knaben und Mädchen.

TT ' jl.  1 Bei Nennung dieses Blattes postfrei zu be-
äOlLOLIOCJo  ziehen von J . Pou let , Wiesbaden.  K 159

Praktischste Kleidung.
Grösste Auswahl

in allen Fassons und Preislagen.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

L Schwenck»mmem  fcaJ

Mobiliar-verfteigerMg.
Wegen Auflösung der Pension und And. mehr versteigere ich

morgen Freitag , den 29 . Mlärz,
vormittags 914 » ud nachmittags 2% Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22.
nachverzeichnete Mobiliar -Gegenständê als : u. eiserne Betten.

Federbetten und Kissen. Wolldecken. Waschkommoden und Nacht¬
tische (mit u ohne Marmor ). 1- u. Sturige Klerderschranke. ernz.
Sofas ! Diwans . Schaukelstuhl. Büfett , runde . - Val-̂ u. vrereckrgeVivv- und BauernnsÄe , Flurgarderobe , StrMe aller ,
ÄÄ UEtl QAetftüM'e, eich. Tisch. Balkon-Wand , grosser
Saalteppich <6X7 in zwei Teilen ), Kommoden. Konsolen. Auszug¬
tische Geschäftsschreibtisch, elektr. Beleuchtungskörper. Luster und
Stehlampen für Gas u. Elektr.. sehr schöne Türport,ere ,n Plüsch
mit Stanae. Tischdecken. Chaiselonguedecken.

fifimnrieS Wu oen lad ,p &-AWUM,
Chaiselongues nutzb. Schreibtisch. 2 große Terrakotta -Flguren,
grobe Partie Gartenmöbel , antike geschweifte Kommode, große
Partie Weißzeug , Vorhänge . Toiletteneimer,
e-i Kinderbett 4 große Tisch- (4 Meter lang ), Schrerbsekretar.
Drvlomaten -Schreibtisch und Aktenschrank (in Pitsch). fast neuer

llfit Salon -Garnitur , Sofa , 2 Sessel , ,n Plüsch , Rrpp-, Deto-
ration - und Aufstellsachen. Spiegel aller Art , Oelgemalde und
andere Bilder . Küchenschrank. Küchentrsche und Stuhle , große
Partie Glas , Porzellan , Küchen-, Koch- und Kupfer-Geschirr.;Ä *st ?,55l ?Ä !»rt

' « »" - K SSÄffii Ä « *  K - r, °l,el -- si°».
Wage. Geschäfts-Handkastenwagen,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

« «« s-m Säger , Mllmlsr ». tatator,
22 Wellritzstraße 22. Gegründet 1897 . Telephon 2448 . _

beim Waschen mit ^
Pleildreieck - Seiie

UeberaU erhältlich.
SeiJenJabi -iK Aag . Jacofoi , Darmstadt

'LS
:x-

Zchwerhöngen
. .. . «Jflinictit hilft * St . ein Abseh-Kursus nach der Methode 7kii ?lpr -^ v » n«
rn WieSvade « stattfindet. Probelektion gratis . Methode von Ohrenärzten warm

. 'en,Wn . N °!K - und nähere Auskumt durch Frau 8 - .» . .. « ^ -. ° , °.
F 67 j Adelheidstratze13. Part . — Sprechnunden von 10—1 Uhr.

— - ; r ~ - bj > I» m , feinste Marke , wie Süssrahm -Butter , täglich frisch,
üS© t© 3*Sl®■ BU :«er 9 FD Pf . offeriert  Hans Jochim , Rheinstrasse 91.

(Pflanzea-Butter-Margarine)

I»
Iflapp-fahrstühle

m den neuesten, modernsten Formen und Ausstattungen durch WCKO . W. i*«- » » » » >°
unerreicht grösster Auswahl empfehlen IS» - , » allerbilligsteil Preisen . "Wl

Sfaktstrasse, Seite Keapsse.

-— = Allein «-Verkauf -- -------
für Wiesbaden der -weltberühmten

Sremiabor'Kitiderwagett.

WI
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In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

axfgenommen. —Dar Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Verfonak.

Gin jüngeres Fräulein
mit schöner Handschrift für Geschäft
u. Kontor sof. ges. Off. m. Gehalts-
ansvr. u. W. 608 vo stl. Schützenhofstr.

Einfaches tüchtiges Ladenmädchen
zwn 1. Avril gesucht. C. Hartmann,
Häfnergasse 7.

Zwei tüchtige Mädchen sos. gef
Christ mann , Michelsberg 7._ __

Ein besseres Alleinmiiöclsen ,
gesucht, welches Gelegenheit hat , daZ
Kochen zu erlern . Ä. Elvers , Markt¬
platz 8,  Eingang Ausstellung.— ^^ ,

'Tüchtiges Hausmädchen,
mit gut . Zeugn ., welches nähen u.
etwas bügeln kann, zum 15. AprlI
ges ucht Kap ellenstraße 84.

HewerükichesH'erfonak.
. Tüchtige Taillenarbeiterinnen
tzrfort gesucht Pa hnhofstraße 22, 1.
Tücht. Taillenarbeiterinnen gesucht.

Carola Sch midt, Marktvl . 8.
Taillenärbciterin,

sowie Zuarbeiterinnen für Röcke ges.
Kirchgasse 29. 2. Etaae._ _

. „ , Junges Nähmädchen '
pesucht Herm annstraße 3. Bund .

. Tücht. Zuarb.
sofort gesucht  Seerobenst raße 13, 1.

Lehrmädchen
achtbarer, ehrlicher Eltern s. Damen¬
schneiderei sucht Max Möller , Lcmg-
«asse 31, 1.
w,, rr  Lehrmädchen gesucht.
Pfeffer , Sch arnüorMtr ^ 17. 2,̂ Robes.
Mädch. k. Weißzeug»., Äusb., Flick.

u. Zuschneid, erl. Bülowstraüe 4, P.
Geübte Weißstickerin gesucht.

M. Ronsiek, Ble ichstraße 11, 1 l.
Büglerin dauernd gesuchtRrehlstraß e 23.

Stärkmädchen gesucht
Rieh lstraße 8, bei Rund ._ _ ^

Suche scinbürgerl . Köchinnen,
hier u. auswärts , nett . Alleinmädch.,
d. kochen, in kleine Privatstellen,
Pensions -Zimmermädchen, bessere u.
einfache Haus -, Land- und Küchen-
mädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Weberga sse 49.

Kochlehrfräulein sucht
Karl Grünberg , gewerbsmäßiger
Stellenvermittler , Goldgasse 17, P
Telephon  4341.
. .. Tüchtiges Mädchen
'ür Haushalt und Laden gesucht
Kondito rei Gaiser . Bismarckrinc^ W.
. Tüchtiges Hausmädchen,
das bügeln u. servieren kann, z. bald.
Eintritt gesucht  Alerandrastraße 16.
Eins . will . Mädch. für alle ÄauSarbl
gesucht  Adelheidstraße ^80. 2.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugn . zum 1. April ges
Taunusstr aße 9,  1 rechts. _

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Rh einstraße 80, 1 r . _ _

Einfaches tücht. Mädchen gesucht. ,
Näheres Bleichstraße 21, Part.
t  Tücht . Mädchens
das gutbürg , kochtu. Hausarb . macht,
gesucht Taunusstraße 11, 3.

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Schwalbacher Straße 57, 2 I.

Einfaches sauberes Mädchen
für Hausarbeit gegen hohen Lohn sof.
od. 1. Avril gesucht. Wasch- u. Putz-
fra u vo rhanden . Goldgasse6, Bä ckerei.
Alleinmädch. in Hausarb . u. Küche
erfahren , für 2 Pers . gegen hoh. Lohn
gesuch  t August atz raß ei , P  art._ _

Ein tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, das gut nähen
und servieren kann, gesucht Martm-
straße 15.

Tücht. Hausmädchen,
welches etwas kochen kann, nt bürg.
Haushalt mit 2 Kindern gegen hohen
Lohn per sofort oder 1. April
gesucht. Näh. zu erfr . Schwalbacher
Straße 45, 1 li nks

Tüchtiges Älleinmädchen
für gutbürgerl . Haushalt sofort ge
sucht. Zu melden Friedrichstraße 14,
im Geschüfts lokgl.

Braves reinl . Älleinmädchen
in kl. Familie per 1. April gesucht
Parkwe g 6, 1._ _ __ _
Mädchen, 14—16 Jahre alt , gesucht.
Konditorei Berger , Bärenstr . 2.

Junges ' Mädchen gesucht
Sedanstrcrße^lO, Tr . _ ^ 6800

Einfach, reinl . Mädchen gesucht
Dotzheimer Straße 101, Part , lrnks.

Einfaches ält . Mädchen
für Küche nt. Hausarb , z. Äush . ges.
Karlstr aße 3, Parterre . ,

Tüchtiges Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, rn
kinderlosen Haushalt sofort ges. Frau
Geile, Röderstrahef 28, , 3._ —
~. Gesucht tücht, Älleinmädchen,
welches bürgerl . tochen kann, 1, Apru
ges. AarstMe 40. 1, Billa Mmerva,

Hewerbliches Personal.
Mbelschreiner

gesucht Göbenstr atze
Selbständiger Schreiner gesucht

Klarentaler Straße . 8. L67c-8
Tücht. Polstcrgehrlfe sofort gesucht.

B. Schmitt , Frsedrichstr atze 84,_
Selbst Tapezierergehilfe gesucht.

Näh. Frankenstra ße 13._ _ _JggZZi
Tüchtiger Schuhmacher

für Neuarüeit u. Sohlen u. rsleck ges.
Dauernde Jahresstelle auf Werkstatt.
Hellmundstraße 82, 1- . ..

Ein Schreiner -Lehrling gesucht
bei L. Mer get. Rambach. .

Eist Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, für
einen kleinen Haushalt für April ge¬
sucht. Hausmädchen vorhanden. Bahn¬
hofstraße 8, 1 St.

Besseres Mädchen,
24—26 Jahre alt , mit Krankenpflege
u . leichter Hausarbeit vertraut , zur
Bedienung einer bettlägerigen Dame
gesucht. Biebricher Straße 82, Part.
Telep hon 6548.

Mädchen für Kuchs u. Haus
wegen Erkrankung auf sofort gesucht
Bahnhof straß e 1, 1. _ __

Gesucht zum 15. April
zu einz. Dame Mädch. mit g. Z-, das
selbständig gut kochen kann. Wasche
auswärts . Zu melden von 9 bis 11
vormittags und 1 bis 4 Uhr nachm.
Aler andrastraße 1, 2.

Jg . tücht. Mädchen per 1. Avril
gesucht Scharnh orststr aßc 40, P . r.

Gesucht wegen Erkrankung
des setz. Mädchens eins. saub . selbst.
Allei nmädch. Dotzhei mer Skr . 31, 1 r.
Eins . saub. Mädchen zum 1. Avril
gesucht  Schiersteiner Straße 22, P.

Gesucht für kl. Privat -Haushalt
Alleinmädchen, welches gutbmtgerttch
kochen kann. Zu erfr . bei Kästner,
Taunusstraße 4. _ _ „ .-
~ Tüchtiges Älleinmädchen,
das kochen kann, zu Arzt m Vorort
von Wiesbaden bis svätestens zum
18. April gesucht. Offerten unter
Ä. 342 an den T̂agbl .-Verlag . _ __ _

Aushilfe , die kochen kann,
gesucht von 11 bis 4 Uhr vom 2. bis
8. Avril . Bismarckring 26, 2 l. Zu
sprechen bis "4 Uhr nachm.

Junges Mädchen
für einige Stunden des Tages zum
Zeitungen abholen zum 1. April gef.
Näh Adlerstraßê L, 2̂ rechtd.„ _ __

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht, kann auch zu Hause schlafen.
GöbenstraßeH l.

Weibliche Velour ».
Kaufmännisches F êrlonak.

Tücktrgs Rsntsrrstru
für Schreibmaschine und sonstige
Kontorarbeiten ' von einer in d. Nähe
Wiesbadens gelegenen Fabrik gesucht.
Off . u. A. 333 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht eine

1« BerMfkrm,
durchaus mit der Kurz- u. Woll-
warenbkunche vertrant.

Gebrüder Hambu rg , Mainz .
Junge Dame,

die der engl. u. franz . Sprache voll¬
kommen mächtig ist, findet als Ver¬
käuferin in feinem Detailgeschäft
zum 1. Mai Stellung . Offerten unt.
P . 921 an den Tagbl .-Verlag . _

Tüchtiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Sch walbach er Str aße 6, 2 links . __ _

Tücht. Mädchen zum 1. April
gesucht  Göbcnstraße 15, 2 link s.

Ein tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann, bei hohem
Lohn  aesucht Helenenstraße 7._

Ein tücht. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht
_ _ _ Parkweg 2.

Starkes fleißiges Mädchen
gegen hohen Lohn zum 15. April ges.
Körnerstraße 7,  Part . _ _

Gesucht kräftiges Mädchen,
das eins b. kockp, k. Rheinstr . 73, 1.

Jüng . fleiß. Älleinmädchen,
das schon gedient hat , zum 1. April
oder nach Ostern gesucht Arndt,
straße 7, 2.

Tüchtige Jackettarbeiterin
bei hohem Lohn zum sofortigen Ein¬
tritt für dauernd aesucht
__ Frank & Marx ._

(lute WMMMemml
für sofort gesucht Tamm sstr. 9, 1 recht s.

Tüchtige

gesucht- _ E. RicK-llebere ck*
* ftffilfflirHolÄM!
sofort gesucht.

Roll & Co., Weberg affe 16.

Reinliches Mädchen für nachm,
zu einem 2 Jahre alten Kinde sofort
ae sucht Herderst raße 27, J reck-rs ,
"Brav . Monatsfrau für 1 Stunde
gesucht Jahnstraße 36, 1 rech ts.

Saubere Monatsfrau
gesucht Eckernsördestraße 12, P . Iks.

Monatsmädchen gesucht.
Göhringer , Bertramstr . 9, Hth, 1 Sh.
Monatsfrau oder Mädchen s. 2 Std.

gesucht .Hellmundstraße .13, 2. Etage,
Saub . Monatsfrau von 8—11 Uhr

gesucht Kaiser-Friedr .-Ring 47, P. .r.
Ordentl Monatsmadchen

sofort gesucht Dotzheimer Str .̂ 19̂ 2,
Unabhängige Monatsfrau

gesucht See robenstraße ^ 3^ 3 St . lks.
Anstand. Monatsfrau od. Mädchen

täal . 3 Std . aesuckSAIbrechtstr . 21, 2,
"" Gesucht für 15. April
best. Alleinmädcken, das selbst, kochen
kann. Adclbeidstraße 74, 2, 2 ĉh—6.

Läusmädchen sofort gesucht.
Wüstefeld, Adoffstraße 8. ^ _ __

Läusmädchen
für tagsüber sofort ges. Blumenge.

e-h. Stark . Restden->-TK»at>'r . .

Männliche Personen.
Kanfmünnlsches Aerssnak.

Tapcziererlchrling geg. Vergütung
gesucht. Lci cher, OramMstraß ^ E_

Gcirtnerlehrling gesucht.
Müller , P latter ^Stratze^ 84. . .

50 Mk. Wochenlohn!
Ich suche zum Vertriebe emes lerchl
verkäuflichen konkurrenzlos. Massen-
konsumartikels tüchtige redegewandte
Personen . Offerten unter T. 9rl
an d.en Tagbl .-Verlag . _ __ _____
Abonnentensammler sofort gesucht.

Näh, im Ta gbl. -Ve rl . Lo765^ v
Aelt. Hausüursckw, fleißrg, treu

u. ehrl. (gelernter Schreiners Lsinch-.
Offerten unter B. 193. an die Sagbl .-
Zweigstelle, Bismarck rrng^29,- .— .

Jq . saub. Hausbursche auf gleich
gesucht Konditorei , Tminusftraße ^ l,

Ein Hausbursche
gesucht Bahnh ofstratze. 22̂ 1̂ ,-

Hausbursche
sofort gesucht Kirä 'gaße .58,

Tücht. Kassiererin
sucht bis 1. April , event, spater Stelle,
geht auch als Verkäuferin . Gef,
Offerten unter Z. 9rk an den
Tagbl .-Verlag. _.
" " Flotte Berkäuserin
der Kolonialw .-Branche „sucht pam
Stell . od. kl. Filiale zu WernehmeM
Off. u, K. 922 an den Tagbl .-Verlag.

BäckerStochtervom Lande
sucht Stelle in Konditorei als Ver¬
käuferin . Nah . rm Tag vl.-^>erl- _.

Fräulein , 21 , ,
im Nähen u. .Verkauf oewandert,
sucht Stellung tu beiseinm Geschah,
auch nach auswärts . Offerten unter
K 915 an den Tagbl .-Bertag-

HerverSliches Personal.
Kinderfränlein

mit pr . Zeugn . sucht Ttell . u.
Z. 921 an den TagüllMe ^ aE

Hausbursche sofort gesucht.
Fritz Bofforta. Lofbäckere:.

Laufjunge sofort gesucht
Dotzheimer Straße 85, Backerei.,

Junger Ausläufer gesucht
Lermannstraß e 15. - 16780

£ auf junge
für nachmittags 5—7 Uhr zum Aus¬
tragen kleiner Pakete ges. Bernhard,
Taunusstraße ^ ll^

Ordentlicher Schulnrnge
od. Mädchen für nachmittags gesucht.
Roll u. Co.^ Webergassê M,

Droschken-Kutscher
aesucht Geisbergstraße 9._„

Ein stadtkundiger, Fuhrmann
gesucht Sedanstratze

»Äteffe« n. M.
ResÄäft. Neugasse^ M^ Hth.̂ ^ L-
Mädcken. w alle Hausarbeit verst ,
sucht Stelle als Älleinmädchen bis
15. Aprst in kl. Haushalt . Näheres
Merderstraße 8,  öpth,̂ -̂ rechts-- .— .

Tüchtiges Mädchen,
welches' bürgerlich kochen kann, ûcht
Stelliing zur Aushilfe vom 1. AMU
bis 15. Mac. Oiferten unt . S ,. 193 anTaabk.-Kweigstelle, Bismarckrtug ^

BravÄ 'fleiß. Alleiurnädchcn
das etwas kochen kann, sucht Stelle
Albrechtstraße 38, 3^r
Ord . unabh . Frau sucht M-n^ Sst^mora . u. mitt . Adelheidstr.

Tüchtige Frau

FraiittiMM -natSsteLe.
Bleichtzraße,3Hrechts,-

Gut emps. Frau sucht W.- u.
Kedanstraße i,  Vdh . .3 , S :,,r, ^ —-

Junge Frau
sucht Laden oder Bureau zu putzen.
Weilstrahe 8, Stb . Part.

Gesucht ein tücht. Reisender,
der in der Maschinenbranche voll¬
ständig erfahren ist. Hohe PMente
u. Gewinnanteil zugesichert. Off . u.
N. 192 Tgbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Weidlichs Persans »«.
Kaufmännischeŝ erl sua!*

Flotte Stenotypistin .
sucht Stellung per sofort oo. 1. Mar.
Gefl . Offerten unter H. 917 au den
Taabl .-Verlag erbeten.

Junges Mädchen, _ ,
weiches die Mittelschule beiucht, Buch-
führ . u. Schreibmaschine erlernt hat,
sucht Anfangsstelle auf Kontor zur
Weiterbildung . Offerten u. T. 917
an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches P -rlonak.

Damen -Zronfettiott.
Tücht., m. der Branche vert. Ver¬

rät,ferirr m. guter Figur z. sof. Eintr.
ges. Off. mit Ang. der seith. Tätigkeit
ii. Gehaltsanspr. unter Ii. .11. 95 pos-
lagernd Smützenhofstraße.

Lehrmädchen
Kit guter Schulblldung engagiert

Herren-Mode-Äagazin
of Wt,l« j s. Kirchgasse 49.

mit euter Schulbildung sucht
Fr . Sckwerbtfcger » Kirchgasse 76.

Heweröliches Hlerfonal.
PerfekteMira-«M»H«iinra

bei Lohern Lohn per sofort gesucht.
I . Bacharach.

Geflickt
gute Schneiderin , die noch Tage frei
hat zum Umänderu u. Verfertigen
neuer Bl usen. Kais.-Fr .-Ring 69, 2.

Sticken« «ÄÜ.5LL«.
"Für kleinen Haushalt

Köchin hcsncht,
die die bessere bürgerl . Küche verst.,
für 1. April . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
_Parkstraße 2L__

Zwei durchaus reinl . Mädchen als
Köchin und Zimmermädchen
mit gut . Buchzeugn. für 1. April ge-
~ ' Sich vorzustcllcu

Für l7 April oder später gegen gut.
Lohn tüchtige saubereKöchin,
die auch Hausarbeit übernimmt , ge¬
sucht Schützenstraße 12.  _

Jüngere selbständige
Kasfeetöck'in

sucht_ _ _ Hotel Nassauer Hof.

' ®Iü tliditigrs MilMen.
w. schon einige Erfahrung im Kochen
hat u. auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , gesucht „

Biebricher Straps 44,

Gewandtes Mädchen
für Küche n. Haushalt bei hoh. Lohn
sofort gesucht.

Christians , Rheinstraße 62.

sucht.
Billa Marti nstraße 9.«öchin

gesucht sofort oder zum 1. April
Kapellcnstraße 75. Borzust morgens
bis 11 Uhr ; nachm, von 6 Uhr an.

Per 1. April f-inbürgcrlicheKöchin,
die etwa? Hausarbeit übernimmt, ges
So nncnber ger Straße 38.

fiwpffltididieplin
zum 1. April gesucht Fritz Rcuterstr. 8.

ßgN- Mä ZjWemädKen
per 1. April gesucht. Evang . Hospiz,
Platt er Straße 2._ _

Plesbütiener feiienlielnu
Tücht. kraft . Mädchen mit guten

Zeugn . für Haus - u. Küchenarbett
bei gutem Lohn zum 9. April gesucht.
Melsungen Kapellenstraße 3V.

Per 1. April , event. früher,
wird in ruliaen Haushalt (jüng.,
firtberli fe§ Ehepaar) bei gutem
ivohn ein

besseres
Älleinmädchen

gesucht, das fein bürgerlich
kocht, in den sonstgen Haus¬
arbeiten perfekt ist und bereits in
besseren Herrschaftshäusern tätig
war. Vorüellung erwüusl t zw.
4 und 6 llbr n ichmittag? bei

Frau Alf ed. Roller,
Rhiinstraße 38.

«M. AlliimAllie«.
w gutbürg , kocht u. Hausarbeit ver¬
steht wird bei hohem Lohn p. 1. Apr.
gesucht. A. Offszanka , W-lhelm-
stratze 48.

Ein zuverlässiges besseres Haus¬
mädchen, welches auch im Nähen und
Servieren bewandert ist, gesucht
Alerandrastraße 3. Vorstell. 10—12,
2—4 und 8—9 Uhr^ abends._ _
Nettes Müdche «, zu einer Dame ges.
Klare nthaler Strafe 3, 2. Wiegand.

Gesucht zum 1. Avril
ein ordentliches Mädchen, welches gut
nähen , bügeln »»2 servieren kann.
Frau Ed- Br ach Grillpa rzer Str . 8.

Tüchtiges
Haus -u. Kücheumädchen
sofort gesucht.

Hotel Bnrabos . Langaaffe 19.
Fleißiges braves Mädchen

für besseren Haushalt nach dem
Rheingnu gesucht. Näheres Wellritz¬
straße 8, Hutladen . _

Kindermädchen,
französisch sprechend, für Brasilien
gesucht. Näh. Biebrich. Römerweg I,
zwischen 4 u. 6 Ahr.

Suche für meinen Sohn,

~ ~ _Ä ’aSSSi
Vers Möbelpolierrr f. Beschäft.

W-rdelstraß^ l^ M .̂ LML - .
Tüchtiger Gärtner .

sucht sofort Beschafttgung. Müller,
Nerostraße 42, 2. Etage recht-,.

Größeres sauberes
Laufmädchen

sofort gesumt. Meyer.

Männliche Psrso»»rn.
Kaufmännisches Personal.

Bei Der Audustrie
gut eirraefüstrtrp,

fteitzigerBertreter
von

Aushilfsstelle.
Gewandtes Hausmädchen sofort

gesucht für 2—3 Monate
Ka pellenftraße 60.

Gesnckt
ein 14—16jähriges Mädchen für in
die Küche in feinerem Hause, zum 1.
oder 15. April tagsüber . Zu erfrag,
im T agbl.-Verl ag. TP

Lanfmädcken j
Jfudjt Hirs chfeld, Lnnggaffe 27 . ^

Lanfmädchen
für Korsttts gesucht.

Guthman « , WlNl'lmstr.̂ 16. ^
Zunges Lausmüvchen tagsüber gesucht.

G»st. Möller, Alte Kolonnade.

Fabrik d. 1e '' Nischen Branche
gegen hohe Provision gesucht.

Gest. Offerten unt. F . L. M. 832
Rudolf Masse , Mrank-

fnrt a. F113

Hewer kliches Personal.

Erstklassige
DamLnschnerder

sofort gesucht.
Wüstefeld, Sldolfstr. «, P.

SeliistLndiger F30
DaMeuschueider

(Tarif I) per sofort gesucht.
Eva Nathan , Mainz,

Schillerstraße 42.

®iüt!a)T. äoik|il)iiCiDci'
sucht Max Decker, Langgasse 47.
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Tüchtiger Schuhmacher,
event. auf Woche, u. Herrenböden-
Arbeiter sofort gesucht. H. Stickdorn,
Große Burgstraße 2._

Zur Erlernung der Zahnheilkundeu.
Technik fl $tlg $« ÄlaNN mit gut.
Schulbildung, nicht unter 16 Jahren
sofort gesucht. Näh. i. Tagbl.-Vcrl. Ti

GKrtner-LehrLiug
Aufgeweckter Junge achtbarer

Eltern kann die Gärtnerei gründ¬
lich erlernen.

Th . Wühler,
Platter Straße 172.

MorLier- Stelle
zum 1. Mai.

Kinderloses Ehepaar s. herrschaft¬
liche Villa gesucht. Freie schöne Woh¬
nung . Der Mann kann seinem Beruf
nachgehen, die Frau erhält außerdem
noch Vergütung . Nerotal 34. Bor¬
zustellen  zwis chen 9 «. .10 u. 5—6.
Gemnhltt MMer Diener
mit guten Zeugnissen wird gesucht.
Näheres Wilhelmstraße 38, 1, vor¬
mittags bis 10 Uhr, nachmittags zw.
2 u. 5 Uhr

Drnver MMO. fatifinnge
per sofort gesucht.

R. Perrot Wachs»,
Elsässer Zcugladen, KI. Burgstraße 1.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gebildetes Fräulein
sucht Stellung als Empfangsdame
hier oder auswärts . Offerten unter
9 . 922 an den Tagbl .-Verlag.

HewcrkkichesHpersonal.
Erstklassige

Dameufchueideriu
sucht Verhältn . halber sofort Stellung
in s. Atelier . Off . u. K. S . U. 732
an Rudolf Masse, Köln._ Fm

Einfaches Fräulein,
34 Jahre , in Küche und Haushalt er¬
fahren, sucht Stelle bei älterem besseren
Herrn. Beste Zeugnisse. Offerten unter
4. 921 an den Tä .chl.-Vcrlag.

Femgebiwete Dame
mittl . Alt., ev., staatl . geprüft , lange
Jahre im Ausland tätig , vorz. Eng!.,
Franz ., Jtal ., gute Musik, Zeichnen,
Handarb ., he,t Tcmy., tm HauSwes.
erfahr ., arbeitsfreudig , vorzügl. Um¬
gangsformen , sucht pass. WirkungSkr.,
evt. zur Erziehung mutterlos . Kinder.
Prima Zeugnisse u. Referenzen . Off.
unter M. 193 an die TagLl.-Zweigst.,
Bismarckring 29. __ 86724

MlS Wirtschafterin „ » Pflegerin
sucht ält. geb. Frau passende Stellung.
Dieselbe war in gleicher Eigenschaft
längere Jahre bei ält. besseren Herrn
tätig . Gute Zeugnisse stehen zur Seite.
Gest. Offerten ui H. E. 16 postlagernd
Franken !,ansen lKyffbäuser) erbet-n.

Jukge oebllBete ftae,
sehr angenehmes Aeußerc, von heit.
Gemüt , kinderlieb, im Haushalt und
Küche durchaus erfahren und der
franz . Sprache vollständig mächtig,
sucht Stellung als Haushälterin , zu
Kindern oder als Gesellschafterin zu
Dame . Offerten unter I . 919 a»
den Tagbl .-Verlag.

ilü. lufiit. frfiulein,
22 Jahre alt , sucht per 1. April oder
später Stelle als Kinderfräulern , in
feines Haus . Rah . Tagbl .-Berl . D

GshilVeLes Fräulein
sucht Stellung als Rnssbcgleltcrm bei
einzelner Dame. Offerten n. L. 922 an
den Tagbl.-Vcrlaa.

Einfach, geb. Fräulein,
in allen Zweigen des Hausha ts be¬
wandert , sucht Stelle als Stutze der
Hausfrau . Gefl . Offert , u. G. K.
Nürnberg , postlagernd 15.

Beff. tüchtiges 16j. Mädchen sucht
zum 15. April oder 1. Mm Stellung
in Wiesbaden zur Erlernung des
Haushalts , ohne gegenseitige Vergüt .,
event. etwas Taschengeld. Offert , u.
H. W. 2 postlagernd Weilburg

"Mstiuiffche Porst,urn.
Kaufmännisches Personal.

Kewerk tiches Acrssnak.
Gedienter Kavallerist Gefreiter,

29 I ., tücht. Reiter u. sicherer mahrer,
sucht paffende Stellung . Onertenu.
N 193 an die Tagbl .-Zweigstellc
Brsmarckring 29.

Chauffeur,
ged. Kavallerist , 29,1 ., vcrh., 3 M. m
Reparaturwerkst , gearb., 1
30 PS. Benzwagen gefahren, grotzere
Reisen gemacht, mit Repar . vertraut,
elektr. Lichtanlage bedient, ml W
Servieren , sucht dauernde „Stellung.
Rheinland bevorzugt. Off . u«ter
W. 920 an den Tagbl .-Berlag.

HMMMechmler,
24 I alt , Absolvent einer 5kl. Bau¬
gewerkschule, mehrjährige KraxrS rm
Hochbau, auch Erfahrung tut Erscn-
bctonbau , sucht, gestützt auf -beste
Zeugnisse, bei Behörden oder großer.
Architekturbureau bauernde Stellung.
Offerten unter W. 918 an den
Tagbl .-Berlag.

WchmM-Ameiger k%  Wiesbadener Cagblaür.
Lokale Anzeigen rm „Wohnung? -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger f'_ __ __msmmmmmm

1 Zimmer.
Ädlerstr. 11 1 Zim . u. Küche z. vm.
Jahnstr . 2 sch. ar . Zim . m. Küche per

1. Avril . Näh. 1. Stock. 4356

_ 2 3immer._
Blücherstraße 18 sch. Frtsp .-Wohu.,

2 Zim ., K. u. Zub ., per sos. zu vm.
Näh. i8dh. 1. rechts. 8 6853

Erdanftrahe 5, H., 2 Z. u . K., nn
,Abschluß, auf gleich od. spät. 1242

Möblierte Dimmer» Mansarden
ete. _

Adelheidstr. 28, 8, g. nt.  Frontsp .-Z.
Adelheidstr. 85, 3, schön möbl. Zim.

zum 1. April preiswert zu verm.
Ädlerstr. 16 schon mobl. Zimmer z. v.
Bdöls sträße 10, Gth . 1 ri , frdl . m. Z.
Albre chtstraße 11 Schlafstelle zu vm.

. r-bvilifi un, uui yuciu.) uu. |ym.
Ecke Wellritz- u. Helencnstraße 31
_ 2- Zim.-W. m.  Badezun .„ sof̂ 1391
Zictenring 14, Stb . D ., 2 Z., Küche

u . Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r . oo. Dotzh. Str . 142. 1340

8 Dimmer.
Hirschgra ben 10  3 -Z.-W., 2-Z.-W., gl.
Klriststraße 3 sch. 8-Zim .-W. p. 1. 7.

4 Zimmer.
Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
währen d des  g anzen -vages. 1200
Kiiden «nd G «sch iift »rä »mr.

Lorclch-Ning 4 Backstube, u. B«S-
vaum per sofort zu vermieten . Nah.
Part . r „ bet Weck. 1241

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm
Näh. Zieteuring 10, b. Lob, 470

Mohnirrigen ohne Dimmer-
Angabe.

Albrechtstraße 23, 1, gut möbl. Zim.
Alb rech tstr . 30, f,  g . mff'T TSchreibt,
Albrechtstraße 31, 1. mobl. Zim . mit

Pensi on 65 u. 60. Mk. M verm.
Albrechtst raße 39. 1, möK. sep. Zun,
Berträmftraße „2^ 2 r., möbl. Zimmer.
Bertr amstr ätze 4, 3 r ., Mbl.  Zimmer.
Bertramstraße 15, 1 links, sehr frdl.

möbl. Zimmer bill ig zu v.  Po40i
Bertramstr . 20, 2 L, Ich. mbl. Z . mit

Schreibtisch an anst. Herrn zu vm.
Bismarckriug 22, 3 rechts, gut möbl.

Wohn- u. S chlaszim. billig. 66 429
Bleichste. 13ffH  L , grTInm , 1 oJ B.
Bleichstraße 18, Bäckerei, möbl. Zim.

mit 2 Betten auf sos. bill. zu vm.
Bleichste. 28, Ldh. 2 r ./jn .~tg&iS .Jof ..
Bleich ste. 30, 1 t,  fdi .jit . Z._m. g^P,
Bleickstr. 34, 3, 2 sch. mobl. Zim. zu

verin. Zu pesicht. chon̂.3 LHM.ab.
BlüLserstr.' 7,̂ P .̂ cins^ m.L,,Z —2 B.
Blii cherstraßc 14, 2 r ., sch, mffbl. Zun.

Dotzhcimer Straße 37, 1, cleg. mobl.
Zim . m. sehr gut. Pens ., 65—70 M.
Sevar . Eingang , gu te^ Emtzsehl̂ ^

Fäulbriinne nstr.  Z - ff- b'-Hc
Frankenstraffe 15, rTjjnBLJwanJ ^ B.
Fl anken st raße 21, 1 ,l^ .schchMbll.Zms,
FriMMr74lF .L. u-JL^
Friedrichstr . 53, TLffiN-̂ ^ m^ o_o. P.
GerichlSstraffc 9, tzrtsv. r -, sch. mobl.

Zim . sos. bill. zu verm-, sep. Etng.
Köetliestratze 23,' P -, schön mobl. Zim.
Hellmiindstraŝ llfffflfffflreundl. m. Z.
Hellinundstraßc 15, 1 ,gr. mobl. Zim.
Hellmmid str atze„28,, 1 l., mobl.„Zim,
Hell mun dstr. 35, 2 l., gut  mobl . Z. b.
Hellm nndstraß e 40, 1 l.. mbl. Z., 8.50.
Herm ännstr . 22ff2  I ., schön möbl.  Z,
Ja Snstr. 3, 2 r ., mbl. Z. m. o. o. P f.
Iahnstrahe -E l , gr . schon möbl. Z,
§taiser-Friebr .-Riiist 42, 3 r ., sHylbl.

Balk^Z. s. mtl . 25 Mk. m. Frü hst.
Kärlstraffe„6, P „ möbl. sepl^Z . Ŝf>_m
Karl  str atze 32, E . 1 r ., mbl, „Z^ M.
Kellersträße 13. Gth . 1 r ., moblTZun.
Kirchgaffe 17, 2 l.. bchagl. möbl. W,-

u. S chlafz., sudl., a. e:um 1--.2 2Ü
Lanq gaffe 54, 2, FsTZüTage u . Wo ch,

Emfer Str . 35 Mans .-Wohn. zu vm.

Blückerstr. 14, 2 l„ mbl. Z., 18 Mk.
Gr . Burgstraffc 5, 2 r ., eins. mobl.

Zimmer nebst gutburgerl . Pension
zu 7« Mk. per Monat zu verm._

Emilinttrnßc ' 3, 2, möbl. Zim. sofort.
Delasverstraßc 8, 1, schon mbl. Zun.
^ anZiess. Herrn für dauer nd z. vm.
Dotzüeimer S tr . 31, Hp,, mbl. Z. bist.

eimer Str . 85^ P . \ , g . m. Z. b.
Dotzheimcr Str . 54, P „ mbl. Z. frei.

nm -WB'&mUlllWCKI

Luiienstr . 5, Gth . 2 l., M. Z., Ahschl.
Sulse nstraffe 43, 8, sch, mlü, ZNans,
Marttstraße  21 , 3, möbl. Mans .,^ B.
Mauergasie 8, 3 l., hübsch,, gut mbl.

Z. an best. qeb. Fräu l. od. Herrn.
M au er gaffe 14, it , erh. anstst ,ung.

Mann mabl .̂ rm. m. Kost, 10.50.
Mauritiusstraße 5, 8, mobl. Z, frei .
Mi 'chelsbera 12. 2, fr . mbl. Z, zu v.
Moritzstrafic 16, 2 r ., schön mbl. Zun.

fauch mit Klaviers zu vermieten.
M-ritzstr. 35, 1, möbl. Z., Schreibt .,

Gasbl ., sep. Ging., sofort zu verm.
Moritzstraße 52s P ., mbl. Z. m. Pens.

_ SS!
Moritzstratze 62, Hth. 1 l., möbl.  Zim.
Nerostra ße 3 m,  Z im. ,m,„u, o, Ljens.
Philipps bergstr . 21,_ 1. 1—2 m. 8iSL.
PhilippsbergstrTM 3^ freundl . m̂.„ Z.
Rbemstraße 67, 2, sch! niöbl., Zimmer.
Riehlstraße 2s 1 rechts, schon mobl.

Zimmer zu vermieten ._
RieWr . 11. B. 1 l., möbl. Zim. bill.
Mde rittaH ^ lS . 1 t , sch._M . Man !:
Röderstraße 40, 1, möbl. Frtsp .-Zrm.

pro Monat 12 Mk. zu verm ._
Römerbexg 10, 2, rn. Z. m. sep. Emg.
Schachtsträffe 4. Irnröbl . Zim . zu v.
Sckia cktstraffc 8, frd l. Stube in.  Bel : .

Geb. Herr sind, gut möbl. Wohn-
u . Schlaszim. Adelheidstratze 59, 2.

Scharnhorststr . 25 frdl . möbl. Zim
wöchenr t.  3. 50 Mk. mit  Käs fee, Z. v.
Wulberg 18, 2 r ., _mobll„Zimmcr-
SÄwalb . Str .. 42̂ El2 ch-, schein L
S Äwalb acher _Stmzg ^ 2^ r_.scĥ im^Z.
'Sckiwalbackier Str . 71, 2, mbl.  Z , sos,
Kck,walbacher Str . 99, 1, möbll. Znn,
Kl. Schwalb. Str . , 14, 2„r,,„ mbl. Z,
S 'edäMäffP „8,„^ ,,sch.̂ h>_ mbl. Zum
Seda 7.str.ff8, RffU cZpff2"r. chl.ff' Schlst.
Kak rämsträße 8,1 , m. sch. Ma nsarde.

Zrero Zimmer und Mmrsardru stc.
Herd er str.
Karlstr TNffB. 1. r .,,l .̂ Z.̂ Ĥ _KochLel.
Schwalb. Str . 42, G. - l-, gr. l. Z.

$ MMMFV.

40, ^
7 Dimmer.'.

Hochhcrrschaftliche

Wohnung.
modernster Umbau,

7—8 prächtige Zimmcr, großes
geheizte« Sticgenhaus mit Diele,
List. Zentralheizung, clekir. Litzh
Ka«,Baccum.Garten zu vermieten
Sonnenvcrger Straße 64.

Kädeu und Gclchästsräume.

lAUNU88tr3888 38
^h 2f l̂ !dier 1' ront,

E .I/iXiffÄUCll , jjeriiuTnigcs Lokal mit
6 gro gen Soliaufengu rn u . 6 kleineren
Fenstern , sresser Hof , Eemise , voi-
züglio ’ne Keller , auch können im
1. "und ,2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als Wohn - oder Öesehäfts-
Bä nme hinzu  ge geben werden . 903

LaSeu
für  Kolonialw .-Geschäft, Kondit. od.

Blumengeschäft, vorz. Lage, zu
ve rm ieten Ad oiistraße 6.

In KArlage
ist großer Laden mit Entresol per

sofort biS 1. Juli zu verm. Nah.
bei Offszanka , Wilhelmstraße 48.

Friedrichstr. 29 , 2.
Dittrich sehr gut m. Zim . Maß . Pr.

Aus Wunsch ganze od. tcilw. Pens.
Karlstraße 37. 1 l., gut m. Zim . bill,
rruxemburgstr .' 7, 2 l., cleg. m. W.-

Schlasz., m. Balk., Dipl .-Schrcrb-
tis ch, Balk., Sonnens ., a . get., bill.

"Melnftrasse 77,
in ruh best. Häuslichkeit, sind 1 oder

2 bübiÄ ruöbl. Sonnenzim . zu v.
Weste«dstras?e"20, P ., schön m. Z. b.
Schön möbl. Zimmer an Kurfremde
^ zu ve rmie ten Langgasse 24,̂ 2 St.
Schön «iöbl . Zimmer

ev. m.Pens,z. v. Rheingauer Str . 8,8 l.

Walr amftra tze 1V,̂ rffff2ffmöb6Zinn
WeiGraße ^ AnM _ ZW ^ ber Wust.
Wellrit -st raße 33, 8, mbl. Z., 4 Mk,
Wörthstraße 18. Part ., .schönes mbl.

gr . Zim., 1 ist ., u. mobl. Ms. bill.
SiarMaffe T. 3 "l., möK. Zim mer. /
Horkstr. 19. 3 r .. gemütl . möbl. Zim.

,r. 1 jBnljortälm mit 1 vd.  2 Betten.
PorMraße '22. Part , r ., möbl:  Zim.
Zimmermannstr . 6, P .» gut möbl. Z.
Jn Hster Amrlage' ein gr. gut möbl.

Frontspitzzimmer billig zu verm.
iList . elektr. Licht.) Offerten unt.
I . 918 au den Tagbl .-Berlag . , ..

Sch." m . Zim. m. v. Pension 85 Mk.
zu vm. Näh. Postlagcrkarte 25, 2.
BE3®jmtE! . . .
Zwei best Herren (Brüder ) suchen

-um 1 April 2 oder 3 möbl. Zrmmer.
Nähr 'Kaiser -Friedrich-Bing bevor,.
Off . mit Prrisang . u. F . 193 an. die
Tagbl .-Zweigst., Bi smarckriug 29.

Alleinsteh. Beamtcnwitwc
lucht zum 1. Juli sonnige 1- oder
L-Mm .-Wohn^ nicht über 2 Treppenin anstand . Hause. Off . u. .45-
Tlagbl.-Zweigstelle.,,. Bism arckrlng. .28,

2-Zimmcr-WohnilUg,
Vorderlm von irrng. Ehepaar , 1 Kind,
per 1. Äai gesucht. Miete monatlich
,m Voraus . Lfffertcn unter M. 023
an den̂ Tagbl^ Verlag.
"Junger Mann sucht mobl. Zimmer
cinschl. Kaffee. Angebote u . F . 9.«
an den Tagbl .MerlaL ._

him . (Sünnemcite
irrt Westen ob. Sud -Westen, m. ob.
o Penst ges. Off . m. Preis u . R . 193croogs.-Kmeiastelle, Brsmarckring 29.
— ' Sch. leeres Zimmer
aus gl. von bcss. Herrn gesucĥ. Off.
irnter F . 921 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
sucht volle Pension in mnem israet.
Hause. Familien -Anschluß erwünscht.
Offerten mit Preisangabe u. N. 9,1
an den Tagbl .-Verlag.

HerDerstraße<3,
Laden, in dem 14 Jahre gutgehende

Biktuaticirhandlung sich befinde!,
mit oder ohne Wohnung z. 1, Okt.
d. I zu verin. Näh. bei L. Becker,
Große Burgstraße 11.

Möblierte Mostuirnge n.

ssß>« ß. UßR. V8U
mit allem Komfort, in vornehmster
Lage (1 bis 3 Zimmer und Bad),
an feinen K'.trgast zu vermieten.
Einziger Mieter . Offerten unter
G. 921 an den Tagbl .-Berlag.

Möstiieete Zimmer , Mutisarde»
etr ._ _

Albrechtstraße 24, 1, fein möbl. Zim.
v-ruernd oder vorüberaeb zu verm

M. U'iWitt',
separat , mögl. Nähe Bahnhof, von
nuSwärt . Herrn sofort gestuht. Ofs.
u B. 921 an den Tagbl .-Berlag.

Mövl . Zimmer
per 1. April zu mieten gesucht Off.
mit Angabe des Preises unter A. «»0
an den Tagbl .-Berlag . ^

Herr sucht mSblierteS Zimmer mit
Morgenkaffee, event. mit PcUlion.
Offert , mit Preisangaben unter
E. V. 44 üahnpo stlagernd.

In nächster Nähe derMrtillerietaserne
werden für 10. April F11Z
2 schön möbl. Himmsr
(Wohn- und Schlafzimmer ) gesucht.
Badegelegenheit im Hause erwünscht.
Offerten mit Preisangaben ^uuter
F . 4 W. 4105 au Rudolf Moffe rn
Wiesbaden.

Die vcrehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Irrll und
Oktover freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumcldcn.
WohnuugsnaÄ 'ii' eis -Bttrean

Hii,»», Ai
8 Bahnhosstratze 8 . U

-xparotes
elegant möbliertes Zrmmer , mogl.
mit voller Pension , v. Herrn geftuht.
Nähe Kochbrunnen bevorzugt. Ofs.
mit Preisangabe unter A. 343 an
den Tagbl .-Verlag

leie Mm
in Hilter Sßcic gibt einem
Herr » siir bauernd 2 mobl.
oder « nmSvtierte Ziinmer
Mit Bav ab » Mttös » Ossert«
n . il . 622 a . d. Tagbl . -Verl.

'm ^rrn^ r-  1 Mietverträge" vorrMiir im

1?

f. sos. reiueSein ?»urobl.
Zimmer. Offerten unter

hauptpostlngcrnd.

mit Chauffeur -Zimmer in Privat-
haus in Nähe der Frankfurter Str.
gesucht. Offerten unter P . 919 an
den Tagbl .-Verlag.

vorrätig im
Tagblatt-Yerlag, Langgasse 21.

c = =
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Geld- Zmmobilien-Marlt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Bieksach iwrzekomorene WKbräuche geben
«xd«
Sufefed
4er Betrei

Beraajßfjustg zu erRären, daß wir nur- - -- - -- - -. h. nur solche Off-rt-
deren Julialt mit dem

»ge in direliem Au-Auz« g
lsmEuhssze steht- Auftraggeber von

„ „ . welche eine mistbräuchlicke
nuhMg « fern pffertbrftf- Vermittlung
UahniehMâbtttru wir um gefl. Mitteilung.

x -r Verlag.

40 - 50,000 IWh. ane ?«lti !)Eii
sind auf 2. Hypothek für sofort. Er¬
bitte Bescheid unter W. 921 an den
Tagbl.-Verlag.

Kapitalren-Grsuche.

KaMMen -Angebote.

Hypothek « « -
Geld« sind stets zu vergebe« durch

Ludwig Jsfei,
Webrrgaffr 16. Ferufpr. 604.

Mk . 10, « 00
Mlf gut« 3. Hypothek per sofort auS-
zulerhev. Gest. Offerten an Bostlager-
karte 9, Wiesbaden I.

45,000 Mark
«uf prima 1. Hyp. auszuleihen , Off.
nnr von Selbstreflektanten u. K. 021
nn den Tagbl .-Berlag.

Mk. 3OM
auf gute zweite Hhp., Nähe Wiesbad.,
gleich gesucht. Offerte » u. G. 920
an den Tag bl.-Verlag

M- 12 MO Mark
auf 2. Hypothek — sicheres Objekt —
gute Zinsen, per gleich oder spät. ges.
Off , unt . I . 922 an den  Tagbl .-Verl.

| I Mß Mark innerhalb 60”/« der
1*1,000 ortEgericlitl. Taxe gesucht.

3,  Meier , Agentur , Taunusgr . 28.

25—29,000 loa 1. m.
von einem Landw. bei Wiesbaden p.
1. Juli gesucht. Agenten verbet. Off.
u. M. 915 an den Tagbl .-Berl ag.

36,000 Mk. zur 1. Stelle
suche ans meine vermietete Etagen-
Billa , Walkmühlstraße . Gerichtstaxe
60,000 Mark . E. Heß, Dvtzheimer
Straße 33.

1 ) 0,080 il . 96,080 W . -
a

4lh °/o
Privatgeld erststellig sofort oder spät,
nach Düsseldorf gesucht. Akt.-Ges.»
die stets 12 ô Dividende zahlt , über¬
nimmt Bürgschaft. Offerten unter
A. 341 an den Tagbl .-Berlag.

Immoditirn -Neuir äufe.

BilleN
kauft man am best>n durch das

Jmmobiliengeschäst
1 Ohr. OSlickSicBi,

Wilhelmstrabe56.

für Mt 35,000 M.
ist eine reizende lEla in schöner
gesunder Läge besonderer Verhält¬
nisse halber sofort zu verkaufen
durch Ihr - « litcklirli,
Wilhelmstraße 56.

Billa -US
Weinbergstraße 3 ist sofort zu ver
kaufen. Näh. daselbst oder Taunus
straße 33/35, Möbelladen

Billa
Frankfurter Straße gleich zu verkaufen
oder zn verm. Näh. i. Tagbl.-Verl. 8k

Billen-
GelegenheitskLiise.
Vertzältniss eh Mer sind mir mehr,

klein, u. ĝrößere moderne Villen,
mit u. ohne istallung , hübsch. Gart .,
in bester Lage, sehr vorteilhaft zum
Verkauf ev. Verm. übertrag , worden.

J ® s . Bruns,
Sur .: Rheinstr . 21, neben d. Hauptp.

«Menm AnsdnnslzrM.
WohnungSnaHweiS -Bureatt

Lion «Sc Cie .,
Tel. TOS. Bahnhosstr. 8.
Stets größteAuswahi verkäuflicher
Villen. MngenWuser

nnd GrunWncke.
HWöHeken-Gelder

nn 1. und 2. Stelle.

Bin i intnlei.
Mehrere schöne Villen, kleineu. grobe,

in hübscher Lage, sind einz. btll. z. verk.
Bitte brieflich anznfragen »nter O - Vl.»
an den Wiesbadener Tagbl.-Verl.

f Dresdner Villen-
Ballgesellschaft Neubert & Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8b . „
Man verlange Prospekt . —

2 Einfamilien -Hättser
in gesch. Höhen!., herrl . Fernst , T u.
0 Qmt Diele , 2 Mausgr . Garten,
im Rohbau fertig , zu verk. Wurtzchc
in Bez auf Ausführung können noch
berücksichtigtwerden Näh. Sonnen-
bera , Gartenstratze 4, ,1,,« st- —

EttvMea. Rh. ,
Neuerbanies Landhaus m be rlmM

Lage. 7 Zimmer mit reich!. Zubehör.
elektr, Licht und Zentralheizung. Obs -
und Ziergarten vorhanden, zum- P -" 1«
von 28,000 Mk. zu verkauien. Nah. bei
( Itr , Eirhtiiann , Eltville a . iJ»«»
Schwalvacher Stra sse 17._

Für 14,000 Mk. schönes Haus
bei Darmstadt zu verk , evtl. ver« .
7 ar . Zimmer , Zub., Garten , Gas,
Wasser? geeig. für kl? Rentner usw.
Off H. M 13 postl. Heidelberg.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr
M -Or . . . . «i . . ... o .s». iAhTünr. Auswärtige Anzeigeni

Lskale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 4L Pfg., in davon abweichender Tatzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dieZeile

Aelt. Arbeitspferd billig zu verk.
Weber , Wellritzst rabe 21, Part.

Rshpinfcher
;6tHia zu verk. Nero strabe 7.

Ussenpinscher-Rüdchen bill. zu vL7
DoWeirner ^ Straße ^ 17^ G1h. _

Sehr guter Wachhund billig
abzugeben, Taunusstratze 1, 3..

Mah .-Schlafz. m. 2tür . Spiegelschr.
175 Mk., versch. Bett . m. Boßhaarm.
45—50, 2tür . pol. Spiegelschr. 60, lack.
14, Schreibtisch m. Aufs. 55, Sosat .,
Auszieht , u. Küchentische, Vertiko,
Waschk. m. Ast, Büfett , Umbau . Diw .,
Chaisel., Flurgard ., Stühle , Spiegel.
Teppiche, Eisschrank u. and . mehr
sofort für jedes Gebot zu verkaufen
Gö bensiraße 9, Gartenhaus P art

Ei« 2j. träckt . Airedale -Terrier
M verkau fen Karlstraße 3, Part.

Jg . Kanarienhähne,
rein . St . Seifert , pr . fleitz. Sänger,
nur eigene Zucht, zu verk. Vogeler,
Seerobenstratze 16, 1.

Kanarienbahn
mit 2 präm . Harzer Zuchtweibch. für
8 Mk. zu vk. Oranienstr . 54, H. 1 r .
Ele«^ fast neue Damenkst sehr bill.

zu verk. Kl. Weber gasse 9,  1 ._
Eleg. fast neue Damenkleider

bill. zu verk. Cou li nstra ße 3, 1.
Div . Kost. u. Kl., alles. Gr . 42,

billigst Göbensi raße 9, 3 links ._
Kindersacke, Samtmäntelch ., Gehrsck
u . Weste zu vk. Dotzh. Skr . 46,, 3 r .

Herren -Anzüge
zu verk. Besichtigung 10—1214 Uhr,
Gneisenaustra tze 2, 1, Mitte.
2 gut erh. Anzüge u. ein Trumeau

Uillig  abzug eben Wa llufer Str . 13, P.
Gut ' erhaltene Herrenkleider

zu verk. Westendstraße 3,^2 links . ^
Konfirmanden -Anzug mit Hut billig
zu verk. Fahnstratze 44, Hth. 1 links.
? Konfirmanden -, Kommunikanten-
Anzüge, schwarz u. blau , fabelhaft
bill ., Herren -Sakko u. groß. Posten
iKnckben-Anzüae kaufen Sie Vorteil-
La st Albrechtstr atze 10.

Zwei neue Konfirmanden -Hiite
billig abzua . Bi ebricher Str aße 9.

Feiner Wiener Longschäl
zu verk. Wilhelminenstraß ^ 6, Part.

2 neue Plenreusen zu verk.
Riehlstraße 5. Bart , r .. v. 2—8 Uhr.

Gemaltes Gobelin
/Amor darstellend), Bettdekoration
billigst Göbenstr aße 9, 3 links.

Steingut -Bowle. Altertum,
Garnitur , Sofa , 2 Sessel, 4 Stühle,
bill. zu verk. Bleichstraße 83, 2

Wandbrunnen , Prachtstück,
Majolika , auf Eicheuplatte, m. Rohr
leituug , für Billard -, -Schlaf -, Bade¬
zimmer usw., ferner eine Partie
Bilderrahmen mit Glas zu verkaufen
Rüdesheimer Str . 42, 3 I., 10—3 Uhr
Operngläser , Feldstecher w. Aufgabe

zn jedem annehmbaren Preise zu vk.
Michelsbera 20, bei Baumba ch._

Piano , schwarz, mod. Gehäuse,
äuß . preiswert abzug., ev. zu verm.
Sedanplatz 7, 1 r . _ B6253

Rekord-Zither,
fast neu , Anschasf.-Pr . 48 Mk., für
18 Mk. zu verk. Helenenitraße 24, P.

Grammophone n. Platten
zu iedem annehmbarem Prei,e wegen
Aufgabe zu verk. Michelsberg 20,
bei Baumüach.

Bett , 2schläf. mit Sprungrahmen
u. Matratze 25 Mst, Waschkom. mit
Marmorpl . 26. Dambachta l 5, Alexr.
2 Betten , Diwan , Waschkommode,

Chaisel., 1- u. 2-tür . Kleiderschr. bill.
zu verk. Oranienstraße 27, 1. Stock.

Prima Federbetten bill. zu verk.
Mauritiusstraße 5, 1 links.

Bettstelle mit SprungrahmctT
billig zu verkaufen Kaiser -Friedrich
Ring 47, 2 links.

Eine vollständ. Küchen-Einricht .,
6 Rohrstühle, rotes Pluschsofa, alles
gut erhalten , bill. zu verk. T-ramen-
ftra ße 6, Wöbe laeschäst. _—
"Versch . Möbel, gut erh , zu verk.
Röderstra ße 12, Mtb . Par t , l._ _

2tür . Kleiderschr. 28, vollst. Bett
60 Mk. He lenen stratze 24_, 2 rechts._
.Pol . Tisch 15 Mk.. Holzbettstelle
mit Strohsack 4, eis. Bett 2, Kommode
4.50 Mk. zu verk. Taunusstraße 6,
Hausmeister , nur bis 6 Uyr ^abends.
mD .-Schreibtisch. Kassenschr.,
Diwan , Itür . Kleiderschr., Paneelhr .,
Regulator , Bilder , vollst. Kuchen-Eni-
richt. bill- Helenenstratze 18, _Xh —i_

Neuer H.-Schreibtisch,
moderne Kücheneinrichtung billig zu
verk. Ora nienstraße 42, 2 , St . l. . .

Kompl. Mahagoni -Salon,
mit Teppich- u. Fensterdekorationen,
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen. Näh. im Tsigbl.-Kontor.
Schalterhall e rechts.
Eine Plüschgarnitur ^ Sofa , 4 St-

u. Tisch u . Schreibtiich, volles Rußb -,
185 Mk., zu verk. Oranienstraße . 3v,
2 re chts, von 9—2 Ilhr .
W. Nmz. Plüschgarn ., Sofa u . 4 Sess.
65. Diw . 45, Chaisel. 12, 3 Betten
15—25, Deckbett 10, Waschkom. 1v,
Wasch- u. Nachttisch&6. Waschmang.
25, Küchenschrank 1-5, 6 Lederstuhle
ä 6 Mk. Eltviller Straße 4, Part , l.

Bett -Sofa „Dorma .
eigene solide Arbeit , . erspart ein
Zim ., nur zu haben bei G. Mollath.
Friedrichstratze 46,̂ LLdeit.

Schön. Schlafsofa mit Port .,
kl. Sofa , Itür . Kleiderschr., Plumeau
mit Kissen, fast neu, billig zu vem
Herma nnstraß e 28, Hth. P.  H6282

Schön mod. Sofa , neu , billig
zu verk. Mühlg asse !0, Vdb. / si « t.—
"Sofa u. 3 gepolsterte Stühle billig
zu verk. Borkstraße 8, Vdh^ o. StSb^

Sofa,' alt . Küchen-EinriWung
bill. -Wie land straße 21. Part.

Chaiselongues, solide,
eigene Anfertig ., zu verk. G. Mollath
Friedrichstraße 46,  Laden.

Schüler -Pult,
verstellbar, billig zu verk. G. Mollath,
Friedrickss traß e 46. Laden.^_ _
'Für Friseure ! Ein Wascht., Sessel
mit Kopfb., Abonn.-Regal u. Futzb.,
ferner Kinderwag ., Zithermi . Geme
bill ig zu verk. Albrechtstraße .20, P ,

Zimmer -Klosetts, geruchlos,
tadellos neu. zu verk. G. Mollath,
Triedricbstraße 46, Laden.
Nahm. (Schwingsch.), % K - t- Gebr .,

bill. zu  verk . Bleichstraße,13,H r.
Nähmaschine u. Kinderwagen , a erh.
bill., zu, verk.̂ Mnerberg ^ , . 3̂ St ._

Nähmaschine, fast neu, zu verk.
Mäher . Wellribstraße,27.

Neue Singer -Nähmaschine,
H.- u. Fußbetrieb , weg. Platzmangel
bill ., zu verk. Zietenrinn 2, Laden.,

2 Singer -Nälimäschinen, fast neu,
bill. zu iierk.̂ Wellritzstraße 29, 1.

Gut erh. Waschmange
billig ^ u, verk. Ne ro straß c 13 ._

Laden-Einrichtung billig zu verk.
Borkstraße 22, Part , r . 06546

Mod. SÄlafzim . in Nusib., Kirschb.,
Eichen, Mahagoni rc., Küchen 50 bis
250. Vertiko 30- 90. f. Waschk.. Bett ..
Tische, Stühle . Flur - Garderobe.
Trumeaus , Diwan , Deckbetten und
Kiffen u. mehr, billig. Kein Laden.
iBiAmarckring 28. Part , rechts.

Begucmc Polsterfcoel
mit hoher Rücklehne, garantiert neu,
mit schön. Moquettbezügen, zu 31 M.
G. Mollath , F riedrichstr aße 46,  Lad.

1 Rußb .-Büfeti m. Ausziehtisch
für 24 Personen . 1 Eich.-Speisezun .,
1 f ^ alon, Mahag .-Schla f-
zimmer , Schreibtische, Bücherschrank,
Eich.-Ausziehtisch, Chaisel. mit Decke,
D iw an bill. zu verk. Mori tzstra
MutzbMüfctt . 1—2-tirr . Kleiderschr.,
kol. Bett , Vertiko, Waschkom., Tisq
bill. zu verk. Bleichstraße 15, H. P . l.

Kompl. komb. Näturküche,
wenig gebraucht, eine desal., gr.
Eichen-Büfett u . ein Holzgesindebett
zu verkaufen Niederwaldstraße 8,
' Stock links.

Theke mit Eiskästen
lt. verschiedene Regale billig ZU verk.
Frankenst raße 13, Hth. 1 r.

" Noch gut erh. Landauer
für ein- u. zweisvänn., bill . Nah.
Sattlcrm . Zahn , S chwalb. Str . 14.

Federrolle mit Pätentachscn
bi ll. abzug. Helene nstraß e 18, 1 r.

Gut erh. Fahrrard mit Freilauf
zunr Preise v. 45 Mk. zu sterk. Anzus.
12—2. Lindner , Eckernfor destr. I T,
^ RestauratioMerd
mit 2 Bratöfen , 200 X 80 cm gut er¬
halten , billigst bei Post, Hochstcktten-
straße 2.

Oefen und Herde, neu.
großer Posten, billig abzugeben Hoch-üättenstraße 2. Post.

Waud -Gasbadeöscn
wegen Aufgabe des Artikels bill- zu
w. Aufgabe des Artikels bill. zu vem.
Karl Waldschmidt, Sch walb. L-tr.  T

Gaslüster,
schw. u. kupf., Zflam., billig, gut erb,
zu verkaufen -schwalbacher Str . i,  P.
Waldschm idt.

Ferien -Unterricht , ^ .
sowie dauernde Nachhilfe für Ghm-
nasiasten u . Realschüler durch akad.
aebild. Fachmann . Emfuhrung m
den Lehrgang neuer Klassen. ^ or
bereitung für Aufnahme -Prufungei.
Langjährige Erfolge, günstige Be
dingüngen . Man schreibe mit gen.
Angabe der Klaffe und Schule un .cr
S . 921 an den Tagbl .-Verlag.

Zinkbadewanne , Sitzwanne,
runder Tisch, Waschbock. Bilder usw.
bill. zu verk. Sedanstra tze 8,_3__L

Blautannen , Nordmannstannen,
Thuja usw., tadellos garniert , zirka
1 Mir . hoch, wegen Räumung sebr
billig abzugcben. Ferd . Fischer, Au-
kamm, verl. Parkweg.

Geb. Frau empf. sich für nachm-
z. Vorl . in Deutsch od. Franz . Rall
im Tagbl .-Verlag^

Altertümliche Möbel, Bilder,
Porzell ., Zinnteller , sowie im Haus¬
halt ausrang . Sachen sedcr Art kauft
Seerobenstraße 28. Gth. Part , rechts.

PillHinoS, Flügel kauft, tauscht
Musikh. Frz . Sch cllcnberg, Kirchg. 3.-

Ein Piauino,
sowie gut erh. Küchen-Einrichtung zu
kaufen gesucht. Off . mrt Prersang.
unte r ist. 600 vostlag. B isma rckrinĝ ,

Piauino , gebr., zu kaufen gesucht.
Off u. F . 011 an den Tagbl .-Verlag.
^ Gut erh. Schlafzim.-Einrichtung
sucht Brautpaar . Preis -Off . unter
unter L. L20^ an den Ta gbl.-Ve rlag.

Äelsi Schreiner (Invalide)
empfiehlt sich im Ausbessern u. AuO
polieren von Möbeln. Näheres-
Tagbl .-Verlag ._ _ _

Hühneraugen -Schneidcn, Nagel-
u. Fußpflege in u. auß , dem .yauw
übern .̂ SÄwe ster, Ora nienstraße^ ?.-

Tüchtige Schneiderin „
euivsiehlt sich. Dotzheiin er Str —10̂ -':
Tücht. Schneiderin sucht Kundschaft

für bessere Arbeiten u. zum Aendern-
Helenenstraße 18, 1 r.

Eleganter weißer Kinderwagen,
fast neu, mit vollst. vernick. Untergest.
zu verk. _Jltiidcshcinicr Str . 31, P . l.
Eleg-, fast neuer Kinder-Liegewagcn
zu verk. Bismarckring 22, 3 r.

Mehrere neue mod. Küchen-Einricht.
wegen Platzmangel billig zu verk.
Niederwald straße 8, Werkst att.
Weg. Fortz . mod. Küchen-Einr . 55.
aÄs einz. abzug., hochb.. Bett 25- 45,
1- u . 2t. Kleiderschr. 15—30, Wasch¬
kam. 12, Nachtt. 5, Diw . 45, Charsel.
15, Sofa 12. Bertramstr . 20, M. P . r.

—9g eßett  Umzugs
versS . gut erh. Möbel, Portieren,
Teppiche, Badew.. Gasherd , Kuchen-
sachen, Porz ., Rallwand usw. zu vk.
Kaiscr -Fricdrich -Ring 1, -- r.

Schöner Sitz- «. Liegewagen
zu Ärk . Römerberg 6, 1-, Kapp._

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
bill . Lothringer Str . 31, Stb . 1. Hill.
^Ein Kinderwagen , Kinderbettstelle
bill. zu verk. Wal ramstr aße 13,

Eleg. Kinderwagen , Nickelgestell
preisw zu vk. Adelheidstr. 47, G. 2 r.
' Kinder -Sitzwagen
zu ve rk. Wie la ndstratze 12, 3 I.
Ren Hera. Kindcrw . u. Klappstühlcki.,
das eis. Aushängeschild, 150X50 bill.
zu verk. Weilstra ße 14, Hth. 2 l.

Fast neuer Sportwagen,
mit Nickelgestell, verstellbar, zu verk.
Am Römertor 2, Stb .̂ 1._ f_

Kinder-Sportwagen mit Verdeck,
Bren nabor, zu vk. Wellri hstr. 18, L.

Motorrad , in gut. Zustand
wegen Umzugs billig zu vk. Elsässer
Vlaii 4. 1 r Bei . 8—9 u. 3—4 Uhr.
^" KssästMRad lFrcilauf ) billig
zu verk. Karlstraße , 26, Hth. P art , r.
^ " Gut erhaltener Kochherd
billig zu verk. Rüdcsheimer Str . 12.

Pol . Schlafzimmer,
sowie gebr. Möbel aller Art kauft
SÄwalbacher Str . 48,-Mtb. r . 1.

Junge Brautleute suchen
gebr. Möbel zu kaufen. Off . R. 192
Taabl .-Zw eigst., Bismarckrmg  2kP_

Fungc Leute suchen gebr. Möbel
zu kaufen. Offert , unter L. 190 anTanbl .-Zweiait .. -Bismarckring 29. „

Kaufe zu reellen Preise«
alle^ Ausstatt ilngen.^Göbenstr. 9, P.Gebrauchte Möbel aller Art
kauft Eltv iller Str aße 4. Part , links.

Roßhaarmatratzen .
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter C.  S . 17 hauptpostla gernd._

Gebr . Büchcrschr. u. and. Möbel
für Pension zu kaufen gesiicht. Off
n . M. 192 an den Tagbl .-Verl ._ _

Zwei gebrauchte Schaukasten,
60 cm breit , zu kaufen gesucht. Off.
lini er M . 921 an den Tagbl .-Verlag,

Zimmertürcn zu kaufen gesucht.
Bismarckri ng 11, Erb.

Achtung beim Umzug!
Eisen , Flaschen, Papier , Lumprn,
Meta ll k. Mittcr . Sermannstr . 1,_1-

Lumpen, Flaschen, Eisen, Pap
kaust u . zahlt die höchsten̂ P
Vbilivv Lehna, Sedanstraße 7.

uer
reise

Opcrnglas -Futteräl m.. Umhängc
Riemen am 9. d. M. -Gl . .̂ Mliter
parkett liegen geblieben. Wiederbrmg.
gute Belohnung Adelheidstratze 93, 2.

Schneiderin empfiehlt sich.
Kuhn . Oranienstraße 56, Hth. 2 l.

Kostüme, Matlnecs,
Blusen usw., sow. Acnderungcn w-
bill. angef. Dr udcnsir .̂ 10, O!b. 1 i.->.

Frank , empf. sich rm Kleiderm.,
Blusen , Kinderkleid., auch Ausbes,,
Tag 2 Mk̂ Blücherstraß^ 18̂ 2T . „
RÄTempf . sich im Ans. v. W.. Knab-.
Anz. u . Ausbess. Tag 1.50. Erbachcr
Straße 5,̂ .Hinterh^ 1. Frau Walter,

Empfehle mich im W-is?nühen
u. Aüsbessern der Wäsche,in u. auß-
dem Sause . Walt er, Blücherstraße R
^ModcS. Tücht. Modistin, empf. sim
in u . außer dem Hause. Bleich-
straße 43, Hth. 3, Egenolf. __

Modistin
empfiehlt sich zu bill. Preisen . Kupfer
Frankenstraße 8, 1.
Hüte w. angef. u. schsckS«« !., Federnaekr. Schierstcrner Str . 20, Mtb.

Damen -Hüte
werden schick garniert , große Aus¬
wahl in Formen u. allen Zutaten.
Dotzbeimer Straße 31, Part , links

Tüchtige Friseuse
nimmt noch einige Damen an.
Ger icht sstraße 9, 4. St. __

Friseuse suchtz noch Kundschaft.
Näh. Zim merma nnstr . 6, Gth. lks. s-

Nehme noch Damen an
zum tägl . Frisieren . Frieda Müllen,
Schill erplatz 3, 1._

Gardinen werden gewaschen
u. gespannt. Roonstra ße 4,  1 r.

Hüte werden flott u. billig garniert,
alte , Zutaten werden verwendet.
Könnecke, Seerobenstraße 28, 1. __

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen. Tadellose Behandlung,
bill^ Nreise. Feld ftr. 22. Tel . 8936. ,

Wäsche wird angenommen.
Graben straße , 32._ _
Herren -Wäsche wird durchaus pers.

gebügelt u. tadellos gewaschen. Dotz-.
hermer Straße 100, Frau Brühl.
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Ein Pferd , sehr fromm u. zuverl .,
1 Salbverdeck, 1 Jagdwagen mit Ge¬
schirr wegen Anschaffung eines Autos
zu verkaufen . Offerten unter O. 921
an den T ag bl -Berl ag.

'2 GmLegschweHe
und schöne Osterhasen zu verkaufen.
Rügrrer, Sasengarten , ^ liainzer Str,
Weinhefen-Branntwein
größeres Onantum , hat ein Brenner
äbzugeben. Anfragen unter A.  339 an
den Tagbl .-Verlag._ _ _ —

W " Gelegenheitska, »f!
Hocheleg neues schw. Schnerderkl.

mit Taille . Gr . 46 . 110 Mk, werß-
feid . Untcrröcke, GesellschaftSschnbe
<Gr. 37), Reisetasche , heller Abend-
mantel , seid. Reformhofen , wollene
Eombinations usw . zu verk. Anzusctz.
nur vorm. Weilstraße 3,  2 'Sn _

Pstanmenrot . Tuch -Jackettkleid
Schneidcrarb., Größe 48—50, tadellos
er halt., billig zu vk. Schutzenhof str̂ l.

'Neue Herreii-ÄM,
billig zu verkaufen Marktstraßc 8, Ecke
Mauer gasse._ ^ _ _ _

«yViiiiStu in ui er,
Si I. IVebcrgnsseS . Ä. ktinLadeU»
zahlt die allerhöchstrttPreisef . guterh.
Herr.-,Damen - u. Kinderkleid., Schuhe,
Wel ze. Gold, Silber , Na chl. P offk. gen.

Kleider!
JU € r̂ osshnt,

Metzgergaffe 27 , Telephon 2178,
zahlt nachweislich am Vesten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze ,Möbel. Z ahng eb. , Gold, Silber rc.
M Mehgergaffe 21,
ii . Obllinbr , Telephon .8697.
zahlt die höchsten Preise f. getr. Herren-
n. Tamenkleidcr, Militärs ., Schuhe, Gold,
Silber , Brillant. , Pfand sch.. Zahng ebisse.

Sammler.

AntiqmtaLsn
aver Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von Herrschaften Gegenstände
aller Art in Tausch angenommen alte
Porzellan -Figuren . Kupferstiche. Zahle
rinen hoben Preis . _

i,nftig , (Avldffasse 21,
nächst bet Lauggass^

«WM MM.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold - und Srlbersachen,
Möbel,

ganze Wohnungseinrichtungen,
ZahngeNffe

zahlt unstreitig am besten

15 Metz geraas se 15. Tel ephon__3964

tH« » , - amerik. Steinwah » fast
DMNS neu. Anschaffpr. 1750Mk.
Geweihsammlung

aus!., große Pracht-Exempl.,Oelgemälde.ä « .
zu ve rk. Scha rnl,orststr affe 25 , : r.

M .« » . » . « . MM ..
eleg . Salon -Einricht ., Palis ., mit
Seidenbezug , geschweifte arrtike Kom¬
moden , eine mit Rollpirlt , Salonschr .,
engl . Stil , »nah . antiker Sekretär,
Silberschrank , nustb. «o.-Schrerbtrsai,
Diwan , 2 Sessel zu verkaufen.

W Klotz, Adolfstras;e 3.

||rrm<&rogshu t,
Grabenstraffe 26 , Telephon 8895,

hohe Preise l» » kein Laden,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankans von gut erbalt. Herren-, Dameu-
und Kiecherkl., Pelzen, schuhen . Gold,
Silber fftraknaev .,Nackl . re. Postk. gen.

Gut erhaltene
Tischwäsche und Handtücher

von Pensionsinhab . zu kaufen ges.
Off . u . P . 917 an den Tagbl .-Verlag

* " "iir.no , Flügel.
>ff. J. (> K . postl.Kaufe

kHufen gessieht

B6563alles
PIA WO.

Off, u. W . L2L  an d Tagbl .-Verlag.

Modern.
viersißig , zu kaufen gesucht. Nähere
Off . nebst Preisangabe unt . G . 914
an den T agbl .-Verlag.

«Mist Setirank
(vorm. Bidder)

Industrie-, Kunstgewerbe-
und Haushaltungs-Schule,
— Pensionat —.

Wiesbaden , Adellieidstr . 25.
Am 15 . April:

Wierliiii!.M8mclts
in den Kursen für

Handnähen, Flicken und Stopfer,
Wäschenähen, Kleidermachen,
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,
Kunsthandarbeiten jeder Art,

Spitzenklöppeln,
Zeichnen, Maien und alle kunst¬

gewerbliche Techniken.
Sprach- u. Fortbildungskurse für

Deutsch , Französisch , Englisch,
Literatur , Geschichte , Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staaf
liehe Handarbeitslehrerinnen
Examen.

Kochkurse und hauswirtschaft¬
licher Unterr 'cht , Bügeln.

Anmeldungen
durch die Vorsteh erin:

Antonis Schrank.
Sprechstunden täglich von

11 bis 12 und 3^ bis 4 ('s Ehr
Samstag nachm , und Sonntag
ist keine Sprechstu nde.

Brillant -Ring gegen gute Belohnung
abnlgebsn .Hotel Kranz

Wolfsspitz^
entlausen. Gegen Belohnung abzugeben
Pffelfl 'er » Tennelbach 9, Sonnenberg.

Hp MMkl!Mi« PiM!
6 kvl. Schlafzim . z-.t jedem nur an¬

nehmbaren Preis , ferner Büfett,
Schränke aller Art , H.- u. Damen-
Schreibtifche , Diplomaten , ^ Bücher¬
schränke, kpl. Küchen, ernz. Schranke,
Tische. Stühle , Flurständcr , alles zu

staunend billigen Preise ».
Günstige Kaujfgelegenheit!

Nur FrieDriMr . I7^
Fast neueS Hcrrnrimnnr billig zu

verkaufen. Näh. Mich ÄSberg 13, Laden.
stmei noch neue Reffhaarmatrahen

ä 80 Mk. Sa bustraße 20, Part.  B66o3

Berlsrerr T . BhrenoLogin
Marin Moll ». Ellenboaengasse7 , 1. .

Berühmte Plirenolöain
Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromantie,
sür Herrenu. Damen , d. erste am Platze.

Elise Wolf . HirsLara beu 10,2 . ,

{BttlUimte WrmMw
System Lerrormaiidl Phrenotogie,

Chiromantie. Frl . 1-7Ila » S»W-»set >,
Coulinstraße 3, 2, am Wrchelsberg.

Versierter Wachmann verhütet

Konkurs
im e

y fi%
durch aussergerichtliche Ver¬
gleiche , Moratorien, Sanier¬
ungen usw., ev. Kapital -Be-
schaff. Streng diskr. t. - Off.
u. V. 191 an d. Tagbl .-Verl.

Umzüge .
von Gaslampen , Badeofen , Wannen
u . dgl . übern . Installateur at.  Saui,
Blncher straße 7. £ eIepl)on__156^ —

Umzüge mit Federrolle uvernimmt
.rauss,Dotzheim,Mühigasse8 . Tel . Idda.

Tüchtige Köchin,
welche in größeren Hausern ta .rg
war , wird zur llebernahme errwS
flottgehenden Speiserestwur . gesucht.
Off . u . L. 918 an den Tagbl .-Ber l.

6110—700 Mk. gegen Sicherheit
u. guten Verdienst zum , 1. 4. gesucht.
Osfe rt. an Vostlagerkarre 29, Amt ^o,

Welche Fabrik
(Nähe von Wiesbaden)

iihsrnimmt di- Anfertigung
kleinerer Stücke für

Dreh-, Drais-u.Kobel-Arbeiten,
im Lohnt

Off. u. A.  381 an den Tagbl .-Verlag.

!
Lehm Kittes

Schreibstube
M« l>r.12.l. L̂Rk"
Abschriften tu  Bervielfältia-
uttrten in Maschineuschrrft

schnell, fehlerfrei, billigst.

Gesttcht.
Ein leichter gebrauchter Jagdwaaen

r 27 Wiesbad.
Telephon 6646, _I._ __

Altes
Kupfer , Messing , Zinn , Blei kauft u.
nimmt in Tausch

P . «4. fliesen,
Kupferschmiederer, B erzinner ei,

Mehgergaffe 37, Helenenstratze 14.
_Telephon 52. _ ,_

Ellamvagnei -, auch all. Art Flasch.
S -cke. LtiMben , Metalle rc. kann
sortmährenE 8 ö. 86 », Blücherstraße^

^Kmise MM . °
Keller- u. Mans .-Raum ., Zahle h. Vr.
J.  Neu mann. Herman nstr. li.  Tel . 4332.

^Mlssesse ^
donne lecons de francais ä prix
moderes. Off. A . au bnreau
du Journal.

- - - - ,

Italienerin (Lehrerin)
unterrief tet in ihrer Muttersprache.

Vi rzioii , Adollsaliee 33,  3.

Sofas 5.50, Sprnngrahmen 4.50,
Rotzhaarmatr . 4 Mk., w . tadellos geg.
Gar . aufgearbeitet . Beste Referenz.
August Lipuh , LouiS Wölfert , Worths
strahe 17, 1. Tel . 3826 . El ).

K,W1M«!,e.Wl-SslM
mit Teppich- u. Fcnstcrdekoratloncn.
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen . Näh . tro Tagbl .-Kontor,
Schalterhall e rechts._ _ _

2W« ?es. naBöasia-BüfeHs
mit roter Marmorpl ., 6 Ledcrstühle
für 450 Mk., nur an Private . Nah.
,m T agbl .-Bcrlag ._ f q

GelDschrariZe!
verschied. Größen bi- ig abzugeben

FrieZrich straffe 17.
Wäschemangel u. 2 rote Rotzhaär-

ln ateatzen billig Oram- n arage 27. 1,

Bitte ansschneisen.
Lumpen, Papier , Flaschen Esten re. M « ,
holr a ' 8. Sinncr . Oramen ''r. 54 . Mtb.

DWstKrten
zu verpachten Frankfurter Str . 83.

Fast neues Break
(Iagdwagen ) billig zu verk. Rah . bee
Rathgeber , Ncugassc 16 . _ _
■"| Ŝ * "5iO Fahrlader zur Auswahl
» @t v. 85 Mk. an. 1 Jahr Garant.
P reis!, gratis,  blaver , Wellntzst rap,e 27.

300 Mk.( zu Dcrf!
Blumenstraße 4. . . . 8 6605

Ein sehr gut erhalt ., wenig gcor
SlrLon--Gassleu-

Majolika , ist preiswert zu verkaufen.
Zu besichtigen morgens von 8—io u.
iiadiiu 1—3 Uhr Sch ützenftraßeM^

i0-20Lecl andic-EI enlcnte
CIO El. — 12 Volt Sp.) für elektrische
T hrenanlaae billig zu verkaufen . Nah.
ira Tasrbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Peiniseli-lesSf.
llamlols- n. Sclircib-

Lehranstalt
ersten Hlanges

für
Wen

s Seit 19' 0 : 313 ]

KriegshunD,
»iredale -Terrier , nicht über 1 Jahr
»lt, gesucht. Offerten unter N . 920
an den Tagbl .-Verlag, _ .

Gelrisse, Neider, Schuhe
kauft ! d. Rielllstr. 11, M. 2.

Alte Zahngebiffe,
Gold, Silbcr und Brillanten,
Slttticiuit., flutcrö. u. ^ tcuxb*
scheine, g. Nachl. wrrv. zu hol). Pr . anuek.

L Geizhals, “Sfa

msssaâ eeiKs^ BstaiEssasn
Neuenhei m-
!leide lierg.

. , Kisijsiltri " ®
144 »l »ri «na n . 7.i8. Kl.Pens. E111

Nichtversetztö
Schüler werden von erfahr . Pädagog,
so schnell gefördert , daß sie ohne Ac,t-
verlnst das Versäumte emhvlen .. Erste
Referenzen . Anträgen unter V>. 921
an den Ta gbl.-Ber lag ._

Milz. MmW.
Welch' deutschsprech. Fran¬

zösin erteilt sofort einem 14).
Töcht-rchen täglich 2 Stunden
gewissenhafte Nachhilfe und
gibt Anleitung in der Kon¬
versation, mögt. Vormittags?
Gest. Offerten mit Preisang.

__ unter A . all Tagbt -Verlag.

Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh . Lehranstalten;
Beau »icht'gung der h&nsl. Arbeiten.

Oberlehrer a . D. Selier,
Sikclasstiasse 6, II.

und

Berten.!
(Inh .: Emil Straus).|

MH" Nue : "MU

46 RhklMrgft 46,
Este Moritzstraffe.

Zsm!ö.Äßkil sn:
fciinii neuer Kurst.

Vormittag -, Nachmittag-
nnd Abend -Nurse.

Besondere
Damerr -Abteilungen.

Fmil Straus
Intrahsr unä heiter

äer

Nhein 'seh - VVcstk. kunäkls-
und Sehrcib - Lehranstalt.

4G Rheinsirasse 4G.
mmmms

Prospekte frei

In jeder Aosetsttung

fertigt rli«

jL5 chdl2nkrg’ sche

erhalt . Beamte u . zahlungs¬
fähige Private

von leistungsfähigem
:: Möbelgeschäft ::

zu reellen Preisen
auf Teilaaliluug

zu unerreicht günstigen
:: :: Bedingungen. :: ::
Strengste Diskretion , kein
Kassierend . Boten . Wagen
ohne Firma . Versand auch
nach auswärts . Gefi . Anfr.

t, L. Z. 515 an Ann .-Exp.
Hreh . Brasch , Frank-

furt a/M . , Zeil 111 .jfl ßjtZ

Wsr SMontiert
ob. kauft gute Lief. Gefchaftswechselff
Damno nach Ueberernkunft . Off . u.
,8. 920 an den Tagb l.-Ver lag ._
1 Gutes Einkommen
kann jedermann erzielen durch Den
Erwerb meines leicht , b^ tauflrchenBl'umenträgers ,,Ideal , D . di.-Pat.
Laaer vorh. Enirge tauf . Mk. erforo.

SeM U « M? '
oder Besitzer eines geeigneten Tcw
rains in Billenlage baut « . vorm, mn
Vorkaufsrecht , cinschl. ,,e. Herrichafts-
Wohn ., größere GefchiiftSrauine für
erstklaff, ruhige " Engr-osbetrrcb der
Konservenbranche ? Mretp . cts lrS
3000 Mk. AuSführl . Angebote m,t
Skizze u. Preis unter D . 922 an den

m ; mietwege  bill . abzng. Off.
Plüllll v . >03 Tagbl .-Verlag.^ ,

«,feSCSS % s
S chalterhalle.

Gardinensparrnerei v. Frau
8t c # ^ e>s’* Otciutenjjt. 15, ® ttb. 1 0t.

Tür ff in 11'nl 1111"öd , Kunden an.
I 'fllftll | t Ellenbogengaffe 7, 1 r.

Nraffage . ärzt!. geprüft.
SotSe ag ü . Pi -t, Tol -Hei» er str . l 1,r.

ÄTplüst»st.für Slnracn!
fitan  En « aB: etl » Cinbe , ärztlich
geprüft, Michel Sverg 3 2 , 1._ _

Maffage Dotzheimerflr . 10 , 1.
E SSiss 1!“v11,_är^ ill tl)_ $f'prit!i.

MaMge , MauiLüre,
ärztlich gepr . Ottilie Kassberger,
Lan agaffe 54, 2.

ClJU _ —- -—- -~-'g jrL
Schreibmaschine zu lelhcn gefuc>>!.

M ' mit Angabe des Systems und
Bl onatsvreis u- F.^N ^ .Hanptpostlag.

Schwarz-weiße Katze,
sehr schön, zimmerrein , mit 2 Zungen
zu verschenken. Näheres zu erfragen
im Taab l.-Verlag.

Jja

ii¥ « Aokft li ' leno Benmelbnrg,ärztl.
StlHpllL ge pr.. Rheing auerStr. 2.P .r.

Massage.
Koulmstraße 3,

U UzWmlc altesM
(Junge ) wird eine forgfültige liebe¬
volle u saubere Pflegemutter Wucht.
25 Mk. Monatsgeld . Nur solche
möchten sich melden , welche selbst
keine kleinen Kinder unter 2 brs drer
wahren haben . Offerten unt . F . 3r8
an den Tagbll -Verlag erbeten,_
- <sittb besserer Herkunft wird aufs
Land in sehr gute Pflege genommen.
Monatlich 30 Mk. Offert . « . P . W8
au den Ta gbl .-Verla g.

arzll . gepr..
Ü7S3Em«-i «- tja ■■ gsier»
am Mi chelsber g.

Nene Kurse
beginnen Anfang April.
Schüler roitVorkenntn . u. Privat-
Sohiiler könn . jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel . 3664.

Thigliinderin (London) ertV Unter*
ricüviionversaUep . 3*oritzstr . 4, Ö,

Fechtsport.
An einem Privat -Fechtzirkel 1

italien . Fechtmeister können nom
einige Herren terlnehmen . Jntereff.
werden gebeten , ihre Adrcffe» unter
G. 922 an den Tagbl .-Berl . zu send.

Am Montagabend wurde eine
golVeue Brosche

verlorerr von Schiersteiirer , Adelherd-.
Karl -, Rhein - u. Wrlhelmstraße nach
dem König !. Theater . HrugÄb « ,
gegen Belohnung Kmfer -

1 Rma 37. Bart.

Mamsüre.
SPri e 't S. Micl K l . T au-usnr . 19, 3.

"Mnuikurc — Pediküre-
Schönheitspflege. —- Gnmnaf.lk.

Isirla . Goethestr. 2o, H>utr.

uni! pß[i£lpfieae,
V3inna Mr- 1-c -r',MaNerg . 12,1 . Etz
m Marktbla tz. Au sprechen v. 9 - 8 Uhr.

Wirs. R. Lendsey,
nmerlkanischs Origiunl-

Phreuologrn,
wieder zu sprechen.

Beurteilung von Kopf- und
£m»Mmic» aufs Genaueste.

Nerostraffe 14 , 1. Etage.
Spreckst. nur für Damen ' .

Bon 2 Uhr nachm, vis 9 Uhr ab crwŝ ,

Bon der Rcisc zurülk.
Nur aus kurze Zelt -.'-rau Wa,chend-r,
Ptzrerrotochrr , Lvalramstr. i.  hoo

.Herren st. Damen,
auch in ersten Kreisen , ist jederzeit
gute Gelegenheit ^ b., zu herraten*

Fm » Web ner . Frredrrch str̂ 5M

Witwe,
50cr . gcbild ., mit 125 .000  M Ver¬
mögen , w. Heirat mit vermog . Herrn.

Frau Wehner , Frrcdrrchstraße 55.
Weise jederzeit reiche Partien nach.

Dame w. Briefwechsel mit älterem
gutsit . Herrn

Offert , u . Ŝ F̂ NMtpostl ^ Mainz,
stn-sch. ja. Dame , _

wünscht Bekanntschaft nn Herrn

Handwerker» .25 Jahre,
mit flottgeh . Gcichaft , w die Best
e solid. Madch., ln. etw Berm ., zw.
Herrat. Angeb. mrt Bild u. Darwg,
der Verhältniffe unter L. 103 an int
^agbl .-Zwergst., Brsm .-R. 29 . Diskr.
gegeb. u. verl. AnonllW älKsflöa.



Sette 14. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.

Bekanntmachung. ^ . . .
Auf Grund des 8 9 der Polizei-

Verordnung vom 10. März 1875
werden den Dienstmännern die in
nachstehender Üebersicht aufgeführten
Standplätze zugewiesen:

Üebersicht über die Besetzung der
Dienstmanns -Standplätze.

Ecke Taunus - u. GeiSbergstraße 6.
hiervon vor dem Hause Taunus-
stratze 13 2, Taunusstraße 11 2,
Taunusstr . 12 1, Taunusstr . 10 1.

Am Hauptbahnhof 17, hiervon auf
dem bisherigen Platze 17.

Ecke Nikolas- u. Nheinstraße 6, hier¬
von am Rheinhotel 3, am Hansa¬
hotel 2.

Ecke Wilhelm- und Kaiserstraße 5,
hiervon vor dem Viktoria-Hotel 2,
gegenüber dem ehem. Ludwigs¬
bahnhof 3.

Ecke Rhein - und Moritzstraße 4, hier¬
von vor dem Hause Rheinstr . 46 2,
Rheinstraße 48 2.

Auf hem Mauritiusplatz 2, hiervon
vor dem Hause Mauritiuspl . 6/7 1,
Kirchgasse 47 1.

Am Michelsberg 2, hiervon vor dem
Hause Langgasse 1 1, Kirchg. 53 1.

©cfe. Webergaße und Kl. Burgstr . 3,
hiervon vor dem Hause Webcr-

•’ qasse 6 1, Webergasse 8 1, Hafner¬
gaffe 2 1.

Ecke Langgaffe und
hiervon vor dem Hause Lang-

Webergassl
Hause Ül

e 2,

gaffe 45 1, Langgaffe 48 1.
Die Dienstmanns -Zentrale befindet

sich Ecke Rhein - u. Rheinbahnstraße.
Fernruf 2824. *

Wiesbaden , den 15- März 1911.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck. _ _
Bekanntmachung.

Der Gemarkungsfeldweg an der
oberen Schiersteiner Straße wird von
der Besitzung Kurz an bis zur
Gärtnerei Craß wegen Legung eines
Kabels für die Dauer der Arbeit für
den Fphrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 26. März 1912.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung . _
Die Lieferung von: a) 200 Stück

Joppen aus wasserdicht imprägnier¬
tem grauem Tuch, für den Sommer,
b) 850 Stück Strohhüten , für den
Sommer , c) 200^Stück Joppen aus
wasserdicht imprägniertem grauem
Tuch, für den Winter , äs 200 Stuck
Mützen mit Wachstuchbodew. und
seitlichen Luftlöchern, für den Winter,
für die Arbeiterschaft der Straßen-
Reinigung soll im Wege der offent-
lichen Ausschreibung an hiesige Ge¬werbetreibende verdungen werden.

Angebots - Formulare und , Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 55, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oöer
bestellgeldfreie Einsendung von
80 Pf ., und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin , bezogen
werden.

Verschlossene und mit -entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote,
einschließlich Stoffmuster für die
Sommer - bezw. Winterjoppen , stnd
spätestens bis .

Dienstag , den 9. April 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 5a, ern-
zureichen. ' _ ,, ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . ,

Nur die mit dem vorgeschriebcuen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfr '.st: 85 Tage.
Wiesbaden , den 25. Marz 1912.

_ Städtisches Stratzcnbauamt.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus,Ziinmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen
von 8 bis V2I Uhr; für Eheschließungen nur

Dienstags, Donnerstags und Samstags.)
Geburten:

März 16.: Kunst- ,u . Handelsaärtn.
Louis Rührig e. T ., Gertruoe Minna
Karoline . — 10. : Tagt . Friedrich
Leistner e. S ., Lorenz. — 21.:
Chauffeur Joh . Piel e. T ., Marga¬
rete Gertrud . — Geschäftsführer Jas.
Seibert e. S ., Johannes Joseph. —
23. : Gärtnergehilfe August Elchmann

c. T., Lina Martha . — 25.: Handels¬
gärtner Jakob Emmermann c.
Greta.

Aufgebote: .
Eisenbahn -Lokomotivheizer Hemr.

Joseph Eckes in Koblenz mit Marie
Göttert hier . — Techniker Jakob
Reinemer in Herresheim mit Augusw
Anna Schocnberger in Offenbach.,—■
Kaufmann Joseph Keim , in Mainz
mit Emilie Helene Kirst in Waldau.
— Steinbrucharbeiter Peter Eidt in
Weroth mit Anna Maria Hof rn
Wallmerod. Bankbeamter Karl
Allos mit Else Wachmann hier . —
Oberkellner Cornelis Verkrocht mit
Josefine Mirbach hier . — Maurer
Ludwig Ortseifen in Erbenherm mit
Elisabeth Hahn hier . — Füsilier
Wilh. Heinr . Helfrich hier mit Katha¬
rine Johannete Welz in Roth. —
Oberleutnant a. D. Wilhelm von
Pilgrim mit Josephine Gröonr hrer.
— Kanonier Karl Philipp Schild Mit
Christiane Brech in Bierstadt . --
Postschaffner Johann Borngreser mrt
Josefa Gerhardt , geh. Schneider , hier.

Eheschließungen:
Kaufmann Karl Vorpqal mit

Auguste Hardt hier.
Sterbefällc:

März 23.: Bürgermeister
Georg Konrad , 61 I.

Marie Brumann , geb. Schäfer , 79
— 24.: Priv . Konrad Gerhard , 77 I.

Stiftsvorsteherin a. D. Auguste
Kloninger , 70 I . — Lina , Tochter d.
Maurers L. Retzel, 8 I . — Priv.
Heinrich Schmidt, 55 I . — La..
Mathilde Braatz , 24 I . — Lehrerrn
Jda ' Wolfs, 49 I . — Wwe. Elise
Almenräder , geb. Wink, 82 I.  _

Standesamt Sonnenberg-
Katnbactj.
Geburten:

März 7. : Lackierer Wilhelm Bach
in Sonncnberg e. S „ Willi . — 9.:
Maurer Wilhelm Schmidt in Ram¬
bach c. T ., Paula Wilhelmine . —
11. : Maurer . Phil . Christian Simon
in Rambach e. T ., Ellv Auguste. —
20. : Maurer Ludwig August Deuker
in Rambach e. S ., Fridolin . — 21.:
Tastlöhner Stephan Szofer in Ram¬
bach c. T., Ellh Wilhelmine Johanna.

Donnerstag , 28 . März 1N12. Nr . 148.

23.: Maurer Ludwig Karl Hachen¬
berger in Sonnenberg e. T., EUy
Wilhelmine Christjane.

Aufgebote:
Tüncher Wilhelm Christian Karl

Schulze mit der Schneiderin Karoline
Dörr , beide in Sonnenberg . — Stern-
Hauer Friedrich Adolf Rudolf Lud-
wia Schwein mit Henriette Philippine
Wilhelmine Bommarins , beide rn
Rambach. — Metzger August Albert
Hettich und Juliane Fischer, ohne
Berus , beide in Sonnenberg . —
Schlosser Wilhelm Christian Albert
Wagner mit Lina Christiane Bach,
ohne Beruf , beide in Sonnenberg . —
Taglöhner Jakob Mathes u. Pauline
Auguste Schneider, Büglerin , in
Sonnenberg.

März 23TÖr & Ludwig
Schmidt aus Rambach mit Büglerm
Frieda Wilhelmine Karolrnc Schullev
in Bicrstadt . — Fabrikarber er Joh.
Steinbach in Biebrich mit Wrlhclmme
Karoline Katharine Sieger ohne Be¬
ruf , in Sonnenberg.

StcrbefäLe : _ ,
März 11.: Otto Ernst , Sohn des

Maurers Karl Schneider in Ram¬
bach, 4 I . — 22.: Wilhelm Eugen,
Sohn des Landwirts Wrlh. Schmidt
in Rambach, 10 M. — 24.: Bureau-
Assistent Christian Karl Hachenberger
in Sonnenberg , 32 I . — 28..
Philippine Wilhelurrne, Tochter des
Maurers Wilhelm Peter Dern rn
Sonncnberg , 15 I . _

Amtliche  Fahrkarten -Ansgabe u. Gepäckabfertigungsstells
der Preuß .-Heff . Staatsbahuen Lauggaffe 48 1

Telephon 242.
Agenttt« de« Internationaler » Schlafwagen-Gesellschast.

Dampservillets «ach allen Erdteilen. 534

llttilW -IlFiMffi
Wogen Broschüre üb.dieseMittelmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten, sowie über Beisen nach den
Kanarischen Inseln -wende man sich an die
Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in WicsJsfMJcs:
WeltreisebnreauL.ReUenmayer, Langgasse 48. i

Äbendroth, m. Fr . u. Jungfer , Saar¬
brücken — Hansahotel

Ackermann, Kfm., m. Frau , Berlin
Zur Stadt Biebrich

Altenbernd, Kfm., m. Fr ., Sterkrade
Reichshof

Anosoff, Rittergutsbcs., Tambow
Pension Vogelsang

m
Bach, Kfm., Mannheim — Nonnenhof
Bäumen, Kfm., Siegen — Centralhotel
Bartels, cand. med., m. Frau , Zürich

Adclheidstrasse 75
Bartels, Kfm., Riga, Adelheidstrasse 75
Bauer, Kfm., Chemnitz, Grüner Wald
Bauminger, Kfm., Krakau, Eürop. Hof
Bcermann, Frau Kommerzienrat, m.

Tocht , Berlin — Hohenzollern
Being, Kfm., m. Frau , HagenCentralliotel
Beldiman, Berlin — Hotel Regina
Bentheim-Steinfurth, Se. Durchl. Prinz

zu, Brüssel — Rose
Berlin, Nürnberg — Nassauer Hof
Berndt, Obering., m. Frau . Hamburg

Nassauer Hof
Beyreuter, Kfm., Limbach, Grün. Wald
Beniatzki, m. Frau , Hamburg

Bansahofel
Biskamp, Kfm., Bielefeld, Grün. Wald
Block, Kapitän, Hamburg

Dambachtal 14
Bokey, Remscheid — Kaiserbad
Bobländer, Kfm., Leipzig,_Grün. WaldBrauer, Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof
Brandenbuscb, Bergwerksdir., m. Fr .,

Bochum — Westfälischer Hof
v,  Brändis, Frl. Stiftsdame, Hannover

Evang. Hospiz
Braun, Fabrikbcs ., m. Farn. u. Bedien.,

Uersfeld — Quisisana
Breiding, Kfm., Cassel, Europ. Hof
Brcsky, Kfm., Kasan

Kuranstalt Dr. Schloss
Bröckling, Dortmund — Centralhotel
Bnchhölz, Ivfm.. Stettin — Pariser Hof
Bücher, m. Fam., Frankfurt

Hotel Krug
Bulach, Kfm.. Berlin — Europ. Hof
Bulsing, m. Fr ., Arnheim — Kaiserhof
Burk, Oberleut., Ludwigsburg

Hotel Hehler
v.  Byron, Hauptm. z. D., Berlin

Kölnischer Hof
c

Clokamsko, Fräul . — Union
»

Degener-Grischow, Rechtsanwalt Dr.,
m. Frau , Bremen — Rheinhotel

Demmel, Leut., Ingolstadt
Mühlgasse 15, II

Deutsch, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Dickmann, Kfm., Köln — Einhorn
Döhler, Stadttierarzt , Johann-Georgen¬

stadt — Weiße Lilien
Döhler, Frau Stadttierarzt , Johann-

Georgenstadt — Weiße Lilien
Dormann, Frl ., Köln — Hotel Berg
Dove, Frl ., m. Bcd., BerlinKölnischer Hof
Dues, Frl ., Ahaus — Hospiz hl. Geist
Durra, Kfm., m. Fr ., Berlin, Reichshof

TR
Edmonstonc, m. Frl ., London

Hotel Kaiserhof
Efferts, Fabrikbes., M.-GladbachViktoria-Hotel
Eliasberg, Fr . Rent., Berlin, Burghof
Engel, Fr ., Dortmund — Schw. Bock
Enke, Kfm., Hirschberg, Centralbotel

Färeker , Esthal — Falstaff
Fahrner , Pforzheim — Royale
Ficker , Frau Prof. Dr., StrasSburg

Hotel Nizza.
Fischer, Rentner, m. Fam., Wien

Taunushotel
Flemming, Redakteur, Berlin

Hotel Vogel
v. Fransccky, Frau , Homburg v. d. H.

Käiserbad
Frciwirth -Liitzow, Frl ., München

Schwarzer Bock
Friede!, Kfm., Brannschweig

Reichspost
Fried, Kfm., Klingenberg, Hot. Weins
Fries, Kfm., Köln — Hotel Krug
Fuhrmann, Frau Oberleut., Berlin

Nerostrasse 5

Gassoch, Kfm., Berlin
Kuranstalt Dr. Schloss

Gassen. Kfm., Wien — Centralhotel
Gayi, Frhr . v., General, in. Freifrau

Pension Viktoria Luise
Gerlach, Oberleut., Allenstein

Hotel Hehler
Gorleff, Bremen — Viktoriahotel
Gettler, Kfm., Essen — Centralhotcl
Goldschmidt, Frl ., Bonn — Burghof
Gräfe, Weimar — Hotel Cordan
Grütering, Kfm., in. Sohn, Rückerts-

hausen — Westfälischer Hof
Günther, Kfm., in. Frau , Köln

Taunushotel
Guggenheimer, St. Gallen

Vier Jahreszeiten
IST

Haerle, Basel — Schwarzer Bock
Hagen, Kfm., Ohligs, Wiesbad. Hof
Hagen, Frl ., Naile — Hotel Vogel
Hahn, Frl ., Stettin, Rüdesh. Straße 13
Hahne, Frau , Wernigerode

Pension Fortuna
Hamburger, Dr. med., m. Fr ., Strauss-

berg — Alleesaal
Hartmann, Kfm., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Haufe, Prof. Dr., Nordbausen a. II.

Große Burgstraße 13, I
Heekert,, Fabrikbcs. Dr., m. Fr ., Mün¬

chen — Hansahotel
Hedemann, Arnheim.— Palasthotel
Hehemann, Kfm., Bochum, Hansahotel
Ileilbut , Frau Landrichter Dr., Ham¬

burg — Villa Helene
Hempel, Konstantinopel, Zur Traube
Henninger, Architekt, Berlin

Reichspost
Herold, Dr. — Metropole
Herteil, m. Fr ., Helsingfors, Kaiserbad
Hessel, Geh. San.-Rat, m. Fr ., Kreuz¬

nach — Kölnischer Hof
v. Hinckcldey, Hauptm. z. D., Naum¬

burg — Kölnischer Hof
Hirsch, Hauptmann, Gleiwitz

Grabenstraße 9
Hirschland. Frl ., Mannheim, Hansahot.
v. Hohe, Fr !., Weftburg, Weißes Roß
v. Hochwaecliter, Hauptm., m. Frau,

Hagenau — Delaspöesraße 2
Hocke, Bürgermeist., Haag, Fürstenhof
Hoemann, Düsseldorf — Hansahotel
Hoffteänn, Fabrikbes ., m. Fr ., Neugers-

dorf — Rose
Hoffmann, Kfm., Frankfurt , Erbprinz
Hoffstadt, Fr ., m. Tochter, Berlin

Villa Esplanade
Hofmann, Dr. med., Hageti

Hotel Vogel
Hohmann. Kfm., Dannstadt

Hotel Krug

Holbach, Frl ., Hörde in W.. Villa Kohl
Holler, rn. Frau , Köln — Landsberg
Hornung, Kfm., Halberstadt

Zur Stadt Biebrich
Horst, Frhr . v. d., Oberleut. a. D., m.

Freifrau , Halle — Köln. Hof
JTtiehn, Kfm., Mannheim, Wiesbad. Hof
Huygens, Fr ., Haag — Royale

I
Iser, Kfm., Heidelberg — Hotel Vogel

3
.Tackle, Echterdingen — Gold. Brunnen
Johnsen, Ivfm., Magdeburg, Residenzh.

K
Kantorowicz, m. Fr ., Posen, Wilhclma
Kaplan, Dipl.-Ing., m. Frau , MinskKuranstalt Dr. Schloß
Katz, Kfm., Gießen — Hotel Vogel
Kaufmann, Kfm., Köln — Astoriahotel
Kayscr, Frl ., Köln — Evang. Hospiz
Kehl, Oberst, m. Fr ., Berlin

Nassauer Hof
Ivcimler, Kfm., Stuttgart

Wiesbadener Hof
Kessler, Kfm., Karlsruhe, Hotel Happel
KiChing, Lina, AltenburgPension Jeanette
Kiessling, Architekt, Berlin, Taunushot.
Kilian, m. Fr ., Hamburg — Union
Klein, Ing,, Frankenthal , Hansahotel
Kluge, Kfm., Leipzig — Hotel Vogel
Knaff, Fr ., m. Pflegerin, Luxemburg

Pension Ossent
Knapmann, Assessor Dr., KölnHansahotel
König, Ministerialrat Prof. Dr., m. Fr .,

Budapest — Nassauer Hof
Königswarter, Baron, m. Fam., Frank¬

furt — Rose
Kortenhaus, Bergassessor, Mülheim an

der Ruhr — Rose
Koster, Frau . Breda — Royale
Ivowalezyk, Kfm., m. Frau , Leipzig

Hotel Krug
Krause, Oberleutnant, Metz

Wilhelmsheilanstalt
Krayenfeld, Kfm., Rotterdam, Einhorn
Krebs, Kfm., m. Frau , Cassel

Hotel Happel
Kreutzberger, m. Fr ., Breslau

Wilbelma
Kuch, Kfm., m. Frau , Ludwigsburg

Hotel Weins
Kußmaul, Kfm., m. Frau , Aachen

Reichshof
TL

Lapointe, Fr ., Gut Grushach
‘ , Hohenzollern

van Lennep, Direktor, Amsterdam
Metropole u. Monopol

Leonhardt, Kfm., Godesberg, Einhorn
Leutscher-Wagner, m. Frau , Rotterdam

Metropole u. Monopol
Levy, Bischweiler — Hotel Vogel
Litten, Konsul, Berlin —>Palastbotel
Loeb, Rent.., Bad Dürkheim. Alleesaal
Löbenberg. Königsberg — Paris . Hof
Lobner, Kfm., Mannheim. Hotel Berg
Lottrau, Kfm., Lahr — Einhorn
Lucius, Hauptmann, Worms

Wilhelmsheilanstalt
Luckhaus, Fabrikant , m. Frau , Rem¬

scheid — Sendigs Eden-Hoteln
Memelsdorf, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Mertens, Frl . Opernsängerin, Berlin

Schwarzer Bock
de Mesquita, Fr . Rentner, in. Familie,

Lissabon — Villa Hertha
MCase, Kfm., Berlin — Reichshof

Meyer, m. Fam., StettinHotel Adler Badhaus
Meyer-Cohn,, Fr . Dr., Berlin — Rose
Mohr, Kfm., Gießen — Centralbotel
Mohr, Kfm., m. Frau , Berlin, Erbprinz
Mühlhausen, Kfm., Barmen

Wiesbadener Hof
Müller, Hanau — Grüner Wald
Müller, Kfm., m. F .r , Berlin, Erbprinz

N.
Naitim, Kfm.. Berlin — Einhorn
Negel, Frl ., Lübeck — Chr. Hospiz II
Neubrand, Kfm., Berlin — Hotel Krug
Neuenzeit, San.-Rat , m. Frau , Werl

Hospiz zum hl. Geist
Neustadt, Ivfm., Berlin — Hohenzollern
Neznakomoff, Frl . Oberlehr., Moskau

Pension Vogclsang
Niebuhr, Fr ., m. Gesellsch., Hamburg

Pension Wenker-Paxmann
Niebuhr, Fräul ., Hamburg

Pension Wenker-Paxmann
Neiden, Kfm., m. Fam., Berlin

Schwarzer Bock
o

Ochs, Kfm., Köln — Erbprinz
P

Pape, Dr., Berlin — Grüner Wald
Pasewaldt, Frau Dr., m. Kind u. Begl.,

Zehlendorf — Alleesaal
Pauls, Schriftsteller, Jena — Erbprinz
Pemmkamp, m. Frau, Langenberg

Evan geh Hospiz
Peschei, Kfm., Leipzig — Grün. Wald
Peters , Ing., Berlin — Pariser Hof
Pflüger, Frl ., Hagen — Hotel Vogel
Popp, Oberleut., Erlangen

Hotel Hehler
Postawelsky, Kfm., Stallupönen

Hotel Dahlheim
Pynacker-Hordyk, m. Frau , Haag

Metropole u. Monopol
B

Raginsld, m. Frau , Jekaterinoslaw
Englischer Hof

Raginski, Fr ., Petersburg, Engl. Höf
Rentsch, Fr .. Görlitz •— Centralbotel
Renzdorf, Kfm., Köln — Hotel Berg
Retiene, Apothekenbes., m. Fr ., Tholey

Taunushötei
Reuter, Fabrikbes., Berlin-Treptow

Schwarzer Bock
Ritter , Rentner, m. Fr ., Biedenkopf

Westfälischer Hof
Rocholl, Frau , m. T., Radevormwald

Kaiserbad
Rohde, Dr., m. Frau , Königstein i. S.

Schwarzer Bock
de Romily, m. Frau , Paris — Rose
Rose. m. Fr . — Zur Stadt Biebrich
Roesberg, Kfm., Dresden, Enron. Hof
Rottenberg, Kfm., Berlin, Hotel Berg
Rothenburg, Frau , Kopenhagen

Quisisana
Rothstein, Kfm., m. Frau , Stettin

Westfälischer Hof
Rudel, Rentner, m. Bed., Kiel

Schwarzer Bock
Rühle, Essen — Zur Traube

SS
Salinger, Kfm., m. Frau , Berlin

Europäischer Hof
Salomonsen, Frau , Kopenhagen

Quisisana
Schey, m. Frau , Charlottenburg

Englischer Hol
Schickhardt, Kfm., Stuttgart

Hotel Berg
Schirrmeister. Frau . Berlin

Schmerei, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Schmid, Kfm., Freiburg — Hotel Berg
Schmitt, Frl ., Bad Ems, Chr. Hospiz II
Schmitt, Nendorf — Zur Sonne
Schmitz, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Schmulewitsch, Fabrikant , Moskau

Metropole u. Monopol
Schneidemühl, Bankier, m. Fam., Neu-

biseh bei Danzig
Kuranstalt Dr. Schloß

Schneider, Königsberg — Engl. Hof
Schneider, Referendar — Reichspost
Schneider, m. Fr ., Hannover, Centralh.
Schneider, Mainz — Zur Sonne
Schnitgel, Kfm., Essen — Centralhotel
Schnoor, Dr., Berlin — Grüner Wald
Schönheck, Frau , Paderborn

Hospiz zum hl. Geist
Schulz, Frau , Hamburg, Viktoriahotct
Schv/inkel, Sevinghausen — Sonne
Seitz, Frau Apotheker, m. T., Weil-

münster — Langgasse 54
Senz, Univ.-Prof. Dr., Heidelberg

Villa Monbijou
Shanlcy, Frau , Wahlendow in Pom.

Pension Internationale
Siogert, Frl ., Berlin — Fürstenhof
Siepmann, Kfm., Elberfeld, Hotel Berg
Simmonde, Frl ., Worcester, Nass. Hof
Spaultow, Fabrikb ., m. Fr ., StavangerVilla Helene
Spics von Büllesheim, Baron, Köln

Vier Jahreszeiten
Stahl, Fr ., Dorndorf — Augonheilanst.
Stahl, Kfm., Berlin — Centralhotel
Staiger, Berlin — Hotel Epple
Stark, Kfm., Köln — Westfäi. Hof
Stegmayer, Erfurt — Stadt Biebrich
v. Steiger, Baron, Wien — Rose
Stein, Justizr ., Thorn, Villa Rüppreeht
Stein, Kfm., Hamburg, Hotel Happel
Stern, Rentner, m. Fam., Warschau

Goldenes Kreuz
Stock, Frl ., Düsseldorf, Chr. Hospiz II
Stödter, Stadttierarzt Dr., Hamburg

Residenzhotel
Siissmann, Ivfm., m. Frau , Ostrog

Europäischer Hof
Suffenplan, Kfm., Köln — Reichshof
Syrkin, Kfm., WilnaKuranstalt Dr. Schloß

T
Tiffany, Frl ., Worcester, Nass. Hof
Tölke, Oberleut., m. Fr ., Eberswalde

Alleesaal
Trümer, justizrat , m. Fr ., Blanken¬

burg — Schwarzer Bock
v

Voigt, Kfm., Köln — Hotel Epple
w

Waelawiczek, Baron, Offizier, Ungarn
Rose

Wagner, Frau Forstrat , Koburg
Alleesaal

Wagner, Ing., Stuttgart , Centralhotel
Wall, Dr. jur ., m. Frau , Berlin

Englischer Hof
Wallace, Hood River — Palasthotel
Waly, Kfm., Kannstatt — Einhorn
v. Wedel, Ritterguts!)., m. Fr ., Görlitz

Kölnischer Hof
Wedigen, m. Fr . — Christi. Hospiz II
Weinstein, Kfm., Erfurt — Alleesaal

L
Zeinstra, Frau , m. Tocht., Amsterdam

Reichspost
'rau
Pariser Hof

Reichspost
Zimmermann, Maler, m. Frau

Zueschmaglo, Kfm., Köln Hotel Vogel
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AOPITZ Pelzwaren und Winterkleidung,

Zuverlässigen Schutz gegen
Mottenbeschädigung.

Hofkürschner
Sr . Majestät des Kaisers

und Königs.

Versichert gegen Feuer und Diebstahl,

Telephon 132,
Gegründet 1830,

Grosse / ir

Sstßr-Iusstelfsng
Sehokolaäeahass

Carl F - Brüller
8 und Filialen: Bahnhofstr . 4,

Weiiritsstr . 24,Langgasse

’- prBOlisB garniert
Denkbar grösste Auswahl , vorzügliche Ware,

äusserst billige Preise.
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rfttOk . .. . -*—■. . . ' . . "". " . "*l-r‘T”*"""""r~1«Nervenschwächeder Männer . Alle , welche sich matt
und elend fühlen , sich überarbeitet
haben und wieder «>‘e
ticr Jug 'CH ^ 61 1i8.1t6n wollen,
verlangen sofort gratis und franko

M wissenscbaftl. Gutacht. v. Dr. AdersW LCo-, Berlin-Sch.dS ^Hauptsti-.g^
0  Ziehung am 11., 12., 13. April!

Geld-Lotterie!
für deutsche invaliden.
{*404 Bar Geldgewinne Mark |

Julius Nerbel
Kirchgasse 78,Konditorei und Cafe

empfiehlt
zur Konfirmation

(aparte
Neuheiten)

Dresdener Stollen»Osterbrote,
^Matronkuchen, mürbe Kuchen

in großer Auswahl empfiehlt fortwährend frisch

Hofb & ckeret
_ — - 28 , am Manritinsplatz . - - ----

VLLff' räSSQgVWIUUv jroosoo!
Hur Bsr Ge!S Hauptgewinns Mark .

JWGO

WMGG
Invaliden p 0rtoraid List©|
L08Ö a O  30 Pfg . extra ||Ltid.MGHer&Oa.

Berlin 0 -, Breitastraße 6.
j Telegr.-Adr. Glüoitsiniiiler. |

P ! zurückgesetzte
Kinder -Anzüge

früher 12—14 Mt.
jetzt nur 4 — s Mr.

Gr. ©kr. WsrrKtb,
Herren- und Knaben- Garderobegeschcist,

Luisenstraße 44._ _

Eotremets, Eis-Speisen
Torten, Kicken und Gebäck

in grösster Auswahl unter Verwendung von nur fst , Naturbutter.

Zu Ostern
= Ciiocolade-Hasen und -Eier -------

in grösster Auswahl , teils eigenes Fabrikat.
Ich bitte , meine Auslage zu beachten.

Las er io aroerifc SeMien.
J  Aufträge nach Maas. 453

ääersn . SUnkiSern , Gr.  Bnrgstr . S.

Wesachware«
zu habenm V»Ir . Marx Wwe .,

Sdmlberp 6, 1.

M 1 W !« -W
: ber Durchaangshaite des Tagbl

Dauses lahrweise zu vermieten
ich Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . .

BrennholzUtr. Mk. 1.10
AuMdelBlzLZtr .M . 2 . 20

frei Hans . 158
Ottmar liftssllngb

Bre,mtzolz !»rndtnng.
Tel. 488. Kapeveuftr . 517.

Oonecker, «tiiit«8t 42,
besorgt Umzüge und GepLcktrans-
psrte viLig.

Für die uns bei dem
ömscheiden unserer lieben
Schwiegermutter, Großmutter
und Urgroßmutter, Frau

Marie Schnee,
Mn «-- .

erwiesene Teilnahme sagen wir
Allen unseren herzlichsten Dank.
Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Meinecke.

Die Lvurrernderr
Hintr »VUrb»ne« .

Wiesbaden.
den 27. März 1912.

'̂ WKW

jSTervenscliwäeUe
der Männer , Impotenz . Pollutionen , Haut - , Blasen - und

Ciesclileclitsliraiiklieiteii»
aueh alte u. schwere Fälle , behandelt mit Erfolg arzneilos
Maleclt̂s Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Friedr.-Rinfl 92

I .iclitlaeiäverf ., ElelitrotlierapI « etc.
Inst . filrÄatur - u . eleU . «» nur Wochentags. (Mäßige Preise.)
Spreelist . 1 U—ll '/j n . .» * .,a °

Todes -Anzeige.

abend trennender Vaten °Sr -,» vat - r, Sehwagen
Schwiegervater und Onkel,

Carl W eia
Der Kranz.

, ,, vn's auf die Gegenwart hat der
S ei KranTfmTultmleben der Völker einen hervorragen¬
den Platz un d Griechen ehrtemandenheim-

Schonoei den Römern una u ^ Ruhm deg Golehrten ,
kehrenden Sieger durch ^ Ara . Braut tritt mit dem
des Künstlers , verkünd nJ^ eXiligste . und Kränze decken
Kranze geschmückt vor das Allernei g Grabhügel des
als letzte und innigste Gabe den satt,.
teurer . Verblichenen . Trauer in pietätvollem

Ehre , Ruhm , / ' «uSe. leid und ^ ra j ^ wolcher
Äfcsre2Ä. l dTenificht Anfang noch Ende zeigt
— dem Kranze gleich . ngt  kulturellen Aufgaben

Deshalb möge je ’ , . , Pflicht eingedenk sein,
wohlwollend gegenubersteht , der s B4974
i,ejij,r8 Ueberlisferungon der Kultur zane Woo u - « . n_

Reobnungsrat a . D„
nach langem schwerem Leiden im 72. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Weis jr.
August Weis.

Wiesbaden, den 27. März 19x2.

Die Einäscherung findet am Freitag, den 29. März, 4 ^ Verstorbenen
in Mainz statt . Blumenspenden und Kondolenzbesucheim Sin
dankend abgelehnt.
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HausrsirtfchaMche Rundschau
Die Hygiene des Lchlafzimmers

im Frühjahr.
Unter den mancherlei Arbeiten , die im Frühjahr der

fleißigen Hand der Hausfrau warten , steht das Reinigen
und Auffrischen des Schlafzimmers  obenan . Der
Winter mit seinen langen dunklen Nächten und seiner Kälte
brachte es mit sich, datz man längere Zeit wie im Sommer
im Bett zubrachte. So mancher naßkalte Tag zwang dazu,
die notwendige Lüftung des Schlafzimmers nach kurzer Zert
schon einzustellen, um die Betten nicht feucht und damit un¬
gesund für den Schläfer werden zu lassen. Dazu kam in
vielen Fällen das Rauchen des Ofens , der durch nur zeit¬
weiliges Heizen seine Dienste nicht regelrecht versah. So rst
es denn kein Wunder , daß nun in den klaren Strahlen der
Frühlingssonne uns das Schlafzimmer am reinigungsbe-
dürfttgsten erscheint. %

Will man in ihm gründliche Arbeit verrichten, so ist es
am besten, wenn alle waschbaren Stoffe , Gardinen , Wand¬
bespannung , Bezüge, Vorhänge usw. alle auf einmal entfernt
und gründlich von Staub und Schmutz gesäubert werden;
dann klopfe man Betten , Matratzen , Keilkissen und Futzrollen
gründlich durch und lasse sie möglichst den Tag über in der
freien Luft ausdünsten.

Run beginne man mit Decken und Wänden . Sowert
dies möglich, ohne Streifen zu verursachen, reibe man sie
strichweise mit alten Leinentüchern ab, die man der Bequem-
lichkeit halber mit Sicherheitsnadeln um einen langstieligen
Besen befestigt. Sehr angeschmutzte Tapeten werden durch
Abreiben mit einenr handlichen Säckchen voll Kleie, über das
man altes Leinen legt, wieder tadellos rein . Nachdem diese
Arbeit beendet, werden Türen und Fenster mit Salmiakwasser
abgewaschen, wozu man am ,Besten ein Fensterleder benutzt,
da es das Nachtrocknett erübrigt.

Darm reinigt man auf gleiche Weise, jedoch nnt klarem,
kaltem Wasser, alle Schlafstubenmöbel , sofern sie poliert sind.
Weitzlackierte Möbel wäscht man mit leichtem Salmiakwasser
ab und spült mit starkem Blauwasser nach, wodurch sie wieder
sehr klar werden . Nachdem man durch kräftigen Gegenzug
jede Spur von Feuchtigkeit entfernt , Wäscheschrank und
Waschkommode in Ordnung gebracht und alle Geschirre von
Glas und Porzellan mit Salz und Spiritus blitzblank ge¬
waschen, räumt man die Matratzen wieder ein, bezieht die
durchlüfteten Betten und stellt einige Schalen mit kochendem
Wasser im Schlafzimmer auf , das man mit je einem Löffel
voll reinen französischen Terpentinöls vermischt. Der sich
verbreitende Tannenduft vertreibt auch die letzte Spur des
Seifengeruches aus den Winkeln und verleiht in Verbindung
mit den gesäuberten staubfreien Betten den Schläfern eine
erguickende Nachtruhe. Alice Günther.

Eier auf wenig bekannte Art.
Endlich stehen der Hausfrau zur angenehmen Abwechse¬

lung des Mittag - und Abendtisches auch wieder frische Eier
zur Verfügung und sie versäumt nicht, sie möglichst ôft zu
verwenden, da sie bei alt und jung sich hober Wertschätzung
erfreuen . So viele Zubereitungsweisen  nun der
erfahrenen Hausfrau auch bekannt sind, so sind ihr sicher doch
die nachfolgenden ebenfalls willkommen, da sie durch diese
imstande ist, die wohlfeilen nahrhaften Eier noch öfter als
bisher verwenden zu können, ohne befürchten zu müssen, da¬
mit Überdruß zu erregen.

Rührei mit jungen Erbsen.  Mit Butter und
etwas Zucker erhitzt man eine kleine Büchse Schotenerbsen,
läßt sie gut abtropfen , mischt sie unter lockeres Rührei , be¬
streut es mit in Streifchen geschnittenem gekochtem Schinken
Und reicht geröstete Semmelscheibchen dazu.

Rührei auf Pariser Art.  Gleichmäßig große
Tomaten erhitzt man nebeneinander gelegt auf einem Por¬
zellanteller im heißen Ofen , höhlt sie dann sorgsam aus , be¬
stäubt sie mit Pfeffer , füll : sie mit Rührei , streut Schnittlauch
darüber und reicht geröstete Brotscheiben dazu.

Verlorene Eier auf Feinschmecker - Art.
Eigroß Butter , etwas heiß gestellt, 3 Eigelb, 1 Teelöffel
kochendes Wasser, Pfeffer und Salz rührt man zu dicker
Sauce . Vorher hat man Brotscheiben geröstet und jede m:t
einem verlorenen Ei belegt, ebenso Champignons , Schoten
und Spargelköpfchen in Butter gedünstet. Nun richtet man
das Gemüse in der Mitte an , umlegt es mit den Brotschnitten
und bestreut das Ganze reichlich mit gewiegter Petersilie.

Weiche Eier auf Schweizer Art.  6 bis 8
große Zwiebeln schneidet man in Scheiben, überbrüht sie mit
kochendem Wassers und schmort sie, abgegoffen, mit Butter,
1 Tasse Wasser, in der man 2 Maggis -Bouillonwürfel löste,
und Pfeffer weich. Treibt sie durch ein Sieb , verdickt sie
mit in Sahne verquirltem Ei, schwenkt gute Butter darunter,
füllt das Zwiebelmus .auf eine flache Schüssel, legt die ge¬
schälten weichen Eier rings herum , nachdem man sie halbiert,
und umgibt das Ganze mit dickem Rand von feingewiegtem,
gekochtem Schinken. Zu diesem bei Herren besonders be¬
liebten Gericht reicht man geröstete Semmelscheibchen. .

Eiergericht auf italienischeA  r t. Mit Salz
und Butter dick ausgequollener Reis wird in einen Ring ge¬
drückt und dann auf feuerfeste Platte ausgestürzt . Nun füllt
man lockeres Rührei in die Mitte , legt eine Lage gedünstete
Tomaten darauf , auf diese Blumenkohlröschen und fein ge¬
wiegten Schinken, füllt eine dicke Bechamalfauce über das
Ganze , bestreut cs mit geriebenem Schweizer- oder . Parme¬
sankäse und zerstoßenem Zwieback und läßt es im Ofen leicht
überüacken, ehe man es aufträgt.

Pikante Eier auf russische Art.  8 Löffel Ol.
8 Eigelb, 1 Teelöffel Senf , % Teelöffel Maggis -Würze,
Pfeffer . Salz und Zitronensaft rührt man zu dicker Sauce,

vermischt sie mit reichlich Petersilie und Schnittlauch und legt
vartgekochte Eier , die 24 Stunden in starkem Salzwasscr mit
Essigzusatz gelegen haben, 2 bis 3 Stunden hinein , ehe man
sie aufträgt.
'• Kräftige Eierspeise.  Auf feuerfester Platte
lästt »mn Speckscheibenanbraten , legt recht weichgekochte ge¬

schälte Eier darauf , streut reichlich geriebenen Schweizerkäse
darüber , sowie Pfeffer und Salz , gießt halb süße, halb saure
Sahne über das Ganze und läßt es zusammen , gut verdeckt,
heiß werden. Sowohl Brot - wie auch Semmelscheiben, ge¬
röstet, schmecken gut dazu . E. L e m a.

Eine selten geübte Lparsanrkert.
Nur wenige Hausfrauen wissen, daß sie mit eigener

Hand ohne große Schwierigkeiten so manches Sümmchen er¬
sparen könnten, wenn sie der feinen Wäsche des Haus¬
herrn  erhöhte Aufmerksamkeit schenken und entstehende
Schäden rechtzeitig ausbeffern würden.

Feine Wäsche ausbessern ? fragt sicher so manche Haus¬
frau ungläubig . Doch gemach, das Ausbessern, das ich meine,
ist nicht zu sehen und erspart so manche Ausgabe, die andern¬
falls durchaus notwendig würde, wenn nicht das Äußere des
Hausherrn das Zeichen der Vernachlässigung tragen soll.
Daß dem leider sehr oft so ist, können wir immer wieder be¬
obachten, und selbst in besseren Kreisen trägt der Hausvater
sehr oft Kragen und Manschetten, an deren Rändern das
glühende Plätteisen schon feit längerer Zeit sein Zerstörungs¬
werk begann.

Die Spuren desselben sind aber bei weißer Wäsche fast
unsichtbar zu beseitigen, wie ich schon seit Jahren selbst er¬
probte. Mit dem feinsten Batistbändchen, das man ebenso
wie das zum Steppen bestimmte Maschinengarn mit kochen¬
dem Wasser brüht , um das spätere Einlaufen zu verhindern,
faßt man sorgsam die durchstoßenen Ränder ein, nachdem zu¬
vor die Stärke durch Waschen entfernt wurde . Mit feinster
Nadel und kleinstem Stich am äußersten Rande durchsteppt,
ist von dem aufgesetzten Bändchen auch nicht das geringste
zu sehen, und Kragen sowie Manschetten präsentieren sich
nach dem Plätten völlig faltenlos in neuem Glanze . Man
probiere diese Arbeit zunächst an den Manschetten und gehe
erst dann zum Einfassen der Kragen über, bald wird man
hinter die kleinen Kniffe kommen, die eine tadellose Arbeit
garantieren , und wird mit großer Lust diese Arbeit umso
lieber ausführen , wenn man dann berechnet, wie manche
Mark erspart wurde, ohne den Hausherrn gegenüber den
anderen Familienmitgliedern vernachlässigen zu müssen.
Hemdbündchen und Ärmelpaffen können natürlich auf gleiche
Weise vorgerichtet werden.

Selbstverständlich verheißt diese Arbeit nur dann Aus¬
sicht auf den gewünschten Erfolg , wenn sie rechtzeitig
ausgeführt wird . Dann aber wird auch jene Verschwendung
eingeschränkt, die so viele sonst noch tadellose Herrenkragen
und Manschetten in den Lumpensack wandern ließ, weil so
manche Hausfrau nichts davon wußte, datz auch diese Art
Wäsche ausgebessert werden kann. kss. H.

winke.
BesiettiigMlg von Ungeziefer . Wenige Tage nach einer

tnopdatKchen Abwesenheit vom Haufe , um eine schwer er¬
krankte Schwester zu pflegen , entdeckte ich zu meinem gren¬
zenlosen Schrecken auf dem Kopfe meiner Illjährigen Toch¬
ter nicht nur ausgewachsene Läuse, sondern auch, besonders
tat Racken, reichlich LÄusebrut oder „Eier ", wie sie der
Volksurund nennt . Meine beiden Kinder » noch ein 7jäh-
riger Knabe , während meiner Abwesenheit einem tüchtigen,
so-rst sehr zuverlässigen Mädchen überlassen , waren in die¬
ser Zeit feWtänidig geworden , um ihr Arbeit zu ersparen,
und hatten ihre Morgentoilette stets ganz allein besorgt.
So hatte sie denn auch keine Ahnung von der schkinmen
Gtaquartiemng ans den Kiniderköpsen (auch der Junge
war mit dem Kleinvieh versehen ),, und ahnte ebenfalls
nicht, datz auch schon auf ihrem eigenen Kopfe eine Nieder¬
lassung derselben stattgesnnden . Unser Schrecken war
natürlich schr groß , dazu kam, 'daß unser langjähriger
Hausarzt verreist und ich mlich scheute, feinem Vertreter
von diesem „Leiden " meiner Kinder Miitei 'lnng zu machen.
Das nächste war natürlich , daß ich beide vom Schulniuer
richt befreite . Dann wurde der Kopf tagtäglich Met - bis
dreimal tüchtig mit dem Staubkamm vom lebenden Unge¬
ziefer befreit . Wer der Brut ging selbst ein mehrmaliges
scharfes Seifen - uüd Sodabad nicht zu Leibe . Durch die
Mutter meines Mädchens erfuhr ich dann , daß eine Haar¬
wäsche -mit Weingeist die Eier abtöte , und stehe da» — schon
nach wenigen Tagen war auch die letzte Spur der Brut
durch tüchtiges Bürsten aus den Locken meines Mädels
wie auch aus dem kurzen Haar meines Jungen und den
dicken Zöpfen meiner Köchin verschwunden . Den Wern-
geist westdet man in der Weise an , datz man ihn in gut
verdecktem Topfe erhitzt, dann mit einem Schwamm das
Haar damit tüchtig benetzt, .zuletzt ein Tuch dicht um das
Haar bindet , und wenn am Abend vor dem Schlafengehen
behandelt , bis zum nächsten Morgen darüber labt . Natür¬
lich muß ein Bad mit reichlich Seife folgen . Frau I) . w ■

Verwendung von Zucker in de: Säuglingsnahrung.
Wenn dem Säugling aus diesem oder jenem Grunde die chm
so dienliche Muttermilch , die beste Nahrung für den kleinen
Erdenbürger , niK gereicht werden kann, so bedient man sich
in den meisten Fällen der Kuhmilch als Ersatz. Tuche mutz
natürlich in entsprechendem Maße verdünnt werden, damit
sie für den empfindlichen Magen des Säuglings bekommlrch
wird . Dabei wird ihr auch mehr oder weniger viel Zucker
zu gefügt, um dem Gehalt der Muttermilch an Süßstoffen
nahezukommen. Den Prozentsatz an Wasser und Zucker be¬
stimmt entweder die Kindfrau resp. Hebamme oder der Haus¬
arzt . Nach Dr . Vehmcyer ist aber bei schwächlichen Kindern,
die in der Ernährung zurückgeblieben sind und öfter von
Brechdurchfällen heimgesucht werden, ein größerer Zuckerzu-
fotz zur verdünnten Milch von günstigstem Einfluß auf den
kleinen Körper . Der Zucker ersetzt die der verdünnten Mrlch
mehr oder weniger , je nach dem Grade der Verdünnung ver¬
loren gegangenen Eiweißstoffe und Fette , der schwächliche
Organismus des Säuglings wird also bei stark versüßtem
Milchgenuß bald erstarken und kräftiger werden. Sehr richtig

ist es, den Zucker der Milch schon vor dem Abkochen zuzu¬
setzen und den Zuckerzusah in dem Maße zu verringern , wr?
das Kind zunimmt und gedeiht, also kräftiger wird.

Einige Winke für die Hausfrau . Kommt die Hausfrau
im Frühling dadurch in Verlegenheit , daß sie z. B. welkgc-
wordene Äpfel  nicht schälen kann, so kann sie sich dadurch
helfen, daß sie die Äpfel  blitzschnell in kochendes Wasser
taucht, wobei sich die Schale herunter löst. Sind durch das
Aufstellen heißer Gefäße Flecken  auf polierten M ö b e ln
entstanden, so entfernt man sie, indem man Zigarrenasche
anfeuchtet und mit angekohltem Kork auf dem Fleck verreibt.
Wäscht man nun mit klarem Wasser nach und trocknet rnn
Fensterleder ab, dann wird der Fleck schon verschwinden.
Will man jede Spur vernichten, dann poliere man mit einein
wollenen Lappen, auf den man ein wenig Petroleum ge¬
gossen hat . T e l I e r che n und Kompottschüsseln
aus Glas,  die sehr leicht gelb werden, macht man wieder
weiß, indem man sie in einen großen Topf legt und mit
kaltem Seifenwaffer und etwas Borax auf das Feuer setzt.
Nimmt man die Teller heraus , sobald das Wasser tüchtig heiß
ist, und spült sie nach, dann werden sie wieder glitzern wie
Kristall . G- ,

Das schädliche Koffein. Seitdem das Koffein entdeckt ist.
wird es als ein scharfes Gift betrachtet, so daß zum Betspt»
der Arzt in Fällen , in denen Koffein indiziert ijt , als Maximal
dosis nur %  Gramm verordnet, weil ein größeres Ouantun-
den Patienten in Lebensgefahr bringen könnte. Ein Stoff , de¬
in konzentriertem Zustande tödlich wirkt, kann unmöglich m
seinem Naturzustände , im Kaffee, harmlos sein. Auch liegen
über die schädliche Wirkung des Koffeins eine große AnzE
experimenteller Untersuchungen vor, welche einwandfrei ergeben
haben, daß nahezu ausschließlich das Koffein der Bestandteü
ist, auf welchen die unliebsamen Störungen der Herz- uno
Nervenftmktionen zurückzuführen sind. Eine, tausendfaK
wiederholte Beobachtung in der Klinik hat dachelbe Rcsulml
ergeben. Selbst Professor Harnack, der als Autorität für dre
Unschädlichkeit des Koffeins angeführt wird, schreibt wörtlich w
einer viel zitierten Arbeit in der „Münchener MedizimfcheN
Wochenschrift" : „Teilt das Koffein einerseits gewisse Wirkungen
mit der Digitalis , so kann man es nach anderer Richtung hm
dem freilich viel zu giftigen Strychnin an die Seite steilem
Wenn anläßlich der Beschreibung eines Reinigungsverfahren --.
bei dem keine Koffeinentziehung stattfindet , die Vermutung
ausgesprochen wurde, daß dieser Kaffee bekömmlich lei, so ist
es eben Professor Harnack nur eine Vermutung , die, abge¬
sehen davon, daß sie mit dem Ergebnis der wissenschaftlichen
Forschung in Widerspruchsteht, der Bestätigung durch ine Praxis
noch bedarf, durch die zum Beispiel die Unschädlichkeit, des
koffeinfreien „Kafseehag" in so glänzender Weise erwiesen
wurde. ^ ___

Nassauischer Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag, a) Kräutersuppe . Kaninchen, wie Wildbraten
. zuberertet . Reisgemüse . Karthauserlloße mit . Frucht¬

sauce. — b) Kerbelfuppe mit Pfannkuchen . Weiche @te£
in der Backschüssel. Gemüse von Hopfenkeimchen, gespickte
Kalbsmilch, Apfelsinenspeise.

Montag,  a ) Geröstete Wecksuppe. Kalbsherz in einer
Essigbeize, geröstete Kartoffeln . — b) Sellerresuppe-
Rindfleischrouladen , gebackene schwäbische Spätzle ut»
Schnittlauch u. Ei darüber . Gebratene , gefüllte Tauben,
Kopfsalat.

Dienstag,  a ) Hirsesuppe. Gulasch mit Makkaroni . - -
b) Blumenkohlsuppe. Spinat mit Spiegeleiern , kleine
Bratwürstchen und Kartoffclflocken. Zwiebackpuddrng mit
Weinchaudecm.

Mittwoch,  a ) Kartoffelsuppe . Setzeier in Zwiebelsauce,
Rabmkartoffeln . — bi Rumfordsuppe . Hirn , in Blumen¬
kohl mit Klößchen. Aufgerollter Rierenbraten , Kartoftel-
nudeln , Sproffensalat.

Donnerstag,  a ) Grüne Erbsensuppe. Ackersalat mit
Kartoffeln gemischt, Speck u. Eier . — b) Kräutersuppe
mit Griesklötzchen. Gedünstete Erbschen (Konserven,«,
ggrniert mit aufgerolltem Pfannkuchen , deutsche Beef¬
steaks mit Kartoftelsatat , gemischt mit Kresse.

Freitag,  a ) Milchsuppe mit Reis oder Gries . Nudeln,
gekochtes Trockenobst. — b) Sauerampfersuppe . Nudeln,
Ragout von Froschschenkeln, kalifornisches Obst. Kabi¬
netts -Pudding mit Weinsauce.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit ^ gebähten Schnitten.
Suppenfleisch in brauner Sauce , Lmlzkartoffeln oder ge¬
röstete Kartoffeln . — b) Fleischbrühe mit Eiergerste.
Gesottenes Ochsensleisch mit Morchelsauce und Sellerie-
salat . Blumenkohl mit Rahm und Käse. Gebackene
Leberschnitten. *
Blumenkohl mit R a hm und Käse.  Der Blumen¬

kohl wird .in gewöhnlicher Weise in Salzwasser weich gekocht,
abgegossen und abtropfen lassen. Man rührt dann th Liter
dicken süßen Rahm, 100 Gr . Butter und 200 Gr . geriebenen
Parmesankäse zusammen heiß, läßt den Blumenkohl darin an-
ziehen und heiß werden, aber nicht kochen, richtet ihn in
tiefer Schüssel an, verquirlt die Sauce mit 2 Eigelb und gibt
sie durch ein Sieb über den Blumenkohl.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau des

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.
E. P . 100. (Frage .) Kann mir vielleicht eine gütige

Leserin mitteilcn oder ein Mittel angeben, wie ich am besten
auf natürlichem Wege ständig einen schönen rosigen Teint er¬
ziele, jedoch ohne Puder , Schminke oder eine rote Flüssigkeit.
Meine Gesichtshaut ist sonst tadellos rein . Meinen innigsten
Dank dafür!

L. M. 00. (Frage und Antwort .) Ein- Leserin nannte
mir zur Beseitigung von Sommersprossen die mir voll¬
ständig urchekannte „Pariser Hautcreme"". Wo erhalte ich die¬
selbe und zu welchem Preis ? (Sie wenden sich am besten an
einen Drogisten oder Apotheker. Im Briefkasten der Hausfrau
können wir aus naheliegenden Gründen die Bezugsquelle nicht.
Mitteilen.)

M. C. T. 24. (Antwort .) Auf Ihre Anfrage sind zwei
Antworten cingegangen, die aus bestimmten Gründen nicht im
Briefkasten der Hausfrau veröffentlicht werden können. Sie
können die Antworten aber am Auskunstsschaller unserer
Expedition in Empfang nehmen.

D. 31. (Antwort.) Ich kann folgende Verwertung von
kleinen Se i d e n st pffa  b' f ä l l en Mitteilen . Man ver-
zupft alle Seidenstückchen zu Scharpie, die man dann dazu ver¬
wendet, die Steppdecken für Betten zu füllen. Leider habe ich
vergessen, wieviel man dazu benötigt, aber jedenfalls muß es
schau eine recht beträchtliche Menge Seidenscharpie sein. Ich
habe dies bei einer fast erblindeten Dame gesehen, die sich abends
mit dem Verzupfen von Seidenrestchen gerne beschäftigte. Di«
damit gefüllten Steppdecken waren von großer Leichtigkeit und
Wärme. Frau L E. Biebrich a . Rh.
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liefert schrankfertig (gestickt , gewaschen nnd abgebunden,
einschliesslich Federbetten und Leute -Wäsche ) in der Preis¬

lagen von SS ©. —5 WVT »-—s 1200 -—- Mark an bis zu
den elegantesten Ausführungen.

ruUl o 'D\ rp ll
Jäsche-Haus Wabergasse 30, Ecks Langgasse

Preislisten zu Diensten. Feinste Referenzen.

Fabrik -Niederlage und Allein -'Verkauf der SeMnter TTexffi
Rasengebleichte Tischzeuge - - Handtücher —- Leinen,

Schlitz in Hessen.

I 885

Dieser Damm-Schuh kostet in schwarz
und braun

Wenn man von Cacao spricht , denken Feinschmecker unwillkür¬
lich an ,,Van Houtens Cacao“, die älteste und beliebteste Cacao-
Marke. Von unerreichtem Wohlgeschmack und hoher Nährkraft,
bürgert sich Van Houtens Cacao als tägliches Getränk immer mehr
ein. Nichts ist frühmorgens als erstes Frühstück köstlicher als:

Bei

1
geschwollen. Beinen, verdickten
und schwachen Gelenken sind
meine aus allerbestem Material

hetgestellten nahtlosen
Gummistrümpfe

MarkLsLrMe 25,
Philipp Kchonfeld. m

unentbehrlich . Sie sind porös,
leicht und sehr dauerhaft und
geben einen festen, angenehmen
Halt . K76

Lehrlinge \9\2.
Schlosser. Maler. Tapezierer, Schrift-,
setzer, Köche. Konditor. Techniker usw.
"inden qröfite Auswahl in Berufs¬

kleidung im Spezialgeschäft.
t

Bitte beachten Sie, dass Van Houtens Cacao nur in geschlossenen Blech¬
büchsen , niemals lose verkauft wird. — Nur eine Qualität , die beste!

P. A. Stoss NacM.,
Inh . Max Helffericb,
Taunusstrasse 2.

Telephon 227. Telephon 3327. |

ifatirantyParmstadb
Neckarstrasse , fc-cke Kheinstr . H
Weined.Grossh.Weinbaudomana^ 1u.Hess.Winzergenossenschaften C# q\

8rMtet*8Ieite*SHööojin,
Wellritzftraße 18.

!@r Weine etc. die Ff. von r. an.
Verlangen Sie bitte meine

zapft Scliwali Wwc .,@JtUiße,
Gutenbergstraße22.

Wie «eu
wird jede Tapete mit

Tapetorr
dem modernen Tapetcnputz.

Man verlange Probedosen. Zn haben
in den Drogerien.

tzauptd. Siebert , am Schloß.

Bureau:
Albreehtstr. 44. Hubert Lill TÄ ”.:

„Weinltau »‘‘.

Rheinstraße 54.
Heute:

em
ii. Apfelwein-Seit

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Jacob Stengel,
Apfelwein-Kelterei»

Sonnenberg -Wiesbasen.

fsm
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EIN POSTEN

MODERNER ENGLISCHER
= frühiahrs -mäntel  -

FÜR DIE STRASSE UND SPORT , SOLANGE VORRAT

H WEBERGASSE 4.

MK.

SERIE I

22 .
50

SERIE II

MK.

JACKENKLEIDER in marine
J  UND ENGE . GENRE , JACKE AUE SEIDE,

INKE . ELEGANTER KNOPFLOCHUHR

König!. Schausviele. Abend» 7 Uhr:
^Der fliegende Holländer.

Ne,Iden,'. - Theater . Abend» < Ubr:
Die fünf Frankfurter.

Bslks - Tüeater . ÄvendS 8.1v Uhr:
Schützenlis'l.

Wathullu -Tliealer . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Kouzert . 6 Uhr : Abonnemen s-
Konzert . 8 Uhr, uu A Saale:
Lieder zur Laute . Geschwister
Wizemann,

Odeon-Theater , Krrchgasse.
Biovtzo» - Theater . Wilhelmstratze 8

(Hotel Dtorwpol). Nachm. 4.30-10.
Kineplwn - Theater . Taunusstraße 1.

Nackunittags 4—11 Ubr.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Dasuch abends

7.30 Uhr : Konzert. - . .
Hotel-Nestaur . Friedrichshof (Garten.

Etablissement ). Tagt . : Gr . Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Totzhermer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr.
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Nestaur . 8 Ubr : Konzert.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. L-Vrech-
stundenplqn für März 1912:

Lanaenschwalbach: Freitag , ^9-,
10% Uhr, Rathaus.

Geheimrat DSeyer in Wiesbaden.
Goethestraße 6, 1, welcher abwech¬
selnd mit Herrn LMidgerichtspräs.
a. D. Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist zu brieflicher Beratung
der am Erscheinen Verhinderten
namentlich von Altersschwachen u
Kranken , gern bereit . vertrUt auch
Versicherte kostenlos vor den
Schiedsgerichten au Wiesbaden u.
Mainz und sorgt für deren kosten¬
lose Vertretung vor dem Reichs
versicheruingsamt in Berlin,

vrbeitsnachweis iin Nathans , unewt
«ltl . StellenbermitUu nge Dienst,
stunden von 3—1 und 3—U Ubr.
Männer -Abteiluns sur alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank.
Wirtfchaftsgewerbe , pur männliche
Howlangesicllte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.)
Frauen, -Abteilung , für werbliches
Lowlp -rson.al . höh. Bcrufsarten.
Ve rkäust r iimen. Di enst maücheu.
Wasch» u . Putzfrauen .. ^

Arbeitsnachweis d. Clrrrstl. l̂rurnter»
Vereins : Je erobeE ratze 1
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken veS Volksb-lduug»-
Bereins stehen Jedermann Sur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellitr .j
ist geöffnet : Sonntags von 11 mS
1 Uhr. Mittwochs von 5 ,biS 8̂ Uhr
und Samstags von S bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Bmcher.
schule) : Dienstag von 5— , Uhr.
DonmrÄagS und Samstags von
b—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nbeinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr. Tonners-
taas und Sam -stags von 6 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 lAtem.
gaffe 9): Sonntags »- 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
k bis 8 Ubr ; die Phil -PN- Abewl-
Bibliothek (i. d. Gutenbergichwe:
Montags , von 4—4) Uhr . Mittwochs
u . SamZiags von 4—? Ubr.

DslkSlekchall-, Hellmund,traße h
Geöffnet : Werktags von e0 brH r
u. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von QVs  bis 1 Uhr.

Snvven -Anstalt des Briesb. rxrauen«
Vereins , « teingas,e 9 u . , « charn-
horWraße 26. tägl . geonuet . mit
SluSna&ui'Cbc'c Äprin -. u . jjnsiiuö -c.

Bereln für unentgeliliche Ausku»rft
über Wohlsahrts -EinrlÄtu »ge» u.
Rechtsfragen für Uuoemittctte.
Täglich von 6 bis
Rathaus (Avbelts Nachweis). Ab¬
teilung für Männer.

Verein FrauenSilduna - Frauen -
ftudinm . Lesezimmer : Oraüi'ien-
stvahe 15. 1. Bücherausgabe tasbnq
von 10 bis 7 Uhr . Auskunptsstelte
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Chernskerstratze L. ^

Verein für Kinderhorte . E . V. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort . Steingasse4,
2. Westhort, Schule a.  d . Blerchstr.,
3. Berghort . a. d. Schulberg 10,
Knabenhorte : 1. Blucherhort . m d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Moti de
Deneke-Sort , m d. Lehrstr .-Schule.
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Mrsorqeverein Johannesstift . E. 25.
stwcck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech-
stunden Dienstag nachm, von 4—«
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10—1L

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde.
Welle: Mücherstraß» 13.

Damenklub . E. B. 3.30 Uhr : General
Versammlung . ^ . „ mr .Wiesbad . Hausfrauen -Bund . v Uhr.
General -Versammlung.

Turngesellschaft. 6—714 Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8^ 7—9,4.
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . 11.

Turn -Berein . Abends 6.30—8 tlyr.
Turnen L-er DsmenaoteUuny „ r,
8—10 Uhr : Vortuvnerschule , Kur¬
turnen der aktiven Turner u.
lin«e. Fechten. Gesang-Probe.

Rollersche Steusgraphcn -Gezells.
Abends 8.80—10 Uhr : Hebung.

Stenoaravheu - Verein Gabelsberger.
E . V. 8)4—10 Uhr : Uebungs stunde.
Vereinsabend . , ,,, _

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Ost- u. Westpreußen-Verem . Aoends
8.30 Uhr : Versammlung.

Radsport -Kt. 8.80 Uhr : Saalsahrub.
C!,r . Arb.-V. 8.30 Uhr : Geiangpruve.
M.-Turnverciu . 8.45 Uhr : Ricgei:-

turnen der akt. Turner u. UogUme
Jugend -Vereinigung der stao.. Fort¬

bildungsschulen. Lehrlinys -Heim:
7%—&% Uhr : Lese- u. Spielabenü.

Christi . Berrin ig. Männer . E. 8>.
8.45 Uhr : Zitherstunde.

Sprachenverenr 1U03. Abends 8.4c»
Utzr: En-gl. Konversation . ,

Kö«rgttchrd ^^ ««sprets
Donnerstag , den 28. März 1912.

90. Vorstellung. 41.Vorstell. im Abon. O.
Dsr Mrgsnds ĤoUander.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Daland , ein norwegischer
Skeialircr . . • Herr Eckaro

Senta , seine Tochter Fr . Leffler-Burckard
Erik, ein Jäger . . Herr » r Copony
Mary , Senm 's Amme Frl . Schwartz
Der Steuermann

Dalands . . . . Herr de Leeuwe
Der Holländer . . Herr Schutz

Matrosen - des Siorlveg-ers.
Die Mannschaft des tkegenden
Holländers . Mädchen. (Ort de.
Handlung : Die norwegische Küste.
Rach dem 1. u . 2. Akte finden grötzeve

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Erhöhte Prei se.

Freitag , den 29. März , Abonn. B:
Der Schmuck der Madonna.

WaUraUa-
H-Pe»rttrrr-Theater.
Donnerstag, den 23. März.

Dre lustige MitWe.
Operette in 3 Akten von Victor Löon
und Leo Stein . Musik von tzerz. .̂ehar.

Personen:
Baron Mirko Zeta pontevedrinischer Ge-

sandter in Paris . Hz- SLendenhoser
Valencienne, seine Frau Else Mtuller
Graf Danilo Dauilo-

witsch.Gesandtschafts-
sekretär, Leurn.i. R.

Hanna Glawari . .
Camille de Rofillon .
Vicomte de Cascada .
Raoul de St . Brioche
Bogdanowiisch, poutc-

vedrinischer Konsul Jul . Markwordt
Sylvrane, seine Frau Dora Barottr
Kromow, ponttvedrlmscker^

Meißner

Mertz-Lüdemann
Frl . Wodzinrka
Erich Flügge
Hans Werner
Malden - Dcutsch

MreftÄsm ' Tke -rtD «'.
Donnerstag, den 28, Mürz.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die firuf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rüßler.

Personen:
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm Ernst BertramTheo Dachauer

ihre Söhne Georg Rücker
Walter Tautz

Ktein- v Taunus -Klub Wiesbaden.
(t B AbdS. 9 Uhr : Versammlung.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.

Snuagogeu -Ges.-Vcr. 9 Uhr : Probe.
Wiesb MtlUär -V. 9 Uhr : Gesangpr.
Sänger - Quartett „Frisch aus".

Abends 9 Ubr : Gesaugprobe.
Zlther -Brrein . Abüs 9 Uhr : Probe
Äerein für Stenutachygraphie zu

W "sb 9- 10 Uhr : Uebungsabcnd.
OrUverclu der Deutschen Kuufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I .«-> O. F. 9 Uhr : Zusammcnkun,t.
Mub Edelweiß. L Uhr : Lcreinsabend

und Probe . . m ,
Dilott .-Berciu Nraina . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Radsahr - Verein 1884.

v ' Ubr : Saai -Fahrübung ., ^
Rads .-Brrd . &Sßk  Vereinsabend.

Rudolf Bartak

Stella Richter

KurtKellcr-Itcbri

Hm. Ncsselträger

Kätie Horsten

Miltner -Schönau
Theodora Porst

Neinhold Hager
Käte Ruf
Carl Winter
Theo Münch
Nikolaus Bauer

Ludwig Kepper
Willy Schäfer

Philipp Mößner
Haust Klein

Erich Marcell
Marga Schicke,t

Nathan
Salomon
Carl
Jakob
Charlotte, Salomons

Tochter . . . .
' Gustav. Herzog vom

Taunus . . . .
Pfalzgraf Christoph

Moritz, fein Onkel
Prinzessin Evclme.

dessen Tochter . .
Fürst von Klausrhal-

Agordo . . . .
Die Fürstin , • • •
GrafFehrmbcrg . tzof-

marschaü . . . •
Frau von St .Georges
Baron Seulberg . .
Der Domherr . . .
Kaviucisrat Issel .
Der Kammerdiener

des Herzogs • •
tzossuwelier Borl . . -
Roia i im vaiise der Mmna Agte
Lischeu sFrauGudula Elis. Modlmger
Das Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Att in eurem Hanse u.
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Hcrzogv° Gustav.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9fch Uhr.

Gesandtschaftsrat . Herm.
Olga, seine Frau . . Mary
Pritschitsch, ponteved-

rinischer Oberst i.P.
und Mililärattachö

Praskowia , seine Frau
Njcgus, Kanzlist her

der pontevedrmisch.
Gesandschaft. . .. . w

S' ohn . . . . Helene Ascherfeld
^ou -Jou ' . . . . Niary Hagen
Faou-Frou . . . . S -l. Markwordt
Clo-Clo . . . . Paula Seeger
Margot ^ ^ - Grete Gebier
Pariser und pontevedrinische Gesellschaft.

Gudaren, Musikanten. Dienerschaft.
Spielt in Paris heutzutage und zwar:
Der 1. Akt im Salon der pontevedrin-
ischen Gesandtschaft; der 2. und 8. Akt
einen Tag später im Palms der Frau

. Hanna Glawari.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V» Uhr.

VsMs - Th - aS ««'.
Donnerstag , den 28. März.

KchützeAlis'l.
Posse mit Gesang in 4 Akten von Leon

Treptow, Musik von G. Steffens.
Personen:

Stöpsel, Rentier . . Max Ludwig
Frau Murmel.Witwe Ottstre Gruncrt
Asta ) deren Clotrlde Gutten
Hedwigl Töctiter Ella Wilheliuy
Brummer.Musikusa.D. Ferdinand Voigt
vr . Max Werner.

Referendar . . . Richard Bauer
vr .Bruno März.Arzt Adolf Wlllmann
Felix Brause,Reisender Ottomar Bloß
LiS'l Grinzinger, ge-

uamit d.SchützenlrSl Ai arg. Hamm
Liefe Siaudigl , ihre

Muhme . . -
Püsemmm, aus Juler-

bogk.
Bertha
Agnes
Ottilie . .
Lina seine Kinder
Jda
Klara
Kar!
Fra - zDing'l. genannt

der Stutzenfranzll .
Putzke, Factotum bei

Stöpsel . . . .
Hampel, Friseur . .

Ort der Handlung: Berlin.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Lina Töldte

Fritz Graumann
Jlka Martini
Jenny Diarket
Frstda Selchow
Frieda Neusel
Joha . Heylmann
Erna Frei
Frl . Fetkenhauer

Fritz Großmann

Heinz Berton
C. Bergschwenger

Freitag . 20. März : Die moderne Eva.

Theator - GintrUrspreise.
Walhalla -Overctten -Theater.

Profcenium -Loge 4 Mk., Fremdxnlose
3 Mk.. Orchestersessel 3 Mk., Selten¬
balkon 2.50 Mk.. 1. Parkett 2.o0 Mk.,
Promenoir 2 Mk., 2. Parkett i .50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u . Funf-
ziserkarten zu ermäßigten Preisen.

Freitag , den 29. März : Lottchens
^Geburtstag . — Absch'.edssouper. —

1. Klasse. cu,r ,, ... fs20. UUc^um Gelb.

Mmuzer Kradttheater.
(Vollständig umqebaut.) U29

TUrsIrUo » : Aofrat P « Ketzueud.
Telephon 268. Telephon 268.

Nonuerota «, 28. März u. Fu -ita «.
29. März , alcnds 7 Ubr, Gastspiel des

Mae Maiden - Ensembles:

Doirrrsche
Noffe mit Gesang und Tanz in 3 Akten

von Jean Gilbert.
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer und
Garderobcgebührv. 65 Pf . bis

HMts Kornert
m Delikten©oienortöeffers

tut ..Hotel Erkprinx."
Anfang 7 Uhr.

Kurhaus zu Wlesbaden
Donnerstag , den 28. März 1912.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kainellmsfer. H. Jrmsr,

Nachmittags i  Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Miveille“ von

Ch. Grounod.
II . Finale aus der Oper »Kxenzi
von Eich. Wagner.

3. Aubado aux maries von P. Lacombe.
4. Grosses Duett aus dar Oper »Dia

Hugenotten“ von G. Meyerbeer.
5. Larghetto in D-dur von G. Handel,
ti. YaLe-Capriea von A. Rubinstem.
7 Glückliche Jugendjahre , Potpourri

über Studenten- und Turnerlieder
von A. Schreiner.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper »Der schwarze

Domino“ von D. F. Ander.
2 Entr ’aete und Quartett aus der Oper
' „Martha “ von F. v. Flotow.

3. Goldregen, Walzer von Waldteufel.
4. Phantasie aus der Oper „Lohengrin

von Rieh. Wagner.
5. Träumerei von R. Schumann.
6. Ouvertüre zur Operette „Isabella

von F. v. Suppe.
7. Waldesilüstera von A. Czibulka.
8. Krör.ungsmarsch aus der Oper „Di*

Folkunger “ von E. Kretschmer.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Lieder zur Laute.
Zwiegesang alter deutscher Volkslieder,

Geschwister Wizemann.
Vortragsfolge:

Geistliche Lieder.
Lieder aus der Grossvaterzeit.
Ständelieder.

— Pause. —
Lieder aus verschied. Gegenden.
Mundartliche Tanzlieder,
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G '- ' P ''p  i
. p  p ö -'g ’ g ;

- >§ s a § R

Losi. »iü
: p „ 4

- p
co

__ p
p 2?

P >° :G p :
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5 ö -4  c C. A .O o L 4_ «4•“ .g ĝ, " ‘je 2  o w  g .a g vH « -O 44 o O B
§ V P w AK VF. g »g | Q o g a ^ 8  g o g 3_ ö •- JO S >0 B
ö 41 3  JE _ 3 « . a . . b*  S d„ 3 gw ; g ■G ü jw j ,2 - r* Po «~- C .S u . P ~

wpc p p -' o ß pp p .B .9 iR 'P p K-i 'd

G
Vt '

; gq :J - p 1,;fefe-
Gl;G 3® «v
o g

p ^4 o . 5  cj H
s g ä " .05 g«7t p 5-1 cd y£3>(̂

i BP ' B g

&  Bsirt ;G ß .«p 73 C0C2/ q G-
- <Ä‘“ ' ^ t& G 3

- y_» - ,*_ P G
S V 55 .8 =ö * £ £ B » ca ja a 'S •;P 47  p G « 3 -̂ 7 us R -t

=, - 7 =0 g Ä >it ! » t ä  S iS “3 8
C .- WS .S ® e « S « ja -o S ^ tsT. - - - -8 'S q .‘g ^  vo-S ^ 8  S B 47-V 3P :Q - > o vS p r-> P ^ G .41 G-lP - P söTjC

p e  äB s *>• o g  g g 'P- t“ “ £ 2 'S JB « äS « iff 4 .. 3.S « SS !t

" .© •£ .£

SJ>2 £ £ VS -3
- ZZ .KL -SZytû 4̂ - ^ ^
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»erlag Langsaffe 21 . wöchentlich 12  KUZgüLSN . «°n» afr'Sgw * Uh- abends. autz-vE-nntag-e

. .Taüöltltt ' HiNtt - » _ ' ' ~ Tu i ""fTTiiirrr °frt-
»erlag Langgaffe 31

KS-lter-Halle g-öffnet̂ on̂ ' uhE'm-rg-ni bis S Uhr aA.,L».

Bezugs-Preis sür beide Ausgaben- TO#| *tcSrM '1iutd?'aae IcScn ^ fianftalten, qu| i*UeS[i| l

marckrmg 29, b
gabeftellen und- ,m — mm— b—— ■ ■

"geu .A»u° bm°- Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr « iitags - für die Me rgen-Ausgabe bi- 9 M - uachmiitag.

Oonnerstsg , 28 . März 1912. klbend -Ausgabe. Nr . 149 . 60 . Jahrgang.

politische Übersicht.
Der Schlotzherr von LiebenLerg.

Dom Fürsten Eulenburg hat man lange rrichts ge-
ört Fetzt aber wird wieder einmal versickert, er .er
) krank daß an die Wiederaufnahme der -rerhan^
ana wegen Meineids nicht gedacht werden tonne. Und
aber erfährt man weiter, Gehennrat Kraus habe ur
mein seiner Gutachten die Vermutung ausaewrocheu
|PV sviirit werde noch eine Reihe von ^ ayr
rieben ohne daß man in die Lage kommen wer:
En ihn M verhandeln. Nun bezweifelt aewiß n e-
nand daß der Gesundheitszustand des Liebenberger
5 ttU ut. und bar, « taginwaltsckast alles, was m ihren Kräften nem, m
«Achte um gleichwohl den Meineidsprozeß durchzu-

nichts daran ändern, nur daß man sich" wer wiedw
sagen muß: der Fall ist vereinzelt. Und dreŝ ftonders
gibt ihm seinen unerfreulichen Eharaktec Fedenfallo
hat Fürst Eulenburg Gluck im Unglück. MuckchUch
kann man es ihm gönnen, und wenn man alles beden-.
ist es aus Gründen der R e i n l i chk e i t faitleßnu
wohl v°,zu,i °b°„, dar MMe «ffggßjg  LProzesses nicht nochmals über iinser vftwrUsckes -
eraießen Trotzdem bleibt der Eindruck üLrta, daß ,rch
die Organe der Staatsgewalt diesmal durch eme eigen¬
tümliche Mischung von Notwendigkeit und einer d.e
Umstände außerordentlich geschickt benutzenden Klughe..
des Angeklagten gezwungen gesehen haoen und werU
sehen werden, auf die Ausübung ihrer Machtmittel zu
verzichten.

Krau Tosellr.
L . Berlin.  27 . März.

Nach einer Meldung aiis Tresden soll die Ent-
mündiaung der Frau Toselli. der ehemaligen Krow
Prinzessin von Sachsen, bevorstehen, und zwar lock -
ult?  Weife des Königs von Sachsen nach Wien der.
Zweck gehabt haben, die Zustinimuug des Kauers Franz

feffÄSTÄ . ÄÄ
S ffion dem Schicksal der unglücklichen Frau sprechen
L Hi7r darmn, weil es kürzlich hieß, sie habe tu dem
westliche Berliner Vorort Wi l m e r s d or f (m der
?an euer Straße ) eine Füufzimmerwohnung gemiem

wolle fortan hier leben. Mit dieser Nachricht ging
r? eimutii nlich Sie wurde auf Anfrage weder vom
Magistrat noch von der Polizeibehördevon Wilms¬

dorf bestätigt, an beiden Stellen war mchtS von der

KgSÄ LL

;iL;n5 SÄÄfc£ 3 fin s;»fpm Sinne beantwortet worden fern

LKL N.rr
° ; ° « « . T ° ' °- l °r ° d°
Werber übersiedeln wollte. Einstweilen aber istja bK
NackwÄck daß die frühere Kronprinzessin von Sachsen
in Berlin-Wilmersdorf eine Wohnung gemietet hat,
trotz der Bestimmtheit ihres Auftretens noch uno.-
gläubigst.

Prof . Delbrück gegen öie neuen Linienschiffe.
Zu den wenigen Gegnern einer Flottenverstarkung

(man muß anerkennen, daß es ihrer " urckvemgê )
oe ftört Professor Hans Delbrück,  schon "n Marz
best der Preußischen Jahrbücher" hatte er Bedenkeg
gegen den Bau von neuen Linienschiffen, aeaußer tz
setzt im Aprilheft derselben Zeitschrift, wiederholt er
sew'e Einwände. Er kann nicht einsehen, weshalo di
Vermehrung der Linienschiffe schlechthin notwendg
sein soll Er meint, es werde sich schwer erweisen laßen,
meslaw diese doch erst in späterer  Zeit vorzu¬
nehmende Vermehrung gerade setzt beschlossen werden
nuf Und dann fährt Delbrück fort : „Gewiß, es ßt
immer gut, möglichst stark zu sein und hon weit her
voinusoraen, aber in: vorliegenden Falle Ut er- politisch
ein schwer tiis Gewicht fallender Nachteil daß da.
Flottengesetz, in dem bis zum Jahre 1917 die schls>->
Neubauten festgelegt sind, überhaupt geändert
wird Gerade diese I estl e g u n g unserer Bauplane
auf viele Jahre hinaus war für unsere politisch-niil -
irische Stellung in der Welt eine überaus vorteit-

r f * m. ruion  Wenn wir diese Position nnbe-
hafte Posrt - ^ hätten wir damit mehrdmgt fest geh alten  Hanen, um . ^ wirksam

SS ÄÄ

btmr'gm ' rfttla' emtoiö “ ?« ® SU bennruiliaen unb

di- uns bet -ngl.Ich- 3”10i; ll '” ,”S cv„ «t, entgegen,
»»d SrlrTit ““ ™ « ' « J iblottenbortagegestreckt hat, wrro um 1 J ^ Uber wenn
«**j  ä»  r

WMUPML

haben daß sie sich tu ihrem Gewissen gedrungen
fühlen, diese Ansichetn auszusprechen.

Deutscher Reichstag.
* ** * * - -E - E

In der weiteren Beratung zum
Postetat

KÄS AÄkÄNL Ä
ßUn  msgr Brunn ^ Rfp.) tritt für Besserstellung der Mittleren

Uttb »g .̂ ettbel (Soz .) : Nicht die Genialität des Staats¬
sekretärs hat die großen Ziffern der Post geschaffen. Es fft
die Folge des allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwung. , ^ er
Dualismus zwischen der Reichspost und der bah« ifchen mutz
ietzt um so mehr beseitigt werden, seitdem dre Reichstags
fraktion des Zentrums die hohe Schule für daher,fche
Ministerpräsidenten geworden ist.

Wir haben ja hier allein 93 Minrstcranwartcr.
lSeiterkeitd Zum mindesten sollte man die Briefmarkenge-
meinfchaft haben, wie mit Württemberg. W,r buhlen mcht
uur die Beamtenstimmen, aber wenn der Staatssekretär ferne
katcaorifckie Erklärung, er dulde kernen Sozialdemokratenm
schner Beamtenschaft0wahrmacht, dann wird es eme unar -

—-t̂ ?E2ü«!»!>!!>.»»» MaLdruck verbot, n.) *

Eine englische„dinner party“.
London, 20. Doärz.

Mr . * Mrs . X
my to drnner on ^ ^ Unb mirb  angenommen,
,° lliutct^ Mrs D,s Antwort ebenso sicher: „Kr . & Mrsi - Y3 lautet j ün Mr. & Mrs. X’s kmd tnvi-
ave much plcasuie ^ - ^ ag Fälle geben , ivo ein besoir
^Iloh.  to dinner on virrt( jpa fph-r biitftc » übet int üItßC:
«es SSricil. ,,. fto S£ bei nach 1
(lernen iperrcn ^ 1 1 ui;  Anwendung kommen.""“IS?SÄ “S ^ «*i°u>«»

jniau ^^ aî *"&cii1' 9feßc^ - °der versucht es

Twr rs -rr
lichkeit i>n allgemeinen und Promprye lim Ein ,
d°n Briefen m»t-qonti rc, | u « “ b;c Wirtin weiß doch
ladungen handelt . Qr , lieler H „ fcht an , so ivill sie

Sw °bl ein^ en^ ^ dles ^ letzten

fLl ' ck ° nL ' gewöbnlichen Um!« » » ebings te«

for.be rc Um|taiifc.: :borl cßen. tec: ^ cu 8ur Hand hätte,
undzwanzig Stunden sämtliche . natürlich in

KE » ; ...»
neu Frack. Oas

utsch" 7mme7 noch^ sSmMng - g-E ^ feinet
ezeicknung auf ^ f » fÄ ' aus. Es wird

gmkUch nur auf R-ffen im HotelA^ °n MZenÄ
%£ £  Weder

ickhadett noch Frack wird in England unter irgend welchen

Umständen am Tage getragen , auch bei Hochzeiten nicht
und ,,selbst wenn der .stönig käme" nicht, um so regelmäßiger
in allen irgendwie „besseren" Familien aber aM übend
daher auch die Bezeichnung „evenmg dre» ; -. auch
hie Äuaeböriaen des Hauses ganz „unter sich srnd.

In entsprechender Weise ist natürlich auch Mrs . Y. an
_ tief „ausgeschnitten", und was man sonf so als

volle" Toilette bezeichnet. Ein ..Nichtfertigwerden kennt
L EngMnderin nicht und - der englische Mann auch nicht
Phi  werden wir denn, wenn wir uns nun einmal in me
neidensiverte Lage von Air . & Mrs . ?). versetzen, fedenfalls
büultlid ) eintreffen . Mehr als eine Vierteilstunde spater aw
hio anacbcne Zeit gewöhnlich etwa acht Uhr — warmschon
unartch und nachdem wir „abgelegt", wird uns der Butler
oder in einfacheren Häusern das Parlour Mard — stetssaubr
in Schwarz mit weitzer Schürze und weißem Häubchen
hie kreppe hinaufführen ins dtai « raow , das tn d
tvvis^ n Londoner Häusern stets im ersten Stock gelegen sttz
indem er vor uns aufschreitet, dann die Tur aufrecht und

'KlTn * “ SSpWa - »ch » en der
Gesellschaft vorgestellt. Vielleicht werden uns unsere Gast-
nvber zumal wenn erst toenige Personen zugegen, mit
einen oder anderen Persönlichkeit noch. besonders besann
madien unbedingt mit der Dame , die wir zu /vifch fuhren,
7ber im übrigen gilt in England , >vo sonst so manche leere
-rönnen gang und gäbe sind, „eine allgemeine Vorftellerer

wie ja ln Frankreich- stets für eine lästige und unnötige
Zeremonie . Als Gäste des Hauses sind wir auch so alle m,t-

ernander voilzählia beisammen. Nod) einmal erschein,,
her Butler auf der Schwelle mit einem „äinner ,8 served
S den Lippen. Und nun geht man zu Ttsd, - voran der
Hausherr mit seiner Dame , dann paarweise die Gaste^ und
schlietzlich die Dame des Hauses mit shrem Herrn
Treppe hinab ins Speisezimmer , das stets zu ebener Erde
aeleaen- wie die Küche sich immer tm Erdgeschoh beftndet.
Die Ehrenplätze erhalten auch in England wohl bie Persön¬
lichkeiten von höchster Stellung . Rang - und Kaftengms s
bier sedoch keineswegs so ausgeprägt wie bei uns . Jene
Plätze werden ebenso oft den fremdesten m .d seren v

die unbedeutendsten - Personen angewiesen, die sich so um

*H ’LfSlSwÄi , m t*«# * «UAJ”
den einfachsten Häusern selten etwas zu wünschen ub g.
Stramm aufrecht sitzend, die Ellenbogen eng am Körper,
würde niemand den Tisch mit dem Unterarm «nch nur be¬
rühren geschweige denn, das trage Handgelenk daraus ruhen
lasten Meffer und Gabel ungeschickt anfassen, so kirrz daß
der Stahl des Messers auch nur mit emem Finger noch
rührt würde den Zahnstocher bei Tisd, gebrauchen, Mundtuch
über Le B tftt breiten nsw„ alles das sind Dinge dre nt
Land auch in den unteren Mittelklassen nicht Vorkommen
Ganz gewitz auch nicht in der Domeftrkcnstube, za hier am
allerwenigsten ! Aber es sind ja auch so einfache Brauche, dw
jedes Kind so leicht sich aneignen kann und auch aneignen
sollte, so dah sie ihm sofort zur zweiten Natur werden. Der
„gemütliche Esser" macht es sich selbst — und anderen.

b°^ Und die^engUsche Küche? - - Nun auch da spricht ja die
leidige Gewohnheit mit . Der Engländer legt vielleicht nicht
so viel Gewicht auf Essen und Trinken , Udenfalls spricht er
nicht so viel davon wie manche andere Leute. Gewitz, der
feine gebildete Mensch wird dies nirgends gern zu seinem
Sauptgespräch machen, aber in England geschieht das auch rn
weiteren ^Kreisen nicht, ohne datz ich deshalb sag-n mochte
öS geschieht nicht, weil er kern Feinschmecker ist. indessen
verboten oder nicht, an dieser Stelle darf da? Thema wohl,
wenn auch nur auf das oberflächlichste, berührt werden.

wenrfzuAtig un? sE °nM ^ ^ « ^ wA

^ vMn it 3 rirÄ wÄ eÄ
A ? ?edensaW ' anch nichts ^ wünschen - br -g- ^ Kalbund

Hammelfleisch ist das beste der
aber das vritifcge or, , - ■RT1(r]and nicht gekoster

^ Welt . Wer das ^ Und die
n -t- Bfl “aWwiö durch die in England gebräuchliche Art
A MaLs - â althergebrachten Bratspießen
Fuer - n°L wesentlich erhöht.

vor offenem



Sseue «» Abend-Ausgave , 1 . Blatt.

[endjnte Leitungsstörung geben. (Heiterkeit.) Jetzt soll ja ’
«etwas für die Nnterbeamten nach dem Willen des Reichstags
tzeschehen, darum stimmen auch wir für die Postassistenten-
jjtebermtgcn . Die Niederlage der Regierung bei den Ost-
Markenzulagen ist wohlverdient und entspricht ihrer Nieder¬
lage bei der ganzen Ostmarkenpolitik.
' Staatssekretär Krätke : Ich stehe auch heute auf dem
«Standpunkt, datz ich keinen Sozialdemokraten in der NeichS-e -rwaltung dulde.(Lebhafter Beifall. Lärm der Sozial-

kraten.) Die Reden der sozialdemokratischen Herren sind
der beste Beweis für die Richtigkeit meines Standpunktes.
Die Abgg. Wendel und Zubeil behaupten, ihre Partei werbe
dicht um die Postbeamten . Der Staatssekretär verliest ein
Flugblatt , dessen einzelne Sätze die Sozialdemokraten durch
demonstrative Beifallsrufe unterstreichen. All ihr Werben
wird ihnen aber nichts nützen.  Die Beamten wehren
(sich dagegen, datz sie sich als ihre Vertreter hier ausspielen.
(Der Redner stellt sodann fest, datz die vom Abg. Sachse neu¬
lich behauptete Bespitzelung des Steigerverbandes durch die
(Zechendirektionen und die daran geknüpften Beleidigungen
gegen dm Postbeamten zu einem Strafverfahren geführt
Haben und zum eidlichen Nachweis, daß Postbeamte nicht da¬
bei beteiligt gewesen und die Beschuldigung unrichtig ist. Ich
habe gewartet , ob Sie die Ehrlichkeit haben (Großer Lärm
der Sozialdemokraten . Hört ! Hört !) anzuerkennen , datz Sie
den ehrenwerten Stand der Postbeamten beleidigt haben
Und die Beschuldigung zurücknehmen. Das ist wieder nicht ge¬
schehen. (Hört ! Hört ! Lärm der Sozialdemokraten .) Die
Postbeamten wollen ihre Ehre gewahrt haben. (Lebhafter
Beifall , andauernder Lärm der Sozialdemokraten .) Sie
wissen, datz Sie nicht ihre Freunde sind. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Sachse (Soz .) : Meinen damaligen Ausführungen
kng ein Jrrtuui zugrunde , es wurden Polizeibeamte mit Post¬
beamten verwechselt. Ich habe nicht so viel Wert darauf ge¬
legt. (Lachen.)

Staatssekretär Krätke : Das Landgericht hat ausdrücklich
festgestellt, datz eine Indiskretion seitens der Postbeamten
«ich! begangen worden ist.

Abg. Dr . Oertel (kons.) : Wenn der Staatssekretär er¬
klärt , datz er im Betrieb der Reichspost keinen Sozialdemo¬
kraten dulde, so handelt er nur pflichtgemäß. (Lebhafter
Beifall .) Dabei hat er die große Mehrheit des Hauses . Das
platte Land ist das Aschenbrödel der Post . Großstadt und
Vororte sind bevorzugt. Man gebe dem platten Lank/doch
eine zweimalige Briefhestellung und vor allem billigere Fern-
sprechmöglichkeiten.

Staatssekretär Krätke : Bezüglich der Landbestellungen
sst bereits eine Verfügung an die Oberposidirektionen ergan¬
gen. Die neue Fernsprechgebührenordnung ist ja im Reichs¬
tag gescheitert: Eine Klärung ist nicht eingetreten , so datz die
Regierung nicht in der Lage ist, eine Vorlage zu machen. Mit
den sogenannten Soldatenpaketeu wird viel Unfug getrieben.

Abg. List (natlib .) weist die Angriffe auf den Abg. Beck
entschieden zurück.
Unter den Unterbeamten ist die allgemeine Klage, daß die

Bcsoldungsöerljältnisse sehr ungleichmäßig sind.
Sine Behebung dieser Ungleichmäßigkeit würde die Dienst¬
freudigkeit der Beamten heben und auch der Post selbst zu¬
gute kommen. Der Redner verlangt schließlich die Erweite¬
rung des Erholungsurlaubs , Herabsetzung der tägliche,: Ar¬
beitszeit und Portosreiheit für die Soldatcnpakete . Kann
das Weltgrundporto nicht durchgesetzt werden, so sollte doch
ein billigerer Verkehr zwischen den Nachbarorten zu ermög¬
lichen sein.

Staatssekretär Krätke: Der billigere Nachbarverkehr ist
aus finanziellen Gründen nicht ohne weiteres zu ermöglichen.

Abg. Hubrich (Vp.) : Man soll am rechten Ort und zur
rechten Zeit sparen / Die Post tut cs auf Kosten der Befriedi¬
gung der vorhandenen Verkersbedürfnisse und des Personals.
Die ' Beförderungsverhältnisse der Beamten sind durchweg
schlecht. Man möge heute bei der guten Finanzlage die
Wünsche der Beamten erfüllen und sie nicht auf die Zukunft
vertrösten.

Abg. v. Czarlinski (Pole ): Wir halten unseren Antrag
auf Streichung der O st Markenzulage  aufrecht . Wir
bedauern die Änderung der Ansichten der Fortschrittspartei.

Aber woher in aller Welt stammt die irr anderen Ländern
gängige Redensart „englisch gebraten ' zur Bezeichnung von
etwas Halbgarem , während gerade ein Engländer etwas , was
nicht völlig durchgebraten, am allerwenigsten anruhren
würde. Geht er doch sogar soweit — recht töricht gewiß! —
daß. roher Schinken, roher Hering niemals , selbst Sardellen
nur selten bei ihm auf den Tisch kommen.

Und nun die Gemüse, die nur in Salzwaßer abgekocht
Werden. Ja was die Gewohnheit nicht tut ! Einige Gemüse
mögen in dieser Zubereitung weniger schmackhaft sein, aber
Dinge wie Kohl, Schnippelbohnen und junge Erbsen — diese
allerdings nicht ohne Zutat von Butter . sind mir in ihrer
einladend frischen, grünen Farbe — die allerdings oftmals
von einer Zutat von Soda herrühren soll — jedenfalls in der
englischen Zubereitung lieber als in irgend einer anderen.

England mag auch das Land der Puddinge genannt wer¬
den. aber dach wohl nur ihrer Massen wegen. Selbst in sehr
einfachen Haushaltungen kommen gelvöhnlich mehrere auf
den Tisch, und da davon der eine oder andere oftmals gar
nicht an gerührt wird , gibt es bei dem nächsten Mahl eben
noch mehr. Aber sie sind auch meistens darnach ; und zumal
herrscht in Hinsicht auf Eier und Butter eine bedauerliche
Sparsamkeit . Indessen Einfachheit, nicht die reichen Zu¬
taten und Saucen der französischen und vollends der deutschen
Küche - das ist der Grundzug zur Zubereitung englischer
Nahrung . Wie gesagt, man gewöhnt sich leicht genug daran;
und ich weiß auch nicht, ob die schlanken Figuren und die ge¬
sunde Hautfarbe der Engländer —- neben ihrem Herum¬
stummeln in frischer Lust — nicht zum guten Teil auf diese
Einfachheiten zurückzuführen sind.

Die Getränke sind in England gewöhnlich lauwarm.
Bier , Rheinwein , Champagner und auch daS landesübliche
Whisky mit Soda — alles lauwar », ! Gewiß, es gibt auch
Häuser in England , wo alles eisig genug zugeht. Aber
während Bier — das übrigens ebeüsowenig wie Whisky auf
einem „dinner“ gereicht würde - - niemals gekühlt wird,
hnS englische Bier , wollte man es auf Eis stellen, geradezu
verdorben würde, so bieten uns auch die besten Hotels — und
,vie viele Privalfamilien ! - selbst Champagner oft ungeeist
oder erwarten , datz, wenn Man durchaus nach Eis begehrt,
.« ran sich ein Stückchen.hineinplumpsen läßt!

Aber der schwächste Punkt an einem englischen Mahle

Donnerstag, Ä8. März iüi .». ^ r.

Bei der Kritik der Ostmarkenpolitik der Regierung wrrd er
vom Präsidenten Kaempf zur Ordnung gerufen.

Abg. Freiherr v. Sch-le (Welfe) bringt Beamtenwünsche
vor.

Hierauf wird der Schlutzantrag  angenommen.
Ein Antrag des Freihcrrn v. Gamp (Reichsp.), die

Finanzresolutionen der Budgetrommisston zu überweisen,
wird gegen die Antragsteller abgelehnt.

Uber die Resolutionen wird morgen abgestimmt.
Das Haus vertagt  sich aus Donnerstag 10 Uhr:

Handelsvertrag  mit Bulgarien , Etatsgcsetz,
namentliche  Abstimmung über die Ostmarkenzu-
l a g e und P o st e t a t (Weiterberatung ).

Abg. Freiherr v. Gamp (Reichsp.) beantragt , die von der
Geschäftsordnungskommission auf Wunsch des SeniorenkoN-
vents beratenen Fragen einer Fraktionsbildung
morgen zu verhandeln . Der Antrag wird gegen die Rechte
und das Zentrum abgelehnt. — Schluß 714  Uhr.

WeuWcher Landtag.
ktbaeordnetenhcms

Fortsetzung des Drahtbcrichts in der Morgen-Ausgabe.
tz Berlin , 27. März.

In der weiteren Beratung zum
ttultusetat

bittet beim Abschnitt „Königliche Bibliothek Ber-
I i n" Abg. Dr . Lohmann (natl .) um Besserstellung der Hrlfs-
bibliothekare, die heute oft nur 100 M. monatlich erhalterr.

Beim Titel „Biologische Anstalt auf Helgoland bedauert
Abg. Heine (natl .) die unzulänglichen Raumverhaltnrtze
dieser Anstalt . Die mißlichen Wohnungsverhältnrsie aus der
Insel rechtfertigen eine besondere Helgolandzulage.

Abg. Dr - Wagner (freikons.) schließt sich dem an und er¬
klärt , daß seine vorjährigen Bemerkungen über die BevoUc-
rung Helgolands auf der Insel mißverstanden seien. Aber
auch die Helgoländer hängen keinen, sie hätten ihn denn, und
er werde sich hüten , sich in den nächsten Jahren auf Helgoland
sehen zu lassen. (Heiterkeit.) . , ,

Beim Abschnitt „Akademie in Posen  wendet sich
Abg. Kindler (Vpt.) gegen die Äußerungen , die die Abgeord¬
neten Frhr , v. Zedlitz und Winckler jüngst gegen den Ge-

Univcrsität Posen
gerichtet habe». Datz die Universität ein Tummelplatz für
die deutschfeindlichen Elemente würde, ist nicht die Meinung
der Mehrheit der bodenständigen deutschen Bevölkerung des
Ostens . Auch die Uriiversität in Straßbnrg ist unter ähn¬
lichen Verhältnissen ein Hort des Deutschtums geivorden. A,ie
jctzigc Akademie ist ein Zwitter ding,  das sich aus dre
<̂ auer nicht halten läßt . Aus den Ausführungen des Frhrn.
v. Zedlitz klang übrigens ein leises Mißtrauen gegen den
gegenwärtigen Oberpräsidenten  von Posen heran --.
Eine Universität von Posen wäre dem Deutschtum durchaus

Beim Titel „Vereinigung für staatswissenschaftliche
Fortbildung " äußert Abg. Di-  v . Campe (natl .) Wünsche für
die Fortbildungskurse dieser Vereinigung , da sich am Schlnv
der Kurse ein starker Absentismus  zeige . Statt des
langen Winterkursus sollten zwei kürzere Kurse gewahrt
werden. . _ , „ , „

Beim Titel „Technisches U n t e r r r cht s w c s e n
tritt Abg. Dr . Bell-Essen (Ztr .) dafür ein, daß den Diplom-
Ingenieuren der ihnen gebührende Platz an der Sonne in
der Verwaltung eingeräumt werde. Man solle sie mehr als
bisher mit den leitenden Stellungen in der Verwaltung be¬
trauen . Darum muß ihnen aber auch auf den technischen
Hockschul-m zur Eindristgung in Rechtswissenschaft̂ und
Volkswirtschaft Gelegenheit gegeben werden. Weiter fordert
der Redner Förderung der Flugtechnik an den technischen
Hoäischulen. .

Abg. Dir. Arning (natl .) befürwortet ebenfalls die Pflege
der Volkswirtschaft auf den technischen Hochschulen.

Beim Titel „M a t e r i a l p r ü f u n g S a m t" erkennt
Abg. Dt.  Wendlandt (natl .) die Tätigkeit dieses Amtes an
und wünscht eine Ermäßigung der Prüfungsgebühren , damit
das Amt noch mehr für die Allgemeinheit Nutzen stiftet.

Ministerialdirektor Naumann : Auch die Verwaltung ist
bemüht, die allgemein -wissenschaftlichen Fächer auf den tech¬
nischen Hochschulen zu fördern . Die Verwaltung des Mate-
rialprüfungsamtes ist bestrebt, mit der Industrie inöglichst
enge Fühlung zu halten . . m , .

Das Kapitel wird bewilligt . — Dann wird die Verhand¬
lung abgebrochen. Um 71/- ' Uhr findet eine Abendsitzung
statt . - Schluß 41// Uhr. '

Die Nbendsitzung.
Am Ministertisch : Kultusminister v. Trott zu Solz.
Präsident Frhr . v. Erffa eröffnet die Sitzung 7%  Uhr.
Die Beratung des Kultusetats wird bei dem Kapitel

„Universitäten " fortgesetzt und zunächst
die Krage Ler Errichtung einer Universität

in Krankfurt a. IN.
behandelt.

Berichterstatter Abg. Dr . v. Saviguy referiert zunächst
über die Kommissionsverhandlungen.

Abg. Dir- Bell (Ztr .) : Die Frage einer Universität in
Frankfn .rt a. M. tritt weit über den Rahmen einer
Spezialfrage  hinaus . Es kommt eine ganze Reihe
staatsrechtlicher Fragen in Betracht . Drei Gutachter sind zu
dem Ergebnis gekommen, daß der Weg einer besonderen
Verordnung genügt und daß nicht ein besonderes Gesetz, er¬
forderlich ist. Es gibt gegenwärtig nur vom Staate  unter¬
haltene Universitäten , wenn nicht das Bndgetrccht des Land¬
tags in Betracht kommt, wie es bei den Stiftungsuniver-
sit'äten der Fall ist. doch ist einzig und allein die Entscheidung
des Königs maßgebend für die Neuerrichtung staatlicher
Universitäten und also ein Gesetz nicht nötig. Aber die
Universitäten müssen in ihren Satzungen und gesamten Ein¬
richtungen allen nach dem Herkommen an die staatlichen Uni¬
versitäten zu stellenden Anforderungen genügen. Erforderlich

förderlich.
Abg. Dr . MizerSki (Pole ) stimmt dem zu.
Abg. Winckler (kons.) : In Posen würden sich nur die.

polnischen  Studenten zusammenfinden , denen man nur
eitt Studium an anderen Universitäten wünschen kann.

Beim Titel „Unterhaltung von Denkmälern und Alter¬
tümern " begründet Abg. Wenko (Vpt.) einen freisinnigen
Antrag aus Vorlegung eines Gesetzes zum Schutze der inner¬
halb der preußischen Monarchie vorhandenen Naturdenkmäler
und weist auf die immer stärkere Ausrottung von Vögeln in
unseren Wäldern hin . Selbst der Storch  werde nicht ge¬
schont, und dabei sei dieser doch so notwendig . (Heiterkeit.)
Das Vogelschutzgesctz  müsse unbedingt auf weitere
Vögel ausgedehnt werden. Das Vcrunstaltungsgesetz reiche
nicht aus . . .

Die Abgg. Ecker-Winsen (natl .), Dr . Hauptmann (Ztr .)
und Winckler (kons.) unterstützen den Antrag.

Abg. Ramdohr (freikons.) : Wir billigen  zeden Schutz
der Naturdenkmäler . (Sehr richtig! des Abg. Hoffmann .)
Ich freue mich dieser Zustimmung , und ich bin uberzeugt,
daß. wenn wir beide einmal einen Bummel durch die
Priegnitz machten, selbst Abgeordneter Hoffmann noch ein¬
mal gescheit würde . (Heiterkeit.)

Der Antrag geht an die Agrarkomnnsswn.

ist deshalb
Sie Ausübung der staatlichen Rechte durch einen staatlichen

Kurator
und zweitens müssen die Rechnungen durch die Oberrech»
n u n gs  ka m m er  geprüft werden. Es müssen ferner olle
Mittel  zur ersten Einrichtung und Unterhaltung der Uni¬
versität Frankfurt zur Verfügung stehen. Nun sagt man , das
ist der Fall ; die Botschaft hör' ich wohl, allein , ich will nicht
sageii. mir fehlt der Glaube , wir sind vorsichtig. Wie steht
es mit dem Zuschuß der Stadt Frankfurt?  Wird er
alljährlich neu bewilligt iverdeu müssen? Das geht unmöglich
bei den schwankenden Mehrheiten in einer Stadtverordneten-
versammluüg . Wir müssen ausreichende Garantien
für diesen Zuschuß haben. Erst wenn diese Frage geklärt ist.
wird man dazu übergehen können, die Frage zu prüfen , ob
eine  königliche Verordnung genügt, oder ob wir den Weg der
Gesetzgebung gehen müssen. Der gesetzgeberischeWeg ist
nämlich dann nötig.

wenn, wie es hier der Fall zu sein scheint, die Grenze , ob
staatlich oder nicht staatlich, in bedenklichem Zickzack läuft.

*Ich fürchte, baß man hier den Schritt vom Wege  macht.
Es ist leicht möglich, daß das Großkapital  den Ein¬
fluß , den es schon auf wirtschaftlichem Gebiete hat , allmäh-

ist gewöhnlich die geistige Würze . Die jungen Leute in Eng¬
land sprechen nur von Sport , und die älteren - auch, oder
sie reden sich einander vor. !oas sie aus den Zeitungen ge¬
schöpft haben . Und gute Zcitungsleser sind die Engländer.
Aber Dinge , wie Kunst, Literatur , Wissenschaft — hm ! Es
ist oft erstaunlich, an diesen aufgeputzten, ja und auch wohl
mit Geschmack gekleideten Menschen, die auch wohl Takt uno
Lebensart besitzen, zu beobachten, was sie alles — nicht ge¬
lernt haben. .

Sobald der Nachtisch mit Portwein aufgetragen . zieht
sich die Dienerschaft stets zurück, und nachdem dieser nun ,n
um so zwangloserem Geplauder eingenommen , erhebt sich die
Hausfrau , und alle Anwesenden folgen ihrem Beispiel. Die
Herren bleiben aber auf ihren Plätzen stehen. Nur derjenige,
der der Tür zunächst steht, öffnet diese, und nachdem sämtliche
Damen hindurchgeschritten, nehmen die Herren wieder Platz,
füllen wohl aufs neue ihre Glaser mit Portwein und schwätzen
noch ein wenig unter sich bei „Wine and Walnut “, wozu nun
auch wohl nach ein „We R" gereicht wird . Denn auch die ge¬
strenge Hausfrau gestattet in unseren Tagen bei einer solchen
Gelegenheit das Rauchen auch wohl im Eßzimmer . Ja . in
vielen Häusern werden jetzt auch noch vor dem Weggang der
Damen ' Zigaretten herumgereicht, und immer größer wird
die Zahl der Damen , die auch ihrerseits eine solche anzunden.
Immerhin ziehen sie sich zuerst in den Salon zurück, der von
diesem Zurückziehen — dem Worte withdraw — den Namen
drawing room führt . Dieser Brauch ist ebenso allgemein wie
zweckmäßig. Denn aus mehr als einem Grunde sind sowohl
die Damen wie die Herren nach einer längeren Mahlzeit
gern ein wenig unter sich.

Doch kaum haben wir Zeit genug, eine Zigarre zu Ende
zu rauchen, so heißt es — immer streng nach der Schablone
— von seiten des Hausherrn : „Now, gentlemen, shall wo
join the Ladies ?" (sollen wir uns zu den Damen begeben),
und auch die Herren suchen das drawing room auf . Hier
wird vielleicht eine Partie Bridge gespielt oder „a little music"
vorgetragen — sic ist gewöhnlich nicht weit her —, aber nie
würden sich die Herren von den Damen absondern. Auch
wird man nie „einen langen Abend" daraus machen.
Spätestens 11 Uhr ist alles vorüber . Und nun begeben sich
die richtigen „Society people" auch wohl erst noch auf einen
Empfang oder, einen Ball . Wilh . F . Brand.

Konzert.
Der gestrige zweite Sonate nabend  im „Verein der

Künstler und Kunstfreunde " brachte den Vortragenden Herren
Professoren Klingler und Mannstaedt  wiederum be-
geisterte Anerkennung seitens der zahlreich versammelten Zu¬
hörerschaft. Es wurden diesmal vier Beethovensche Piolin-
sonaten gespielt. Mit der Sonate Es -Dur wurde die Drei¬
zahl von Op. 12 vervollständigt, mit den Sonaten in A-Dur
und G-Dur — die Dreizahl von Op. 30. Auch jene erstge¬
nannte Sonate ist wie ihre neulich gehörten Schwestern von
jugendlich frischer Empfindung und leicht eingänglichem
Charakter : das „Adagio" ist wohl der an Geist und Phantasie
bedeutendste Satz und wurde von den Vortragenden mit be¬
sonders inbrünstiger Hingabe behandelt . In den beiden
Sonaten aus Op. 30 tritt deutlich das Bestreben des Ton¬
dichters zutage : die technischen und klanglichen Ziele höher
zu stecken, die Duo -Sonate fast zum Doppelkanzert auszuge-
stalten . Sätze wie das „Adagio" der A-Dur -Sonate oder
das „Tempo di Minuctto " der G-Dur -Sonate sind von einer
Feinheit der Konzeption, wie. sie bis dahin wohl noch nie in
der Kammermusik erhört war . Und nun gar das Finale die-
ser G-Dur -Sonate (mit der gestern der Abend beschlossen
wurde) : es strahlt von Laune und Humor ! ein alt -wieuer
Schelmenliedlein liegt zugrunde — unter uns gesagt : der
Text lautete : „Wälzt sich nicht die Sau im Garten " — und
welch ein übermütiges , dabei doch so feingeädcrtes Lustspiel
hat Beethoven ans diesem kecken Hauptmotiv hervorgezaubcrt!
Zwischen den genannten Werken wurde noch die Sonate
G-Dur Op. 96 gespielt : die einzige aus Beethovens späterer
Schaffenszeit ; sie ist 1812 geschrieben für den berühmten
Geiger Pierre Rode und offenbart deutlich Beethovens ge-
reiftere Kunstanschauung . Auch hier fast eine Virtuosen¬
aufgabe, die aber zugleich alle Vorzüge der sorgsam durch¬
dachten „Arbeit " und tieferer poetischer Auffassung des In¬
halts , verrät . Die Herren Klingler und Mannstaedt
entzückten mich hier wieder durch die meisterliche Beherrschung
des Stoffes ; durch die innige Harmonie ihres Vortrags , der
überall , bei schärfstem rhythmischen Gefühl , kräftig hervor¬
gehobener Dynamik und technischer Bravour eine schöne
geistige Belebung — vornehmes Empfinden und feurigen
Schwungerkennen  ließ , 0 . Dv
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I,ch auch auf daS geistige Gebiet ^ SSê -n wrrd.
Wohin würde eS führen, wenn z. B. von d« «rgntfurter
Börse , die ja auch bei den Stiftern ist, aus dw Lefe u g
der Nationalökonomrelehrftuhle engenir -t
würde. Frankfurt ist außerdem von emem Aron- von i -
versitätcu umgeben, so das; mau dre. ^ d̂ fnisfrage i ichohne weiteres bejahen kann. Ich wurde es bitter betragen,
wenn eine so alte Unwersttüt wie in Marburg  gescbEgt
werden würde. Es kommt auch weiter da^ ganz^
Frankfurts in Betracht. (Lachen links.) .Nanu man stch
einer so. großen Industriestadt  heimisch fühlen, B
den so weit gehenden polizeilichenmEnw .ch m«
jeden Augenblick die Gefahr eines ,K on f I i kt ĉ gwifchen
Polizei und Studenten gegeben. (G r oß e Hestert -)
Dann werden die Studenten das Lied variieren:
„Wer die Wahrheit kennt und sagt sie frei, der kommt ans

die Frankfurter Stadtsortei.
(Heiterkeit.) Hoffentlich kommt unsere Mestimig nftht zu
Mt . Asentlich ist der Munster noch nickt den Sire¬
nen tönen  der Stadt Frankfurt erlegen, gm, wEr , dJ
auf ihn das bekannte Dichterwort eures alten 6ranftul cr-
»utrifft- Halb zog sic rhn, halb saut er hin.  lHeiterkeltu
Wir wollen die allgeme.ne.i Grundlagen der preutz-schem Uni¬
versität nickt durchbrechen  lassen: Drurorpus «M'

5tultusministcr v. Trott zn Solz: Eine Universität i'i
Frankfurt kann nur durch Königliche  Verordnung ßC<

stattet werden, wenn sie sichm ihre», J
dem grundsätzlichen Ausbau der anderen Un-versta en deckt
Die st a a 15 rechtliche  Auffassung bei: Regierung über
die Frage ist folgende: Nach dem allgemeinen Landrccht sind
die Universitären Veranstaltungen des S t a a t e s. Sw we^
den nur mit Vvrwissen und Genehmigung des Staa . s er
ricktet, dem Staate ist auch die Genehmigung der Aatutcn
Vorbehalten Tiefe Bestimmungen dcS alten Landrcchts gel¬
ten noch. insbesondere sind ste durch die preußische Vergas ung
niast geändert; dasselbe gilt für die Schaffung neuer Um-
versitätssadungeu. die wiederholt durch königliche Verordnung
festgesetzt sind. Die Einwendung. daß in aranfturt da» all¬
gemeine Land recht  nicht gültig ist. f " 'Jdenn auch bei der Errichtung der Universität B o n n ist ob¬
wohl im Rheinland das Landrccht nicht gilt, in ben■
tätsstatuten ausdrücklich auf das allgemeine Land. echt Bezug
genommen. Aber selbst, wenn man we Geltung de- - ' »d
rechts in dieser Frage bezweifelt, so wäre das Ergebnis doch
dasselbe, denn
nach altdeutschem Universitütsrecht war d,c Gründung von

Universitäten rin kaiserliches Privileg,
und dieses Privileg ist später aus die Landesherren
übergegangen. Auck nach der preußischen Verfassung erfolgt
die Begründung einer juristischen Person  des onent-
lichcn Rechts durch-die B er Wal du n g. nicht ourch Gesetz.
Nach alledem bedarf es für d,e Universität Frantzurt
königlichen Privilegs.  Die Gesetzgebung konnte nur
in Frage kommen, wenn diese Universität nicht als eine Ver¬
anstaltung des Staates anzuschcn wäre. Daraus ergeben ,rch
die Bedingungen, welche gestellt werde» müssen, um r,w Um-
versität in Frankfurt als eine Veranstaltung oco Stcw.te-
ansehcn zu können.
Die Sache kann nur in der Weise geregelt werden, das? der

König  krast seines Rechts die Universität begründet
und seinerseits die Statuicn gibt. Es würde d,e E r
Nennung der Professoren  dem Kaiser oder den,
Minister vorbehalteil bleiben. nach dein Muster der anderen
Univeftitätcn. nämlich in der Werse, das; die Fakultäten
drei Personen Vorschlägen und hieraus eine Person ernannt
wird, ohnê daß der Kaiser an diesen Vorschlag gcvundcn .st,
Klr, akwiiier Einfluß der Stifter mutz a u s g e -
schloffen  sei ». Es würde sich um eine staatliche Ein¬
richtung handeln, der Minister würde die Verantwortung
tragen und er würde seinen Vertreter an der Umversttat zu
beantragen haben. Das Kuratorium konnte nur die äußeren
Verhältnisse, die Vexlvendung der Gelder usw. regeln.
Bon einer jährlichen Bewilligung eines Zuschusses der Stadl
Frankfurt durch die Stadtverordnetenversammlungkann

die Universität nicht abhängig gemacht werden.
Es müssenb est i mmte B eri rägc  geschloffen werden, die
die Universität von dem Willen der G el og <■' b er unabyangig
machen Die Mittel sind rcickllck vorhanden, es stns
Reservefonds von drei Millionen  Mart ang»
sammelt so daß in dieser Richtung keine Bedenken bestehen.
Fch bln nicht gewillt, cu,e Universität entstchen zu lassen,
die arundsätzlich von den anderen Universitäten abwelcht.
Das schließt nicht aus, daß man den besonderen Verhältnissen
^ ^ nnna tränt aber alles, lvaö mit der Forschung zusammen-

mit der'Berufung der Professoren, mit dem Recht der

Wresda - srrer SsgdLait«

ferner eine Universität ohne !h eol o g , su, >. ^o.,v.m ■
Universität, feie die Theologie grundsätzlich^

ausschließt , ist keine Universität ,m preusnschkn S ' nnc.
Kickt um dem Staate eine UniversM zn schenken, soll st- er.
Ect Indern aus o r aAp a r r , t . l « £

S SJÄs H - dei  Mt «
ferner nicht die Stadt Frankfurt zu tragen habe,., son¬
der» die Universität Marburg. ,
Künftig werden die Frankfurter. Wiesbadener N»d Hanauer

nicht mehr in Marburg ihr Examen machen, sonder» tn
Frankfurt am M-nm

<t»., Mirtmac Friedberg und Graf Ctairon d'tzaüffouville. bc-

Avg. Gras Clairon d'Haussmwrlle(kons.j: D,c . us >>h-üclük?.n uucfi u b ct ;5e u $ £/ -
runcit i i.c» -Ö'̂ '*1' ~~ nltj, „ jcht ein Gesetz am Platze
.ron ^ g , G ^ - meine Freunde eigentlich mit

4 du « “ « t,SKÄ » ti £ . L

feil., , ttt tt 'u. trct’, wenn bie Wort, gestrichen wer.
I,r ' . W « rSnbune dir UniKrtißi ".

fnnbtna bic Spe,iatbetpiechmlg dcr Staat bei vmversüa!
StmifTijn ät jJtfdißQt Willibert t>. tim « bic ster-

KuituSetat.

Sette 3.

Herrenhaus. 27.^
? ^ Û ent' v^ Wrde? crAfn^ ' die Sitzung und begrüßt

den und Staats.

”tiH  tot GiSiiÄ di- Tagesordnung ersucht Finanz.
miuL vr Leuste um Annahme de- Etatsnotge-

^ Auf der Tagesordnung steht zunächst
das Äeb über d-e Anlegung von Sparrassenbeständen m
° Jnhaberpapieren.

« °ch dcv « - läge haben die össenMchen Sparkassen̂
SclS vom Hundert tu mündelficheren Schuld.
KVbunakn auf den Inhaber anzulegen Davon Müsen' ex,-,r,« et in Schuldverschreibungen de» RetchS oder

t m 7* -
Studentenschaft, daS muß gleichmäßig geregelt werden.
^ r, i,;sr in der Tat um eine Universität handeln,
gS Ä » “'" **'“

ansehen kan».

'L
ISlb » bc, | « « s| i7 £ S Ä tS « « «« ' “3d) havc gesax ' .7 . Privilegium gibt. Die Universität
folgen , wenn der Karser d^ - Prwilegi ^ unale Schule hat.

N SÄ Tä « ’S 1;"“«i 11:
ist. kann nicht ausschlaggebend auch Leipzig ; en

» Pl - U- S »" -°bt °"" ÄSt . Ä ? !.
I fth ein » ebütfnis fiel (1' n i; c II ntbcrfi taten
vorhanden. großen Universitäten
ÄW » - - ”1-; u *iT,T ''
»n ntnifen je», -bw-. i-n. « °-° 77 . 77 « °.b77L

«2 » ' S
Veiten emzutreten haben. Wenn aue Privilegien an
sind, werde ich mich für berechtigt halten, die Privilegien an

DÄtS ' ' Ii -i,°n,.,i 2 - - | n »ife8i»m,f « Ät et
Krone, aber der Lano.ag ) , _ er  Gefragt werden.
An" der GAdkaf ? der^Stadt Frankfurt habe ickst noch me ge-
»rv'ifcTt Aber das Bedenken ist nicht ausgeschlossen, daß dw

W - MSUSL mm  s-5
wicdcrherzustellen, sofern die Aufsichtsbehördemcht eine

"̂ ^ Berichterstatter'vr . Graf York v. Wartenbcrg bittet im
Namen der Finanzkommission um Annahme der Torlagc.

Minister des Innern v. Dallwitz begründet dw Vorlage,
die ia schon vor ii Jahren das Haus beschäftigt habe. ^
ma,S habe sich das Herrenhaus da f u r cRlaft. daß dir Sy
itriien -u einem Mindestbestand von >»taat»- und me .1-
mvieren verpflichtet werden. Tiefer Mindestbestand wur^t so "(l nfclificicfet. ^DtC >ßotl(I0C DÖ;i t 1|t
Ä teltoSSa b« » ta » tb,.elenl» «[« 0^ .
n » « il tntitna, . weben . M » « »? t ',777
,u erreichen; dieser Versuch ist aber m i h l, , n g en. Mn
der Vorlage soll die Sicherstellung eines angemessenen. -
dcstbestandes von mündelsicheren Papieren be, oen Spar-
kaien und zweitens die Erweiterung des Ab.
n eb merk reise  s der Reichs- und Staatspapiere br-' .rn
werden. Hauptsächlich maßgebend war jedoch der 7es.l1.»-
m nk' daß die vokacschlageuen Bestimmungen„ n Inter sfr
L Sparer getroffen werden, um kritische^ iten ohne
dauernden Nachteil überwinden zn ldunen. den Ja,r >- -
1004 bis 1910 ist keine Erhöhung des Bestandes an m -̂»w
l-ckm-n Papieren bei den Sparkassen eingetreten, »n.
L n^e haben stch vielmehr verringert: besonders unmnastig
in dftfer Hinsicht liegen die Verhältnisse in den Provinzen
Schleswig-Holstein, .Hannover, Westfalen und >n m,

^Jn dcn° Sparkass-n in Preußen stecke» allein 11 MilliermnMark,
und der Staat muß darauf dringen, daß die Sparm wn
Mindestbestände von mündelsichcren und Reichs- und S .aatS-
'papieren haben . Die diesmalige Vorlage stellt geringere
Anivrüche an die Sparkassen als der damalige Entwurt. und
die Regierung hofft deshalb diesmal um so mehr aus me
Zustimmung des Hohen Hauses. (Beifall.)
"" Graf v. Rantzau: Im Hinblick auf die eigenartigen -.rer-
bältniste der Sparkassen in meiner engeren Heimat Gch.e».
wig-Holstein muß ich mich gegen  dieses Gesetz erkmiru.
Die Sparkassen in SchleSwig-Holstem werden durch mes
Gesetz erhebliche Kurs- und Iinsvcrlusn haben. Dm
Sparer  werden dadurch benachteiligt,  ste wi .. wt

pen Depositenkassen der großen Banken gehen und so me
Taschen der Dividendenbezieher füllen. (Sehr richtig,l

Svarkassen üben jetzt eine gemeinnützige Tätigkeit
"aus, die durch die Borlagc unterbunden werden wird

„,,s cin Krieg wird ausgerechnet nicht gerade 20 Hagre
warten bis die Sparkassen die nötigen Bestände aUfg>--
sammelt haben. Die Vorlage ist ein Ausnahmegesetz GM',
die öffentlichen Sparkassen zur Stärkung der Grozoan.e .

^ ^ Ferbergrat a. D. vr . Wächter: Der Hauptzweck der
Vorlage ist der, den Kurs unserer Staatsanleihen zu er-
höben Der Kurs ist aber gar nicht so autzerorden.i, >
niedrig. Bei uns ist das Leihgeld eben eurer  als in den
reicheren Ländern, wie Frankreich und England. ■■■
laac ist hier wohl nur infolge der Beredsamkeit de« fruh-r
Fsti-nzministers v. Rh einbab en  angenommen worden.

Fch verspreche mir von der Vorlage Nichts und glau-.e,
daß ihr Effekt für den KurS der Staatspapicre gleich Rull

sein wird. ,

Regierung, ÄÄ i ch7' etwa"smMsch^ .nM

tOnb ÄÄnfS” 0 R Mftnbaben : Sparer will
wissen L chm fest! Geld im Falle der Not sofort  ausge-

Abe nd-Ausgab - , 1 . Blatt-

«ablt wird. Was wollen aber die Sparkassen ohne Inhaber-

ft ”Ä "L ÄSS ÄL . »5 .-ch
febetä3tiibtim0 bin ti. i b.e tßcrtpeitung bei » tont,ta . i. . .
im Ernstfälle bic notwendige Vorsorge getroffen ii.. ^

Der Stabt muß, wenn er die Sparkassen zum Run n!
von Staatspapieren zwingt, dafür sorgen, daß sie int <-

falle die StaatSpapiere beliehen bekommen. ^
Di. errreutiche Entwicklung der Sparkassen und Re Swige-L .WL«>»-- -»«-ft--- *****
USotic  2UO « Wc'ltiriatK Inn" dn» » trisanen bet « .
völkeruug zu den Sparkassen nur gehoben werden, .zur
Hebung des Smatskredits müssen wrr dafür sorgen, daß ^

7 5 ™ » ttn “ W » . »r- nch- t1 X riL rnnrme Mittel; da ist die Abneigung deAReick und Staat enorme „ anu , i bedenklick.

Sfatlafien , für £

g » S iS «tte 4 °°m

“CÜ ? 'Ä Sn ’ana, b. e * u« ,
lasten und Konvertierungen geschützt werden.

TfinmtMimttfter Dr . Lentzc: Neben der Liquidität der
SvaWn kommt wr allem' das Interesse des Staates in
betracht der sich einen Kreis fester Abnehmer schaffe,,i must
Das Publikum sieht meist leider auf hohe Zinsen, nicht au

Professor Dr. Adolf Wagner-Berlin : Mit dem 3®^
Gesetzes bin ich einverstanden, aber mit den vorgefchlagenen
Mitteln wird man ihn mcht erreichen. des

Seehandlungsprastdcnt D-mbois. Die Bedenken
Vorredners wegen der Lombardierung Vnd nich d rechstg.
Wir überschätzen die Wirkungen des Ge' ches n ckt̂. Em
?TLTSS ™' SÄÄnß 2
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Bankdircktorv. Gwinner: Die Sparkassen follen Bankei
inerben AÄ will niemand zu nahe treten, aber in den 6000
Tarkasscnorten konnc-i nicht überall Leute sitzen, die einen
Bankbetrieb leiten könne». Dre Sparkassen mmscn -
einsackcre Verwaltung haben. Die italienischen Spartapen
haben nur heimische Anleihen. Das Resubtat ,| , i nfe ’̂7 Monaten ^ ricaSxeit btc italienischen. J.ulctqcn i b

eiDr stehn ats d.e viel wertvolleren preußischen Konsols.
Die Sparkassen werden auck keine Verluste erlecken; d.e
preußischen Konsols werden nicht ruhig herun ergehen.
^ OberbürgermeisterDr . Bender-Breslau : Es liegt ke.n
Anlaß vor. die Sparkassen durch Gesetz zu etwas zu zwingen,
was sie schon freiwillig tun. .

Generaloberärzt a. D. Dr - Neubcrg-Kiel: Sch cswig-
Holstein wird durch die Vorlage besonders schwer, getroffen
Wird die Vorlage Gesetz, so müssen die Sparkassen Geld zu
höherem Zinsfuß ausleihen.Dif allaemeinc Erörterung schuetzi.

Nach kurzer Spezialdiskussion wird unter Ablehnung
unwesentlicher AbänderungSantrage die Vorlage
gcnammein̂ ^ ^ Sonnct8taß n  Uhr : Kleine
Vorlagen. — Schluß ö Uhr.

Oer italienisch-türkische Krieg.
D.m italicnischc Motte. Konstant  i nov « !,

28 'März Nach einer aus der Pforte einaelaufencn
W-lch.na ist der arökte Teil der italtcmschen Floti^
auf Befehl der Admiralität auä den tripolitaniichen Ge¬
wässern nach T a r c n t zurückgekchil. ^

Ter Schritt der Mächte. P a r i S, -7 März. WM
her Aaence Havas" ans besonderer Londoner Duelle
gemeldet wird ' eben die Mächte den Memungsalls-
tairsch über einen in Konstantinopel zu unternAMem
den Schritt, ben sie amv in Rom unternommen Halen.

^Schöne Aussichten für die ^ tolftner. Konst an-
t i ii o v e l 28 März. Ter Ha u p t , chc i ch der
tripolitani'schen Araber, Sefs, proklamierte den Krieg
bis aufs Messer, selbst  wenn die Gurker Fried nschließe Tic Araber wurden am Itebftcn das LncC
bec CI) r t st c n - H e r rschaft  herbeifuhren.

DLAtsches Reich-
» Oberbürgermeister Bender. Tie Breslauer Stadl

verordneten ernannten den zurncktretenden Ob -
StR  n tfSÄ

^ el V% eE  Mehraufwand für die Mannschaftsbesoldung,
die von der neuen HecreSvorlagêverlangt wir, betrag,
25 Millionen Mark jährlich. Es nt bekanntlich e.
Erhöhung von 22 auf 27 Pfennig m Suö icbt genoffl
jneit - - Tie „Deutsche Tageszeitung tritt den ( e
rächten entgegen, die Regierung werde die Einbringung
der Wehrvorlage noch weiter h r n a u s . o a e r n ow
aar bis zum Herbst vertagen. Das Blatt vernchern
die Wehr- und Teckungsvorlage werde dem Reich. 4
gleich iiack Ostern vorgelegt werden.

,« 7 . ? ? wyiiifÄ ' si

nicht bewilligt haben.
I )« LEL7rLcrrrf«kES»

iMnhinrüiungskowmiffion des preußischen Ab»
Ättc die Wahl beS Stbaeorbnctcu
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äusland»
Frankreich.

Kein neues Hceresgesctz. Ter „Temps " stellt fest,
daß die sensationelle Meldung von einem neuen fran¬
zösischen Heeresgesetz, in dein der Kriegsminister 700
bis 900 Millionen Franken namentlich aur Vermehrung
der Feldartilleric  verlangen werde, u n r i ch-
t i g ist. Ter Ausbau der französischen Artillerie sei
durch das Gesetz vom Jahre 1909 bestimmt imb niemand
denke daran , das Gesetz zu ändern . Es werden zurzeit
Versuche mit einer leichten Feldhaubitze unternommen,
mit der die Armeekorps versehen werden sollen, wie
dies auch in Deutschland der Fall sei.

Italien.
Der Papst erteilte gestern die üblichen Audienzen

und empfing den Kardinal Martinclii,  mehrere
päpstliche Würdenträger sowie etwa 300 italienische
und ausländische Pilger . t

Msgr. Prinz zu Hohenlohe wurde zum diensttuenden
geheimen Kämmerer des Papstes ernannt au Stelle
des zum Erzbischof in Krakau ernannten Msgr . Sapieha.

Der Gesetzentwurf, betresscud die Verstaatlichung
des Versicherungswesens, wurde gestern im Senat an¬
genommen.

Rußland.
Kein Rücktritt Ssasonows . Tie in auswärtigen

Blättern verbreiteten Gerüchte über einen Rücktritt
Ssasonows sind, wie die „Petersburger Lelegrophen-
Agentur " meldet, vollständig aus der Luft gegriffen.

Türkei»
Abd ul Hamid in Konstantinopcl ? Es wird aus

Saloniki gemeldet, daß der frühere Sultan Abd ul
Hamid in der Nacht vom Montag aus Dienstag nach
Konstantinopel gebracht worden sei, da nian ihn in der
Villa nicht mehr für gesichert halte , falls die Italiener
eine Aktion unternehmen , was man für die nächste
Zeit erwartet.

vereinigte Staaten.
Eine Niederlage Roosettelts. Die Niederlage Rapse'

velts bei den Vorwahlen der republikanischen Delegier¬
ten zum Nationalkonvent ist v o l l st ä n d i g. In der
Stadt New Jork wurde kein  Anhänger Roosevclts
gewählt.

5lu§ Staöi rmÄ £anö.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Lyzeum.
Über die jüngst verfügte Veränderung der Bezeichnung

„Höhere Mädchenschule" in „Lyzeum" plaudert ein Mit¬
arbeiter des „Türpiers " im Aprilhest dieser Zeitschrift mir
behaglichem Spott:

In unseren Behörden wird still und heimlich gearbeitet,
so still und heimlich, daß manche böse Menschen behaupten,
es werde überhaupt nichts getan . Diese aber werden dann
Lügen gestraft durch jene Geschehnisse, die in Form unge¬
ahnter Verordnungen über die Menschheit hercinbrechcn und
als das Ergebnis langwieriger und tiefdringendcr Arbeit an-
znsehen sind. Die Lorbeeren, die sich die Postbehörde bei ihrer
noch immer nicht in der vollen Bedeutung erfaßten Umände¬
rung der Bezeichnung der Berliner Telcphonämter aus Zah¬
len in schwer bchaltbarc , leicht zu verwechselnde Namen ge¬
pflückt hat, haben nun auch die Schulbehörden nicht ruhen
lassen. — „Papa ", so verkündete dieser Tage eifrig meine
Kleine, „wir heißen jetzt nicht mehr Mädchenschule, wir heißen
— na , wie heißt es denn nun — Ly—". Die versammelte
Familienkorona kommt ergänzend zu Hilfe : Lyzeum.  Denn
wir haben alle in der Zeitung den in kurzen Worten verkün¬
deten bedeutsamen Erlaß gelesen, wonach fortab die höheren
Mädchenschulen den Namen „Lyzeum" erhalten , die bisheri¬
gen Lyzeen an diesen Mädchenschulen aber als „O b e r -
lhzcum"  zu bezeichnen sind. — „Der Herr Direktor hat
uns in der Aula erklärt , was der Name heißt, aber wir
Kleinen waren ganz hinten , und so habe ich es nicht verstan¬
den." Fragend richten sich die Augen der Tafelrunde auf
mich. In solchen Augenblicken fühlt man sich durchsonnt
von dem glücklichen Bewußtsein klassischer Bildung . „Lyzeum
kommt aus dem Griechischen; es hängt zusammen mit dem
Worte lykos , der Wolf, und bezeichncte zunächst ein bei
Athen gelegenes Wäldchen, in dem offenbar einmal Wölfe
ihr Wesen getrieben hatten ." — „Ei, das wird eine hübsche
Geschichte", unterbricht erwartungsvoll die Jüngste . — „Nein,
eine Geschichte wird es nicht. Denn von den Wölfen wissen
wir nichts mehr, wohl aber wurde später eine Schule in den
Hain gebaut , die dann der Kürze halber den Namen erhielt.
Weil nun die Athener die im Wolfsgärtchen gelegene Schule
kurzweg mit dem Namen des Wäldchens bezeichneten, werden
jetzt zu Beginn des zwanzigsten Jahrhunderts im deutschen
Baterlande die Mädchenschulen als Lyzeen bezeichnet! Das
klingt doch auch viel besser als das sofort jedem Banausen
verständliche Wort Mädchenschule." — „Jedenfalls kann man
unsere Schule jetzt nicht mehr mit der Gemeinde - Mäd¬
chenschule verwechseln !" triumphiert die Lhzeal-
schülerin. Sie wird doch da nicht etwa mit kindlicher Hand
den Schleier von den geheimsten Triebfedern der Verordnung
wcggerisscn haben ? Oder sollte doch am Ende diese Neube¬
nennung nur ein Beispiel mehr für die Weisheit unserer Be¬
hörden sein, die mit klingenden Titeln die Unzufriedenen be¬
zahlen ? Lyzeallehrerin , statt einfach Lehrerin , denn da?
„Lehrerin an der höheren Mädchenschule" !oar doch für den
Gesellschaftsgebrauch zu lang . Doch ich zweifle nicht daran,
daß diese Vermutung nicht zutrifst . Wenn nach des Dichters
Wort selbst im „kindischen Spiele " ein tiefer Sinn ruht , wie
viel mehr muß das erst der Fall sein in der behördlichen
Arbeit!

,— Tod einer alten Wiesbadenerin . Im Altdr von fast
83 Jahren ist am Montagabend nach kurzem Kranksein die
Witwe Elise A l m e n r ä d e r, die Gattin des vor fast zwei
Jahrzehnten hier verstorbenen ehemaligen Turnwarts des
„Turnvereins " und nachmaligen Mitgründers des „Männer-

_Wiesbadener Tagblatt.
Turnvereins " August Almenräder , verschieden. Die älteren
Wiesbadener Bürger werden sich erinnern , daß das Turnen
in den 40cr und 50er Jahren gewissermaßen als staatsgc-
sährlich galt , und die Männer , die sich damals nach dem Vor¬
bild Jahns der Turnsache annahmen , waren keineswegs über¬
all wohlgelitten. Die Gattin Almenräders , eine geborene
Wink, hatte dergleichen Eifer für die Turnsache wie ihr
Mann , und bis in ihr hohes Alter hinein verfolgte sic alle
Ereignisse auf turnerischem Gebiet mit großem Interesse.
Sehr interessant kennte sie aus dem alten Wiesbaden erzäh¬
len, ihr gutes Gedächtnis und die geistige und körperliche
Rüstigkeit machten es ihr möglich, die Ereignisse aus der
„tollen Zeit " aus eigenem Erleben git schildern, und vom
einstigen Herzog und seiner Familie kannte sie jede inter¬
essante Geschichte. Im Bowlinggrecu und im Kochbrunncn,
wo so viele alte Wiesbadener sich mit Vorliebe aufhalten,
besaß sic einen ganz besonderen Freundeskreis , der der alten
Dame , die über einen guten Humor verfügte , gerne zuhörte.
Run ist sie ihrer kürzlich verstorbenen älteren Schwester, Frau
Matthcs , sehr schnell in den .Tod gefolgt, eine fühlbare Lücke
im weiten Freundeskreise und im jetzt nur noch sehr kleinen
Zirkel der ganz alten Wiesbadener hinterlasscnd.

— Landesausschuß. Die Sitzungen des Landesaus-
schusses haben heute begonnen und werden voraussichtlich bis
zum Samstag dauern . Ten Verhandlungen wohnt Obcr-
präsidcnt Hcngstenberg bei.

— Bismarckseicr. Die ausführliche Fcjtordnung ist aus¬
gestellt. Außer der Festrede des Schriftstellers Max Bewcr
„Ein Tag bei Bismarck in Friedrichsruh , mit unbekannten
Mahnungen Bismarcks an sein Volk" werden Lieder von der
Konzertsängerin Fräulein Paula Schipper und Herrn Opern¬
sänger Ehr . Kaus vorgctragen werden. Den Chorgesang wird
der Sängerchor des Vereins der Post- und Tclegraphcn-
Unterbcamtcn unter Leitung des Herrn Paul Hecker aus¬
üben.

— Bierabend im Polizeidirektiönsgebäudc . Gestern abend
hatte Polizeipräsident v. Schenck die in das Ruhrgebiet kom¬
mandierten Schutzmannschaften zu einem Glas Bier in das
Polizeidienstgcbäude eingeladen, um sich bei dieser Gelegen¬
heit über die Erlebnisse der einzelnen Kommandos Bericht
erstatten zu lassen. Tic Beamten schilderten ihre Beobach¬
tungen und Erfahrungen . Bei dieser Gelegenheit wurde der
Hochachtung und Verehrung , welche die Schutzmannschaft dem
langjährigen Chef entgegenbringt , wiederholt Ausdruck ge¬
geben. Polizeiinspektor Rechmann, der früher selbst sechs
Jahre im Industriegebiet tätig war , konstatierte, daß die An¬
erkennung der Behörden und der Bevölkerung im Strcitge-
bict mit auf seine als Leiter der hiesigen Schutzmannschaft
gegebene Instruktion zurückgeführt werden dürfte . Die
Polizeibcamtcn brachten zum Ausdruck, daß sie Herrn Rcch-
mann zwar als strengen, aber gerechten und wohlwollenden
Vorgesetzten kennen und schätzen gelernt haben. Die vor
kurzem ins Leben gerufene Musikkapelle der Polizeibcamtcn
trug des weiteren zu einem stimmungsvollen Verlauf des
Abends bei. Es kann nur als wünschenswert bezeichnet wcr-
den, daß das gute Einvernehmen zwischen Vorgesetzten und
Schutzmannschaft bei der Wiesbadener Polizei auch weiterhin
bestehen bleibt.

— Die Mctzgerinnung hielt gestern in der „Wartburg"
eine Generalversammlung ab. Der Vorsitzende, Obermeister
Blattern , gab zunächst bekannt, daß vor dem Prüfungsaus¬
schuß der Innung die Meisterprüfung bestanden haben : Otto
Nassauer, Siegfried Nassauer, beide aus Wehen, Wilhelm
Müller aus Bleidenstadt ; die Gesellenprüfung : Karl Knapp,
Julius Pleitjen , Karl Blum , Karl Quint , Jakob Solomon,
Karl Leiscgang, Peter Blum , sämtlich aus Wiesbaden , Hein¬
rich Grünebaum aus Biebrich und Isidor Treidel aus
Sonncnbcrg . Sodann widmete er einen warmen Nachruf
dem kürzlich verstorbenen Metzgcrmcister August Nückes von
hier . Als Delegierte zum Bezirkstag beider Hessen und
Nassau, der am 5. Mai d. I . in Bensheim stattfindet , werden
beordert der Obermeister Maliern , LoniS Kisfcl und Albert
Baum , die Delegierten für den Verbandstag in Trier soll der
Vorstand demnächst bestimmen. Der Vorsitzende kam auf die
völlige Sonntagsru  h c, eine Bewegung, die von den
Handlungsgehilfen zurzeit eifrig betrieben loerdc, zu sprechen.
Rach eingezogcnen Erkundigungen habe der Regierungspräsi¬
dent die Absicht, den Metzgern eine A u s n a h m e zu ge¬
statten , so daß diese bis 1t Uhr vormittags den Betrieb offen
halten können. Nach längerer Debatte wurde beschlössen,
eine Eingabe an die Regierung zu richten, daß entweder an
Sonntagen bis 11 Uhr vormittags in den Metzgereien unun¬
terbrochen gearbeitet oder cs bei den jetzigen Bestimmungen
belassen werde. Ein Antrag , in den Wochentagen vom
1. April bis 1. Oktober van Iss bis 8 Uhr nachmittags die
Betriebe zu schließen, fand keine Annahme . Beschlossen
wurde einstimmig, den Jnnungsmitgliedern zu verbieten, in
Zeitungsinseraten , Preiscouranten , Flugblättern oder auf
Plakaten in den Schaufenstern der Läden Fleisch für Preise
anzubicten , die mit der jetzigen Konjunktur nicht im Einklang
stehen und nur dazu dienen, das Publikum anzulocken. Jeder
Verfehl wird in eine Strafe von 20 M. genommen. Der Be¬
schluß tritt mit dem t . April in Kraft . Leber- und Blutwurst
soll vom gleichen Datum an von den Jnnungsmitgliedern für
60 Pf . das Pfund — seither 48 Pf . — verkauft werden. Wer
dagegen handelt , wird in eine .Konventionalstrafe von 20 M.
genommen. Um den richtigen Verkauf zu kontrollieren, wurde
eine fünfgliedrige Kommission bestimmt, bestehend aus den
Metzgcrmeistcrn Ricker, Kissel, Hardt , Hermann und Horn.
Zum Schluß machte der Vorsitzende daraus aufmerksam, daß
demnächst hier ein Kursus für die Meisterprüfung abgehalten
werden wird, und forderte diejenigen Mitglieder der ,Innung
auf , die den Meistertitel noch nicht besitzen, an dem Kursus
teilzunehmen.

— Der Verein der Kausleute und Industriellen in Wies¬
baden und Umgebung, E. V„ hielt gestern abend im Saale
des Hotels „Frankfurter Hof" feine I a h r e s v e r s a m m -
l u n g ab, die der Vorsitzende, Bankier Gustav Pfeiffer,
leitete. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor¬
sitzende mit ehrenden Worten des verstorbenen Varjtandsmit-
glicds Moritz Goldschmidt. Der Jahres - und Kassenbericht
liegt im Druck vor und ist kürzlich an dieser Stelle bereits
auszugsweise veröffentlicht worden. Zur Beratung stehen
verschiedene Anträge und Vorschläge des Vorstandes, bezw.
einzelner Mitglieder . Bezüglich des Beamten ko n s u m -
Vereins  wird bedauert , daß trotz der Bemühungen der
hiesigen Detaillisten der Wiesbadener Beamtenkonsumvercin
gegründet wurde . Der Verein wird weiterhin bestrebt sein,
dem Anwachsen der Konsumvereine entgcgenzuarbcitcn . Der
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Beschluß des Kaufmännischen Jnteressenvcrbauds wegen Ein¬
führung einer l ^ stündigen unteilbaren Geschäftszeit an
Sonntagen , die als Vorstaffcl für die völlige Sonntags¬
ruhe  anfgefaßt werden kann, wird bekannt gegeben. Kauf¬
mann Jakob Staadt berichtet über den vom Magistrat ange¬
regten Stellennachweis für Handlungsgehilfen im Anschluß
an das Arbeitsamt im Rathaus , mit dem gleichzeitig eine
Unterstützungskasse für Kausleute und eine Schreibstube für
stellungslose Kausleute eingerichtet werden soll. Im Gegen¬
satz zum Wiesbadener kaufmännischen Verein ist der Verein
der Kausleute und Industriellen der Überzeugung, daß sich
eine derartige Einrichtung wohl schaffen läßt , ohne dadurch,
wie von anderer Stelle hcrvörgchoben wurde, den Kaüf-
mannsstand zu prolctarisicren . Kaufmann Eduard Mocckcl
teilt mit, daß eine Eingabe an die Eiscnbahndirektion gerich¬
tet worden ist wegen Einrichtung einer Annahme in der
Stadt für bahnamtliche Expreßgüter . Die Einrichtung wird
lebhaft befürwortet . Tie Ergänzungswahl des Vorstandes
ergibt die Wiederwahl der ansscheidenden Mitglieder . Reu
in den Vorstand gewählt werden die Herren Julius Roscnthal
in Firma Roscnthal und David und Hermann Bürkle in
Firma F. Do ff lein . Herr Jakob Staadt regt an , demnächst
einen Vortrag über Berussgciiosscnschaftcn für Detailgcschäsic
zu veranlassen. Der Vorschlag findet allscitigc Zustimmung.
Mit dem Wunsche, die Bestrebungen des Vereins auch weiter¬
hin unterstützen zu wollen, schloß der Vorsitzende um ' Oll Uhr
die Versammlung . x.

— Der „Kaufmännische Verein. Cr. V ", hielt gesterr.
abend in der „Wartburg " 'seine letzte Mitgliederversammlung
vor dem Schluß des Geschäftsjahres ab. Die Tagesordnung
war eine recht intercjjante . Zunächst wurde berichtet über
den nun erstandenen Beamtenkonsumvercin.  Der
Vorstand hat gegen den Konsumverein Stellung genommen in
einer Eingabe an den Regierungspräsidenten und darauf die
Antwort erhalten , daß keine Möglichkeit bestehe, die Tätigkeit
des Konsumvereins zu hindern , daß aber Beamte der König' .
Regierung bei der Gründung nicht beteiligt seien. Vom
„Verein der Kausleute und Industriellen " ist ein Rundschrei¬
ben an die dabei besonders interessierten Körperschaften ab¬
gerichtet worden, in welchem Auskunft verlangt wird, ein¬
mal über die Schädigung der betreffenden Branche, zum an¬
deren über die Mittel , welche zur Bekämpfung des Konsum-
Vereins in Vorschlag gebracht werden. Der Vorsitzende kün¬
digt für die nächste Zeit praktische Vorschläge des Vorstandes
zur Bekämpfung desselben an . Zu dem zweiten Gegenstand
der Beratung , der Einführung der vollständigen Sonn¬
tagsruhe  im Handelsgewerbe , gelangt ein Antrag zur
Annahme, worin die Versammlung sich grundsätzlich für die
vollständige Sonntagsruhe ausspricht, ebenso ein Antrag , be¬
treffend die Zugcsrchung einer Ausnahmestellung für die
Zigarrengeschäfte, sowie betreffend das Verlangen einer höch¬
stens IFÜstündigen zusammenhängenden Verkaufszeit , sofern
die absolute Sonntagsruhe nicht zu erreichen sei. Nach einem
weiteren von der Versammlung gefaßten Beschluß null der
Verein sich an der städtischen Stellenvermittelung für Hand¬
lungsgehilfen nicht beteiligen. In den Wahlausschuß wer¬
den gewählt Kuhlmann , Hetz. Stessens , Best, in den Rcch-
nungsprüfungsausschuß Diebls , Bernstein , Bacholl. Einem
Beschluß des Vorstandes gemäß soll der Vorsitzende des Ver¬
bandes , Schäfer (Frankfurt a. M.>, gunt Ehrenmitglied er¬
nannt und an den Oberregierungsrat Koch anläßlich seiner
Ernennung zum Vorsitzenden des Reichsvcrsichcrungsamtcs
ein Glückwunschtelegramm abgcricktet werden. Der Verein
hat in der Person des Kaufmanns .Bergmann sein 500. Mit¬
glied erlangt . Aus diesem Anlaß soll eine kleine Feier ver¬
anstaltet werden. Ter Vorschußvcrcin intd der Allgeyttzinc
Vorschußvcrcin haben sich zu einem Jahresbeitrag von 100 M.
verpflichtet.

— Das 25jährige Jubiläum der Schwester H c l e n c vom
„Roten Kreuz" wurde gestern in würdiger Weise begangen.
Im Empfangszimmer dcs Sanatoriums auf der „Schönen
Aussicht" hatten sich zur Beglückwünschungder Jubilarin der
Vorstand , die Schwestern, viele Ärzte und Patienten versam-
melt . Der Raum war mit Blumen reich geschmückt, alles
Gaben , die der beliebten Pflegerin zu ihrem Ehrentage ge¬
widmet waren . Landrat Kammcrherr v. Heimburg , Pfarrer
Schlosser und Kaplan Grnber hielten Ansprachen, in denen
sie die hohen Verdienste der Schwester in den langen Jahren
voller Arbeit, Mühe und aufopferndster Nächstenliebe würdig¬
ten. Als bleibende Erinnerung wurde ihr das vom Verein
gestiftete goldene Kreuz an goldener Kette für 25jährige
Dienste von Herrn v. Heimburg überreicht. Die stimmungs¬
volle Feier fand mit Gesangsvorträgen und Überreichung von
Geschenken ihren Abschluß. — Frau Regierungspräsident T)r.
t>. Meister hielt in Vertretung der Prinzessin von Schaum¬
burg -Lippe namens des „Vaterländischen FraucnvereinS"
eine ehrende Ansprache au Schwester- Helene.

— Jubiläum . Der Pedell der Müchcrschule Johann
Trapp,  ein geborener Wiesbadener , feiert am 1. April seine
25jährige ununterbrochene Tätigkeit als Pedell im Dienst der
Stadt . Ehedem war er an der Bleichstraßcnschute in gleicher
Eigenschaft tätig.

— Zur SchneiberauSsperrung . In Frankfurt a. M. be¬
gannen gestern vormittag unter dem unparteiischen Vorsitzen¬
den Magistratssynditus Di*. Hilter die Verhandlungen zwi¬
schen dem Verband der Arbeitgeber und dem Verband der
Arbeitnehmer für das Schneidergewerbe. Trotz der Versuche
Dt-  Hillcrs , eine Einigung herbeizuführen , wurde über
keinen  strittigen Punkt eine Einigung  erzielt . Abends
7 tlhr wurden die Verhandlungen auf heute Donnerstag
9 Uhr vertagt.

— Heim für jüdische Taubstumme . Ein Berliner Komitee
erläßt einen Aufruf zur Gründung eines Heims für alte
und gebrechliche jüdische Taubstumme . Es soll' ein eigenes
Anstaltsgcbäude für ein bereits bestehendes Taubstummeu-
Altersheim errichtet werden. Hierzu bittet das Komitee um
Hilfe. Jede Gabe ist willkommen und wird angenommen
vom Schatzmeister Samuel Cohn, Berlin W. 10, Lützow-
ufer 13 P̂ostscheckkonto Nr . 7332 Berlin (NW - 7),

— Mond-Regenbogen. Eine seltene Naturerscheinung
bot sich gestern abend den bewundernden Blicken vieler Be¬
obachter. Um den Mond hatte sich ein heller Lichtkreis gebil¬
det, der von einem äußerst klaren, kreisrunden , prächtigen
Regenbogen eingefaßt war . Die Ursache dieser Erscheinung
dürfte eine vor den Mond gelagerte große, schneeweiße Wolke
gewesen sein.

— Zum Selbstmord in brr Steingasse . Die Witwe des
Bankbeamten Karl D., die dieser Tage an den Folgen einer
Vergiftung starb, hatte bereits kurz nach dem Ableben ihres



Mannes Selbstmordgedanken geäußert . Ihr Vater kam da¬
mals hierher und nahm sie mit nach der Heimat Flensburg,
aber schon vor einigen Wochen kam sic wieder hierher uno
mietete sich in der Steingaffe ein. Da sie sehr nervös war
und an Schlaslosigkeit litt . Pflegte sie häufig Veronal cinzu-
nehmcn. Kürzlich versank sic in einen .mehrtägigen Schlaf,
aus dem sie nicht mehr erwachte. Man weiß setzt nicht, ab
sic fahrlässiger - oder absichtlichcrwcisc eine zu große Menge
Veronal genommen hat . ist aber geneigt, Selbstmord anzu-
nehmcn. .. _ „

— Seinen Verlcvungcn erlegen ist nn hiesigen Kran .cn-
Hause der Taglöhner Peter G eb an er aus der Schwalbacher
Straße , der in der vorigen Woche an der Fasanerie so un¬
glücklich stürzte , daß er sich außer anderen Verletzungen einen
schweren Unterschenkclbruch zuzog.

— Unfall . Die Sanitätswache wurde gestern abend nach
dem Hause Jahnstraße 1b gerufcii. wo der mJahre alte Ernst
Müller  sich durch einen Sturz von der -rreppe Kopf- und
innere Verletzungen zugezogcn hatte . Das Kind wurde nach
dem städtischen Krankenhaus verbracht.

— Fremdenverkehr. Generalmajor D r c tzl c r aus Frank¬
furt a M. ist im „Hotel Rose" eingetroffen.

_ . Personal -Rachrichten. Steuersckrelär Ga thm a n n
von der Einkommenstcuer-Veranlagungskomnnsiwn hier ,st zum
Rentmeister bei der Königl. Krerskaffe uv salzwedel ernannt
toorbert. Penstonsvcrsichernng der Privatangcstelltcn.
Wir macken nochmals auf den heute abend 8% Ubr tm großen
Saale des „Gesellenhauies". Dotzhermer « tratze 24, statt,
findenden Vortrag des Herrn Adolf Neunzcrlrng  über die
staatliche Pensionsversicherung der Privatangestellten aus-
merksam. - Die Villa nebst Garten Sonnenberger
Straße 29 ging durch Kauf in ben Besitz einer auswärtigen
Familie über, und zwar durch Vermittelung der Jmmolnlwn-
agentur von I . Ehr. Glücklich. . .. . ..

_ Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l t it c tur Militär-
anwärtcr 9tr. 13 liegt tu unserer Expedition zur unentgelrlichen
Einsicht offen. — Die Auslosung der Berliner Psetde-
Lotterie  findet bereits am 3. und 4. Ap.ll statt.

Theater , tkunkt. vorträae.
* Königliche Schauspiele. Die nächste Aufführung des mit

w großem Erfolg ausgenommenen historischen Zeitbildes , ,,L e r
Philosoph von Sanssouci"  von &.  Holm (Grann za
tzeiningen) und W. Schmidthäßler findet kmnmenben « amstag
den 80 d. M„ im Abonnement v statt . Die Besetzung ist die
gleiche wie bei den bisherigen Aufführungen . Auch wird bei
dieser Aufführung wieder die bisher zu Gehör gebrachte Korn-
Position Friedrichs des Großen, der „Hobensriedberger Marsch ,
in alter und neuer Fassung von der Königlichen Kapelle ge¬
spielt werden.

* Kurbaus . Für das morgige N ach m i t t a g s t o,n z e r t
des Kürorchesters hat der städtische Musikdirektor Karl Schuricht
ein sehr interessantes Programm ausgestellt. So bringt u. a
der Soloflötist des Kurorchesters Franz Dannebcrg cuu
Romanze für Flöte und Klavier von dem augenfücklickhier nn
Verein der Künstler und Kunstfreunde gastiere..oen Proscpo-
Karl Klingler zum Vortrag.

^ über Kleintierzucht in Verbindung mit Obst- und Garicn-
bau hält Landwirtschaftsinspcktor Keiscr für den "Wiesbadener
Äartenbciuvereiu" Sams tuq. den 30. Marz , abew.^ Uhr,
im Turnsaale der Kuaben-Mütelschule in der Lursenstrane
ein n̂ Vortrag . Ter Eintritt ist frei , E>äsie sind wllltommen.

Nafsauische Nachrichten.
— Eltville. 28. März . Nach einem gestern avcnd hier statt

gehabten Vortrag des Parteisekretärs Roder  sWiesbaden)
über .Die Parteien im neuen Reichstag mloele >ich hier nach
eingehender Besprechung ein Fortschrittlicher Volks-

v c r ê l in cĥ ^ ^ 27. März . Infolge eines häuslichen
Zwistes regte sich die junge Frau eines rrabrikarber-ers rer-
arttg auf daß sie aus ihrer Wohnung wrt ^ -nd spornstrerch-,
in den Mann  lief . Glücklicherweise war Hilfe in der Nahe.
Der Sandschiffcr Georg Wiesner Kräng der L-brnsimck nnach und erreichte sie in dem Augenblick, als sie }n  Sem ‘« ren
Wasser versinken wollte. Er brachte die Frau glücklich auch an
Land, von wo fic in ihre Wohnung verbracht wurde, ^ ortl,^
sic sich voii den, gefährlichen Abenteuer mzwnchen wieder erholt.

— Weilburg, 28. März . Das bekannte Gasthaus „Zur
Traube"  Hierselbst soll von der Domanenverwaltung zum
Verkauf gestellt und öffentlich ausgeboten werden.

£Ui§ der Umgebung.
ö. Mainz . 27. März . In der heutigen Sitzung der Stadt¬

verordneten rmirde für das 17. Deutsche B-üya esschrMen,
das in Frankfurt stattfindet , eine Ehrengabe von 500 M be¬
willigt _ Die Lernmittel  an sämtliche Bolisichnler sollen
von letzt ab ohne Antrag der Eltern frei tarn der Stadt gelteferr
werden, da bisher nur etwas über 1 Vroz. von d̂er trenn -.uje-
runn keinen Gebrauch gemacht harte. Die , Stadtverordneten
stimmten diesem Antrag der Bürgermeisterei zu.

w. Frankfurt a. M., 28. März . ^In drei überfüllten Ver¬
sammlungen beschlossen gestern die Arbeiter der Adler-
Werke  am Freitag in den Strcir  zu treten Ein Ver¬
treter des Metallarbeiter -Verbandes erklärte, daß aus den
S rcik auch eine Aussperrung in Suddeutschland folgen komilc.
Die Adler-Werke beschäftigen zurzeit 3500 Mann.

herzustellen. Gleichzeitig wurde eine Dampfpump - mit einer
durchschnittlichen Förderung von über 3000 Liter in der
Minute in Betrieb gesetzt. Schätzungsweise sind annähernd
100 000 Kubikmeter Wasser in den Tunnel cingedrungen . - -
Zu dein Bauunfall im Spreetnnnel teilt die Hochbahngesell-
schast mit : Die Maßregeln , welche nach dem Unfall zu treffen
U,(;i eil, mußten sich zunächst aus die Sicherung des Betriebes
erstrecken. Durch die Herstellung eines Dammes zwischen
der Bahnhof Kaiserhof ' und dem Leipziger Platz ist mit
Sicherheit erreicht, daß der Betrieb vom Westen zum Leipziger
Platz von dem Unfall in keiner Weise berührt wird, so daß
nur vier Stationen , Kaiscrhof. Friedrichstraße . Hausvogtei-
pkatz und Spittelmarkt , vorübergehend außer Betrieb sind,
tsiu zweiter Dämm ist . im Laufe des Abends am Spittel¬
markt fertig geworden. Es wird nun die zwischen beiden
Dämmen befindliche Bahnstrecke wieder leer gepumpt. Tie
Neiibanstelle an der Spree ivird an der Jnselstraße von der
in Betrieb befindlichen Strecke durch einen starken Erddamm
abgeschlossen, dessen Fertigstellung im Lause des morgigen
Donnerstages erfolgen wird. Über die Ursache des Unfalls
siad die technischen Untersuchungen noch nicht abgeschlossen.
Es handelt fick aber wahrscheinlich um ilicht varanszuschende
Vorgänge bei der Wasserströmnny. die eine Untcrspulungs-
smlle unter den Fangdämmen der Reubaugrubc geschaffen
haben. Erst nach Fes'.siellnng dieser Verhältnisse läßt sich Be¬
stimmtes über die Bcscitianng des Schadens ans der Ncuban-
trcckc und der Wiederaufnahme der dortigen Arbeiten ciit-

sckciden. Jedenfalls ist der Ansicht cntgcgcnzntrctcn , daß es
ich hier » in einen Schaden von mehreren Millionen handelt,

wie verschiedentlich irrtümlich angegeben wurde . Rach An-
sicht der Sachverständigen wird cs sich um einen Aufwand
von einigen  S u n d c r t t a u s c n d M a r k handeln . a!,o
einem Betrag , >vic er bei solchen schwierigen Arbeiten sur
imvorhergesehene Zwischenfälle in den Kostenanschlägen anf-
gcnainmen wird. Zur Beurteilung der Kosienfrage möge die
Angabe dienen, daß die Kosten der Konstruktion des Spree-
tunncls von User zu Ufer bei regulärer Ausführung die
Summe von einer Million nur wenig überschreiten.

wb Berlin , 27. März . Der „Lokalanzeiger" bringt eine
interessante Schilderung  eines in der Baugrube bcschaf-
tigten Arbeiters,  der erzählte : Wir waren in vier
Kolonnen zu 20 Mann 12 Uhr nachts «ngctreten . Ein,ge
Minuten nach 4 Uhr hörte unsere Kolonne Plötzlich cm merk¬
würdiges Rauschen des Wassers. Zu unserem namenlosen
Evlietzen sahen wir . daß der Fangdamm undicht geworden
war und ein dicker Wasserstrahl in die Baugrube hincn,schaß.
Wir waren anfangs vor Schrecken erstarrt . Dann kehrte aber
die Geistesgegenwart zurück und mit den Rusen : „Rettet euch!
Das Wasser dringt ein ! Der Damm ist gebrochen!" alar-
1U ,arten wir bereits fliehend unsere noch ruhig arbeitenden
Kameraden . Sofort begann ein wildes Flüchten über die aus¬
gelegten Gerüste und Leitern . Es war auch die höchste Zeit.
Denn die Bruchstelle des Dammes erweiterte sicĥ immer
mehr In nicht mehr als zwei Minuten war die Baugrube
bis zum Rande mit Wasser gefüllt, Die Todesangst hatte
unS übermächtige Kräfte verliehet und >vie durch etn Wunder
waten wir alle dem sicheren Tode entgangen.

Vermischtes.

Der Durchbruch am Spreetunne !.
Berlin , 27. März . Die Durchbrnchsiclle im Sprcetunnel

ver Untergrundbahn bietet aut Abend beim trüben Laternen¬
licht ein noch iranrigercs Bild der Verwüstung , als am Tage.
Tie Hoffnung , daß man schnell mit den Ansschöpfungs- und
Aufräumungsarbeiten fertig werden würde, tun morgen den
Betrieb wieder aufnehmen zu können, hat sich als trügerisch
erwiesen. Man versucht zwar durch Zementsäcke das Wasser
vom Bahnof Svittelmarkt abzudämmen , doch ist der Erfolg
sehr gering . Die Wassermassen sind von heute mittag bis
zum Abend noch 70 Zentimeter gestiegen, so daß sie jetzt nicht
nur die Geleise, sondern auch die Bahnsteige überfluten.
Während der Nacht werben sechs Kreiselpumpen ausgestellt,
von denen jede in der Sekunde 130 Liier aufzusaugen ver¬
mag, um aber bis morgen abend die gesamte Wassermenge
auf der Strecke Spittclmarkt bis Leipziger Platz entfernen
zu können, müßte man 15 Kreiselpumpen in Betrieb setzen,
die. wenn sie in der Sekunde 2000 Liter aufsaugten , bis
morgen abend die Wassermassen bewältigen Könnten. In
der Praxis ivird die Arbeitsleistung zum Teil wieder zer¬
stört. weil die Spree fortgesetzt neue Attacken aus die Not¬
schatzwändeausübt . Zu alle»t Unglück trat heute abend noch
Kurzschluß in der elektrischen Leitttng ein. so daß man . falls
der Strom nicht wieder hcrgesiellt werden kann, die Pumpen
durch Lokomobilen treiben muß . Das Straßenbild ist natur¬
gemäß in allen Stationen gleich lebhaft . Die Aufnahme des
Betriebes wird sicherlich nicht vor einigen Tagen erfolgen
können. Wann der Spreetunnel sein früheres Aussehen
zeigen wird , ist noch gar nicht abzusehcn. — Nach einer
weiteren Meldung ist es gelungen, in dem Tunnel der Unter¬
grundbahn vor dem Spittclmarktbahnhof eine Spundwand

Ein folgenschwerer Betriebsunfall . Dortmund,  27 . März.
Gestern abend ist auf Z-cbe ..Kaiserstuhl" die Trommel nabe der
FörderultgSmasckine griffen . Infolge Meter Störung muiien
600 Arbeiter etwa vier Wochen feiern. -. . . 0 .

Segclunfall . N e u st relitz,  27 . Marz , -lut dem Zwrker
See wurde ein Segelboot, in. . dem Per bei dem NeustceUtzu
Artillerie-Regiment dienend' Emwhrig -Kreiwillige Beier» aus
Cöln und der Sohn des dortigen Restaurateurs Peter,en eine
Fahrt unternahmen , von einer bei ttgen Boe » rmd zum
Kentern gebracht. Beide Jnsaffen ertranken. Die Leichen fttu

UDCÖFrühlingsgnvitter . Berlin . .28.  März . Nachdem gestern
vormittag eine Wärme bis zu 20 Grad Celsius geherricht MOe,
trieb gestern nachmittag um ü Uhr cm starker vsiurm au* Lau-
west schwere Wolkenmaffen zusammen und dritte Muh-
jahrsgewitter brachte eine merkliche Abkühlung. .

Große Unterschlagungen. Berlin, -3 . i "« ;
Bnreanvorsteber Molito : wurde gestern wegen lahrelanaer
llnierscklaaungcn von Depots in Höbe von 80- bis 100 000 M.
vechafwtz nachdem er sich selbst. der Polizei gestellt hatte

Auf d-r Suche nach dem Zigeuner Roman . Eisenach.
März Gendarmerie und Feuerwehrleute haben gestern

abend bet dem Dorfe Heringen an der Werra euren Ztgeuner
aufgespürt . der. als er sich entdeckt sah, auf seme Verfolger
etwa 10 Schüsse abfeuerte , von denen einer einen Feuerwehr¬
mann verlebte Der Zigeuner wurde verhast- t, Ob er zu der
Bgndc gehört , die den Fuldaer Förster ermordet bat, ist noch
WCÖt(» « fbem Meeresgründe. Land o u . 28. März . Bon
d»r Ladung der „Oceana". die vor kurzem bei entern Zusammen¬
stoß mit dem deutschen Schiss „Plsagua " m den Grund gebohrt
wurde ist von Tauchern eine Kiste mit Gold geborgen worden.

Großer Brandschaden. R e w Nort,  28 . Marz , tun
Großfeuer auf dem Broadway zerstörte gestern früh die oberen
Stockwerke dreier Häuser. Ter tochadeil belauft sich aus eine
VicrMmiMmi^-wlla ^ ^ äuberwesens. Paris.  27 . März.
Mebrere reiche Privatleute haben dem Direktor der Sichcrbct.s-
bebördc Guichard, ihre Automobile zur Kerfuguna gestellt, um
der Bolizei die Verfolgung der Automobtlbanditen zu er-
lesckteri, ^ as Aivrbielen tvurde jedoch abgelchnt. —- Poltzci-
vräfekt «evine verfügte, daß nunmehr die oft sehr bedeutenven
Einnahmen am Totalisator auf dem Rennplatz- stets unter
Bewachung von 20 mit Revolvern bewaffnet.cn Schutzleuten nach
PaBs gebracht werden sollen. Wie fcstgcst.' llt wurde, sind die
Automobilbanditen durch den vor emigen Mytiaten verübten
Wasfendiebstabl in den Besitz von 19 Revolvern, neuil Repet.or-
karabinern und sechs Jagdgewehren gelangt.

Dovvel-Hinrick, nng. P a ris.  28 . Marz . Heute morgen
Taacöarauen sind bic beiden Soldaten Nolot uad Trsicn,

dt.- rtne alte Frau ermordet und bcrapbt hatten, hmgerichiet
Morden Es ist das erstemal, daß die Guillotine bei Soldaten
-mr Anwendung kommt. Wegen der Scheußlichkeit des Ber-
brechens hat der Präsident von seinem Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch aemachi, ^ ..

'Uerf) eine Skigescllschaft vermißt . Graz, ^27 . Marz.
CTine Wiener Skigesellschaft, bestehend aus drei Herren und
einer Dame , die in das Hochschwabgebiet gegangen war . Ivird
vermißt. Eine Rettungsexpedition ist ausgeschickt worden.

Industrie.
ii]]| g=i Volkswirtsc haft.
lientsdilsinds Aiissenliandel cliemisclicr Erzeugnisse

hvt, im Februar 1912 abermals eine Zunahme .der Aus- und
Einfuhr gegenüber dem Vorjahr aufzuweisen. Das vorjährige
Niveau wurde bet dem Export um 317 622 dz überschritten
rjip Gesamtsumme der aus Deutschland m den Monaten
Januar und Februar 1912 exportierten Mengen der chemischen

und pharmazeutischen Erzeugnisse einschließlich Farben und
Farbwaren belief sich auf 6 857 * 50 dz gegen 6 496 /47 dz tm
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Gesamtwert des Exports
im Februar 1912 betrug 66.36 Mill. M. gegen 61.11 Milt. Al.
im vorjährigen Parallelmonat , Gestiegen ist die Ausfuhr der
chemischen ' Grundstoffe, Säuren und Salze sowie sonstiger
Verbindungen von 2.27 auf 2.38 Mill. dz im Berichtsmonat.
Die Farben und Farbwaren haben eine Zunanme der Auslunr
um 9210 dz zu verzeichnen. Auch der Export von Firnissen.
Lacken und Kitten hat nicht unerheblich zugenommen. Zu¬
rückgegangen ist jedoch die Ausfuhr von After , flüchtigen
Gl en  sowie Parfümerien und kosmetischen Mitteln. Der be¬
richtsmonat brachte eine weitere Steigerung des Exports von
künstlichen Düngemitteln. Während sich die Ausfuhr meses
Artikels im vorjährigen Parallelmonat noen auf , o/ö U8 az
belaufen halte , ergab der diesjährige Fcbruarexport die ganz
beträchtliche Summe von 804 240 dz. Die Ausfuhr von Spreng¬
stoffen, Schießbedarf und Zündwaren hat im PeLuyar DH-
gegenüber dem vorjährigen Parallelmonat nicht uncnicbhc .i
nachgelassen. Sie betrug im Februar 19.11 noch 18 V16 iu.
und Im Berichtsmonat nur noch 8950 dz. Die Gesamteinfuhr
der chemischen und pharmazeutischen Produkte ist gegenimer
dem Vergleichsmonat 1911 gleichfalls gestiegen. Sie bebet
sich im Februar 1911 auf 1.90 Mill. dz gegen J .Oo Miil. im
Berichtsmonat. Der Wert hat in der gleichen Zeit emo Zu¬
nahme von 35.47 auf 37.20 Mi,!. M. erfahren. In den ein¬
zelnen Gruppen kommt die Bewegung der Emfuhi nach D >pp. .
Zentnern wie folgt zur Geltung . Clieinische Grunddohe:
Februar 1911: 1168 200, >912: I 466 HCl, Zunahme : z98 16. .
Farben und Farbwaren : Februar D' il . iS >,»,), j9I - . 44 - •
Abnahme : 3588, Firnisse, Lacke und Kitte : lebruar 191t.
1994 1912: 2005, Zunahme : 11, Äther und Alkohole: lebrua.
■jo11 -jv | f)9 3912* 23 654, Abnahme : 8545, künstliche Dünge-
mitteirbebruar 1911: 612963, 1912: 214. Abnahme.
148749, Sprengstoffe usw. : Februar 1911: «)9o, 19,.; : 461. Ao-
nahnic : 134. Die Konkurrenz der ausländischen Farben¬
fabriken am deutschen Markt ist hiernach nicht wenig zurücx-
gegansen.

Banken nnd Börse.
w. Deutsche Bank. Der erste Teil der Generalversamm¬

lung der Deutschen Bank, über die wir schon kurz berichteten,
wurde ausgefüllt durch Erörterungen über die Verhältnisse bei
der Berliner Bau- und Terramgesellschalt und der Firma.
Boswau-Knauer, die zu den bekannten Miilionenvoriusien bei
der Deutschen Bank upd der Bergisch-Märkischen Bank ge¬
führt haben. Auf die diesbezüglichen ziemlich heftigen An¬
griffe, die darin gipfelten, daß dadurch das Prestige der Bank
erheblich erschüttert worden sei. gab Direktor v. Gwinner aus¬
führlich eine historische Darstellung der Vorgänge. Ein Ver¬
schulden könne der Deutschen Bank nicht beigemessen werden
und die bekannte Hergabe von 5 Millionen Mark seitens uer
Deutschen Bank sei keineswegs als Eingeständnis irgend einer
Schuld, sondern lediglich aus moralischen Gründen erlolg..
Von der Deutschen Bank, sei an die von ihr übernommenen
Verlüslanteile die Bedingung geknüpft worden, daß das Gros
der Aktionäre der Berliner Bau- und Terramgesellschalt sieb
ebenfalls zu erheblichen Opfern verstände, was geschehen
werde, daß aber von den unabhängigen Aktionären irgend
welche Opfer in Form einer Zuzahlung oder dergleichen nicht
verlangt würden. Bei den Bergmann-Elektrizitätswerken be¬
tragen die Forderungen der Deutschen Bank ungefähr eine
Million Mark, es schwebten jetzt Verhandlungen zur Herbei¬
führung einer Anlehnung an die A. E. 0 . respektive den
Siemens - Schuckert - Konzern. Die nicht zu leugnendem
Schwierigkeiten seien lediglich auf den allzu großen Aus¬
dehnungsdrang der Bergmann-Gesellschaft zurückzimnn en.
Bei den Holrenlohr-Wcrken werde die bekannte Emission von
40 Millionen Mark Obligationen von der Deutschen Bank duren-
geführt werden. Die Prosperität der Gesellschaft sei deren
die bekannten Vorgänge in keiner Weise in Frage gestellt. Ober
den Geschäftsgang wurde mitgeteilt, daß sich die Umsätze im
laufenden Jahre um 10 Froz . gehoben hätten . Der jetzt
herrschende hohe Zinsfuß sei von Vorteil für die Bankwelt,
wirke aber gleichzeitig gewissermaßen als Bremse gegen ali-
zugroße Kreditansprüche.

Industrie nnd Mündel»
w. Die United Etaics Steel Cooperation verkaufte an I st.

Morgan u. Ko. 30Via Millionen Dollar öproz. Bonds, deren Er¬
lös zu Gek'.häftszwecken und zur Erhöhung des Arbeilskapitals
bestimmt sind.

w Die Maschinenfabrik Badcnia, vormals Wilhelm Platz
u. Sohn, A.-G., Weinheim, hat beschlossen, der auf den
07. 4pril anberaumten Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 10 Proz. auf das eingezahlte Aktien-
kspilal von 2 250 000, M. sowie Verwendung von ca. 81000 M.
zu Extraabschreibungen vorzuschlagen.

* Vereinigte Glanzstoff - Fabriken, Elberfeld. In der
Generalversammflung wurde vom Vorsitzenden zum Jahresab¬
schluß bemerkt, daß die österreichische Tochtergesel,schail
eine lOproz. Verzinsung erbracht habe , während sich das eng¬
lische Tochterinstiiut mit etwas über 1.2 Proz . verzinste . Die
Bestände an Rohmaterialien seien bedeutend kleiner geworden,
während andererseits das Bankguthaben von 1.90 auf 2.50 Miil.
Mark stieg. Aus-Kreisen der Aktionäre wurden Auskünfte über
den Stand der PatenIprozesse mit den Vereinigten KunslSeide-
fabriken in Frankfurt a . M.-Kelsterbach und der Hanauer
Kunstse.idefa.brik gewünscht. Ein näheres Eingehen lehtttn die
Verwaltung als nicht im Interesse der Gesellschaft gelegen an.
Es sei richtig, daß sie eine. Reihe, ihrer Patente, vor Gericht zu
verfechten ' habe. Es würde aber die Gesellschaft erheblich
schädigen, wenn man über schwebende Patentprozesse in der
Generalversammlung und damit in der Öffentlichkeit Auskunft
rebe, abgesehen davon, daß man der Entscheidung des Ge¬
richts nicht vorgreifen dürfe- Ein Aktionär stellte dann den
Antrag, im Hinblick auf die außerordentliche Höhe der Schaden¬
ersatzansprüche , die bei ungünstigem Ausgang der Prozesse
von den Vereinigten Glanzstoff-Fabriken erhoben würden, aus
dem Reingewinn eine weitere Million Mark als Reserve zurück¬
zustellen.” Dieser Antrag wurde abgelehnt.

Verkehrswesen.
w Deutsche Levantelinie. Infolge der Unstimmigkeifenim

AufsiciiRrat der Deutschen Pcvantelinie traten Iieineken von
dem Norddeutschen Lloyd. Ecker von der Hamburg-Amenka-
Linie, Bischoft von der Dampischiffahrtsgeseiischaft Argo und
Born'li. Heye von der Firma E. C. Weyhausen aus dem Aul-
sichtsrat der Lcvantelinic aus.

Versicherungswesen.
* Stuttgarter Lebensversichcrungsbanka. G. (Alte Stuti-

gartet). Die Geschäftsergebnisse des abgelaufcnen Jahres 1911,
des 57 Geschäftsjahres, in dem die Bank me erste Milliarde
erreichte und überschritt , waren äußerst günstig und ubertralen
in jeder Beziehung die der 1orja ire.

Cöla^ che Fcuerversicherungsgesellschaft „Coloma“.
Tvr Aufsichtsrat schlägt für 1911 eine Dividende von 465 M.
: (Wie i. V.) vor. Bei der .Rückversichernngs-Aktien-

' gesolischaft „Golonia" wird für 1911 eine Dividende von
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100 M. für die alten Aktien (wie i. V.) und 50 M. für die Sh
|L Juli 1911 gewinnbeteiligtenneuen Aktien in .Vorschlag ge¬
bracht,

Handelsregister Wiesbaden.
— Nassauischa MatralzenlabrikJ, Hauniech, Wiesbaden.

ln das HandelsregisterB. Nr. 108 wurde bei der I'inna:
„Nassauische MatratzenfabrikJ. Heunisch“ mit dem Sitze zu
Wiesbaden, eingetragen: Der Geschäftsführer Heunisch zu
Wiesbaden ist abberufen und an seiner Stelle der Amtsgerichts¬
sekretär a. D.- Konstantin Rudolph zu Wiesbaden als Geschäfts¬
führer bestellt worden.

— Heinrich Steigerwald, Wiesbaden. In das Handels¬
register A. Nr. 1255 wurde die Firma: Heinrich Steigerwald
mit dem Sitze zu Wiesbaden und als deren persönlicher In¬
haber der .Weinhändler Heinrich Steigerwald zu Mainz ein¬
getragen,

Marktberichte.
A. G. Teure Ostereier, Da auch die Geflügelzucht unter

ierri Futtermangel gelitten hat, so ist es nicht besonders auf¬
fallend , daß die Preise für Eier im Februar eine abermalige
Steigerung erkennen lassen. Der Durchschnittspreis Iür
fünfzig größere preußische Orte bringt diese Steigerung am
deutlichsten zum Ausdruck. Für den Februar 1912 wurde
danach ein Schock Eier mit 612.1 Pf. bezahlt. Interessant ist
es nun , diesen Gesamtdurchschnittspreis mit denen der 'Vor¬
jahre zu vergleichen. Es zeigt sich, daß im Februar 190'J
durchschnittlich das Schock Eier mit 582.2 Pf. bezahlt wurde.
i'Der Februar 1910 brachte einen bedeutend niedrigeren Dureh-
'schnittspreis mit 176.8 Pf. Im nächsten Februar zogen die
Preise für Eier abermals an. Sie kosteten durchschnittlich pro
Schock 505.6 Pf. Gegenüber diesen im Verhältnis geringen
Steigerungen erscheint die Durchschnittsnotierung für Februar
$1912 auf 612.1 besonders hoch. In den einzelnen Städten,
'die zur Berechnung dieser Durchschnittspreise herangezogen
wurden , ergibt sich der teuerste Durchschnittspreis für 1 Schocü
(Eier im Februar 1812 in Kiel mit 840 Pf- Es 'folgt dann Königs¬
berg i. Pr . mit 815 Pf. und Neuß mit 810 Pf. pro Schock. Am
billigsten war ein Schock Eier in Emden. Hier wurden näm¬
lich nur 499 Pf. im Durchschnitt bezahlt . 500 Pf. kostete ein
lSchock in Sigmaringen, 510 Pf. in Wilhelmshaven und Biele¬
feld. In Görlitz wurden für ein Schock Eier 516 Pf. bezahlt.
Die meisten Städte hatten jedoch einen bedeutend höheren
Preis . Dieser bewegte sich fast ausschließlich über 600 bis
700 Pf. pro Schock. Im Verhältnis war der Preis für Eier mit
1670 Pf. in Berlin noch niedrig zu nennen , wenn man bedenkt,
daß in Potsdam für die gleiche Menge sogar 760 Pf. bezahlt
wurden.

— Frachtmarktzu Wiesbaden vom 28. März. 100 Kilo
Hafer 21 M. bis 22 M„ 100 Kilo Richtstroh 4.90 M. bis 5.80 M.,
A00 Kilo Heu 8 M. bis 9,20 M. Angefahren waren 10 Wagen
mit Frucht und 19 Wagen mit Stroh und Ifeu.

.v- Frachtmarkt za Limburg vom 27. März. Roter Weizen
i(Nassauischer) per Malter 17 M. 60 Pf,, Weißer Weizen (an-
jgebaute■Fremdsorten ) per Malter 17 M. 10 Pf., Korn per
'Malter 14 M. 35 Pf., Braugerste per Malter 13 M. 50 Pf., Hafer
:per Malter.10 M. 15 Pf., Kartoffeln per Malter9 bis 9 M. 60 Pf.

Berliner Börse.
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Letzte Kotierungen vom 23. März. | Vorletzte, LetatoNotierung.
Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank • • • • •
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . - . * .
Deutsch - Asiatische Bank . • • • • • •
Deutsche Rffekten - und Weuhselbauk .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank - • - ■ • . .
Nationalbank für Deutschland . . . . .
Oesterreichischb Kreditanstalt . . . . .
Reicbsbank . . . .
Sohaafhausener Bankverein . . . • • •
Wiener Bankverein . . . . . . . . .
Hannoversche Hvpotheken - Banfc . . . •
Berliner Grosse Strassen bahn • • • . •
Süddeutsche ßiseunahn -Gosellschart . •
Kamburg -AmerikanisehoPaketfakrt . .
Norddeutsche Lloyd - Action • • • * ' *
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oestorreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . . • * *
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . • •
Lux . Prinz Henri • . • • • : .
Neue Bodengeselischaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
SchÖfferhof Bürgerbräu.
Cemcntwerke .Lothringen.Farbwerke Höohst . . • • • •
Chem . Albert . . . . . • - * • • • • •
Deutsch Ueborsee Elektr . Act . » »
Felten & Guilleaume Lahmeycr . .
Lahnieyer . '
Schuckert . . . ; ♦ • • • • • • • • •
Rh oinisch - Westfälische Kalkwerko . • •
Adler Kleyer. . . . . . .
Zellstoff waldhof . .
Bochumer Guss
Buderus . . . . .
Deutsch -Luxemburg . . .
Kschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . *
Gelsenkiroliener Berg.

do. Guss . . . . . . . . .
Harpener .
Phönix . . •
Laurahütte . . .. ; • • • • • • • • •
Allgemeine Blektrizitäts -GeKollschaft •
Rheinische Stahlwerke , A .-G. .
Lindes Eismaschinen . -

Tendenz : fest.

171.25 j 172-
115. ! 113-
263.10 256-
138. 137 50
119.60 118.50
183.20 183 50
153.30 156.75
121. 121
136.50 138 40
130. 13075
153. 145. .185.75 1.83.2r
123 25 123.30
Dt.30 137.90
105. 103.00
17.20 17.30

153. 153.
103. 105.00

j18.50
mio 159.75
123.25 121.
70.60 70 61
9.U0 91.50

13). 131.2,
53 5)3.
416.75 448.
177.00 17).
1U. 15t
125.75 125.75
155. 157.00
17:1-80 ISO.
487.(0 46>.25
243.10 213.
22(50 225.
1)8.80 103 SO
182. 185
171.75 172 00
119.25 12.
195.00 103.758i. 82.25
195, 198.30
2>1.60 2)5.
170. 173.
255 60 2>0.
163. 117.50
137.60 153.50

H 0 ffn UNtz auf eine Verständigung bestehe, doch könne
man daraus nicht den Schluß ziehen, daß man einem Ab¬
bruch der Verhandlungen entgegengehe; es gebe eben noch
andere Erwägungen , die mit Rücksicht auf den guten Willen
der beiden Regierungen schließlich doch zu einer Verstän¬
digung führen könnten.

Die englischen Bergarbeiter.
hä . London, 28. März . Der Führer der Bergarbeiter in

Northumberland , Stoaker , erklärte , die Arbeiter stünden am
Vorabend eines großen Sieges.  Der Führer der
südwalischen Arbeiter , Martshora , teilte mit , daß sich der
Arbeiter der dortigen Bezirke eine große Erregung bemäch¬
tigt habe. Er sagte weiter : Wir beschäftigen uns augen¬
blicklich mit der Frage , ob cs an der Zeit ist, den Verband der
Transportarbeiter um Unterstützung anzugehen.

wb . London, 27. März . Tas Obe r b a u 6 hat die
Mindestlolmbill in zweiter Lesung angenommen . Oie
weiteren Verhandlungen wurden auf morgen vertag !,
um die Regierung in den Stand zu setzen, den Wortmut
eines Zusatzantrage  s in Erwägung zu zrehen,
den die Regierung ist die Bill einzufügen beabsichtigt.

Ein Grubenbrand.
hä . Paris , 28. März . Seit 48 Stunden steht Schacht 4

der Grube von Ostricöurt in Flammen . Die Belegschaft
konnte sich vollständig reiten , ist aber durch den Brand auf
längere Zeit arbeitslos geworden.

Zyklon.
hä . BuenoS-AireS, 28. März . Ein Zyklon Hat großen

Schaden angerichtet. Viele Häuser sind eingestürzt . Mehr
als 800 Personen erlitten durch yerabfallende Gegenstände
usw. Verletzungen. Auch der Bezirk von Jnnin ^ wurde von
dem Zyklon heimgesucht. Dort wurden viele Personen ge¬
tötet und 20 verwundet.

Die Pariser Automobilbanditen.
wb. Paris . 28. März . In AsniereS wurde ein A n ar-

chitt namens Bla,ins verhaftet, der tm Berdachk steht, den
Automobilbanditen Carroup Unterschlupf gewahrt und an
e-nem Diebstahl teilgenommen zu haoen. Er- scheint, , sie
beiden Anführer der Autobanditen. Bonnot und Garmw . geitern
noch in Paris  waren ; zum mindesten behauptet ein Chauffeur
mit aller Bestimmih-il , daß er in zwei Leuten, die tön aufge¬
fordert hatten , sie nach Saint German ; zu fahren , die l.ewen
Verbrecher erkannt  habe . Der Chauffeur erzählt , die beiden
hätten dann ein anderes Auto genommen , und leien nut
rasender Geschwindigkeit  davongefahreir ^

hä Paris , 28. März . Garnier , der im Verdacht,steht, der
Anführer bei dem Automobilverbrechengewesen zu iem, wurde
heute früh 4 Uhr 40 Min . in einem Restaurant aus dem Platz
Pigalle verhaftet.

wb Paris, 28 März: Wie aus London gemeldet
wird , dürfte der P r i n z v o n W a l e s , der am flach¬
sten Montag zu einem Viemonatigen Aufenthalt nach
Paris kommt, als Gast des Marquis de ^ rctextil mer
weilen, der mit dem verstorbenen König Eduard lange
Jahre eng befreundet war.

hd Rom, 28. März . Das Kriegsminiperium
schreibt einen Preis vo'.r 100 000 Lire aus für den besten
Aeroplan . - Zur Konkurrenz sind auch Ausländer zu-
gelassen. Außerdem .erhält der Sieger eine Bestellung
auf 10 Aeroplane zu se 40 000 Lire.

wb Bukarest, 28. März . Tie Kammer nahm den
Gesetzentwurf, betreffend . die Anlage einer Petr o-
leumleitung  von Baieoi flach Eonstanza , an.

hä Rom. 28 März . In Genua berüblcn Unbekannte
einen frechen Diebstahl.  Sie drangen ur der Ml .tag»-
stunde in das Bankhaus Zefour cm. erbrachen die Kaste und
stahlen G l̂d und Wertpapiere tm Betrage von 4o0 000 Lue.
Von den Dieben fehlt jede Spur.

Letzte kjandslsnachrichten.
Tslsgravstlkchsr Uursberkcht

(Mitgeteilt vom Bankhaus Vfeiffsr  u . Ko.. Langgast- 160
Frankfurter Börse, 38. März , mittags 13%' Uhr. Kredit-

Aktien 205.75, DiSkonto-Kommandlt 184,50, Dresdner Sam
156.50, Deutsche Bank 25625 ex. Handelsgesellschaft l <l -75,
Staatsbahn 164V», Lombarden 17 25, Baltimore und Obw
1061/», Gelsenkirchen 199, Bochumer 226 .yarpener 199.2a,
Norddeutscher Llodd 105,75, Hamburg-Amerrka-Baket 138,
Phönix 355.26, Edison 259.50, Schuckert 156.<5. Tendenz:

W'icner Börse, 28. März . Lsterreichische Kredit-Aktien
655.70, SiaatSbahn -Wtien 733.20, Lombarden Ivu, Martno .eit
118. Tendenz : ruhig.

Lützow" n Ostasien. 22. März in Hongkong. . „Kleist" n Ost-
alten , 28. 'März in Cowmbo. »Prmz Ludwig n . ^Ostchrm,oo h Neavel „Buiow n. Ostasten, 22. M =uni
Nerven Berlin " n . New Aork, 22. März v. Neapel. „George
WashLgton " n Brcmm . 28. Dtärz v. New Jork , chhenrnch
n . Bremen . 25. März Prawle Komi pasiiert. „Mam n.
Bremen. 23. März v. Baltimore . „Mna Robert n Brem-n.
24. März in Bremerhaven. „Aachen n, . Bremen , 24. Mwcz
v. Oporto. „Gwha" n. Bremen. 25. Marz m Brc, .recha rw
„Wittekind" n. Bremen. 23. Marz v^ Momevideo. „chmonN
der Große" n . Bremen, 24. Marz v. Perl evend. »LothruM .-
n. Bremen , 28. März v. Malta „Franken n . Bremen.
28. März v. Brisbane . „Derfflingcr n. Bremen , w-. Mm « m
Gibraltar . „Jork " n. Bremen . 24. Marz in Smgapo >.e. .,4>»
Eitel Friedrich" n. Hamburg. 23. Marz
Alice" n . Hamburg . 24. März in Kobe. „Ustnz ^ igimnuu,
n. Shdnev, 23. März v. Hongkong. „Manila „ »t.
25. März 'v. Finschhafen. „Pri -fzregcnt Lmipolo ch'. sttzMP-
drien, 24. März in Alexandrien. „Prinz Hemrrcy n . Gc..^,. .
24. März v. Neapel. „Therapia " n.. Marpulle . L.4 Jlo -ij  u»
Marseille. „Skutari " n. Nicolajesf, 25. Marz ru Ooeya . ^

Aus Unserem Leserkreise«
muf Rücksendung eher AusLewadrungder uns für die:,- Ruvrik ziigedenden, mchf

verwendeten Einsendungen kann sich die Lredattion nicht eiulaisen.)
* Auf der Tagesordnung der morgige» Sfadtberordnclcr-.'

Sitzung steht die Bewilligung von Mrtretn zur AMarndietzuag
des von der Stadt vor kurzem käuflich übernommenen vmaw-r
Goisbergstratzd 13, Ecke der zukünftigen Berliner jjai
Straße.  Es wird sicher von dem einen oder dem anderen r>er
Herren Siadwerordneten die Frage aufgeworfen, wie es mu oer
Durchführung dieses, schon so lange schwebenden, wichtigen
Projektes steht. ES scheint, nach dem Ankäufe des . obigem
Hauses zu schließen, datz nun die Vorbereitungen io tom
gediehen sind, um einer valdigen Ausführung naher treten m
können. Es wird voraussichtlich die Ablehnung der oeanrrag »e«
Summe für die Instandsetzung der Ruine zu erwarren sein
und hierfür der umgehende Abbruch verlang ! werden. E-mes-
teils sind ganz bestimmt Nachbewilligungenspäter zu erwarten,
da mit dem jetzt geforderten Betrag eine ordenttiche
setzung nicht erreicht werden kann, andernte '.ls hieße es, Emen
nach Athen tragen , den alten Kasten noeymnls lebensfähig zu
machen, der bald doch fallen mutz. Da bezüglich des Berliner

beiden Punkten liegen, für die Durchführung zu gewinnen.,
darf in allseitigem Interesse erwartet werden, datz die esmd«
nun mit allen Kräften die Erledigung dieser für oen ganzen
nördlichen Stadtteil io unendlich wichtigen -frage erstrebt.
Sie darf gewiß davon überzeugt sein, oie .Mitwirkung aller
interessierter Faktoren zu erhalten. Auch durften die Anwohner
der sämtlichen, durch die Berliner Hof-Straße zu erschlreß' l-aeu
Straßen wohl zu einem Opfer zu veranlassen iem, um w.e feu
14 Jahren ersehnte bessere Zugängigkrit zu erhalten . Es wer¬
den dann endlich auch die schon weltberühmt geworbenen häß¬
lichen Tierquälereien am Geisberg aufhoren unw der gefähr¬
liche Kreuzungchunkt dieser Straße mit der Dammchrratze.
forlfallen.

Telegraphischer Witterungsberteilt
Ä«rr deutsehen Soewarte zu Hamburg

vom L8. X& ärz, GüS&a*Torui&ttMgff«
1 = sehr ieioht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 - -- massier, 5 -- frisch , 6 -- stark,

7 =tr steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Bebhachtungs- g ^ 1 5 Wetter.
E »

Station.

Nieder-

5 —8 Uhr 24 Stunden
morprens.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser auf Korsu.

hä . Korfu, 26. März . Die „HoHenzollern", gefolgt vom
Kreuzer „Colberg", ist gestern nachmittag 6 Uhr hier eingc-
trofsen , begrüßt dom Geschützdonner der Forts . Die Über¬
fahrt von Venedig nach Korfu ging glatt vonstatten . Daö
Wetter ist ausgezeichnet. Der Kaiser wird erst heute vor¬
mittag an Land gehen.

Ein großer Sieg der Türken?
h<I London, 28. März . Eine Depesche des Korresponden¬

ten der „Central -News", der sich im türkischen Hauptquartier
befindet, besagt : Der Kommandeur der türkischen Truppen
in Benghasi nletdet an den Generalstab , daß die Türken
einen großen Sieg  über die iialiefiische Llrniee errungeii
haben . Die Italiener hätten 3500 Mann an Toten und
Verwundeten gehabt, darunter 27 Offiziere . Das italienische
Lager mit dem gesamten Kriegsmaterial siel den Türken in
die' Hände. 2fuf türkischer Seite waren nur 159 Tote und
Verwundete zu beklagen.

Auf dem toten Punkt?
wh. Madrid , 28. März . Das offizielle „Diärio Univer¬

sal" schreibt: Nachi Meldungen der Pariser und der .Madrider
Presse wäreii die Verhandlungen zwischen Frankreich und
Spanien an einem Punkt angekommen, wo die fach¬
männischen Gründe erschöpft  seien und nur wenig

§chiff§-Kachrichten°
Hamüurz -Amcrika-Linie. Äueeau der Gesellschaft

Wilhelmstratze 10. FS19
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

D Hoerde" 22. März in Pensacola . „Jstria ' n. Newport
News u Norfolk, 23 März in Philadelphia . „Pennsylvama
n. New York, 24,. März Cuxhaven paureri . „Psta , v.. Phila¬
delphia kommend, 24. Äcärz in Hamburg . „President Lincoln ,
v New York kommend, ,24. Marz v. Lheebourg „Pre .orm
23 Mär « o, Baltimore n. Hamburg . „Prinz Oskar 23. Marz
in Philadelphia . „Schwarzburg ^n. New Hort u . Newport
News 23 Marz Dover passiert. „Steiermark , v. Phtladelphia
kommend' 24 März Dungenetz passiert. „Zeeland n. Kanada,
23 März in ' Rotterdam . — Weftindicn. Mexiko. Südamerika:
a> Calabria " n . Westindien, 24. .März v. Antwerpen, „Corco-
va'da" v Meriko u . Havanna kommend, 24. Marz m vanwurg.

Granada ", v. d. La" Plaia kommend. 23. März , rn Hamburg.
"Hohenstaufen" 28. März in , Santos . „Jllyrm ' u . h ,2Lest-
kuste Amerikas. 23. März Oueffant passiert. „König Mfcdrtch
Anaust" beimkehrend, 23. März v. Buenos Aires . „La Plam ,
vRexiko  kommend '. , 23. März in Hamburg , „Macedoma".
ü d La Plaka kommend, 23, März in Santos . Nmipila n.
b.  WeMüste Amerikas, 24. Marz Cuxhaven passiert „Mrrhm
23 März in Rio Grande do « ul . „Patagornu 23. Mar « .in
Vto Columbia „Persia " n . Brasilien . 24. Marz v. Sr . Vm-
cent Rhaetia " h-imkehrenb. 22 Marz v. Para ., ,J»
n Nord'masilien 23. März v. Lissabon, „Sachsenwald 23. Marz
n St Thomas ^Schwarzwald" n. Wcstindien. 24. Marz Dover

passiert. „Apiranga" ausgehend. 28. März in Bera Cruz.
Norddeutscher Lfovd r» Breine». Hauvtagent für Wiesbaden

I . (ihr . Glücklich, Wilhelmstratze 56. P 313
iltcucste Dampferüewegungen: D. „Prinz Friedrich Wil¬

helm" n New York. 25, März v. Cherbourg. „Neckar n . New
Aork u Baltimore , 25. März v. Bremerhaven. ..Brandenburg
n Philadelphia n . Baltimore , 28. März Brshop-Rock paisiert.

Frankfurt " m Galveston. 23, Mürz v, Philadelphia . „Ger-
manicus " n , Cuba, 22. Marz v, Antwerpen „Erlangen n.
Brasilien . 28. März m Bahra „Crefeld n, Braiüren.
22 März v. Funcbal. „Wurzburg n. Brafttt -n. Lo. Marz m
Antwerpen. ^Gießen" n . La. Plata . -22. Marz Dungenetz

' paiiicrt . „Scharnhorst" n. Australrcn, 25. Marz rn Gcuuu.

Rorkmn . . . . . .Keitum.
Hamburg.Swinemunde . •
Nenfalirwasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden - .
Breslau - .
Bromberg • • • •
Metz .
Frankfurt (Wain)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze - - -
Stornovvay . • -
Maiin ilead • • .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holybead.
Ile d’Aix.
St . Mathieu • • •
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . - .
Helder.
Bodö.
Christi ans lind .
Skudenes - . -
Vardö .
Skagen .
Hanstholm
Kopenhagen • .
Stockholm
Hernosand . .
Ilaparanda . . .
Wlsby . .
Karlstad . . . .
Archangel . . •
Petersburg • -
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau • . -
Kiew.
Wien . . -
Prag . . . . . . .
Rom . .
Florenz . . . . .
Cagliari.Thorshavn • - •
SeytlisGord

750,2
757.-1
759.0
755.5
750.8
745.7
764.1
760.7
758.9
74U
760,1.
754.8
767.2
766.4
765.3
765,0
551.2
753.6
759.2
766.8
758.6
757.2
7612
769.5

783.2
760.3
746.1
747,6
752,8
747,6
749.5
752.3
752.6

I739,7
I730,4
i 741,6
741.6
744.7
751,6
739.5
742.6
748.3
748.0

752.6
762.6
762.8
76.1.6
765,5
768.0

WSW 3
W 3

WSW 4
W 6
W 8W6
SW 4

WSW 3
W 2

WN'W 4
WKW 6

W 6NW2
SW 3
SW 4
SW 4
hiW 5
W 6

WNW 6

WSW 5SW1
WNW 2

W 5
NW 2

WSW 4
SW 402
W 2
NW 2
SW 2
W 8W5

WNW 6
NW ß

NNW 4
NO4NW6

NW 4
OSOl
SO3
SW 2
SW1

SSW 3

S 2
N 1

SW 1NI
SW 2
NW 4

beficclct + 8 -0,0 - 0,4
heiter + 5 0,0- 0,4

bedeckt 4 - 7 :
+ 7 ;
+ 3 —0,0- 0,4
+ i —0,5—1,4

bedeckt + 7 —0,0—0,4
+ 8

wolkig + 8
bedeckt 4- o
beite- - + 8

bedeckt + 7 |
+ 7

Dunst + 9 -0,0 - 04
bedeckt +11 0,0—0,1

+10— 4
halbbed. + 6

+ ß
0,5—1,4

wolkig 1,5—2,4

bedeckt +10 O
+ 8
+11wolkig

bedeckt + 10
+10

Hegen + o -0,0 - 0,4
+ 8

heiter + 8 0,0- 0,4
liegen 4- 5
heiter + 4 —0,5—1,4

Schnee - 1 0,5—1,4
wolkeul. + 5

+ 5 «■
+ 6
+ 1bedeckt

Schnee + 1 -
— 1 —1,5—2.4

halbbad. 4- 4 0,0- 0,4
heiter

bedeckt
+ 6
„ 6

■1,5—2,4

+ 3 —3,5- 4,4
bedeckt + 4

+ 4
+ 2

-0,5 - 1,1

wolk ; g + 3 -15 - 2,4
bedeckt +11 0,5 - 1,4

+ 0 -0,0 - 0,4
wolkenl. 4- 9 —0 .5—1.4
bedeckt
wollcenl.

+11
+11

0,0 - 0,4

0,5- 2,4

2.5- 6,i.

6.5- 12,4
0,1- 0.40
0 5—2,4
2.5- 6,4
0,5—2,4
2,5 —6,40
0,1- 0,40

0
0,5- 2,4

0
0,5 - 2,4

0,5 - 2,40
0

6 .5- 12,4
0,5 - 2,4

0,5 3,4

2.5—64
12,5—20,4
0,5 - 2,4

0
0,5- 24

2.5—6.4
6.5—12,4
2.5—640

0
0

0,5- 2400
0

Wettervoraussage für !•rei .ag, 29. Marz,
Ton der MeteorologisitU‘ 1*Abteilung nee I bysikal . Vereins zuFranktutt a. M.

Veränderlich , vereinzelt R.egensehauer , etwas kälter.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde. _

27 . März
7 Uhrtnorffflb«. 2 Uhr |mupUTr*. 1 9 Uhr j»honda. I Mittel.
756,7 753,5 754.1 754,8
767,2 763.5 764,5 765.1

6.1 1.9.1 11,7 52,2
9,3 7,8 7,9

95 55 76 76,3
802 Swi NO3 —

— 1,8 —

Barometer auf V° r>nd NormalstAwore
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (CeUius ) . * *
Bunstspannnng (mm ) . . . . •
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -btärke . . . » - -
LUcdsrschiagshiihe (mm) . ' . j. - „

Höchste Temperatur (Celsius ) 20,0 . Niedrigste remperatur 0,3.
Wasserst um!  des Kheins

am 28. März:.
Biebricili Pegel : 2.12 m gegen 1,98 m am gestrigen Vormitt&a,
Cauh. 2,50 „ „ 2,33 „
llainz . >> t,i.7 „ „ 1,22

Die Absnd-Ausgabo rrmfatzt 12 Seiten.
SljejretaEtcur: SIE. Schulte vom Brühl,

BercvlworMck' !ür Tr, !!!! »nd e «»dr' : « . Se -ierhorst , Erbenlieim: ftir
«eiiMrkoii- -3 . B-: W. Schulte Mm Brühl , ©or.ncnöcru : für S -adi und Land:
C Rötlerdi : sür I SS.: H- Liefe,ibach ; für B-rmuckt-«,
Svort und BriestaVe« : I . F . Günther:  für die AiizeiMll und g.eklamei>:

H. Dorn auf:  sämtlich in Wiest,aden.
Truck und Berluu der 11. Schelleuverascheu Hos-Buchdruckerei iit WikSbuden.
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Bestellungen
auf das

iesdOem TsAW
60 . Jahrgang

zum Preise von 76 pfg - monatlich und 2 Mk. viertel¬
jährlich, ausschließlich Bestellgebühr, werden jederzeit
angenommen im Verlag „Tagblatt -Haus" Langgasse2*,
in der Zweigstelle Bismarckring 29, in den Ausgabe¬
stellen in allen Teilen der Stadt und in den Zweig-
Expeditionen der Nachbarorte.

Das„WiesbadenrrTsgblakk ", daswöüreni-
lich zivIlfma ! erscheint, ist nicht nur die älteste und
beliebteste Zeitung Wiesbadens , es ist auch das
grösste, führende liberale Blatt Nassaus.

Der Vergleich mit allen anderen naffauischen
Zeitungen macht es jedem urteilsfähigen Leser deutlich,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " nicht nur
von den besten Mitarbeitern , Korrespondenzen und
Telegraphen -Bureaus auf bas , pünktlichste bedient
wird, sondern daß es auch die weitaus umfang-
reichste und vielfelligstc Zeitung Nassaus ist, daß
fein politischer Teil der ausgedehnteste und reich¬
haltigste ist, daß seine Parlamentsberichle die
eingehendsten sind, daß sein Feuilleton den meisten
unterhaltenden und aktuellen Lesestoff bringt und im
lokalen und provinziellen Teil über alle beachtens¬
werten Vorgänge in Stadt und Land schnell und ausgiebig
berichtet wird. ' Auch Bändel und Volkswirtschaft,
Grrirbtssaal und Spiel und Sport werden ein¬
gehend bearbeitet. Die Hausfrauen finden besonders
viel Unterhaltendes und Nützliches in seinen Spalten,
so alle Woche eine ausführliche Hauswirtfchaftliche
Rundschau, ferner Modedorichte, Artikel zur Frauen-
frago :c.~ Ls dürfte kaum ein zweites Blatt in
Deutschland geben, welches für einen gleichen
Abonnementsxreis so viel Lesestoff bietet wie das
„Wiesbadener Tagblatt ".

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat folgende
unentgeltliche Sonder -Beilagen : Die tägliche
Beilage „Der Roman " , die jeden Samstag-
Abend erscheinende volkstümliche Beilage „Der
Landbote", die zwei tägigen Beilagen „Antee-
halteude Blätter ". „Illustrierte Binder-
reilnng", die monatliche Beilage „Nlt -Nastau",
den „Tagblalt -Fahrplan " (Sommer- nud Winter-
Ausgabe) und den schmucken „Tagblatt -Ralender " .
ferner die „Amtlichen Anzeigen " , das „Wies¬
badener Rurleben", die ..Hauswirtfchaft-
liche Anndfckan" und die „Vcrlofungslistrn ".
denen sich vom 1. April c. ab als neugeschaffene
interessante Rubriken noch beigesellen werden:
„Technifchr Slreifzüge " und „Garkcnbau-
und Vlumenpflege ".

Das„WiesüadenrrTaKblatk " veröffent!ichtdie
ausführlichen Kurfs der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausaabe des folgenden, die
wirlstigsten Kurse der Berliner und Frankfurter
Börse noch in Ser Abend-Ausgabe desselben Tages.

Als An ; rrgenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " durch seine weite Verbreitung und text¬
liche' Reichhaltigkeit von anerkannt erfolgreichster
Wirkung und deshalb auch von jeher das bevor¬
zugteste Veröffentlichungsmittelwiesbadens und seiner
Umgebung. „ rDer Verlag.

Romane berühmter Männer und Frauen^
Soeben erschienen:

Grillparzers Liebesroman
Die SekWestern Fröhlich

Roman aus Wiens Klassischer Zeit von Joseph äug. Lux
Mit 41 historischen Illustrationen , Dokumenten , "Briefen usW.

fm Mittelpunkte der Erzählung steht Grillparzer und sJ .iie ~1' . '
holdseligen, temperamentvollen Wienerin, KcdhiFrot .ici • ' ■
Braut . ' Das geheimnisvolle Schicksal dieser beiden, die mit gleiche, Gei ca
zueinander getrieben und, voneinander gestossen nur en, ' _ l ‘
phantastisches Bangen vor der Zukunftdas  Abirien seine.
anderen Frauen — all das hat Lux in zwingender eise
Liebe wurde ihm zum Leitmotiv berückender, wehmütiger Schönheit, das e
mit einer die Sinne umschmeichelnden Erzählungskuns zu umi  -

Bisher erschienen : ^
Liebe und  Leben der Lady Hamilton Nelsons dyH*i t ®

w  neiÄS ^ c, Histor. Roman von Heinrich V. Schu - . ch. ,
Per Roman einer Kaiserin • Katharina II . von Rußland

Geschichtlicher Roman von Eugen Zabel
Jeder Band geh . 4 M, geb. 5 M, in echtem Pergament M 7.50

_ .. „ VprlaP von RICH . BONG , Berlin W. 57
Za heben ln eilen Bachhandlungen V CI Mg vu - „„ „. ■■■i,.—hi — ■

neunte Sptfiiionie
von Ludwig van Beethoven.

Aufführung arm 13. April im Kurhaus zu Wiesbaden
gelegentlich des Aerzte - Kongresses

unter Leitung des Stadt . Musikdirektors Herrn Carl Sehuricht.
Chorproben:

für Tenor und Bass ; Freitag , den29 . Mars , abends9 Uhr,
in der Aula des Stadt . Realgym¬
nasiums , iOranienstrasse,

für Sopran und AU: Samstag , den 30. März , abends 1 Uhr,
jm kleinen baal des ivurnauses.

Bekanntmachung.
Zum 1. April d. I . werden die

Bezirke der ZollämterI Höchsta.M.»
Hochheima. M., Homburgv. d. H.
und des Zollamtes II Jostetn oon
dem Bezirke des Hauptzollamts
Wiesbaden abgezweigt und dem
Bezirke deS am 1. 2tprtl b. B-
neu errichteten HanPtzvllamtS
Frankfurt a . W ., Börsenstraße,
zugewiesen. Tom letzteren Haupt¬
zollamte sind auch die genannten
Zollämter vom 1. April d. I . ab
unterstellt.

Cassel , den 25. Marz 1912.
Der Präsident

der Königliche » Oberzoll-
direktio ». ^ ^

IpfÄÄf.
Freitag , den 29. März 1912, vor¬

mittags 191-2 Wir, versteigere tef)
freiwillig im Psandloial

Heleuenstr . 24 :
1 Büffet mit Aufsatz, 3 Sofas,
2 Sessel. 1 NätztisM, 1 Bertiko.
2 Schreibtische, 2 Standuhren,
3 Tische, Stühle . 1 Chaise¬
longue, !Alurtoilette, tSpiegel,
1 EiSschrank, 1 Spicgelschrank,
2 Schränke, 1 Kredenz, 1 Bild
n. a» mehr

öffentlich meistbietend gegen Bar-
-ahlung . Sämtliche Gegenstände sind
gut erhalten und die Versteigerung
findet voraussichtlich sicher statt

Wiesbaden , den 28. Marz 191.. .

Loos, «MlMllMer,
Körner straßc 3, 3._
Bekanntmachung.

Freitag , den 29. Mürz _ 1912,
mittags 12 Uhr. versteigere ick im

10 Stühle , ein Coupee und ein
Elektrisicr -Apparat

Öffentlich zwangsweise gegen Bar-
^Wi -Äaden , den 28. März 1912.

Mepcr, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Str . 14, 8.

Bekanntmachung. .
Auszugs aus der oeidpv!izei-Lwr

ordnnng vom 25. Mai 1894.
§ 3. Tauben dürfen wahrend der

Saatzeit im Frühjahr und Herost
nicht aus den Schlagen gelassen
werden. — Die Dauer der Saatzeit
bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften Dieser Verordnungwerden mit Geldstrafe bis zu 80 Mt .,
im Nichtbeitreibungsfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.
‘ Die Frühiahrssaatzert dauert bis
15. Mai d. I . ^ E ... .

Der Magistrat . ^
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 7 Eisschranken
für die Ausgabestellen der hiesigen
städtischen Säuglingsmilchanstalt . 10E
im Wege der Ausschreibung an einen
hier wohnhaften Lieferanten ver¬
geben werden. .... .. ..

Die Eisschränke muffen eine Lange
von zirka 1 Meter , eine Tiefe von
a. 75 Zentimeter und eure Hohe von

ca. 90 bis 100 Zentimeter , .innen
2 Abteilungen und Siaum für 16
Kasten haben , von gutem Kiefernholz
mit Korkplatten isoliert Herges,eilt,
innen mit starkem Zinn ausgeklerdet,
außen naturfarben geölt und laarert
und die beiden Türen mit Dovpel-
rlegelschloß u . vernickeltem Schuss el-
schrld versehen sein. Eisbehalter und
Wasserkasten muffen sich tu der Mitte
betinden, zum Herausnehmen einge¬
richtet und letzterer mit einem ,ver¬
nickelten Ablaßhahn versehen sein.

Lieferzeit : ß  Wochen.
Angebote sind bis ,

Dienstag , den 2. April 1912,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 13, emzu-
reichen, wo die Angebote alsdann in
Gegenwart etwa erscheinender An¬
bieter eröffnet werden. „

Wiesbaden , den 26. Marz 1912.
Der Magistrat . Artnen -Berwaltung.

Ausnahme-Preise nur bis Ostern!
L-» Wests. Rollschinken » ohnestnoch.,

zum Kochen„>.n Rohschneiden.
im Ganzverk. Pfd . 1.80 Mk.

Sit Wests . Nntzschiuke» , ca.1- 2B >d.
schwer, im Ganzverk. Pfd . 1»>0 Ml.

L-»Westf .Knochsnfchinr . iWruter-
ware) im Ganzverk. Pfd. 1.49 Mk.

L» Pariser Lachsschinken
im Ganzverk. Vid. 2 .99 Alk.

Ls. yervstat- u. Salamiwurst,
schnittfest, von l »39 Mk. an

Größtes Spezialgeschäft
in Worüdeutschen Wurst- und

Jleischwären am Wlahe'
Telephon 2902. Nur Marktstr. 8.

Straassfedern- Maunfaktiir
mt
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Sill. Eklei>e»!MmMWc
Niete 1000 mod. Hüte u. Blumen,
meist beff Modellhüte. Wert bis 25 M.
setzt 6, 4, 2 u . 95 Pr ., zuruckgesetzte
von 10 Pf . an . Alle Zutaten spottbill.
Neugasse 13, Eckladen u . Luisen¬
straße 44, neben Residenz-Theater,
Reumann.

GNWckG
Friedrichstrasse 39, 1. Stock,

Ecke Neugasse.
Engros. — Detail.

Frühjahrs-Neuheiten
in Strohhüien,

Federn, Blumen, Fantasies,
Gestecke, Besätze, Stoffen

etc. etc.

i
ß
I
I
»
J
1
I
»
Ä
N
»
I.. Größtes Lager in t,

I Nitril I
E pieureusen u. Reiher etc. N

ITrau!
Ihr hübsches Gesicht können Sie auf: dem Fussboden erblicken,

wenn Sie meinen echten , hochglänsenden , glashart trocknenden
Bernsteinla «»

zum^Streicbcn verwenden . Diesen , sowie alle anderen Lacke , Farcen,
Bronzen,0 Pinsel , Stahlspähno und Farkottwachs « halten Sie m hervor
ragender Qualität bei

Frlte Drogcn -lonsiun -Baiis,^ . I . Tölfinhnn^001 401

Beste und billigste Bezugsquelle
auch für Modistinnen etc. etc.

Bitte genau auf Firma
© Etlanck ©

zu achten.
Mein linden - tSescliiäft.

9
I

BekaMtmachung.
Freitag , den 29. März er., nachm.

3 klbr. werde ich iin Psandlokale hier,
Helcnenstrahe 24:

1 Büfett , 2 Sofas . 1 Spiegel , ein
Tisch, 6 Stühle , 5 Oelgemälde, ern
Vertiko, 1 Teppich, 1 Fas? Eistm
2 Karton Gentol 1>6o-,7

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern.

Spinde , Gerichtsvollzieher,
Wallufer Str . 6, 2.

JSks« im« A» A
Um den häufig vorkommenden Verwechselungen mit nicht appro¬

bierten Personen vorzubengen , wird hierdurch bekannt gemaoht , dass
in Wiesbaden u . Biebrich nur folgende approbierte Zahnarzte praktizieren»
Zahnarzt G. Andries , Kirchgasse 23, Zahnarzt A. Müller - Kraiker,

Bekanntmachung. „
Im Hinblick auf das demnächst be¬

ginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwatter
oder Pächter gebeten, sofern sic aus
ihre Kosten die
Reinigung der Sand - in Fettfangc

ihrer Grundstücke durch bas Kana,-
bauamt ausführen lassen wollen, die
hierzu erforderlichen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldungen nn ßß*
hause, Zimmer Nr . 68, schon letzt au
veranlassen, damit die Ausnahme und
Kostenfeststellung rechtzeitig erfolgen
und dann sofort zum 1. Aprri o.
mit den Reinigungen begonnen wer¬
den kann. Für die Grundstücke wo
die Reinigung der Sinksiofsbehalter
bereits durch das Kanalbauamt er¬
folgt, ist eine Anmeldung nicht mehr
crrorderlich. ^ ^Städtisches Kanalbauamt.

U. nuvtuvw , o '
ZahnarztW .Becher,Fnednchstr . l9,
Zahnarzt W. Beck , Luisenstr . b>
Zahnarzt Capito , Kirchgasse 5,
Zahnarzt Dr. Caspari , Wilh .-Str . 42,
Arzt und Zahnarzt Dr. J . Christ,

Biieinstrasse 40,
Zahnarzt E. Gramer , Webergasse 8,
Zahnarzt D.C.Funcke ,Bahnhofstr .2,
Zahnarzt K , Giller , Wilhelrastr . 20,
Zahnarzt K. Jung , Luisenstr . 24,
Zahnarzt besser , Taunusstr . 13,^
Zahnarzt Maibauer , Friedr .-Str . 38,
Zahnarzt E. Meyer, Rhemstr . 38,
Zahnarzt W.Moufang , Nikolas =tr,12,

ihnarzt G.Mourreau , Grosse Burg-

Taunusstrasse 4.
Zahnarzt E. Müller , Taunusstr . 9.
Zahnarzt Dr. Ost, Nikolasstr . 5,
Zahnarzt G. Rasche , Kirchg . 53,
Zahnärztin B. Rosenthal , Mühlg . 5,
Zahnarzt J . Schmitt , Rheinstr . 40,
Arzt , und Zahnarzt Dr. EchwartZ»

Langgasse 5,
Arzt und Zahnarzt Dr. Simon,

Taunusstrasse 50,
Zahnarzt Ant -Witzei , Adolfsallee 16,
Zahnarzt R. Zentner , Schwalbacher

Strasse 3,
in Biebrich:

Zahnarzt Hülsemann , Adolfstr . 47.Z

Zahnärzte-Verein Wiesbaden.

1f " Tüchtige Reise-Bertreter
bei höchsten Provisionssätzen und promptester AuszahlungA'mB-rka«f- von

Garen - tu Mutoskop-^ tomaten
I automatische V-
1 Vogler , Dresden
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Der Xnliisekuk beherrscht die Kode
5 . 75 , G . 5O , 7 . 5O , 8 . 5 ®, 10 . 50
.G . 5O , 7 °5O , 8 . 5G , M. 5®

in schwarz . . G«5O , 7 . 5 ®, 8 «5O , 1 ®.50 “nd"cwa
in farbig : . . . G.75 , 7 .5O , 8 .5 ®, 10 .5 ® Herren -&tiefel . . . .

Schnhhans Ernst , Marktstrasse 23, Ecke ietzgergasse.

Eine elegante
ui

— auf Bestellung in meinem
Atelier angefertigt — kommt in

3isilip zur Auslass,
und zwar

die Leibwäsche
vom 29. bis 3!. d. M,,
Tisch- und Hauswäsche
werden im April ausgestellt.

Bei der Reichhaltigkeitund ge¬
schmackvollen Ausführung dieser
Ausstattung dürften meine Aus¬
stellungen für alle Damen von
Interesse sein!

Leinenhaus
Georg Hofmann,

Langgasse 37.
:: :: Altbewährte Bezugsquelle :: ::
vollständiger Wäsche- Austattungen.

mit bewährten Nebenbranch . n ihre

fielt er ui m gentur
zu vergeben . Gut eingerichtetes Bureau ißt vorhanden . Reflektiert
wird auf einen akquisitoriseh und organisatorisch besonders befähigten
Fachmann mit nachweisbar guten Resultaten , dem ein

hohe » Eiiikoipmen,
sowie reich temewno Nebenb «z8ge gewährlei tet werden . IJcsie Ge¬
legenheit für Fachleute , die wechseln wollen uml auf emo lebrns-

refiektiei en . Ged. Offerten , die auf ü\ unßc 1 stieng ver¬
traulich behandelt werden , unter t '. 3717 an B « d , Mosse , Wies¬
baden , erbeten . *

RHENIA
REINE SEIDE

VORZÜGLICHIM TRAGEN
FÜR KLEIDER ü . BLUSENŝ

P. METER MK. X

TAFFET SOLIDE

75

REINE SEIDE

IN ALLEN FARBEN

1
P. METER Mk. X.

FA1LLEH1RC0
SOLIDESTE FÜTTERSEIDE
NUR ECHT MIT GOLD¬
DRUCK AUF DER KANTE

195
P. METER MK. X.

Üt?0»

dsbr-Attskfaag
Ssbsbsladenhscs

Carl F« Müller,
ILnm«Trasse 8 und Filialen: Balmliofstr . 4,

" Wellritzstr . 24.

ßsier -Sier - ister *Hasen
ÖStßr ' KörfeßfeßH garniert § $161*"Jf 8iß»

Denkbar grösste Auswahl , vorzügliche
Ware , änsserst billige Preise.

/ Nachdem erfahrungsgemäss der Andrang kurz vor
Ostern sehr stark und die Auswahl bei frühem Ein¬
kauf eine vollständigere sein kann , bitte ich meine
verehrte Kundschaft um möglichst zeitigen Einkauf. /

WEBERGASSE 4.
K117

g»
. Rörig’s Fusslsodenlack

' feiner Bernstein - Fussboden - C'
ß ack, trocknet in 12 Stunden-

glashart auf. &
l/l Kilo - Dose Mk. 1.60,

bei 10 Kilo Mk. 1.50
bei 50 Kilo Hk . 1.40.p  ^

E7 &

Unser Fabrikat zeichnet sich durch Fein¬
heit , Härte , Widerstandsfähigkeit und

Polierfdhigkeit aus u. wird deshalb jedem
anderen Fabrikat vorgezogen.

August Rörig&Cie.,Wiesbaden
Lack-, Farben- und Kittfabrik

Fernsprecher *2500 und 3350«
Verkaufsstelle: 475

Marktstrassei>, am Markt,
neben dem Königl. Polizeipräsidium.

» » » »r . - . . r

MW.
3. jEssei Fischef „

IbUlig, nahrhaft und gesund^ 4277.
waar—Empfehle in hochfeiner Qualität : -MW

PrachtvM - SÄ -Ufischc. a - - f:- 40  Pf . ' PortionS -- ÄeUE e A,Mk'
OsLseevorsch 30 Pf ., BraLsMoltcn bO Pf ., m crlrrn&. 40

t swuSMm. 50 — ferner  allerfeinste 2l» gel- LiheufiiÄS
KÄ « Anael -Kabeliaus 50- «0 Pf . . Natzungen t*,*.«»»«»,
fto <H°>m  Heilbutt im Ausschnitt 1.20 Mk., Rlreinzander I .laSJD .»
K & SSÄ,Ä ^ o, » Ä etiW '0Pf.Matjck .H-rtt ' g« per « tu « ,2-., P,.

" — Vromvter Versand nach allen StaLtterlen.

Große frische

>1r
»
♦
J verschafft sich jeder durch
0  grösste Ersparnis.
*  Offeriere einen . Gelegenheits-
♦ posten ^$ fertiger flerrenanziige, %
% modern , beste Passform , ^
% zu Mark 38 — SÄ®

Ei

Kleinste Unkosten
ermöglichen mir verblüffend

billige Preise.

Max Sulzberger , |
Ami Koalierter , o

vis -a -vis dem Tagblatt -Haus . A
Lager aller Sorten
Mcrrculileiilcr . ^

Lieferant der Konsumvereine ♦
Eintracht u . für Wiesbadep ^

und Umgegend . 560 '♦

So » # » » » » » 4 » »

"Wer. Meinm Lössel
in grohcr Auswahl bei M. « « », ».
Metzg-rgasfe 5. Telephon 2060. 467

KB. Altes Z nn und Metalle wird in
Tausch und Kauf entgegengenommen.

garantiert reinschmeckende Qualität
Stück 7 ff.

Feinste holländische zeutris.Molkerei.
ZützrahmBMer

Mk. p. Psd.
empfiehlt

Ellenbogengafse
— X —Lehr,

Filiale : Moritzstraße 13.

Spezial-Gefchäft pur elegante Damenhüte Frida Woff
Steter Eingang non Neuheiten in Hüten , Schleiern, Schals, Hutnadeln .

Gr. Burgsfraße
6, t. St.
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Freitag, den 29 . März,
Samstag , den 30 . März,
Sonntag, den 31. März, 3 extra billige

Ultimo -Verkaufstage.
Aus jeder meiner Abteilungen gelangen an diesen 3 Tagen grosse Posten
saisongemässer Spezia ! - Artikel abgesondert zu einem ausgesucht
= ■ -- billigen I *reis zum Verkauf. ■̂~~ =

Kl . Schneider.
Diese Artikel sind in den
Schaufenstern nicht aus¬
gestellt , sondern nur in den
:: Abteilungen ausgelegt . ::

Billige naturreine

Weissweine:
1910er Flasche o. Gis. 75 Pf., b. 15 Fl.

72 , b. 50 Fl . 70 , b. 100 Fl . 68 Pf.,
per Liter im Fass bezogen 85 Pf.

Für

M
Fl . o. Gis. 1 Mk.,

CI b. 15 Fl. 95 Pf.,
b. 50 FI. 90 Pf.,
b. 100 Fl. 85 Pf.,
im Fass bezogen
per Liter 1 Mk,

farbige Herren-
Hemden

prima luft - u . kochechte

Zephire.
Anfertigung nach Mass!

Leinenhaus Georg Hofmann
Wiesbaden , Langgasse 37.

F. A. Dienstbach,
Wrinliamlliiuc , 566

Schwalbacher Str. 7. Telephon 1664.

433

Heuten.morgen:Grosser Fiseh-Verkanf
In

ö" 00" .

, at Wiesf> aden

friiheP
la Schellfische5—8 pfünd.,

2—4pfünd .,
Mittelfische

Pfd. 35 Pf.
5©
35

Portions -Fische „ 3©

fi/ieW'
trasse

Q
5

_ ModeS » .
Reiche Auswahl in Formenu. sämt¬

lichen Zutaten. — Aparte Modell«.
Hüte werden billig modernisiert.8. ^ Kirchgafse 76»A.

0
KBjdgUdwr tWspedtear0

cttenmaycPo
Wiesbaden= ©

H übernimmt auch ©

§° Verpackungen|einzelner Frachtgüter
ß und deren Abholungu.Expedition
q  unter Versicherung, sowie groß,
ß Einzelsendungen(Porzellan, Glas,

Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
nC Lüstres, Kunstsacben, Klaviere,
8 Instrumente, Fahrräder , lebende
ö Tiere etc.). g

beiiikisten g
für Pianos, Hunde u. Fahrräder

Bureau:
Bikssiassstr . W-.

©©© e © o © o © oi

ballen
Grabenstrasse 16,
BBeicbstrasse 20,
Kirchgasse 7,
Herderstrasse 28

frisch eilige trollen:

>1811 !
2-Pfd.-Kiste Mk. 1.—.

Frische IrlseeWta.

Allerteinste holländische Angelschellfisclie 50- 70 Pi.
Bratscliellfische Pfd. 20 Pt, 5Pfd. 95 Pt
Ia Kabeljau,Vi Fisch 25, ohne Kopf BO,Aussehn.35—00.
ff . Heilbutt im Ausschnitt Pfund Mk. 1 . 30.
Echter ^teinbntt , 1—3-pfündig, 1 .30 Mk.
la Schollen , grosse 70 , mittel 60 , kleine40 , Dorsch 30 Pf.
Seeforellen 40 , Makrelen 60 , Stinte ( Eperlans ) 50 Pf.
Lebendfr . Karpfen 80 , Schleie 1.20 , lebendfr . Hechte 1.00,
Rheinzander 1.20 — 1.50 Mk.
la rotfl . Salm im Ausschnitt 1.20 — 1.50 Mk.
ff. Elbsalm Mk. 1.30 . Echter Winter -Rheinsalm 4 .50 Mk.
Leb.Karpfen,Schleie,Aale,Bachforellen,Hummer etc.
Gewäss . Stockfisch , nur Mittelstücke , Pfd. 30 Pf.
Echte Monikend. Bratbückinge St . 12 Pf., Dtzd. 1.35.
Geräucherte und marinierte Fische, Fischkonserveii

in feinster Qualität und grösster Auswahl.
HUT"* Ffschkochbiicher gratis!

—-  BesteSS &sngen erbitte frühzeitig ! =

SlIWs ' Mw « WM
System Krauß,

MImmWe«.

WeW«md Meile«
empfiehlt in la Fabrikat

m  VMWISi
Schwalbacher Straße 7.

Aernruf 2975. 555

Dieser Hausschuh kostet in
gutem Oberleder und starker Sohle

f .®5nur 558

Marktstrahe 25,
pililivr KchiixfkUi.

Lebendfrische
Anael -Schellsische

Pfd. 36 Pf . u. 55 Pf.
Dklilmtesseichaus ko?skarn
Ecke  Moritzst raße 16 u. Adelbeidstr. 39.

Große B -ordeaux-Pflaume»
Pfund 30 Pf ., 46 Pf ., 50 Pf

Delitatessen-Haus
Ecke Woritzstr. 16 und Adelheidstr. 39.

0
0

Wal «*» iilii sfci*asse 18 , a . d . Gewerbeschule . Teleph . 242 ©.
Leinöl, garant. reiu. Spez.: Parkettwachs.

Aecltte Bernstein - Fussbodeiilacke
(steinhart über Nacht). B5784

Grassamen,
'S' SartenfSmereien

billigst bei
Xagel , Neugafse 2.

'öo&i3mr
1WU5 : 1.15

OlMfiJm &mimntiiUify

$ct*u%<$4rfitv20

K136

Guireimende

Gartensämereien,
vogelfutter»>Ä n,Uw

Kr. Uüaagen, Wtttritzstr. 13.
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Bilanz der Deutschen Bank»
. . .. an » SD n « «.0nitu ll> 1Ä11»Aktiva.

Kais* .
Sorten, Kupons und

zur Rückzahlung
gekünd. Effekten

M. 91,219,864.07

41,510,155.67 132,729,519 74

M. 65,786,974.65
„ 586,636,736.32

„ 41,055,765.20

„ 297,007,547.01
52.763.236.19

an Konsortial-

bei fromdon

Käuthaben bei Banken
und Bankiers . .

Wechsel.
Deutsche Sobatzan-

weisuugen . . . .
Deport - u. Lombard-

Yorschüsse . . -
Eigene Effekten laut

Jahresbericht . .
Eigene Beteiligungen

Geschäften . . - -
Kommanditen . . . -
Dauernde Beteiligungen

Unternehmungen.
Debitoren in laufender Rechnung,

gedeckte
durch börsenff . Wert¬
papiere M. 852,196,19198
andere

heiten' „ 179,254,692.15M. 531,450,884.13
ungedeckte . ._ ■_ » _111,277, 600.03

ausserdem Bürgschafts-Debitoren:
M. 145,457.196.73

Vorschüsse auf Waren und Waren*
Verschiffungen . . . *' • • • •

(davon am Bilanztage durch Waren -Ver-
Bchiffungs-Uokumente u. S. w. effekuv ge¬
deckt M. 113,641,119.31)

Bankgebäude .
Mobilien . .

1,043,250,259

37,394,699
660,000

66,287,442

Aktien-Kapital

R OrdVennt:l. Reserve A M. 66M8.031.30

Kontokorrent-
Reserve . - - > „_

Depositengelder . • - - .
Kreditoren in laufender Rechnung . .
Noch nicht vorgekommene Schecks . .
Akzepte im Umlauf . . . - • * • •ausserdem Bürgschaften:

M. 145,457,196.73
Dividende, unerhoben - - - - - -
Or. Georg von Siemens-Eond für (ne ±>e-

Uebergangsposten der Zentrale und der
Filialen untereinander . . . . . .

Rückstellung für Talonsteuer.
Gewinn- und Verlust-Konto.

Tagblatl.
Berlin
Passiva.

200,000,000I—

Donnerstsg , 28 . Marz 1912.
Nr . 14S.

107,781,262
1640,787,770
1867,859.023

18,293,355
255,252,299

32,679

7,528,658

6,054,766
1,200,000

33,466,665 30

„ Anrsburg„Riemen
„ Breslau

„ Chemnitz
_ Dresden
„ Elberfeld

„ Essen

Frankfurt a . M.

Mark

642,723,544

187,410,943

26,790,000

16

10

Nach Beschluss. u“ rer beutigen Ö̂I^ Uersamrnlung gelangt unseiafÜt®1911 für die Aktien der Seri ^“.
.. ü a i/ „der >1 75 — für jede Aktie zu nom. M. 600.— und

Sr * ‘ de Aktie zu nom. M. 1200J- zur Auszahlung, und «war
in Berlin an unserer « j,“ ^ gou' n *Bn̂nk°Deposftenk asso’Angsbnrg,

bel  dei jjauk F|«J,ala  jjj .pnien .
” dem Schlesischen Bankverein und dessen Zweig-

der DJÄenSmk ’BopositenkMseCheiiinxl *,

- :
" ” niederlassungen, 7,

Essener Ci edit -Anstalt und deren Zwei„

, dem Essenet '^ Bankverein und dessen Zweig- •
der Dänischen 'Baul ”’Filialo Frankfurt

" Deutschen Verein »!»»» » .
: dem Bankhause Lazard Speyer -El issen," Jacob !». H. stein,
" " ' Gebrüder Sulzhaoh,
" der Direction der Privatbank zu Gotha und

deren Zweigniederlassungen,
Deutschen Bank Filiale Hamburg,

” * Hannoverschen Bauk und deren Zweig-

" ' HUdesheimer ^Bank und deren Zweignieder-

„ „ Be'rglsclfMärkischen Bank Köln,»s
” - ÄÄÄ | ip& M” Pfälzischen Bank und deren Zweigniedei

Bhefnlslhon Credltbawfc und denen Z.veig-

;; »ÄÄjÄiS:

36 Gotha

„ Bamburg
„ Hannover

„ Hildesheim

, Köln a. Ehein

„ Kottbus
„ Leipzig

„ Ludwigshafena . Rh.

„ Mannheim

München

Debet.
2,137,251,408 159
Gewinn- und Verlust- Konto.

Mark [2,137,251,408159j
Kredit.

An Gehälter, Weihnachts - Gratifika¬
tionen an die Beamten und all¬
gemeine Unkosten M. 20,259,083.47

, Beamten-Fürsorge-Yerein . . . . .
Wohlfahrtseinrich¬
tungen für die Be¬
amten (Klub, Kan¬
tinen und freiwillig
übernommene Ver¬
sicherungsbeiträge )

„ Steuern u. Abgaben
„ Gewinnbeteiligung

an Vorstand, stell¬
vertretende Direk¬
toren u. Filialdirek-
tionen (52Personen)
Rückstellung für
Talonsteuer . . .

1,200,838.75

23^,637.52
3,453,968.51

3,573,058.40

. 400,000.—
Abschreibungen
auf Bankgebäude M. 2,837,774,31
Abschreibungen
auf Mobilien . . „ 821,937.03
Saldo, zur Verteilung verbleibender
Ueberschuss

29,125,586

3,659,711

33,466.665

65

34

30

Per Saldo aus 1910 . . . - - - - -
Gewinn auf Wechsel und Zinsen-

” Konto . M. 30,009,134.99
„ Gewinn auf Sorten,

Kupons und zur
Rückzahlung ge¬
kündigte Effekten

„ Gewinna.Effekten
„ Gewinn auf Kon-

sortial-Geschäfte .
„ Gewinn auf Pro-

vions-Konto • •
Gewinn a. dauern¬
den Beteiligungen
bei fremden Unter¬
nehmungen und
Kommanditen . .

474.479.09
2,294,879.81

5,752,188.19

19,153,593.—

6,500,293.27

2,067,389 94

64,184,573

Bayerische . VcvolnslMinSi und d»„ » Zw« «-

BayerischenBamlelsbauk und deren Zweig-

Deutschen Bank ’FHi^ e NHrnber | , ^
Olden burgischen Spar - und Leih B

Meckie . tutgldicUeiiHypotU . ken - n.WechBel-

Wiirttembergischen Vere n bank,
Deutschen Bank Depositenkasso

35

B Nürnberg «
„ Oldenburg »

„ Osnabrück »

„ Schwerin I. SI. «

„ Siegen »
„ Stuttgart „„Wiesbaden..

Die fälligen Gewinnanteilscheine Nr. 41- « nd auf ^ rDLekseite mit dem
rirmed . ste .npel oder dem Namen des Einreichers

Berlin , den 27. März 1912.

©entsclie Kasais r80
A. v. Gtvlnner . IHiinnc.

Mark 66,251,963>29!

MIA « « K
Nr 50 Postscheckkonto Frankfurt a. W. Nr.

Mark ^ 66,251,963 29

Telephon Nr. 50. Postscheckkonto Frankfurt a. Nt- Nr. 8923.
Die Kasse ist von der Königlichen Negierung als MÜndel»

sicher erklärt; für die Spareinlagen aastet
außer dm nach Regierungs-Vorscknft unbedingt
sicher anaeleaten 51apitalien der Kaste noch die
Madt Bübrich mit ihrem Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe
3 >/r°/o mit Verzinsung vom Einzahlungstage
bis zum Rückzahlungstage: bei Spareinlage m,t
halb- od. einjähriger Kundlgungsfrist entsprechend
erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

*Svarauthabeu durch die Satzung Atwah^
leistet' insbesondere dürsen den Steuerbehörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei AuSk,rnt- ub-r bte
Sparer und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
* ^ ?lnt -rbriä,u »g der Verzinsung und ohne l-glich-

Kosten für den Sparer . J  ~
Vermietung von Schrankfächern zu 3, 6 und w M^ k pro

Jahr in dem nach dem neuesten Stande der Technik
neuerbauten Tresor der Kasse.

Kassenlokal: Biebrich , RathauZstraße 59.
Geöffnet von 8—12VO und 3 5 Ul)V.

NaLional-
Regiftrierkassen

(gebraucht),
2 Jahre volle Fabrikgarantie,

für zede Branche, in leder Preislage
liefert sofort, auch gegen Monatsraten,

A. Kraus,
Weikenburgstr. 7. Part . Teleph. 2833

— . S3« Utl . ei « ier Weißwein den SchoppenIÄJL1©!®zu LL»Pf.,Siatnr-Uotweiu den Schoppen zu 'S«»kk._/u _ _ «Sä» „ 25» Pf. den Schönnen.
, 8 Sr Bfierateiaer zu « ® u. »a Pf den Schoppen.
J9 « ®cr Krbacher S® Pf- den Schoppen.

Altrenommierte KQiclie. - y ™ 'Ä
F30w omresrauraiu. . . . '

. . - . „ . VöPAand in Flaschen und GeDinocn
?®rd . Bßringer , wS ™ * ^ in jeder Menge nach allen Orten.

Treppen¬
leitern|

in allen Grössen,
stark gearbeitet,
von Mk. S.— an.

TramFlös» ,
Wellritzstr . 6,

Tel. 4181. 49.

Kartoffeln
kaufen Sie am besten bei

Olt « VMlSLGlIrWSZAs
Schwalbacker Straße 81.

Derselbe liefert gelbe mch reiche Kartoffeln
100 Psd. 4 Mk. 5» Ps.,
frei Hau», sowie alle anderen Sorten

! Kartoffein, Schneeflocken. MäuSchen-
Kaitoffeln. Norddeutsche gelbe Eier-

I Kartoffeln. Telephon 2734.

d — Stuttgarter—
Lebensversicherungsbanka. G.

Alte Stuttgarter)
Gegründet 1854. . »»

Versicherungsstand . . . I Milliarde IS M E g.
Bankvermögen . . . . . - . 383 mm  '

204 Miliion. M
Auskünfte erteilt : Wie " Ad . Weyer , Gen. - Agt.,

Marktplatz 3.
(S. k 1760g)F 113

inen alänzenden  Erfolg Wen Sie!
Nämlich dann, wenn Sie in Ihrem Hause

weltbohnewachs ohne Glätte
verwenden lassen. «*^ 5,

pg - AuSgleiten ausgeschlossen l
„Gnmiol " ist naßwischbar , giebt Glanz ohne Glätte.

Alleinverkauf Röttcher , iMtciöutg - iroöetlt,_ . . . . «vr_ Kfih är«iTMiftstn TM . 4
für atßic3b ■.cr=75-ricI»riin  fl 52. —Telephon 7S8. 445

„Meingsurr Ost"
Rhelnstraße 54.

Heute:

MetzelsnOe.

„Zum Scharnhorst",
Scharuvorststroße 32.

Heute Donnerstagr
^ Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
«cinrieli Decker.

Meter als

300 OOO
Päckeben werden täglich, von den echten

ör. OetkerSFabrikaten
verkauft.

Das ist der beste Beweis für
deren hervorragende Qualität.
Es wird zuweilen versucht,
minderwertige Nachahmungen
in möglichst ähnlichen Pack¬

ungen anzubieten.
Man weise solche Nachahmungen
zurück und fordere heim Ein¬
kauf stets die „ ecliten“

ir.OetkerSBackpulver
Dr. Oetkers Puddingpulver
Dr.Oetkers Vanillin-Zucker

Ueberall zu haben!
1 Packelten 10  Ffg ., 3  Stuck 35  Pfg.
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ZMer emrobtes, unbedingt zuuerlässiges Mittel zur Vertilgung von Motten
und deren Brut ist

. ’ ^;: ' : 8M
Laut Attest des Ober - Hofmarschallamtes seit Jahren in den Hofhaltungen J[V £ QJ © StÖ .t ClGS 1KO .XS0 ]l*S

ständig im Gebrauch

Grossherzogliches Marstallamt . Schwerin.
Das UnterzeichneteGros-herzogliche MarstaPamt bestätigt

Ihnen hiermit gerne, dass das von demselben bezogene
Präparat „Mottenäther“ hier mit gutem Erfolg verwendet
worden ist.

Hof marschall - Amt Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs
von Cumberland , Herzogs zu Braunschweig und Lüne¬
burg . Gmunden.

Auf die Anfrage erwidert das Hofmarschall -Amt, dass
der von Ihnen bezogene Mottenäther sich gut bewährt hat.

General von Bayer - Ehrenberg . Düsseldorf.
Mit dem von Ihnen bezogenen I)r. Weinreich’s Hotien-

äther habe ich sehr gute Resultate erzielt.
Frau Fabrikbes . Schlegelmilch . Falkenbsrg 0 .- 8.

Senden Sie mir g “fl. sofort 3 Fl . Dr. Weinreich’s Motten-
ather ä 6 — M. Seitdem ich diesen Mottenäther in meinem
grossen Haushalt verwenden lasse, habe ich von Motten
nicht* mehr gemerkt.

II . Bat . Infanterie -Eeg . Kaiser Wilhelm (2. Grossherz.
Hessen ) Nr. 116. Giessen.

Der von der Firma bezogene Mottenäther hat sich nach
einstimmigem Urteil aller Yerbrauchsstellen gut bewährt.

Regiments -Bekleiäungskommission , Kaiser Frans Garde-
Grenadier -Reg . Nr. 2. Berlin.

Auf Ihr Schreiben vom 6. ds. Mts. wird Ihnen mitgeteilt,
dass sich Dr. Weinreich’s Mottenäther sehr gut bewährt hat.

Norddeutscher Lloyd, Abt. Proviantamt . Bremen.
Wunscbgamäss bestätigen wir Ihnen in Erledigung Ihrer

Anfrage vom 6. Oktober, dass wir mit dem im ,iuli ds. Jhs.
von Ihnen bezogenen Mottenäther sehr gute Resultate er¬
zielt haben.

Dr. Weisbrod . Weinheim.
Ihr Mottenäther ist wirklich was Ausgezeichnetes und

Vollkommenes. Ich wüsste nichts Besseres für Motten.
B. Hussia . Würzburg.

Es macht mir Vergnügen, Ihnen mitteilen zu können,
dass ich mit Dr. Weimaick’s Mottenäther geradezu glänzende
Erfolge erzielt habe.

Frau Reg.- Assessor Dr. Woiff. Celle.
Ich kann Ihnen mitteilen, dass ich mit dem von Ihnen

bezogenen Dr. Weinreicli’s Mottenäther sehr zufrieden war.
Die Motten, die sich vor Anwendung des Mittels zeigten,
verschwanden nachdem vollkommen.

Julius Spirgatis , Tuehhandhing , Königsberg Pr.
Auf Ihr Schreiben vom 3. November t die ich Ihnen mit,

dass sich Ihr Mottenäther ganz ausgezeichnet bewährt hat,
und habe ich diesen mehreren Familien empfohlen, le .t
werde im nächsten Jahre wieder davon Gebrauch machen,
weil dieser Aether ganz entschieden in der Vertilgung der
Motto schnell und sicher mehr leistet, als jedes andere von
mir versuchte Präparat.

G. Friess . München.
Der Mottenäther Dr. Weinreich’s hat mir vorzügliche

Dienste geleistet. Wir hatten hier eine Unmenge von Motten;
ohne diese* Präparat müssten wir mit grossem Schaden
rechnen. Es ist das Beste, was ich je angewendet habe.

Wilh . Weber . Annaberg.
Auf ihre werte Zuschrift, Erfolge des Mottenäthers be¬

treffend, kann ich Ihnen erwidern, dass ich damit vollkommen
zufrieden und der Erfolg bei Verwendung an meinen Möbeln
ein durchschlagender war.

Hauptmann Schultz . Riesa.
Mit Dr. Weinreich’s Mottenäther bin ich sehr zufrieden.

Ich habe ihn in Schränken uni Jagdsachen , Uniformen uni
Zivil sowie auf Möbeln im Zimmer angewendet und keine
Motten gefunden.

I* ist in Anotheken Drogerien, Parfümerien in Flaschenä 1.25, 2.—, 3.50 u. 6.— M., passende Zerstäuberä 1.10 u. 2.— M. zu haben. FürDr. WemreienS lOuSnätllSr Grossverbraucher'der Industrie und militärische Bekleidungskammern Lieferung in Ballons mit bedeutender Preisermäwigüi.̂ Prospekte. “■ PharmakonG. m. b. H„ Berlin SW. 20.mit zahlreichen glänzenden Anerkennungsschreiben gratis und franko durch die alleinigen Fabrikanten
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Isstei
Stück 5 © Ff .,

von ininderwert ;. Haar St . 25 Pf.
Anfertigung aller

Gewaschenen[artenKies
| liefern in1verschied.  S
| Sorten u. L
li/orzi/ß/i'cfijWualiröt-ji

Westemälc/.
\Sandwerke

O.m.b.rl.
^Niederzeuzheim

^r.Umtiurq-LShn.  F63

zu den billigsten Preisen.

taenfriseitr Seife,
Miclielsberg &.

ü !:
Hygienisch einwandfreie

Konfirmanden-
Korsetts, -Leibchen,

-Büstenhalter,
-Reformstiefe! 463

kaufen Sie gut u. preiswert

MO« jintn
2L Mlaeinstrasse VI.

j - -« =« == =
Prima

SMpmdlle
zum bMigpen Tagespreis

empfiehlt

hsfbSckem Bsffong.
Mrchgaffe 58. am Mauri tinSplatz.

e « 0000000000 ®®

| Frisch r
1 eingetroffen:

in jedem Quantum
wird abgegeücH.

Bossong’sclie  RotlMerci.
Saat- a. KpelselMlüfftln!

Norddeutsche Industrie -, Magnmnb.-
und Mauskurtoffeln empfiehlt
ft”. Siilii -r . Rerostr. 89. Tel. 2730.
Hermge St. 5 ül 7 Pf.
Kons. Matjes St .12, la Sanerkr. Pfd. 20.
NlMadt -ttonkum . Metzgergasse 31.

J ’h»// . Z »Dörr,
Damenschneiderei,

Seero&ensfrasset 11
Anfertigung eleg .

und einf . Garderobe .

1

ISÄILLI
l  MANDELMITXH-
» PFLANZEN -BüTTER-
| MARGARINE
S ZUM
I KOCHEN, BRATEN. %
$ BACKEN wie BROT- t
| AUFSTRICH |
♦ GLEICH VORZÜGLICH . ♦

s
0
0

Me. neue AMMiMMM
nach engl. Muster heigestellt, sowie alle
andere Sorten fste. Geleesu. Marmeladen
empfiehlt IV . Mayer,

Delaspeestraße 8, am Markt.

I !VIk., mit Frisur unä
Ondulation im Adonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Gierscll

18 Goldgasse 18
o Ecke Langgassc. o

Alle Zuhngkhiffe
werden zu hohen Preisen angekauft

nur Metzgergaste |
vis-ä-vis Westenb. Brotfabrik. *"*a ♦

Gebisse ! Zähne
in jedem Zustand,

Platin , Gold , Silver , Dudle,
Ziiui, Kupfer, Bronze, Silberpapier,
Antiquitäten, Münz.-, Medaill.-Snntml.,
etetir., chemischeu. andere Apvarate,
Wasch., Instrumenten und Metallwaren
kauft gegen sof. Staffa
2Eotz 9 14  Neugasse 14.

Gebe spottbillig ad: Brillen, Knei er
in Gold, Tuble, Nickel, Stahl , Brillant-
kollier, Ringe, Ohringe._ _ _

W einer
empfiehlt

seine gar. ungefärbten, täglich irische
Hartsmacher Rudeln , Wiesbadener
Eierspätzle , Suppe,iLeige » Suppen-

Nu »er« , Maeearaui
1 Md. 40, b0, 60, 73, 90 Pf.
Mauergass « 17 WHuer.
Riehlstratze 27 Weiner.

Varkstratze 27, Molkerei schul *.

«geh. MMM -GksW
mit Näherei auf Oktober zu verk. Ofi.u.
I . 103 a. JEflqbt .U’fmaft., Bismarckring,

Für Liebhaber!
Junger «affereiner For -Terrier,

treu und wachsam, nur in gute Hände
billig zu verkaufen. Näh. Nüd-Sheimer
Strafe 21, 1. Stock rechts. B 6826

Piano, fast neu, Ia Fabrikat, zu
_ _ verk. Friedrich str. 17, 1.Modell-Kostüm,

aus eleg. engl. Stoff , bist, zu verk.
Näge lc, Da mens chneid., Kirchg. 76, 1.

Gaslüster , Lflam.» fast neu,
für Eßzim. od. Salon billig abzug.
Klovstockstraße 18, 2 rechts.

Verkaufe aus Gesundheits¬
rücksichten mein ca. 200 Morgen
großesGut
bester Lehmboden, schöne Ge¬
bäude, nahe Frankfurt a. S)f..
event. wir ) auch gutes Renten¬
haus in Tausch genommen.
Offerten u. « . 7IS F. SI. an
gaudoiLr siosie , Mann¬
heim . F 115

11

MliM -Wen, „Afltjvlk".
Kurzatmigkeit . — Atmungs - Kurse.
Frauenleiden , Frauen - Gymnastil-
Kursc, bei geeigneten Fallen Thurc-
Brandt -Behandlung . Kräuter -Kuren.

Michelsberg 28.
Telephon 1683. Sprechst. o— „Ul*"-
ffU*  ötnimer mit Küche im Ab-
Wll ^ JIHIHICr s.hiutz, ganz neu

beraerichtet, per sofort zu vermieten.
Näh. Sckillcr vlatz 3. Sn -t v̂tA

Mim! 0tl
für ff. Spezial -Artikel (trocken) in
guter Geschäfts-Kurlage für dauernd
aus sofort oder später gesucht. Off.
an Postlagerkarte 5, Wiesbaden . ,

Allcinstch. gebildete Person
sucht 1 lr . gr. Zim ., eb. kl. Zim . mit
Alkov. Pr . 10—12 Mi . Offerten u.
S . 922 an den Taabl .-Berlag.

Reparaturen «. Neuanfertigung
von Portemonnaies , Damentaschen,
Brief - und Zigarrentaschen rc. über¬
nimmt Oleom Mal,er , Portefeuiller,
Rieb tstraße 0, Part ._ __ .

fstatraiiseii ES,SS;
überzogen Helerieustrasie 4.

Korbmacherei « .
w. neu auf-
gearbeitct.

Korbmacherei M. Scbniae,
Helenenst ratze 4.

WespM stzzugederr.
Off, mit Preis im Bureau Ratskeller.
Hauler Mist w. pro fkarren geliefert.
Oranicnstratze 35, Mtü . 1 St . l. _ _

3* eines Wen Ws Bt

♦
♦

% Rheimtrasse » » * .
0  «
00000000 00 00 0000000000

Hielt . Seyb,
Rlieiniiraase IttS.

JÜninflt 2 Pfd . 28 Pf ., Madissche»
JpUMi Z Pf., Lnttdbrot 46, Pf.

Bismarckring 4. Mnrtin. L 6830

Misslingen des Gebäcks ausgescbl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

ESroß-erte Morbus . 1382
Taunusstrasse 25. Teleph. 2007.
Ii . .Salm . Wwe., Wel ritzatr. 15.

Umzüge per Federrolle
für hier u. auswärts unt . Garantie
besorgt billi gst Adlers traße 69, 2.

«Ke «1i e s e aaa ''& a tc r i  ig « n g v onDaraenkleideni, Blusen,
Jaeken-Kostümen.

L Crambergor,  Bismarckr . 26.

Anny Kupfer, S
itl. Damen in Massage —

ärztl . gepr..
empfiehlt sich

titl. Damen in Wasiage — Marüfure.
Gckc Bleicbstr. u. Helenenstr. 2, 1, bei
R . Riehl . Telephon 3316.

Akademie
u. Lehr -Snstätuft

der Zusehneidekunst und der
prakt . Damenschneiderei.
Marl © Weiirbein,

j4«!olf «tr . 1 , JBl.
Sprechz. von 9—12 u. 3—6.

Gebitd. iung . Mädchen ». 17 I-
sucht ver 1. od. 15. Mai Stellung in
beff. Hause, um die Haushaltung zu
erlernen . Familien - Anschlüs- er¬
wünscht. Gest. Offerten unter
F . 4 L. 4020 an Rudolf Mosse, Lim-
bura a. L.» erbeten. _ F

Verloren Mittwoch ein

golvner Ring
mit Einzelstein , gr. Diamant . Gegen
100 Mk. Belohnung abzugeben Hotel
Alleesaal.

Goldene Uhr
mit Monogramm H. R. u. Kette ver¬
loren , aus dem Wege Kapellenstratzc,
Taunusstratze . Wilhelmstraße . Abzu¬
geben gegen Belohnung Kapellen-
strafie 58. _

Schw. Damen -Portemonnaie
Unter den Eichen verloren . Gegen
Belohn , abzua . Seerobenstr . 20, 2 r.

Ernstgemeint!
Fr !, in 30er I ., tüchtig u. häuslich.

2000 Wk. Vermögen, wünscht mit brav.
Geschäftsmann zwecks Heirat bekannt
zu werden. Witwer nicht ausgeschl. Off.
u. 1' . L. 26 postl. Berl . Hoh Taunusstr.

FrankeMr . 23 - Part.mr
Niemand werfe ulte auch zerdr«

Gebiss « weg. Zahle dafür uachweis-
ich die höchste» Preise.
Metz Sergaffe 15»  Ka den.
m  er!;. KemmnMe

zu höchsten Preisen z>« kaufen ge¬
sucht . Offerten unter M. 809 an den
Tagbl.-Vcrlag.

Danksagung . '
Für die überaus große Teilnahme bei der Beerdigung meiner

lieben, guten Mutter , Frau

Marie vrumann , wwe ..
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Meinecke, sowie für die
Kranzspenden, spreche meinen allcrherzlichsten Dank aus.

Medk » Kvirma « « . Tochter,
nebst Uermnndtrn.

Wirsdapr », den 27. Marz 1912.



Donnerstag » 28 . März 18I2 »_ Nr . 149.

» KA ScUtsr Bemsleln-lMssboden-6lanzlacKMm
IL/IlF pwhonhans««-88. Marktstrasse 23,^ÄT _ ^

per Kilo.

--- . :■: Jüa ^ era # = ;
&ttf Jahr e, wahrt nurP &rketai
{gelblichM. 3.—, farblos M. 3.50 p.L.)dem Parket und

Linoclrol
IM-  2 :50 per Liter)

’dem Linoleum sem gutes Aussehen.
Glanz ohneGlätte; feucht wischbar.
Zu haben : Drogerie „ Lilie“ , Wilhelm
Machenheimer , Louis Kimmei , Otto
Siehert , August Rörig & Co.,
W. Gail Wwe., Biebrich, Drogerie

Müller , Eltville.
Allein. Fabrik .: Braselmann &

r 1-11rr . H öcii st a . W._ 1 PO' Parkettflui«!
(Marke „ MoebuS " )

ist da» besteu. billigste Reimgungsmittel
für Fußböden. Alleinvertrieb: 389

Droaerie » oeiras , Taunusstraße 25.

an lialtbariceit , u . ***** - — -

Earbenhaus W «iss , Markts trasse 25,

® sm.Maifc 56  Wcrdbaus zum Kranz » ’jÄ
HckeKranzplatz. Neuer Besitzer : Emil Becker.

KM HuMcke,
matt oder glänzend, in allen Farbe»

Droaerie Wie«-»» ' - .
gegenüber demKochbrunnen.

DamenlMe wert,
nach den »enche»

Moösken angefertist . Me Zuta °
verw. Nöderstrane 7, Part . lkS-  ,

K 101

I
KinzeLbad im neuen ZZadHans

Wk . 1 .— .
Das Inkend Wk . 10.—.as ^ urr^iev <.■—. °

Kokfcnsäure- und KüßwafferLäder. Wermalduschen. «*
N « db « - ist « n » , - rg - » - A * ß « * « e - » d - 7 » S - M ° t'

Kinzelbad im früheren WadHans
Wk . 0 .70.

Aas Dutzend Wk. ©
@
©

Mein Kind hatte One

ss'ßSSMs
trat . ÄuLetz «

■form) fr:

rnifr -VI .V\ §£?4I4)> XüeUtlvl*’*LuW' "■'
•ScrVc Äiexi , Michclsberg . Drogeru
Minor , Schwnlbmher, Ecke
straße, E. Morbus.

Telephon 2007

Eigene rationelle
Fabrikation.

Kraftbetrieb.
Ulassf naus waliä« Ksrchsr»Wiesbaden , 32  HarkUrtrasse

(Hotel Einhorn). — Telephon 2201.
Ueberziehen , Reparaturen.

Solid — Schnell — Billig '.

i miftnm w inr mr!  _
V|SV yjy-

Linsink, Fr .,1 Hamburg, Nassauer Hof
iriowitsch, Frau , Leipzig .

Pension Prinzessin Luise
trndts , Frau Hauptm., SaarbrückenGroße Burgstraße 14
Vrntz jun., Millingen — Nassauer Hof
Irntzeii, Oberleutnant, BerlinWilhelmsheila-nstalt
Astcwoth, Koblenz — Hansahotel

B
Bachem, in. Fr ., Königswinter, Rose
Bachmann, Kfm., BietogM ^ ^
Baiker, Berlin :König!. Schloß
Bakker, Scheveningen, V* tomhgelBalhorn, Kfm., Hamburg, Belg. Hot
Becker, Frl „Neuwied — Romerbad
v. Beckeratli, Fr .. Rheinbach, Bose
Beckliardt, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Beheim-Schwarzbach, Hauptm. a. D.,

m. Farn., Dresden — Taunushotel
Bergmann, m. Frau , Berlin° Vier Jahreszeiten
Berlin, Kfm., Stuttgart - Nass. Hof
Beutler, Kfm., Hannover, West fab Hof
Bierbach, Dr. med., Heidelberg ^ ^
Birkemeier, Kfm., Himberg

Birmann, Riga - Schwarzer Bock
Blase, Berlin — Pariser Hot
Bochat, Ing., Schwelm, Prinz Nikolas
Boclke, Ilauptmaiin. TreptowHotel Adler Badhaus
v. Bulewski, Frau Dr. med., KiewQuisisana
Botzon, Kfm., Köln - Grüner Wald
Brandt. Kfm.. Hanau - ..Grüner Wald
Brüll, Frau Direktor, NürnbergEnglischer Hör
Bublitz, Kfm., Stettin — Nonnenhof
Bucky, Kfm., m. Frau , Hamburĝ ^
jßunderfuß, Aachen — Stadt Biebrich
Burmcester, Fr .. Oporto, Hohenzollern
Buscher, Ing,, Münster — Centralhotel

€

Goldschmidt, Dr. med., m. Fr ., BerlinKronprinz
Gossler, Frau Dr., HamburgNassauer Hot
Gottschalk, Köln — Hansahotel
Gräber, Kfm., Berlin — Grüner Wala
Gräubech, Fräul ., Kopenhagen ,Christi. Hospiz II
Graf, Langenschwalbach — Erbprinz
Graffmeier, Kfm., Würzburg, Nonnenh.
Grantze, Fr ., Stettin - Parkhotel
Gries, Schüttenstein — Zur Sonne
v. Grimm, Geheimrat, BerlinWiesbadener Hot
Grossmann, Breslau - Englischer Hof
Gruber, Kfm., Köln - Grüner Wald
Günzel, Dr. med., m. Frau , Soden 1. t.Villa Grandpair
Guggenheim-Loria, St. Gallen — Hose
Gutherz, Breslau — Sendigs Ldenhotel
Gutmann, Fr .. Berlin

Pension Wenker-Paxmann

Kreidl, Fr . Rent., Dresden, Zwei Bocke
Kugler, Frl ., Murrhard, Chr. Hospiz Ir
Kuhn, Frl ., Kiel — Palasthotel
Kunz, Kfm., m. Frau , AdanaHotel Adler Badhaus
Kupffender, Direktor, PorzHamburger Hof
Kuyke, Frau Oberstleut., m. Bedien.,

Berlin — Kaiserbad

M

aptain, Bombay ...
Pagenstechers Augenklinik

ohn, Kfm., GclsenkirchenPrinz Nikolas
ohn Fr . m. Sohn, Berlin — Royale
olin’g, Kfm., Köln — Karlshof
üdmore, m. Farn,, Melbournê .Viktoriahotei

1?
)enton, Berlin — Borussia
litt,IS. Kfm.. Stuttgart , Neuer Adler
Fisken. Kfm.. Herdekc, Wicsbad. Hof
lürbeck, Kfm., m. Frau,

F
Ehrlich, Stud., Breslau — Hotel Ries
Ehrlich, Frau Konsul, BreslauHotel Ries
v. Eiohstedt. Frau Gräfin, mit Jungfer,

Kothen-Clempenow — Kaiserhof
Emanuel, Fr ., Frankfurt — Palasthotel
Erdmann-Jessnitzer, Frl ., BremenRose

Haas, Kfm., in. Sohn, Köln, Gr. Wald
Hahn, Kfm., Köln - Centralhotel
Halbreiter , Kfm., Cassel, Centralhotel
Hansen, Kfm., m. Frau , Hannover^
v. Hardenberg, Graf u. Standesherr,

Neuhafdenberg, P. Wenker-Paxmann
Hardy, Belfast, Pagenstechers Klinik
Hannens, m. Frau , Harlmgen^ .^ ^
Hartwig, Frau , Riga — Continental
Helfft, Geheimrat, Berlin — Rose
Hermann, Berlin — Englischer Hof
Herz, Bankier, in. Frau , GiessenRomerbad
Herzberg, Essen — Nassauer Hof
Herzberg, Fr ., Essen — Nassauer Hof
Herzog, m. Fr ., Berlin. Nassauer Hof
Herzog, Dresden — Zum Landsberg
Heymann, Kfm., in. Farn., SchonebergJ Kronprinz
Hinkel, Kfm., Mainz'— Union
Hölper, Fabrikant , Remscheid .Zur Stadt Biebrich
Homutli, Kfm., Berlin, Europ. Hof
Hülsebusch, Eisenbahnöbersekr., KölnChristi. Hospiz II
Huyzen, Ingen., RotterdamWiesbadener Hof
Hughes, Frl ., London — Rose

Landsberg, Berlin — Hotel Berg
Lan", Dr., Meiningen, Lurop. Hot
Lauer, Fabrikbesitzer, Wadern

Lenz, Fr .. Köln — Schwarzer Bock
Lepper, Fr ., Stettin - Parkhotel
Lerche, Fr ., in. Sohn, ManenbadGrüner Wala
Lövcz, Kfm., Rouen, Pens. Heimherger
Lew , Hamburg - Englischer Hof
Lieckfeld, Ing., Hannover, Centralhotel
Lichtenthal, Kfm., Konstantmopel̂ ^

Lind, Dr. med., m. ^ ^ “ Vspiz
Lintl, Kfm., München - „Grüner Waid
Lifsehütz, Fr ., Wilna, Adler Badhaus
Loeb, Kfm., Düsseldorf — Alleesaal
Ixihr Kfm., Koblenz — Stadt Biebrich
Lövisohn, Kfm., m. Fr ., RusslandKronprinz
Lorenz, Oherleut., m. Frau , JüterbogKaiserhad
Lonrie, L., Fabrik ., Wien, Hansahotel
Lourie, A., Fabrik . Dr., WienHansahotel
Lüekenhaus, m.. Fr ., Barmen . ,Haus Oranienburg

Hl.

Partridge , Fr ., m. 2 m . London ^

Peters, Architekt, Alexandrowsk Unioil
Petersen, Major. Straßhurg ... .Kuranstalt Dietenmuhte
Pfeiffer, m. Fr ., Heidelberg, Metropole
Philipp, m. Fr ., Breslau, Schw. Bock
Pigür, Leipzig — Stadt Biebrich
Platen , Kfm., Krefeld — Grüner Wald
Podeschura, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Pohl, Oherstleut., Stettin, _Taunushotel
Poleck, Stabsarzt u. Regierungsarzt

Dr., Apia (Samoa) — Borussia
Präve , Schöneberg — Zum Landsberg
Prigge, Fr . Rent., m. Ivrankenschwest.,

Potsdam — Villa Medici

Quesse, Fähnrich z. S., KidSonnenberger Straße 9
B

Recker, Dir., Bielefeld — Royale
Eeindel, Nürnberg — Nonnonhot
Richert, Frau Prof., BerlinMoritzstraße 66, 111
Ritter , m. Farn., Paris — Rose
Roesler, Frau — Delaspeestraße 3
v. Rössing, Stemmen — Rose
Kosee, Schriftsteller, DüsseldorfWörthstraße 9
Rosenberg, Bankdirektor, m. Frau,

Berlin — Wilhelma
Hübel, Frau , m. Tocht., ElberfeldHaus Oranienburg
Rüthlihg, Hauptm., Köln, Luisenstr. 24
Kuppel, Frankfurt — Zum Posthom

Steinlandt, Kfm., HamburgZum neuen Adle.,
Sternan, ICfm., Köln — Metropole
Frhr . v. Stetten, Offizier, DarmstadtGroße Burgstraße 3
Stillmann. Frl ., New York — Kose
Straube, Rechnungsrat, m. hr .,

stadt - Zur Stadt Biebrich
Strunz, Kfm., Berlin - Grüner \vald

T
Tacke, Kfm., Paris - Grüner Wald
Taylor, H., New l ork — Lose
Taylor, W., New York — Rose
Taylor, W. .A„ New York — Kose
Thompson, Frl ., Sevenoalts (Englan..)Fresenmsstraße 2U
Timermann, Architekt, m. 2 Töchtern,

Gclsenkirchen — Alleesaal
Tittler , Frau Bergdirektor, LemsdorfPension.Therapia,

Topozoglon, Kfm^ Adana d[er ^ ^
y. Treiter , Fr ., Moskau — Royale

ist , Hamburg — Metropole .
ast, Kfm-, Alexandrowsk — Lmon
eistmann, m. Frau , FürthNassauer Hof
mkelstein, Antwerpen, Schwarz. Bock
inney, Oxford — Rose
ohs, Hannover — Zur Sonne
uchs, Frau , m. Kindern. RansbachWiesbadener Ho*
•ochs Fr ., Berlin — Englischer Höf

G '
teisinger, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Jesellf Dr. ing-, Nürnberg, Reichspost
Hnsburg, Kfm.. Berlin, Schwarz. Bock
Jocriiv:, Fr ., Köln — Zum Baren

8

Ilse, Kfm., Bremen — Grüner Wald
J

Jacob!. Frankfurt - Schützenhof
Jecklin, Kfm., Venedig, Grüner Wald
.John, Oberlehrer, Posen — Hansahotel
Julicher, Geh. Rat Prof. Dr., MarburgHotel Aegir

K
Kamper, Frl ., Köln — Marktstrasse 11
Käst, Kfm., Erfurt — Einhorn
KattehöOj Oberst, m. Frau , Wilna^Pension Beyer
Katzenstein, Rentner, m. Fr ., BerlinNassauer HoP
Kaufmann, m. Frau , Berlin, Palasthot.
Kautski, Wien - Hotel Fuhr ,
Keller Kfm., Reidlmgen — Erbprinz
Kirber", Frau , m. Pfleg., DüsseldorfAstoria-Hotel
Kirchhoff Frau , Halle — Palasthotel
Kirchner/ Kfm. Solingen, Hotel Eppte
Kirmse, Kfm., Berlin - Nonnenhof
Klein, Kfm., m. Iran , Petersburg
Kinnn Frau , Dauborn — Reichspost

1 InuSbe , Kfm., Berlin - Reichshof
Koch, Magdeburg - Pnnz, Nikolas
Kecke, Kfm., Siegen- Grüner Wald
Konen, Kfm., M.-Gladhach - Einhorn
Kraemer, Kfm- Kassel, Centralhotel
Kraus — Zur Sonne
Krawehl, m. Fr ., Essen — Nass. Hol

Maaß, Frl ., Hamburg, Loreieirmg 11
Mack, Kfm- München - Grüner Wald
Manschen, Frankfurt - Zum Posthorn
Mahl, Schierstein — Zur Sonne
Marschall, Frhr . v„ Landrat , m. Frei¬

frau, Montabaur — Viktoriahotel
Marschütz, Fr ., Riga — Continental
Maus, m. Nichte, Hegel — Zwei. Bocke
Mayer, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Mayer, Kfm., Köln — Alleesaal
Mecklenburg, Kfm- Wien, Hot. luhr
Meier, Frau Dr., RüstringenEuropäischer Hör
V. Meinecke, Leut. a. D„ StralsundUnion
Meiss, Frau Apotheker, Niedersclters^
Messner, Kfm., KarlsruheWiesbadener Hof
Mever, Kassel — Schützenhof
Meyer-Cohn, Fr - Berlin, Nassauer Hof
Mohr, Kfm- München — Europ. Hof
Moonen, Kfm- Düren — National _
Müller, FrL, Leipzig, Christi. Hospiz 11
Müller, Kundert — Zur Stadt Biebrich
Müller, Stud., Trier, Wiesbadener Hör

Nagel, Oberpostmeister, Frankfurt’ Reichsposs
Noak, Kfm., Berlin — Grüner Wald

{>
Öberdörffer, Kfm., Gmünd, Einhorn
Obersberger, Frankfurt — I osthorn
v Oetinger, Leutnant, Hannover' • ueu “b Viktoriahotet
niimke Leutnant, BerlinOhmke, Wilhelmsheilanstalt
Onpenheimer, Warschau — Spiegel
Oppenheimer, Kfm., Hamburg1 ü Metropole u. Monopol
Oppenheimer, Kfm- Berlin, Palasthotel

» >*■«—- 8 L SSU,  >7. n
P„ „ . Kl» .. G«l,e . ltah«
Parsewald, Dr.. Zehlendorf, Kaiserhof

Salevvsky, Frl . Lehrerin a. D., DresdenChristi. Hospiz II
Samargy, Fr ., Moskau — Royale
Sarau, Potsdam — Kaiserhof
v. Schack, Frl ., Goslar, Villa Olanda
Schädel, Frankfurt — Zum Posthorn
Schäfer, Fritz , » ^ VilanstaU

Schäfer, Zollinspektor, A^ el^ nder
Schäfer, Kfm., Hagen — Neuer Adler
Schauer •— Zur Sonne
Scheidig, Frl ., Fürth - Prinz Nikolas
Scherer, Kfm., Worms — I osthorn
Schiemann, Rent., Petersburg

Schirmer, Frl ., Gera-Reuss, Weiß. Roß
Schlotter, Kfm. - Christi. Hospiz II
Schnell, Dir., Wetter — Taunushotel
■SChoenfelder, Breslau — Pens. Engel
Schreiber, Kfm., Köln, Stadt Biebricti
Schrettenbach. Pistonsolist, m. Iran,

Wien — Erbprinz
v Schuckmann, Frau , RohrbeckVier Jahreszeiten
Schümann, Kfm., Bremen, Reichspost
Schüler, Kfm., Pforzheim, Grün. Wald
Schnitze, Fr . u. Frl - Bremen .Haus Oranienburg
Schulz, Fr ., Hamburg, Hansahotel
Schuster, Kfm., Aschaffenburg, Union
van Schuylenburch, Haag ^ . ^ szeiten

Schwartz, Lehrer, Barfeldegentralhotel
Servaes, in. Fr ., Düsseldorf .° Viktoriahotel
Siegel, Kfm., Heidelberg, Grün. Wald
Simon, Fräul . Schwester̂ HarnJmrĝ ^
de Soldau, Fr ., Viehoire, Engl. Hof
Sommer, Üniv.-Prof. Dr. phil-, m. i .,

Rostock —.Hainerweg 1
Speyer, Fabrik ., Bielefeld, Nass. Hof
Soitz, Kfm- Barmen — Hotel bcins
Staat), II., Laudenbach, SehuUenhof
Staah, 8., Laudenbach — Schützenhof
Stahl — Schützenhof
Stapelfeld, Student, Hamburg7n rrt n PH

Vallings, Frl - London — Rose
Velhagen, Heidelberg — Kosthorn
Vmelius, Kfm., Limburg — Emhoii
Voetsch, Obering., m. Krau,pEssen ^
Volger, Gutsbesitzer, Oldendorf ^

■ w

Wachsmut, Kfm., Ouerfurt^ Badh?M
Waldeck Fr ., Diedenhofen — Union
Warburg, Geh. Kommerzienrat, m.

Farn., Altona — Lose
Ward. m. Frau . London — Lose
Graf Wartenslehen, Rittmeister a. I ->

Potsdam — Rheinhotel
Weber, Hanau - Zur Sonne
Weber, Frau , Furth m B.^
Wegener, Fr - Goslar - Villa Otada
Wehler, Pferdehändler, m.

Wohnort, Adolf,

Weigand, Mainbergheim, Schützenhof
WelL Kfm- Frankfurt , Grüner Wald
Weinberg, Frau , Herford «

Wellmann, Kfm., Müiheim ^

Wenninger, Kfm,, Waldhach Sonne
Wenz, Maler, Frankfurt , Ev. gWienell, Fr ., Neuwied ~ Villa, Helen
WiUert, geb. Froun v. Koppy, brau

Geh. Reg.-Rat , m. Gesellseh., Bres

Willing, Frau Dir., m. T., Obĉ selters
Wingenroth, Frau . Selters, Nonnenhof
Woeste, Kfm., Köln - Centralhotel
Weertli, Kfm., m. Frau , Barmen ^
v Werder, Frau Oberst, Sonnenberg ,

Hospiz zum hl. Geist
Werner, Frl - Berlin — Quisisana
Weymann, Gutsbesitzer, BerlinEuropäischer Hot
Wllholz, L.-Schwalbach, Pfälzer Hof
V ilkinson, Ip ”^°nstec]iers  Augenklinik
Wolf-Cändler, Rentner, New. York^
Wolff, Kfm., Brüssel — Centralhotel

Zum neuen Adler

z
Zelniker, m. Frau , Warschau, Spiegel
Zelniker, Frau Rent., m. Begl-, Y>ar

«»hau — Zum Spiegel _
Ziehen, Frau Prof., m. 3 Kind., Pfleg'

u. Bed. — Christi. Hospiz I
Zwanziger, Schriftsteller Dr., Neuen¬

hain — Centralhotel
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